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°. Zul. 1803 zu Hildesheim gehalten. 
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Proteſtantiſche Gottesgeta 
Die ättefte Teodizee, ‚ober Erklͤrung der breh erllen 
Kapitel des. erſten Buchs ber normoſeiſchen Et» 


X d06 


— 
Jena, bey Frvinimn. nBo2r Bogen: g. 


10 8. - ee 
..“ I 20.00 Er ren 
Eine Unterrehung mit dem Bereits, ner 


U i » 
>» 


. fsinem Breunde, ‚ein Edler dem Edlen,. ein. Veniwal fehl, 


die Veranlaffung zu diefer Schrift. Der Verf. war um ſei⸗ 


na. Meinung von, den verfhiebenen Erhjärungen der Erzaͤh⸗ 
Jung de6 Zalles Xdamg gefragt, und ber Geh. Kriegsrach 
Mäber, dem er. dag Weſentitchſte, der hier ausgeführt 


Ausiegung des Sinus jener Erzählung mitgerheilt hazıe, 


x 


fand fie annehmlich; nur ſchien fie demſelben eine Philofas 
phie über den Menſchen vorauszuſethen, die in dem Zeitale 


ver der Erzählung kaum fo gereift erwartet „werden könne. 
Das Geſpraͤch ward unterbrochen, und ber Verfaſſer ents 
ſchloß ich, feine Gedanken as feinen Freunde mehr 
aus einander zu ſetzen. Muͤller jedoch erlebte die Mitthei⸗ 
Jang dieſer Schrift micht, bie nun dem gemeinſchaftlichen 
Freunde Muͤllers, und des Verfaffers, Herrn Seneralfus 
perintendenten Rofenruüller in Leipzig, zugeſchrieben if, 
und in der die Aufchrift ale Denkmal der Freuudſchaft dreyer 
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eretmigten Geheimen 
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site ihr aid eine 


3 


FE 2434 9m Gotteärtafgpe.,. F 


5* e he mache uͤhrt Hlefg Schrift die Apſicht 
Br ſaiſche Men wetter au 

F feinem Wrterbuchedes Neuen 
Weſtaments ee Dem Artikel: Schlange, und in feiner 


Ausgabe des Tunretin de S. S; Aiteipretatione ©. 185 fe, 


eröffnet hatte.E ſieht die-ürey rſten ‚hie ‚exjäuterten Ras 
Ihte im engſten Sinne des Wortes ; 
ſondern als rine behrende Dichtung an, Arc der Darfiels 
’: Jung wegen die liche, wei fie Ich ren wollte‘, in das 


Sewand einer Erzählung Hüfte, wie ſeit Jeruſalem und 


5 die meiſten neueren Ausleger mit ihm, über dieſe 
pitel 


geurtheilt haben. Seiner individuellen Vorſtellung 
nad, Jolle daß teile Kapitet, dem alten Wahne von zwey 
Grundvefen, einem guten und einem boͤſen, entgegenge⸗ 
A den mis Schöpfer des tltgngen den Hoͤchſten, 
8 
Kdopitel abre anftatı des allegoriſchen Gewandes deg erften, 
 in'Fia mehr. Bierogipphii es Gewand der. Dorftellung einges 
eidet fe Unſtreit 
* die gen enfpräche Al 


tee IE, als oft prache, bie 


8 FR — *— a jam Olfen und ns 
an : Brei n der a iR worin ein Seder ſich felbfk 


ea, Als ein — 6 


ne nenn und die inte , die in ale‘ Organ 


insg be feines. Pe Sees feines ine ' 


en A heber des druͤckendſten Ungemachs für 


Jein Leden-werhe, wenn er en —— bocun⸗gen 


fichkeit, bie den Den en —— und doch —— — ſoll⸗ 


ig, weiſe und dürg darftellen‘ das dritte, 


— 


N die — emerkung, 


te‘, wider bie Vernunft ‚und Sion Echte von dev Ver⸗ 


—* 


; 
N \ 


Die aͤlteſte zehiedicn von DB. & Selle. u; | 


erffend gezaigt, er: eine —XRXR Auslegung Ueſer 


Erzaͤhlung jeden ya ſech· in Wider⸗ 


anftaßer:;, 
fmäcdhe mir ſich ſelbſt merwirtehn mäfe, Wiſſen gleich Reife. 


Anhänger der Altern Draummg auf: ulleEragen des Berfafs 


fees aus ihrem Kumpendim ss alitmerten.:. fo koͤnnen Die. 5 


Antworten a6 dem Parteyloſen, dem vorwerheilsftepen 


Denker nit: genügen... Gam anfallen: wird. diefem Vie 
Schlange das: Wels: ‚nes jeden. Berfüßrere, einer ‚ehe 


Reizung und Lecuang zum Böfen ſeyn. Die 
ja in der ältefien: Dichtung „und: ift bie anf umfee: —— — 


naroͤrliche Bild Meile Gegenſtandes. Ganz —* a 

wird er dem DVerfaffery.. wear gu die Ainfälle verwirft, daß 

bie Schlange · vor Adansa. Fall auftecht gagangemfey, mf.we - . -- 
And fie felbie bloß zur Darſelſang cecherz :oder wenden 


bemerkt, daß. das Peradichfelbfk blahr zus-Dichtung und: 


Einfleibung gehdres daß der Stand dar Unſchald 
bey Kindern die noch nicht wiſſen, was Rechs oder Unreche 
tft, zu denken ſey, und daß die Menſchen ſich oom Anfan⸗ 


ge an in einem Staude der Uebans une Peaſons delavden he⸗ I 
den, un. ſ. w J 


„ 


v8 #2“ 


bloß wie, - 


Zweifein aber Büofte Moncher ss denn gerabe,. pr Re 


der Verf. mit Philo annüunmt. dia’ Grau bie: perfenificiere: ; 


Sinnlichkeit... der Mann der perſeniſteirte Vergand ſeym. 


ſollte? Warnum Mirften nicht Adam md Eva als von dem 


alten Religionelehrer doer. ſeine Lehre in dieſe Parabel ein⸗ u 
Heidete, zu dem Zwecke gewähle, und im derſelden redend 
und handelnd eingeführt gedacht werden  deßo — 


Durch ihr Beyfpielzu lebten, was von allen Wenſchen wie 
non den gegloubten. Urmenfuhen gelte, wie gefihetichnlen. 


Tenfcpen Die Reizung ——— Bolge: - 


der Unterwerfung der: Vernunft unteriäikieike im? Werken⸗ 






nen darf man dennoch. nicht: die kunſuloſe Wahr heit der Dich ⸗·0 


tung, die das Weitz zuerſt verſahrt werden Iäße; weil fi: 


die Hebraͤer daſſelbe als leichter verfährban, überfanpeiit . ; 


ſchwaͤcher als den 


Mann dachten, und weil es das in derx 
Regel auch iſßt. — —AUedber das Zeitalter der Entſichun 
der Erzählung, und ob damaldı' nad der Ackerbau ungee 

woͤhnlicher, und es die Abſicht geweſen ſey, denfellen zw... - 


empfehlen, duͤrſtenranch Mauche nicht mit dem Verf. eim 


ſtimmen. 
iſt unnbepig und ſawleriz⸗ en Abſicht duͤrſte eber —* 


Sa fruͤh die Entſtehung derſelben anzunehmen, 


N 


— 


- \ % . 
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.Ptoteſt. Gottesgelahrheit. 


No 


Ahenbicne wegen dei. Uebel tes Lebens fen, Dia ſuh bie 


alte Welt als Strafe der Soͤnde zu: denlengeiuohnt war. 


Ob der Dualiamus ferner ſo ait ſey alsa der Deeß. ihn haͤle, 


Weſen viethen ,: die Die Urheber der Guͤter und Mebel in der 


"Welt ſeyn, moͤchte man auch "bezweifeln, mad. eben fo. die 
Muthmaaßung, Baß aus dem hebraͤiſchen Eden der Grie⸗ 
chen Adonis und doruy, aus dem hebraͤiſchen Halleinjah 


das Eleien der Prieſter im Geſange auf Hen Apollo, und 


aus dem. hebruiſchen Namen Enoch, :der griechiſche Name 
des Inachus beym Herodot entſtanden ſey, oder daß bie: 


Erzählung vom Parabiefe'zu der Tradition von den Gaͤr⸗ 


ten der He⸗periden, wo goldene Arpfol wuͤchſen, die ein: 
fauriger Drache bewachte, gegeben ˖ habe, daß der Cherub mit. 
dem flammenden Schaurdte in einen feuerſpeyenden Dra⸗ 


und ob nicht zuerſt die. Menſchen auf viele gute, und boͤſe = 


’ 
Sn 
“ 


hen verwandelt, und dee. Rome Heeperus, des Vaters der, 


Hesperiden, aus beinnSchräifchen Ya yar,. Eizperi, entflans _ 
den fey. Em Gedaͤchteißfehler ſcheint die Bemerkung vern 
anlaßt zu haben, daß der Menſch zuerſt Menſch, und erſt 
nach der Verführung Adam, der Irdene, genannt werde. 
Er heißt in der Erzählung vom Anfange an Adam. Ron. - 


Aulicher Art iſt die Bemerkung, daß nicht son einem Bars 


ten in Eden, ſondern yon einem Garten Eden, das if, von’ 
> einem Lufigaften; einer goldenen Aue, . wie man wohl mw - 


Deutſchen ſage, vie Rede ſey. 1. Buch Mof. 2, 8. to. iſt 


Eden klar der Name der Landfihafe, worin die: anmuzhige 


N — 


nn 


Gagend gefegen habenſoll, in weichen ſich dte Semiten ben: 
Aufenthalt der erſten Menſchen dachten; vermuthlich weil 
bie aͤlteſten unter iheen Vorfahren, bie auf welche die Fa⸗ 
milienſagen hinauf reichten, in diefes Gegend gelebt hats 
ten. — Die rehtige Bemerkung, daß das Alter der Welt 
nicht aus dieſen Kapitein befitiuns werden kann, duͤrfte wohl 
nicht datanf zu gruͤnden ſeyn, daß ucker den ſechs Tagen 
nicht, eigentliche Tage, Sondern Jeiten, Zeitraͤume zu ver⸗ 
ſtehen ſeyn. DieVTage ſind als ordentliche Tage, aus⸗ 
druͤcklich von einem Abend bis zum undern gerechnet; doch 


gehkeen die Angabrm:der. Tage und Tagewerke bloß zur. 


« 


tung, nicht zur Lehre. .5. 


faffer für ſpaͤter eingerächte Randgloſſen. Später als die 


J 


”. . Buch Mof. 2; 2.32.10 15. 3, 24. Hält der Ver⸗ 


N 


— ., u 5 e* zu 


bvearteunng bed Opipfunpsgemältes, durch veſche ball . 
* .7 - | 2 +. , ’ 
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Die ältefte Aheobicee, von D.W. A. Teller. 7 


\ . eo - i 
be in⸗ ſechs Tagewerke abgetheilt wurde, bürfte 1. Buch 
Moſ. 2, 2. 3. nice entſtanden ſeyn; da gerade der Nach⸗ 
trag in dieſen Werfen den ſiebenten Tag nad) jeden ſechs Tas 
aen der Erde, als das natuͤrliche Schöpfungsfeft auszeich⸗ 
at. 1. Buch. Mio 2, 4 29. dürfte vielleicht als eine aus 
.. mehreren Sagen gufammengejegte Einleitung zu der 1. Buch 
- Mof. 3, 2 — ı9..eingerücten Parabel zu betrachten, und 
2.3. Mof. 3, 30 — 24. gieihfalls ein Nachtrag aus Sa⸗ 
gern jener Parabel ſeyn. Wenigſtens findet Nee. 1. B. 
Mei. 2, 5. und 15. nice im Widerſpruch, und daß alte 
Sagen den Urfiß der Urmenſchen angaben, nicht unwahrs 
ſcheimlich. Die Aehnlichkeit zwiſchen 1. B. Mof. 3, 23 u: _ 
24. fiheint dem Rec. auch Bein Grund, den legten Vers für 
‚einen jüngeren Zufa zu halten. Ungebildete Erzähler find 
es gewohnt, füch hie und da zu wiederholen, und überfeße ._ 
mau: So vertsieb, u. f. we: fo ift der Vers der natuͤrli⸗ 
Ye Schluß der. Erzählung, die nad dem Sinne des Bears 
beiters derſelben anzeigen follte, wie ‚die Verbannung ber 
Nrältern aus:dem Paradiefe, und der Anfang eines mühes 
velleren Lebens für fie erfolgt ſey. Doch find dieß Kieinigs 
‚ Seiten, über welche die Meinungen. verjchieden bleiben moͤ⸗ 
gen, wenn man gleich. in der Hauptſache mit dem ehrwuͤr⸗ 
digen Veteran unter den beſſeren Eregeten völlig einflimmig, 
uſt. Die Idee, daß der Schöpfer die Uebel des Lebens dem 
Ennlihen Menſchen ald Gegengewicht gegen den Hang der 
Sinnlichkeit zu folgen, und zur marnenden Strafe beſtimm⸗ 
de, ſetzt gewiß keine eigentliche Philoſophie voraus. - 


A. 


Predigten für die haͤusliche Erbauung, aufalle Sonn 
und Fefttage, von J. W. F. Mehliß, Superin⸗ 
sendenten und Paftor zu Rehburg. Erſter Tyeil. 

1801. 517 Seit. Zweyter Theil. 1802. 517 

"Seiten. gr. 8. Hannover, bey den Gebr: Hahn, 

2 R. TFA 
Diefe Predigten find zwar hauptſaächlich, doc nicht aus⸗ 
fhließlich dir haͤuslichen/ und Tamilienandacht gewidmet.· 
Der Verf. ſuchte ſie ſo ainzarichien- daß ſie auch oe . 
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8Pltoteſt. Sottesgelahrhelit 
zum Vorleſen in den Kirchen auf dem Lande moͤchten ads 


8 


» 


braucht werden koͤnnen. Er band ſich daher nicht an eine 
Art der Perikopen; fondern nahm bald die Evangelien‘, 


Bald die Epifleln, je nachtem fie ihn am zweckmaͤßigſten zu 


feiner Bearbeitung fchienen. Boch behielt ee im Ganzen die 


Perikopen bey, eben, damit fie auch zum Vorleſen in Landkir⸗ 


hen dienen könnten. » Auf weitlaͤuſtige Erklärungen ber 


i» Terte (fagt der Verf. in der Votrede,) habe ich mich aus 


» eben dem Grunde (diefer zwiefachen Beftimmung) niche 


2 eingelaſſen, fondern meiſtens nur das geſaͤgt, was näthtg, 
.“X 


» war, um den Vortrag ſelbſt aus dem Terte herzuleit 


Der Predigten bes’ erften Theiles find vom Neuenjahrs⸗ 
tage an, bis zum fünften Sonntage nach Trinitatis 37, 


folgenden Inhalts: 1) Die Abwechfeling unfter Schidfate, 
als Mittel unfrer Erziehung für: die Ewigkeit. 2) Was . . 


muß das Bemaßtfeyn unfrer Beſſerung in uns wirken? 3) 
Wie machen Aeltern die Berbindung mit ihren Kindern gu 
einer’ Quelle der Freube ? 4) Rathſchlaͤge, das Gluͤck des 
ehelichen Lebend zu ſichern. 5) Vom rechten Gebrauch der 
Leiden der Unſrigen. 6) Verhalten des Ehriften bey feher⸗ 
lichen und ſchrecklichen Auftritten in der Matur. 7) Ueber 
das anfcheinende Glaͤck mancher böfer Menſchen. 8) Die 


Weit Bein Jammerthal. 9) Wie ſo wenig wir Urfahe Bar - - 


ben ‚unzufrieden mit dem zu ſeyn, was Sorte im Irdiſchen 
uns ſchenkt. ro) Gute Rührungeh und Empfindungen ind 
noch fein Beweis der Tugend. 11) Entfchlirkungen bry 


| dem Audenten an die Befrhwerden bes Alters. Y2) Wachs⸗ 


thum an Erkenntniß, ein Haupiſtuͤck der künftigen Selig» 


keit. 13) Von den Verſuchungen zur Zeit der Moth. 14) 
Erdanten fär Aeltern, die ihrer Kinder wesen mit La und _ 


orgen zu känipfen häben. 15) Welche Scherge geziemen 


einem Chriften nicht? 16) Wichtige Vorrechte deſſey, Det 


ein gütes Gewiſſen hat. 17) Tugend macht den Men⸗ 
fchen in jedem Stande achtungswerth. 19) Bey eurer Tu» 


Ä gendühung blickt unverwandt auf Jeſu Beyſpiel hin. 29) 
zas verpflichtet jeden Chtiſten zur Feyer des heiligen Abend⸗ 


mahls? 20) Wie uns Jeſus die Kunſt kehret, in Friede zu 
ſterben. 21) Werth des Andenkens an Jeſum den Aufers 


— 22) Bon der nöthigen Beherrſchung trauriger 

pfindungen. 23) Wie werden wir in unfrer Religieon 
gewiß? 34) Hüte did, Chriſt! var:felbftverfguldeten det 

te den! 
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ZB ENGE 9 
des Wiet erlehus in ſener wen 
dd — an unbe 
r ion. ce 
au Icon. 29) Deingrabe ©e 








:nfhen, wo wir konnen, zu die _ , 


Sphnsregen mit der Religion. 
:den im Dienfte der Tugend ui 

urcht gegen Gott, geweckt — 
ur... 33) Der Wenſch legt hiet 


‚ale in der Ewigkeit. 34) Ues . 


1, Von. der noͤthlgen Verbindung 


it der ‚eignen Thaͤtigkein im Lei 


eßungen bey dem Anblick fo vie⸗ 
Ueber die zunehmende Gleiche 
agen mit der Religion. | 


nete und fruchtbare Themata, 
ten Theiles zu Stunde: gelegt. 
Thetis Hier nemhaft machen zu 
theilen ju laſſen, daß hier meht 
ige für die Preſſe beftiume wor⸗ 
wo ein Jeder, der eine Prer 
ruf findet, fie auch drucken zu 
erwedt: Fur den Inhalt des 
e Graͤnze einer Anzeige keinen 


16, bie erfien Predigten geleſen 
bis zu Ende, micht’chehr von 
nfentenpflicht, — eine, Inder 
dt, — ſendetn: ih zu er⸗ 
wringeyben, prunkloſen, doch 
3 berzlihen. Sprache des Verf, 
haͤtiges Chriſtemhum, wie une 
bergen empfic hlt, zu erwärmen ; 
w, was dieſer darch Das Leſen 
1Ermartung widerſorochen hät: 
6 anſehnlichen Sammlung nicht 
ich eindringend und ‚bedeutend 


mertſamkeit des Rec. nirgends : 
er. ſchiefet are gang vernadu . 


ud vprgefominen, 
%s5i ” Re 





VD 
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23 Rec. waͤnſcht ſolchen Prdigten -uiefe-Därer und. Lefery 
denn er hofft, daß fie Niemand ‚hören oder Iefen werde, obs - 
ne fürs Gute dadurch erwaͤrmt zu werden. . , . — 
ODie ztt 6. 10 14. 24. 30. 31. 3 3ſte Predigt des erſten 
KChells, und mehrere des zweyten haben R. vorzuͤglich geſeilen. 
EGs gab eine Zeit, mo’ die Käffte einer Predigt aus bis 
hlifchen Spruͤchen beſtand. Das mochte wohl nicht viel 
‚, tagen, und eg konnte dabey fein fließender und eindringen, 
der Vortrag bes —— Statt finden. Zudem lad 
Iran damals dit Bibel viel In den Familien, und die Ber 
kanniſthaft mit ihr ließ ih vorausfegen. Kann man jektdie 
Bekanntſchaft mit der Bibel auch fo vorausfetzen ? und folkte ed 
wohl vtel taugen, wenn man, außer. dem Tert, fall gar 
keinen bibliſchen Ausſpruch von dei Kanzel hört? Sollte es 


jetzt, bey fo bekannter Abnahme des haͤuslichen Bibelle⸗ 


ns. — worüber. unſer Verf. ſelbſt Seite 507. klagt — 

wicht mehr als. je Beduͤrfniß ſeyn, die. oft fo vortrefflichen 
Kernfprüche, deren es eine große Anzahl in der Bibel giebt, 

nit dem Vorttage der Predigt, bald ald Betätigung des 
Geſagten, :bald ald Ermumterung zu verbinden? und fie 
ſo dem Gedaͤchtniſſe der Zuhoͤrer zu erhalten? Gebt, da.die. 
-  religidfe Unterhaltung fih immer mehr auf die Kirche bes 
ſchraͤnkt, und vielleicht bald ganz allein auf die Kirche be⸗ 
ſchraͤnken wird; wo man bald alles, nur die Bibel nicht, 
Iefen wird; wo man bey zufälligem Antreffen eines bibli⸗ 
fhen Kernſpruchs, bald kaum noch wiſſen wird, daß er det 
Bibel angehört; bald nicht mehr wird glauben koͤnnen, daß 

in dee Bibel ſo etwas Gutes, wohl. gar Vortreffliches al 
he? — Sollte es jetzt nicht mehr als je noͤthig ſeyn, ſo 
vlel ale möglie von der Kanzel herunten, die Bekanutſchaft 
zwifchen Bibel und Ehriften zu unterhalten? bald, um bee 
gänziichen Unbekanntſchaft mit dem Vertrefflichen dieſes 
Fhrmwärdigen Dokumentes unſrer Religion entgegen gu arbeis 
ten, und dem Zuhörer zu verſtehen zu gehen, daB was ex 
Roman, oft mie großem Aufwande von Worten , ſchoͤn, 


» göntlich ſchoͤn“ gelagt finder, ih der Bibel, mit wenig : | 


Worten, oft weit fhöner gefagt wird? bald, dem Zuhörer 
ein, vielleicht ſehr noͤthiges Wort-des Troftes, der Ermung 
terung, vielleicht auch der Erſchuͤtterung, durch einen Keung 
ſpruch der Bibel in Gedaͤchtniß und Gerz zu legen? — 
— 2 dm 28 
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oft unmöglich, wwenigftend —N langmeilig ſeim. — Dem 


Haleiſet San —& BDfaufe. 13 55 


1. Homiletiſches Handbuch uͤber einige der äewöhn⸗ 
lichen Epiſteln, unb über frehe Terre (ober nach 
einem andern Titel: über bie in der neuen Schles⸗ 
wig⸗Holſteiniſchen Kirchenagende für alle Sonn » 
: und Feſttage bes Jahres verordneten epiſtoliſchen 
Texte,) bearbeitet von M. D. J. W. Dlsbate . 
. fen, Prediger zu Hohenfelde in Holftein. Schles 
wig, bey Roͤhß. 1802. Zweyten Theils drit⸗« 
te Band. 176 S. Vierter Band, 184 S. 
Dritten Theils erſter Band. 199 ©. gr: 8. she. 


2. Allgemeines bomiletifches und liturgiſches Archiv, 


von einer Geſellſchaft bearbeitet, und herausgege⸗ 


ben von D. J. L. W. Scherer, Prediger zu Ech⸗ 


zell im Heſſen-Darmſtaͤdtiſchen. Frankfurt am 
Main, bey Jaͤger. 1801. Drittes Stuͤck. 156 
Seit. Viertes Stuͤck. 140 S. gr.8. 12 


3, Matäerialien zu, Kanzelvortraͤgen über bie Sonn- 
Seit - Kınd Feyertagsevangeliſen. Herausgegeben 
‚von D J. AB. Rau, öffent, ordentl Lehrer der 
Theologie ꝛc. in Erlangen. Erlangen „beyn 
Paoalm. 1802. Fuͤnfter Band. 3246. e. Br 
1 6 2 Ze \ 


E⸗ ih hinteichend, bie Berg Forfogungen inte wenigen | 


- Morten anzuzeigen, 


1. Das bom, Zandbuch Behanpiet. im. Sarıe feine 
Brauchbarkeit. Es iſt reich an Winfen: und Skiʒ hen füp 
Prediger, und führt auf manchen Gedanken, ber weiter ent⸗ 
widelt and bearbeitet zu werben- verdient, Aber vice Ent⸗ 
wuͤrfe find doch unſtreitig auch fo mager, oder ſo alltaͤglich, 
daß man fich wundert, wie ihnen der Verf. eine Stelle ein⸗ 
räumen konnte, und zuweilen find fie auch wohl fo fpeciell, 
daß es beynahe bloß am den paar numerirten Jdeem genuͤgtz 
denn fie zu einer vollftändigen Predigt auszufpinnen, waͤrde 


vier⸗ 


. theilungen geliefert werben folf,. wird ſich ü 


“ Jugleich ein voll 8 Sachr 
enthalten. Die Elarichrung und der Bersh, diejeg 


| en unterſtuͤtt wird + Und wobey die 


/ 


| — 9. 
Fun | } Ä \ / 
22 vauſt —E 
vierten Bande. bei. 4 aenten — Pr 
en ee 


bdreyfaches R aͤngt 
Theil —* —* * AN 


x . r 


er des Wehen ehr Yan 


- 8, In dem. ang Archio⸗ ide wehlein 4 wieber Alhandlanre 
gen, ausgefühnse. Predigr sten, ‚Nemilien, K u me 
digtentwürfe „und: liturgiſche Formulate mit einander. ab, 
Ball alles recht gut und alglih; aber nlätd,. mas eine weine 
uſtigere Angeigendthig machte, Das biitee Styd erwaͤhnt 


©. 143.) einer pſychologiſchen —æSS! Zu Slors 
ſtadt in der r Wetterau naͤmgh ſoll ein Knabe ſeyn, ein 


ſolhes beyſpielloſes Gebägriug daß er die 
‚bel woͤrtlich auswendig — noch m —* 


auch, ‚wenn men. nach xiuem Verſe fen oder jenem * J 


bliſchen Buche fragt ſolchen gichtig ‚ die Dargikels 
ſtellen der. Evangeliften mir der größten —X Pe 


und endlid weiß, wie viele Kapitel jedes bibliſche Bud, 


‚And wie viele Barfe jedes Kapitel enshätt, - - Der Bater dies. 
ſes Knaben iſt ein Mauren Eine mir örtailliere Nach⸗ 
richt von ihin,gtung. befpnderg yon d es Verbal Itniffe,, worin 
- Die anderweitigen | elenträfte beffelben gu feinem, Bedächte 


me mürde: ohne Zweifel fee ; , 
Hanse and ihm —— —X — Fi * . 


3. Die Woterialien ; reichen mit FR Bank. 73 


zum 27. Sonntags nach Trinitatis. Ein fechster und lege. 


set Band, welcher entweder auf auf einmal,. o ae in zwen — 


bie noch un⸗ 
Bearbeitet a oesen. wangehifgen Ser ef, m und 


iſt übrigens bekannt Nach einer kurzen —— uns 


neuen UÜeberſehung des Tertes rd das Skelet mancher 
Predigt bis auf Die kleiuſten Theile, Met vegelmäßig,-vorz . 


tn > 


gezeichnet, uud es komme naher nur. Bo darauf an, ihri 
eine lebendige Form zu geben... Dis und wieder, Fr 
feiten, ſtoͤßt man —F wohl auf einen ungewoͤhnlichen Strg 
Dahin gehoͤrt z. B aug die Empfehlung der Schutzpocken/⸗ 


Impfung (Or-e74.), die jedoch ‚bier, mas, dech fihlechrene — 7 
Binge erforderlich wer, nicht duch mar moraliſche und Taille. 


SGruͤnde, fondern bloß -duech. — —— atfa⸗ 
orurtheile dagegen 
ie 
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Die pächfte Angelegenhelt des Werften x. 13 


. Med) unter dem großzen Haufen noch fo’ ſehr in Umtanf 
undeſtritten dleiden, A " 
an W We. 


‚Die hoͤchſte Angelegenhelt des Meakhen mit ihren 
- :feften Brinden in feiner Masur „opus alle äußere 
+ Stügen, Ein’ @rbhuumgsbuch fuͤr die gebildeten: 
Stände, von J. E Schmidt, "Prediger zu Crufe 
ſow in der Uckermark. Berlin, bey Maurer. 18044 


14 Bogen. 8. a6 8. 


De Berf. Hat, wio er in der homede hagt, die Entder⸗ 
Zungen der neuen Philoſophie, wotunter er die Kritiſche 
; welfichen, In dieſde Caprifi-bemipt. ‚Ex:tfk aber doch hier 
" amd dort-Davon-;abgenslahen,- woh.er\fir, tle-er felbf eine 
:  zäumt, vieleicht nicht recht Yerflanden, oder es doc für 
\ Fr PAR mehr 
d ‚um ei ingel 

des Menſchen zu belehren und zu elauen.: Dice Angeke 
> > genbeit beflehen-Daritr,.deß, da eir inani leben, ur au 
eiflen. mülfeis, woju wir · eben, um recht gu-Iehen. Der 
4 dieſet Schtift · boteiffe aiſo mie andern Morten die 
Deus des Menſchen, um iR der Haupiſache nach 


ut 


de ſchen den Menſchen und wars 
In Thaͤtigkeit. Er unterſcheidet 
3, von dem, was Ihm unange⸗ 
ftere zu wuͤnſchen und darnach 
genehme zu ſcheuen und zu Miles 
ihn hieranf die Mittel anwene 
angenehm iſt; zu gelangen, und 
er bie Pflichten, welche ihm bie 
merkt aber Halb, daß. Ihm die 
id die Beobachtung diefer Pics“ 

nicht fiher zu feinem Wohiſeyn 
ſten feine innere Gemürheru, 

Hitrauf kommt· die Vernunft, 
DB und immer thun fol, der Er⸗ 





— 


Bgh hier, fonderw and und vornehmſich ‚ig einem anpern 
‚Leben nach dem Tode des Beides, "or haffenheit- und 


x 
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felg.dano 1 ige: fapıi, welchen an wid; nd Wo _ 


mnier ruhig Peyn konne. "Aber fig fordere nun fogar, .d 


er ſelhſt mit Aufopferung feines Gluͤcks und feines Lebens, 
feine Pflichten erfüllen fol. Da er nun das Geſetz, feine 


Gluͤckſeligkeit zu befdedern, eben ſowohl als das Geſetz, recht 
qu thun, und feine Pflipten zu erfüllen, ia feinem Inner⸗ 


Veen finder: fo führet-inn dus, nebſtandern Wahrnehftirtte 


Jen in den Werten der Natur, „re Akehigion ; das iſt zum 


Blauben und. zur WVerehrung eintr Socthrit, weiche nicht 


“einem: 


Blaͤckſelgkeit mit Anandrr verbinder; und diefe Verehtung 
Gottes, die in dem Sinne Aberall, mid Anmer rede zu 
thun, und fi) ſelbſt immer mehr zu vervellkommen beflcher, 
_ ‚die hoͤchſte Segen: Menſchen a 
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Es iſt nicht: zu laugnen/ dag viefe Dchriſt ihren Nu⸗ 


Ben haben kann. Ader es iſt auch Aben go wahr, daß nichts 


darin an zutreffen if, was ſich nicht ſchon in andern Sonr 


Th auch den: Ard ifind et Wexrigſtens gehet der Werf. di | 
Maupiſache ook Br lie den feine Vorgaͤuger gegungen 


ARD, und: es iſtinas Dem: zimerrängepetgsen Inhaie leiche 


qu: erſehen, was er erwa Eignes odrs Beſonders hat. Ale 


dings Fälle aber hier und dort die Weitiauftigkeit af, wer 


mit er iganches, doch ſhoun Welunmte dehandeit dd wohl 
gar: wiederholet⸗ Greent quidiget Ray zwar deghulb in var 


Vorrede; allein wenn er für. gut gefunden hätte, ſeine Schriſt 
mehrmals dudchzuleſen? fo würde es ihm. leicht geworden 


fryn/ das Urberhüfhige: gu bemerfen: und: wegzuſtxichen. 
Aebrigens folte eine ſolche Ochrift allerdings mit Leben and 
Waͤrme gefihrieben werden, die auch bey der größten Deut 


Aichkeit und Verſtaͤndlichkeit nicht nur ſtatt Haben Tann, fong “ 


dein auch Diefe ſeihſt befösden 2 u: 


’ arte Pr “. 
» .. * 
ont . . \ s L 
v 373 . BD’. , Pu} 86. st 
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Die Kunſt, freudigezu ſterben. Aus den Papieren 


des — Wall monts Ruheſtunden in 
ſeiner laͤndi 
bey Platoäker: 1804. 


237 S. 8:25 . 
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chen Huͤtte. Mit Kupfern, Leipzig, 


Die Ran fun goſlehen u 


&% wird ung ſchmer zu alauben, daß derjenigen Viele ſora 

dürften, denen dieſe redſelige, aber ihrem innern Gehalt 

nach magere und langweilige Betrahtungen, zu der wüns 
ſceenswerthen Kunſt, adas Sterben leicht und erfreulich zu 


wmachen, ſonderlich behuͤlflich ſeyn werden. Der Venfe, dem 
wis gerne das: in agnis velyille lat eſt zu: gut kommen 

laſſen, ſchrieb, feinene Vorgeben nach S. 23, dieſet Agare⸗ 
gat won Betrachtungen ri. fie ſind in Fünf Wriefe abge 
eilt, Die ſich aͤbatgens aubar den Ilebrekbrift, die ſie für 


— — ansaͤchſt ſuͤr einen nechtſchaffenen Mann unter 
Namen Thomas, von dem er melden mer mar bush 


die ie kitchen oder durch Belehrung Audrer, welche die.neug 


Fa —— nicht dehr verkanpen hauen id 
uben au Ale Unſaerblichteit: irre gewoxden, MD 
in einen beklogenagäntigen Zuſtand verfallen. Sch geh miy 


Ban getroſt ewm;ewigen Materlande zu. x Wis et 
—— F ve Br. du — — —— oerdien 
e 


bes Getamen.,: daß die Belth/ u 


sung feines —* Par ea Sie von dm bloſß durch dag, 
was wir hier nargsisgt ſanden —ã— konnte, ein 
kites: Sch Arbeit war, Der: Berfı.batfeitte. von ihm 


in Diefen Bogen vbeſolgt⸗ — Manier ſeibſt a2 
beſten geſchtidert s» Dana fi; mich werkiete mich berher in 


Sriefe aussieht meisten dung uichss-nla Briefe kenuchich tung . 


‚ le Mühe she zu retten, upd Gottlob a. er iſt genciseh, uqh 
| - wandelt jetzt wieder. witsiv ud au, der Handeſeiner lebe 


> Medititionen,s . (1): (auch. mit. unter in Phantaflefpieln, _. 


pergl. den Zusam aus einer himmliſchen Scene zwiſchen 
x33 Sohn Sa:a223 4 die mich wieder wie weit abe 


zei. Rede ‚gar.ifts, dab ich ‚Eine philoſophiſche A 
bandlung ſchreibe, weich fein. huͤbſch bey der Ringe 33 
"bien, Goa des Verf: Sache gar nicht iſt,) Oher alle Neben 
füge einklämmmern- müßte. Ihr (Hr: Thomas,) nehm 
Uns fo.genan nicht, und if quch einerley, ob das, was id 
Eu zu fagen. habe, vorne Bder am Ende antetbrochen wird. 
eher air; — wdenn. ich Euch nur alles ſchreibe/ wag wis 
Smgen. liegt. Und fo. hat es euch die bafle Ast... ” 
@ F n der Schwiber fih zu ſehr an das logiſche Eur " 
zemoniel binden foll: ſo geht es ihm gewoͤhnlich wie dem 
Mann der Natur weis dent geſellſchaftlichen Ceremoniel — 


es siehe ſteifa Kompliente ind wenig Worte, Man drech 


felt and tuͤnſicn. Hann Am Bring: au DD CA —8 


9° ’ [" ] ’ 
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16. Prötoſt. Gottesg/iahrheic. 
darchaus nis der Beh.) und wieder Unterhaluung Fee. 


Herz fieht 36 dann ſchlecht aus. Die heillze Schrift iſt u 


auch wobk kein philoſophiſches Kompentinm: : Di Darts 
rien fleben da auch nicht immer Nach bogiſcher Ordͤnung) uad 
boch ift fie das Seite Buch, welches wir Über;dte Thesiogie, 
‚Mer die Sitteniehre, und ügewunfte kuͤnſtigen Scwartug⸗ 
gen haben.« Arqui — ergo, — Mas S.59. den Mit 
| —* Philoſophen Schuld gegeben wichz fe ſchneiden Dem 
enten alle himmliſche Freuden und jenjeitige Belshnungen 
ab, indem fie die Ausſicht dakauf aus dem Regiſter ge 
er Ermunterungsgründe zur Tugend wegſtreichen, ift ine 
Aufbürdung in der Hitze des Eifers, und eine unwahre Fol- 
gerung. » Nichte, heißts da, befümmft du dafuͤr, daß. du 
nichts Boſes thateſt. Das iſt ohnehin deine geſetzmaͤßige 
Schuldigkelt. Die Ueberwindung, Die es dir koſtete, muß 
dir Lohn ſeyn; gr deine Handlung nitht gut geweſen = - 
Wahriich die Herren Philpſophen ſollten doch lieber Grie⸗ 
iſch, Arabiſch und. Hebraͤiſch ſchreiben, und ihre Weisse 
ei vor der Hand für fich und unter fi behalten, bis die 
7, Menfihen das delle Blendende Licht erſt vertragen können. . 
Es iſi nicht fer, daß Ne das Me'demfch, tnd Das dazu 
in ſo ſchwerem Deutſch, dabin fehreiben. Wäre es 
noch leicht zu leſen und zu verſtehen: fo würde bey Manchen 


nicht fo viei Verwitrung entfiehen.« Im vierten- Brief 


legt der Verf: fein Glaubensbekenntniß von der Lebensart 

der Himmelsbewohner ab, mo er thnen der Reihe nach Nas 

xurkunde, Mathematik, Chemie, Geſchichte, ſchoͤne Kan⸗ 
-Me, Malerey, Dicht/ und ‚Tontunf, «is — 
und Unterhaktung auweiſet. Wie leicht er ſich die Bewei— 


ffhruug für gen macht, davon mag fich-ber 
eh aus folgender ‘Probe Überzeugen: Daß wie uns dort 
wiß wieberföhen und erkennen werden, wird aus 1. Theis 
&, 17. alfo dargileg ©. 209. »Der Apoftel befinde 
„hier mit ganz klaren Worten, daß wir alleseit wotden 
 nbey dem Keren'feyn. — Was zeigen aber dieſe Mark 
are anders, (T) als daß nach unſerm Tode die füßen Das 

a de der Freimdfchaft und Liebe follen wieder ängenäpfe,, Te 
'wfeft geknuͤpft werden, daß fie ſelbſt Die Ewigkeit nicht wer⸗ 


. de trennen Pinnen.« Die Diktion iſt fehr vernadhtäffige, 


und Druckfehler kommen ohne Zahl vor, von welchen wir 
4 Ster nur einige nachweiſen. ©. 09. 8. 18. muß ſtau rau⸗ 
dm, zu rauben geleſen werden; S. uns, 2 25. ſtatt uns 
ae » mg 
j I u 


LU 
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Die Kunſt, ſwudig zu ſterben. © 07 
ding, vermögen, S. mr. 8.16. ſtait menſchenfteunduch, 
wmenfchen ſeinoͤlich; —— —— 


nnd welch eine, verwirrte Periode. ©, 


” 


78.» Es ſcheint oft, als ob unfee' guten Thaten, oder, die 


| eußerungen unfers guten Willens, . gleich einem Kapital, 
das mie auf Zinſen ausgeliehen, eter in eine fihere Bank 
gelege Hätten; von welchem wir aber die Zinſen erſt zu einer 
geteiften Zeit einnehmen dürfen, daB jene euft fpäser Genuß 


derſpraͤchen.« Auch reber Niemand, wie S. 60. gefchicht, 


von einer ewigen Beſtimnung des Menſchen; ſondern 


yon einer Beſtimmung deſſelben Für die Ewigkeit. 


a 


har eines — iſt unter aller Kritit ſchiecht. 


Das bengegebene Kupfer — denn unſer Exemplar enthält 


| DI. 


. _ j 
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22* as 


Die vier Evangellen zu ſynthetiſchen 


ir} ._. ww 
er 


.. ner zu Trochtelſingen. Nördlingen, bey Beck. 
1801. 284. Be ’ 16 x. . - 2 5 


Als eine vorläufige Empfehlung für diefe Bearbeitung ber 


vier Evangelien zu ſynthetiſchen Homilien, bemerkt der Ver⸗ 
faſſer ‘in der Voprebe zweyerley: 1, 
Predigtentwuͤrfe uͤher die Leidensgeſchichte Jeſu, in dem 
neien hemiletiſch⸗ kritiſchen Blaͤttern, habe gewuͤnſcht, daß 


je fortfahren moͤge, im homiletiſchen Felde zu arbeiten. 


m ihnen aud für Religionslehrer, von einem andern Glau⸗ 
hensbetenntnig, Brauchbarkeit zu geben. — Keine Uns 


rerſcheidxaugslehre — Sehr wohl! Aber uͤberhaupt auch 
eine Dogmatit? Das iß in der Eil doch: wohl a *8 


viei gefagt. Giebt es denn keine Dogmatik, worin alte 


Religionsparteyen mit einander völlig und ſaͤmmtlich Über - 
einfiimmen. 3. B. Sort, Vorfehung und Unſterblichkeit? 
Kann und füll es denn aber etwa gar Verdienſt feyn, von 
aufern Kanzelverträgen auch ſelbſt dieſe auszuichliegen? Das  — - 
dann wohl nicht die. Meinung des Berfalfers geweſen feyn,  - 
Ba dem Inhalte feiner Skizjen diefe Dogmata oft genug 
TUR B. LXXXII. B. CE HZeſt. DD um 
N KL . — J J 


— 


Der Recenſent ſeiner 


Diefem Verlangen gemäß, liefere er alfo mit Vergnaͤgen 
dirfe Skizzen. 2. Keine Unterſcheidungslehre, und uͤber ;. 
baupt keine Dogmatik jey darin aufgenemmen worden. 


j 


L. 


| domilien flige 
et, von Johann Jakob Friedrich Bogelgefang, 
NHochfuoͤrſtl. Dettingiſchem Kirchenrath, und Pfake 


r 
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FR „Sebi 
ya Bryahe Üegep... © ag ‚an aber 29 Pr 
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follen. : Deun fa wie es hier geſagt wird, nimmt e8 ger 


u Tepn kann, 
‚bie noch sinmal zu (figziten,” 
leicht — daß dergleichen. Kurze — nicht, alebop 
gleichem Wert 


J oubrerda Geietyt, weiland Dokiens PER 





Tih ſo au, ‚al o es ſei en SH n zu ein ‚bi ond 
Empfeblung en PHie die, br; NR abe a ve 
8 Wuͤrde; zu wei Anni fepn, “üiefe ni kizzen 
us, ſoviel alfo! Man kann 


he ſeyn koͤnnen; aber auch fuͤr die A 


Ad fie nit alle yon. gleicher Braüc. barkeit umd.& 
ichkeit. 3. B. ©. 1.: » Ueber Familien und Stammoku⸗ 


nie.« — 38 Ganze bar an fi ſchon für die Kanzel⸗ we⸗ 


nig NYrofktiſches, und wenn es ©. 2. heißt‘: » Viele Faͤmi⸗ 
lien fleiden aus; if denn aber eine Gruft, die nicht mehr 
' „gebffner werden "darf ‚ etwas trautiges?« — ſo iſt nicht 


reg abzuſehn⸗ ‚mad: der Verfaſſer damit eigent! ſagen 


wolle, und was fuͤr ein Troſigrund fuͤr eine aus 


ee ‚Srauen « - Weider. Prediger. würde. es Wohl wagen 
uͤrfen, vor gs ſolchen gemiſchten Haufen. bergleichen 
er doch immer vor ie bas,. oͤffentlich auf der a ‚über 
einen —5— Gegenſtand zu reden, ohne beſorgen zu muͤſſen, 
* er anſtoͤßi werden, und: — bey jungen Leuten, 
dien und post. erregen würde ? Uebrigens aber Ha 
‚ton. biefe, Stijjeh manche gute Gedanken, und. leiten o 
auf nicht gemeine Anſichten, die wohl verdienen, weiter, 


Der, von. geſghickten Nearbeitern,- bparbeitet zu erben. 


Se 363. heißt. ed: » Mer zu flechen weiß, ‚der darf nicht 


Aroſloe feyn. «. —Dieſer bier fo kurz nur. sleichfam hin⸗ 


Tgeworfene Sat dürfte fo, wie ey da ſteht, wohl leicht einer 


fehr großen Zweydeutigkeit uͤnd Mißdeutung untelwerſen 
ſeyhn. Auch Fra vemden Wörter, die der Prediger 

auf der Kanzel nicht gebrauchen darf, + €: masgulven, cen⸗ 
 _ firen, ſuſpendiren praplimenfe, u. a. ah dei Vers 


faffer in einer Schiift, die —* Sebeaube Ar die Kanzel 
Beam ft, weh lie NG prühe alten. fo wi Br 
. n SE rs N 


ſors der te Weobban a an der w Unwahu— Mi. md "dern 


erbende 
Familie darin jiegen fol. . Fernet, S. >. 146. » Heber ſchwan⸗ 
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A. Gerards Worlefungen über bie Zäprung x. 19 
2 Möniaf, Koͤllegium zu Aberdeen, Koͤnigl. Oroßbri⸗ 


tauniſchen Hofkaplans, Barlefungen “über bie 


Tuͤhrung des Paftoralamges. : Aus bem Engli- - 


.. ſchen uͤberſetzt ‚Kon. Michagl Feder, Prof, zu 
“Würzburg. Wuͤrzburg, bey den Gebruͤd. Stahel. 
... 1803. 508 Seiten. 8. u F 


Die Abſichten, warum dleſe engliſche Paſtoraltheologie ins 

v. Dinfihe aͤberſetzt wurde, giebt D. Feder in der Vorrede 
var: Katholiſche Kandidaten des Paſtoralamtss ſowohl, 
eat wirkliche Paſtoren find, lelder, nur zu oft in dem 


vyVelle. daß fie glauben, bie Forderungen: weßche von 


vatholiſchen · Lehrern an ſie 


8 


gemacht werden, ſeven gzu 
I - »firenge, .. Dieſe mögen ſich aus der Lektuͤre CLeſung) dieſes 


un Werkes uͤberzeugen, daß ein in Schottland aufgefteliter, 

. »gröftentheils den (m) Lchebegeiff-te) der reformirten Mrs 

e ne folgenber, ‚Schrer feine gelindere Forberungen.antänfs 
.» tige-und wirkliche Paſtoren mache.« Die zweyte · Abfiche 
ſoll ſeyn, den künftigen. Pfarrern gu zeigen, » wie gewiſſe, 

n der katholiſchen Kirche eigenen, Anſtaiten und. Lehren vom 
palathdliſchen Partepen angefehen und beurtheilet wer⸗ 

| mden.e Wende Abſichten könnte zwar der. katholiſche Kon⸗ 


mn, eben fo leicht, und noch beſſer erreichen, wenn er die 
aller Ko melde Kaumgstien ,. Seidel... 
.  &pssl, Miller, Rofenmüller, Jacobi, Demlen, Ylies- 


meyer, Lip, Titſch Ceiler Pfeiffer. Beyer, Zieg⸗ 


ler, Mitting, u. a, m. in Deutſchland geſchrieben haben, 


Is Iefen weilte. . Deſſen ungeachtet. verdiente dieſes Wert eines. | 
Sddttlanders, die wohigerathene Ucberfegung, die D. Fe⸗ 


der dem dentſchen Publikum Hefes. Das.Driginal ift zu, 
 Routon. im zjeßse 2799, son Gilbert Gerard, des Verf: 
| und 92 

Es zerfaͤllt in drey Theile; der erfte handelt. von der Miche, 
tigkeit de Daforalamtes; der werte von den Pflichten 


—— De Deite von den, zur Erfhlang der | 
N. 


abe find fertige worden, 3. B. der Abs 


| Daßaralm erklären nöıhigen Srforbernißen. - Manche Sex 
genitände ſind zu Eur a 
füniu vom Batechif 


. dzinme, Der Ref; findet bie Sokraiiſch meibode 
0 en, r , a. — uc. 


rn . ” ” " Pa 
r a A 
j R N 


| 
| 
Ä 
| 
} 
| 


didat des. Pfarramts., ohne dieſe ausländifche Arbeit zu tens. 


—5 im Lehramte, herausgegeben worden. 


.®, 259, der nur fieben Seiten 


’ 
Be 


x 
- 


pr) 
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20 Grote Sorisgelafreit 
gar. 1a, Apoſtelg. xvm, 25. im Worte xeriigijpeioe (Son 


erwähnt: da doch seryigem van jedem Uptertichte,, ohre 


“5 Ruͤckſicht auf die Methode, von guten Griechen „und im 


M. T. gebraucht wird. D. Feder würde fh ein bietbender 
res Verdienft erworben Haben; n dem er," ſtatt etner ttocke⸗ 
nen Ueberſchung, berichtigende Anmerkungen und Zuſchze 


⏑— ———— 


arbeitet haͤtte; welches ihm, bey de großen Vorrathe 


dertſcher Verarbeiten nicht ſchwer wmiltde geweſen ſeyn. 


Mu 


or m 


Ueber Bottrovercheung unb aicbiche Reſormen, mit 


beſonderer Hinſicht auf die von Friedrich Bilhelnt 
Ul dem —*2 Oberkonſiſtorium abgeforder⸗ 
ten Vorſchlaͤge, aur De Belebung eines echt veligide 
fen‘ Bon D. Jeniſch in Berlin. , 
Berlin, bey ran. 1803. 161 Bogen. 8. | 


g E⸗ iſt betannt, daß ein reiigiäfer Sihn etwas ſehr Selte⸗ 
nes zu unſern Zeiten (fi; u nd daB ehem deßbalb gegen die 
67, 


öffentliche Verehrung Gottes oder/ wie man fih ehedem 
ausdruͤckte, gegen den Sffentlichen Sottesdienſt, eine Bleich⸗ 


—guͤltigkeit, eine Michtachtung herrſchet, welche einem, ver 


nicht von dem Geiſte dieſer Zeit angefleckt iſt, und die Fol⸗ 
gen davon beſonders fuͤr den großen Haufen bedenkthoͤchſt 
auffallend. und niederſchlagend iſt. Denn dei State dauon" 


iſt größer und unüßetfehbarer, als man insgemein ‚gfambr: | 
. Eine vernünftige Religion * die Hauptſtuͤtze des 8 

und der Hauptquell der Wolf 
ſen, und eiben fo * die Welt ſtehet und die⸗ 


taäte; 
söhtekfeligleit von jeher gewe⸗ 


Menfhen, Menſchen find. Iſt num auch ein Shenklicher 
Kultus ſchlechterdings nothwendig: fo wird er andy von et⸗ 
nem jeden Vernuͤnftigen, cr ſey Regent ober Staatsbürger, 
geſchaͤtzt werden muͤſſen. Und wenn dieſer oͤffentliche Kul⸗ 
rus zu⸗ckmaͤßig i: fo ſollte Ro ber Aufgeklaͤrte nicht für gm: - 
anfgefider, der Weiſe nicht für zu weile, und der Gutge⸗— 
fire nicht fuͤr zu gutgeſimt hatten, um daran Theil gu: 
- ehmen. , Aber es weher jeßtein Geiſt, der die Menſchen⸗ 


... ode. 


—8 


4 
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N 


» herzen, wie in denkiften . s.. andern Regionen führer,» 


ttesudrehen g und kirchliche Reformen. ai 
He. ſeſbſt willen. ober überlegen — wahin? ‚Der 





dab: 


Borichläge . gefordert. über die Mittel, dem gefunkenen refis 


Si Kat dei Ib von dem Berliniihen Oberkonſiſtorium 


. giofen- Mofkeflum nieder empor zu helfen. Der Verf, oh⸗ 
gleich nicht dazu aufgeſordert, - findet fich dennoch berufen, 


hie dergleichen Vorſchlaͤge zu Chun, und äußert dabey, d 

es ihm angenehm ſeyn wügde, wenn von Andern AIR 
geſchehen, (obgleich ee kein großes Vertrauen zu har 
„ben ſcheint, da er ſelbſt Hand ans Werk. lege, ohnerdiefe 


“abzuwarten ,) nur wuͤnſcht er, daß fle bald geſchehen 


: Man kann es freylich keinem Seiſtlichen verbenken, 
‚wenn ec. in einen fo ollgemein wichtigen, und ihn ſelbſt in⸗ 
cereſſanten Sache feine Meinung ſagt, "und diefe Meinung 

ber allgemeinen Pruͤfung unseiwirft, zumal wenn diefes 


ohne Anmaagung, ohne gehaͤſſige Seitenbligke,. und mitBer 


ſcheidenheit geſchiehet. Indeſſen wird diefe Meinung doch 
immer nur dann von rinem vorzuͤglichen Gewicht ſeyn, 


wenn fie von sinem Mann Bone, Ber nicht bloß wegen 


ſeiner Kenntniſſe, ſondern auch wegen feiner durch vieljähs 
rige Erfahrung gereiften Einſichten, und wegen feiner alls 
gemein anerkannten Rechtſchaffenheit, in einer allgemeinen 
und gegründeten Achtung fiehet.. Wer wird in dieſer Sache 


nicht Sieber die Meinung des Berlinifchen Oberkonſiſtoriums, 


: pber wenn von ‚einzelnen Derfonen Die Rede iſt, ‚die eines 
Spaldings „Teller ,c; als die eines jeben Andern hören? 
Ueherdieß könnte diefe Schrift doch auch leicht den Verdacht 


- erwerfen, daß der. Verſaſſer derſelben auf feine Worfhläge 


einen fehe geoßen Werth ſetzt, und glaubt, daß er der Mann 
ſey, der wor allen Anders gehört zu werden verdiene, weil 

er der arſte —7— ‚der hier Vorſchlaͤge thut, und unaufgefats 
dert im Dilblitum damit auftriit. 


Dach dieß hey Seite gefeßt: ſo kommt es doch immer 


| , sornebmlih auf die Vorfchläge ſeloſt an. Diefe Schränken. 


"fi. bloß auf die Verbeſſerung der Hfentlihen Goitesvereh⸗ 
‚range, und auf.die zweckmaͤßigere Einrichtung derſelben 


ein,: woburch der Wer. allein das Lehel zu heben glaußt. 


Er will, daß verſchiedene neue Feſte, welche fich auf die 
Sauptbegebenheiten des menſchlichen Lebens beziehen, eins 
gfuͤhret; „daß dev Danpkfas, ‚worüber geprediget wird, wie 


die Lieder, quf die. Tafeln aufn she wirde daß wu 16 J 


. — } 
‘ . * 
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nicht an die Ehängelten binden, Tondetn auch andere Time . 
‚ nehmen foll; daß der Gottesdienſt Vormittags, une Macs. 
mitcads ſpaͤter angehen, nicht bloß“ die Epiſteln, ſanbern 
auch andere Schriftfiellen, oder Gebete und Betrachtungen, . | 
vorgeleſen, und Manches zur Erklaͤrung hinzugefüät, Aus, ;, | 
deres weggelaffen werden ſoll; auch nicht dad Evangelium 
rxſt abgefungen , und hernarh wieder vorgelefen werden Bl. - 
Auch ſchlaͤgt er vor, einen größern liturgiichen Gebrauch ven 
"der Maſik zu machen, die Prebigt, bisweilen durch Befadg 
zu unterbredien, die"geibten Schulkinder und die Sheneine. 
mit dem Sefang bisweilen abwechſeln zu laſſen, (mietey 
‘den Herenhuthern und Methodiſten,) und infonderheif für gus 
‚te Vorfänger"zu forgen. Vey dem Abendmahl ſollen nach 
‚feiner Meinung immer zwey und zwey, 3. B. Feu-tmd 
‚ Mann, oder Mutter und Tochter hinzurreten, und zugleich 
das Abendmahl empfangen: im Winter fo es feftener gehäl; ' | 
ten werden; auch ift er nicht abgeneist, in manchen Fallen | 
die befondere Beichte wieder anzurathen. Bey der Tue” +; 
will er, daß "die gewoͤhnliche Formel in wenigen Worren, 
welche man dazwifchen fchiele, ' ertlaͤrt werde, und daß dey | 
‚der Befprengung mit Waſſer, und bey dem Auflegen der 
Haͤnde auch zugleich an die Bedeutung dieſer ſyinbol Haud⸗ 
Aung kurz erinnert werde. Bry den Ratechijationen all 
"man von dar Naturlehre und Naturgeſchichte zwar im All- 
‚gemeinen Gebrauch machen; aber doch nicht zu ſehr ih Bas 
Einzelne und Beſondere gehen. Zu ber öffentlichen Konfir⸗ 
matſon ſoll man den Sonntag wählen; "und von dern reden, 
was dahin gehoͤret; auch fol man gewiſſe ſymboliſche Wor⸗ 
Rellungen oder Handlungen nicht verfhmähen:, (die Aber - 
bier nicht angezeigt wetden,) Die Predigt fol nicht buß 
"mie Würde, ſondern, welches die Hauptſache iſt, mit Hekz⸗ 
lichkeit gehalten ,_ und nicht vom Papier gelefen werden. - - 


ı.._. ı-_ _ _ LOL 


In Alle dieſe Vorfihläge find nun zwar nicht neu; ſondern 
„fie ſind groͤßtent A rannte. und von’Andern foger fin. “ 
eingeführt oder beſolgt; aber fle find vernünftig und zueds 
mäßig. Es koͤnuten aber noch andere hinzugefügt werben. 
"Die Kirchen müßten anſtaͤndiger und geſchmackvoller, anch 
in Hinſicht auf Logen, Stäfle und Site eingerichtet und \ 
dekorirt werben, da fle jet oft einem Pferdeſtall Ahnliderr 
fehen, als einer Kirche. Es müßte von der Policy verbd⸗ \ 
ten werden, waͤhrend bes Gottesdienſtes cin Geraͤuſch zu 
— Ze 5 mm 
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Ueber Gottesverehrun ind Hchrige teren, 23 
wiachen, Wacren Teil zů haben; u.ögl. Er ei —F Sof, 


iR Ber Negei Sonntaͤßs Wormittay 8 in der UN, 
Die Einkimfre der Prediger. — vermehrt werden, Ku 
Arie Aue Maͤnner von Einfidt, “und von dinem unbeſcholte⸗ 
ven Rufe dazu gewählt werden Ünnten. ‚And ſo wir maß; * 
Wermals den geiftichen Stand ſo viel mie misglid v ale. 
Ubttzen Staͤnden trennte: v folte han ihn jegt, im Wegei 
cthell vrehr mie-den“ Surigen zu ‘verbinden ſuchen, umd d 
MPrediger zu Auffehern der euer, Fdfpitäler, Kifk, ; * 
Stiftungen, Armertahffaften,- © inner, "Schufen, Mit⸗ 
yiiebam! der Eanbtetoiftgieh, oltceyanffehirn auf Pa Did 
Fern nub in den ehren: tädtrn- ıc. heſtellen, and F a 
Ben Prebigern Srebenbedienungen geben, . —* 
waren, und bie ſe in ‚er Anıtevewaltung Pi u. 
wicht ihberneit-, ‘ 


Allein Dee. zweit. 8 febr, u, en ui ur 3 

Butt Bar imläge zer Ausfuͤhr —J— kommen, derung day. Yes 
me en-werben wird. Es lege offenbar tiefer... und eb . 
wmuͤffen Alfe duch noch mehrere Veranſtaltungen etroffen 


werden, wenn der religidſe Voikh dun, wieder dehetteiet I 


Bert boch weiter verbrettet werden (oil, So wenig ma 

ein moralifch guter Menſch werden. kann, Kain man nicht 

in der Kindheit und In der. ‚Hugend. dazu —* bildet more ⸗· 
ſer 


‚be, ebenfo-wehid Mn. man duch ein Nee 


r Menfe 

ohwe: dte gehörige: SBndun dazu in’ den Sn 

der Berti amd der Sugend;. „Die Mauptfade wird alfd 

doch am Erbe inimer- zwar Bine Stänte,, ‚Aber Goch eine 
55 religioſe Erziehung ſehn. Unn iſt. das Hug 
—— ge* Man mag rinen auch Ho To gcoßen 
— auf ſetzen, oder mög fe fe hr Yaflr’eingehötimert: 
nr ‘fe wird man das mit Grund doch nicht behaupten 

_Üonnen , man müßte denn, wie. Pr er hatıch N en Seritiket 
Be Sewohnheit iſt, mit de | 


ven wolfen: So viel wir —8 Die — —* J — 


—* Sr —— Sonnen Pr 7 eng if ho ge⸗ 
wonnen worden, ‚wir die —A— zeigt in Anſehun 
des moraliſchen Stinnes, und 
eigen Stunch, bet ba au ru beim rien Ist, 
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Patien, Bildungsinſtituten, Schuley, Die Sauptiac, a 
fest iſt er Nebenſache. Sonft ſprach der Lehrer in, den are 





keit davon gefpfochen werden, .. Denn. was vom Heuen 


r Erziehung oͤberhaup | — 
zulaͤnglichen Mittells erwähnt, Uebrigen“ traͤgt auch dieſe 
wie der Verſ. in einer ſeiner vorigen Schriften durch König ö 


zuzuſchreiben, daß er in dem Abjchnitte. von der Litzugie 
hon von dem’ Predigten, und in dem Abichnitte. van deg: 
redigten Wieder von der Liturgie redet. Es if zwar ſehr 


Segentheil vermuthen. Hr. J mil Beinen ſejuer Anutbri 
% , , den 225 ; Fang “ { N der 
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Leber Gortegwersfting. ind finficge Deformen. 35 
der anklagen; and was ſind die pielen zum Theil aͤrgerli⸗ 


qhen Anetboren, welche ex von manchen derſelben ergääkt, 
doch wohl amnders, als bffentliche Anklagen vor dem Richter⸗ 
able des Publttums ?. Er haſſet keinen, — nun ſo muß 


* weht die Liebe ſeyn, die ihn gedruugen hat, ‚Liefe Anet⸗ 


doten im Publitm Sur) jeine Schrift zu verbreilen. Song 
deckt die Liebe Die Fehler. des Naͤchſten zus aber bier dedie 
fie dieſe FTehler auf, und bleibt doch Liebe. Dean follte aber 


doch beynahe glauben, fie hörte day nicht noͤthig gehabt, i 


and hatte doch ihre Vorſchlaͤge zum aflgameinen Beſten chun 
‚Bunen, Er ſchaͤtzet einen großen Theil feiner Amsbruͤ⸗ 


der, — un das werden denn wohl feine Amtagchälfen ſeynz 


von denen er aber vermuthlich mit, der, wenigſten 

tung hier die kleinſten Differenzen und Straeitigkeiten ers 
zaͤhlt, weiche zwiſchen ihm und dhnen vorgefallen find. — 
Was fol doch wohl Baraus werden, wenn Männer von Tas 
Ienten, wie der Verf, das Publikum mit dergleichen Ara 


fligleiten- unterhalten, : und ſich Daben, gefalleg wollen? ' 
Kommt dadurch der Predigerſtand etwa in Achtung, oder. 


gewinnt der Verfaſſer dabey? Iſt er ein Heiliger ; am dem 
dein Makel haftet, von dem feine m nachtheilige Anrkde 


a8 erzählt werden kann? S. 217. Jagt er: » Ih wuͤnſchte 
»St. Eoremonts Bedeutungsvolles Wort, « (daB das Volk 


wur mit Eifer an Bott‘ glauben werde, wenn ‚mau dem⸗ 
ſelben einigen Aberglauben, ſollte wohl heißen, einige 
nicht durchaus richtige Vorſtellung geflattet,) » auf die The 
re io manches ſtuͤreniſch aufflaͤrenden Konkkkoriumg, « (wil⸗ 


rs Konfkorium tft das?: der Rec. Rebe fi in Sedaue  , _ 
ken, in ganz Deutſchland um‘, und fann kein Kouſtſtorium 
9 


, das ſethrmiſchhatte aufflären'wotten,): » ale af 
»einer WBarnungstafel geſchrieben zu fehen. « Wenn er min 
prıfähet: Der Dreedner Dbechofprrdiger Reinhard ſcheint 


»mie ben Hehen Sinn diefes Worts weifer zu’ beherzigen, 


‘sa als anſers berũhmteſten Theologen : «<: fg faun man ihm dies 
fes von vichen vernunſtigen Leuten. abweichende Urtheil ſchon 
sec halten. Wenn er nun aber hinzufuͤgt? — » aber die 


gu Ä 
2RKnaberi, (die de rirhmteſten Theolegen) verfiehntüm Mann 


ansicht: fo rd man doch in ber That nicht, was mar Die 
zu fagen fol: Dind dee veruͤhmteſten Theologen hier’ Kna⸗ 
Sm, was folen bie Abrigen uhberähinten feyn?: Dir Ber. 
befoͤrchtere auch, der Herr Oberhofprediger Reinhard: wärs: 


‚de tie nuermgstrte Leb dx Sem Jepiſch allenſalls gen 
WB 85". | 
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Süßen. Gorn fo wich inkt einer keſendern Aete 


5 ‘su geſagt, daß mauche "Prediger ihre Ayamane daran 
fo allgem Yaflen'; damit Ne af er einen jeden un 
Wie eine Obrfeige auf einen Jeden Backẽen⸗ pafen: 

Ver Verſuſſer endlich Farüber' unwillig wird, duß aerr fede 


Iner Ateren Amtsgehuͤlſen feine Erinndungek: in: * 


Yeines dffentlichen Karetfitend- hist. annedmer well 


deßhalb in dieſem Unwillen ſage: — »aber allein weiſe und 


¶* aliein gelehrt, faͤhrt er miner noch fort fo Zu’ kaircheſae 


ds ren: « fo flel denu Rec. durch eine unwillkahrliche VBerkuck 


Ze — 


* 


Yung ver Idern der Rath des grohßen Luchtrs Yin, "nik _ 


hier au Hrn. Jeniſch zu Heben wagt — » Mm {ehren eige 


» neh Buſen zu ve seefeh, und zu Mien, ss er mniehr Bm 
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Nathotce Golterhelahehen 


Woeſchiag, wie i in der Deurfchen kathoitſchen Kine 
‚bie Prieſterehe allmaͤhlig eingefuͤhrt werden koͤnn⸗ 


wund target; 


ke... Nebit Materialien ju einem hinftigen darf 


. fen. Konkordate. 180 ©. 69. - 
8 3b 


Der Verf. -dießn.dieinen, aber — Grit; ſohe, 
nad) deu Verrede, die Akten Äber den Gaͤlchat fuͤr geſchleaſſen 
an. Die Vertheidiger befietben, beſonders ber Bejeſat 
v daccarig, haben alles geſagt, mas.ge feiner Ehrocren⸗ 
» tung geſagt werörn konnte. ‚ie (katheliſchen) Seoguer 
ð des Shen haben ihn. chanfeße van allen: Seiten Bar P 
ↄ beleuchtet; ſeinen unbibliſchen Urſprung, "feine fanatiſche 


Verbreitung, „feine widererchtliche Einfähruäg fortentlich 
dr, pebetichh 


a dargeſtellt, und ſeine phyfiiche,, 
und moralifche Schädlicykeit. fo offenbar Beust: “nf eine 

» nene Unterfurhung biefes Gegecſſtendes AberBitihg ware. « 
Da Verf. —** hieruͤber feine Leſer an. des ehemaligen 
Benediktinera Schuhbauer, » dringende Vorſtelungen an 
» Menſchhen und Vernunfe, um Aafhebung ıdes; ehelefen 
. » Standed vet katholiſchen Geifllichkeit. —— 782. = 
un die drey sehe, worin ein Die vergeige and;, "Tai 
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mr ur. oo. 
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Befinn, , ii under —* va Aien 1387 


em Svepburger Sn nr Def.2.3 Und 4 am en Das - 

Kivrchenrecht; ven gen, Drofelfor: zu Sip, = 
wo Vie Verwerflichteit dieſes beſporce⸗ Biden w 
—8 bewieſen weror. 


— dee Learausſetzung, daß ber Zuubar, Vu © 
babe Thier/ wie es Glenn nennt, von. allen —— A 
gen Lethefuen verabſchenet werde, chut der Verf. gu. Aaf⸗ 
Hr —253 ei folgende Vorſchlaͤge: J. Der en: 
inderniß, welches ſouſt gut dem Käibate 
ton war kus eigener Macht auſheben. Dakar .. 
erhält jeden. Prieſter bie Wollmacht, in den Laſenſtand zue 
ruͤckzutreten, und zu heyrathen. Daß aber die weltliche 
Landteherren die Gewait haben, Tre mit dem CAlibate vers | 
tundene Eheh nderniß aufzuheben, bewriſet bes Merk. ®. . 
10. aus Braainees Kirchenrechte, and aus Werkeneiſteus 
Beytraͤgen zu Verbeſſerung der katholiſchen Auur⸗ 
gie in Deusflbland. Uhn 1789. B. Meft.II. Der Lan⸗ 
desherr ſoll ben gerllnhen: Meofefforen anf datholiſchen —* J. 
verfiräten und Gymnaſien erlauben, Samen: zu nrhenen· 9— 
und ihnen dabey beſehlen, Ihre geiſtliche Fanktisnen doe 
Predigen, Beichthoͤren, Meſſeleſen ic, fortzuſetzeu. Fr } 
dee Gotterdienſt An den Union fitatzeiwchen —9* wonnäthe 
deren "Ru cljeliten und wohlunierricheren Atabemikern Wer»; 
ſacht werd 2 ſo wirdeder verehlichtePrieſter ohne — 
feine Berrichtungen darin fortfetzen Können. IH. Der fas 
therifche Landesherr fo ſeine Gokgoiſtlichen heyrathen daß 
fen. Da vie Hoflecte in allen Sincken rem Herrn folgen: : 2. 
To werben-fle kein Bedenken trugen, «dit. Predigt oder Meſſe 
eines Mamnes zu hören, welcher mit einem würdigen Weis: 
Me getrauet iſt, mid den ſrinem Borken in Anſehen ſtehet. 
IV. MWenn das Beyſpiel des Fürften · und des Adels einige 
Jahre auf die Voikskiaſſe gewitkt und das Auge des Dis 
bels an vereheftchte Prieſter gewoͤhnt hat, darf der Laudes⸗ 
herr auch ſolchen Pfarrern die —** zum Heyrbthen gr. 
Yen, die ihre: Semeine hinlanglich dazu vorbereitet ' haben: - u 
Diefes alles lann der Landerherr obne ‚ben Papſt; we. 
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fe zu verſtihen gehen. 
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imen, im Ballater Weigerung, - 
die Sache ohne ihn zu Grande bringen werde. V. Diefen . 
Magßsreneln alles. Anſtoͤßige zu benehmen, foll man kleinee 
re Schriften uͤber die Verwerſlichkeit des Caͤlibats unter das 


v 


Bolkgratis austhetlen Iaffen. ‚VI. Man ſoll eine Samm⸗ 


. Hang yon Gelhichten, weiche die ſchadlichen Folgen des Cds 


libats anſchaulich darſtellen, für das Volk veranſtalten. 


gleichspuntee für dieſes Konkordat in Vorſch 


VI Dan fol der Jugend feine Moͤnchsheiligen, jondern 
Angen Eheleute, als Mußer der Keuſchbeit vorſtellen, 


* 


— elennen Gebetbuͤcher, in denen eheloſe Scſwaͤrmer 
"gegriefen werden, dem Volke aus den Haͤnden ſpicelen. VII. 


»Man fol die Aufhebung des Caͤlibats zu einem Punkte des 


Konkordats machen, welches die deusiche Natien mit dem 
| ſchließen wird, Der Verf. el au Ver⸗ 


7 


¶ In Besseff der Biccoͤte. ‚Die Viphöfle felen 


von · ihren Yandesherven gewählt werden., und ihre Wefägis 
“gung vom deutfhen Primas erhalten. Sie deganz, nicht dem 
. Bapfe, fondern dem Landesheren „ den Eid ber Treue abs. 

‚Befehränten ihre ‚Gerichtsbarkeit auf bloß neifkliche Gegen⸗ 


ſtaͤnde, nad üben aud dieſe nicht ohne das Placetum dee 
Landetherrn aus. Die geben die noͤthigen Diſpenlatienen 


-  ‚febbfk, und aller. Rekturs nach Rom hoͤrt auf. Die Appel⸗ 
oationen gehen nicht weiter ais zum deutſchen Primas; oder 


wenn die wichtigern dem Dont vorhehalien werden: . fo 
wiuß der. Papſt deutſche Ri 


her ernennen, weiche die Das 
che in Dentſchland eutſcheibden. Zum WBemelſe ihrer Ans“ 


Adnglichkeit an den Döittelpunkt der Batholifcen Sixhe, ger 


ben die Biſchoͤffe dem. Napfte Nachticht von. ihrer Eraen- 
nung uad Beſtaͤtigung, ohne etwas nach Rem zu bezahlen; 


wie Überhaupt nie von Viſchoͤffen, Prieſtern und Laien far 
eh Pallium, Privilegium, für Diſpenſationen tar Üb⸗ 
llaͤſſe einiges Geid ap. die roͤmiſche Curte fell geſchickt werden. . 


Obne Votwiſſen· des Landecheren fol. in Rem gar nichts 


gelacht werden dürfen; und was daher kommt, ſoll der Dis ” 
‚ſchoff erſt dem Landechetrn zur Senehmigung vorlegen. 


b) In Betreff des niedern Clerus.Es fallen kei⸗ 


ne andere Geiſtiiches geduidet ‚werden, als nur Wfarrer 


der Dfarrgehülfen. ; Diefe geloben dem Bilcheffe und dem 


Landenherin Gehonfans, erden ols Oteete beomten betxachs. 


te t, 


* Zr Ge 


iheliken Im Bafie des Chebruchs giirennt. 


N _' J | - | 5 / ' . 
Vorſchlag, wie in der deutſchen kathol. Kirche sc. 79- 


der, nnd. thret Yfarreitikänifte find, wie die Sahatien der 
werlihen Beamten, von Abgaben frey. Den Geiſtlichen 
ſoll erlaubt werden, ſich zu verheyrathen, und nach ihrer 
Verheptathung ihren geiftlichen Dienſt fortzufegen. Diefe 
Prieſterehe fell, wenn die Einwilligung des Papftes erhale 
ren werden kann, alelch jetzt durchgängig; ober nach vem 
abigen Vorſchlage wenigſtens aflnählig eingeführt werden. 
Die Pfarrer folen das Predigen für Ahr vornehmftes Ges 
ſchaͤgt anſehen, und lieber die Wefper, (Mer) auslafltn; 
als die Predigt. Sie Haben die Auffihr über die Dorf 
‚faulen, und gebew nicht nur in der Seligiom, ſondern auch 
in andern Stoͤcken, die zur Bildung bet Landleute nörhig 
find, Unterriche. Die jungen Geiſtlichen follen, unter der 
pecieſſen Aufficht des Landesheren, auch zu guten Schul⸗ 
beheern und Katecheten gebildet werden. Das Brmicrbes: 
sen ift abgeſchafft, und der Geißliche Heft ſtart deffeiben bie. 
heilige Schrift. In jedem Deksnat wird eine. Leiegefels: 
ſchaft errichtet. ‚Die biſchoͤſtiche Wüchergenfur- hört auf. 
und die Geiflichen ſtehen, wie andere Bürger, unter den 
ellgemzinen Landescenſur m... = 3... 


: 0.3 Betreff Der Anien,; Die.Ede sale Kontrokt, 
echt aflein- unter der. weltlichen Macht... Die Kirche hatı _ 


Bas: Recht nicht, Ehahinderniſſe, ans eigener Gewalt, Jeſt⸗ 
ben, Die Sponfalicn hören auf: Geluͤbde find kein 
Ehehinderniß; die Blutsverwandtſchaft im dritten. aud vier⸗ 


un Grade, die Ochwaͤgerſchaft. Adoption, geiſtliche Der 
wandtſchaft, und das impedimentum poblicae haneflatis;, _ 


ind es auch nicht mehr. Das Eheband wird auch bey Ka⸗ 
u LE | 

Ä N ee el nd 
d) Ir Betreff des: öffentlichen Kultus (Stier 
dienſtet.) Die Gottesverehrung mird in Dentſchland, im 


deutſcher Sprache gehalten. Der Exorciomus bey der Tauı 


fe wird a . Das Mon hört antrfeinen Vru⸗ 
ee ſaw * eghem es” Ei 
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Dentfchlanud gar tet Leun, n oda er ein Konkorvat Yon 


ſo chein Inhalte nur. moͤglich glauben folte.-- Eingeine-Piäns 
nter den ee —— aͤhnliche Sehens 
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ii Si för Sealbegera und Pedige. 
zusgegeben von Adam Forſener, Bifch. Kon⸗ 


jſtscialrath in St. Poͤlten, und Pfarrer im Mark. . 


te Teaigmauer. Zweyte, ‚ganz, derhefferte, und 
Sechster Band. 73 
VBolten, bey Lorenz. isoi. 628©.. 8. 


nn das Werk in derjenigen Vollſtaͤndigkeit⸗ forigefege M 


wird, in welcher es ts’ jeßt fortgeſchritten iſt: -fo trägt es 


bi Samen eiter Bißkorhek niit dem voltömmenften Rech⸗ 


2.985: Dieferdielleibige Band enthäftauf die fünferften Sonne. 


Er nah. Ofen, auflden Beuag und- auf'das Ammet⸗ 


ſahrtafeſt ſiebrnzig Peedigten, auf: jedes: Evangelium ze⸗ 
den. Herbey alfo ihr Sungeide, ähe folle- geſaͤttigt, her⸗ 
Bey ihr Durftigen, ihr folle geladt werten! Wie jehr auch 
— Bolten. reichllch ih angeſaͤllte Magazine di ſer Art 
—— Beduͤrfniß find; bemeift die zweyte Auflage die⸗ 


: fee forpätensen Werks "Mom tiefen Eindringen ih den Geiſt 


Ber xnaugeliſchen Beſchechte, von genauer Kenntniß des 
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menſchna en Herzens von der ſeltenen Kunſt einer -faplie - 


ben. Emwidelungsgaße,; oder don einer auegegeichneten 


Kiafe und Wärme Des: Maadrucke haben wie keine Spur: 


gefunden; indeſſen gehoͤren dieſe Homilien noch gu den er⸗ 


träglichen, und bie geiſtetarmen Prediger find glück ze 


u me. went, fie nie an. eine ſchlechtere QAuelle Kup 


og: ‘ —W J en nah 


wie! 
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liaten Rtz⸗inufers. Werfoßt non A. Mells- Menci. 


Anklaͤger und Profeſſor der Gaſehzgebung, und·. E⸗ 


Neinhard, Mitgliede des- Arrondiffementsraths 
"und Prof. der Geſchichte. Zwey Abtheilungen. 
Kbdin, bey Keil, (Leipz bey Rein in Kammiſſon) um 


Voliſt ͤndlacs Handbach für Maite c. 93° 


soten Jahre der Republ. (1802.) Etwas über 


3 Alphabet. gr. 8. Zoe... 
Du Erfäeinung dieſes Berts.it für,die nen. Deuſchlant 
abgeriſſenen, des franzoͤſiſchen fogengunten Repuplil mtor⸗ 
porisien Provinzen gemib, hoöchſtt erſreulich. Seidert ic 
66 befannt, und durch die won dem ungluͤcklichen Gmerich 


_ Inder Minervq ˖ mitgetheilten Nachrichten dis’ zur Kekdeng 


ewieſen, wir traurig es mit: der Handhabung dec Außiz 
uud Pelicky Bey. unſern bedauernswuͤrdigen Latdsleuten bork 
ausficht; wie fie gecichtet wirden ohne zu willen, wie? 
and geftraft, ohne zu wiſſen, worüber? Aus dem vorlies 


genden Repertorium von Geſetzen und Verordnungen, koͤnnen 
ſle ſich doch nun Aber beybrs im-Ülgemeihen belehren: wenn 


Heid nicht: zn. Iaͤngnen ae dad dieſet Sammlaig 
zu urthetien, den dortigen: Gerechtigkeitspflegern noch im⸗ 
mer.ein viel ag großer Syle ſraum gelaſſen worden iſt. 
04 ee u daten ER „m. 1 
ET Eine Auseinanderfegung und Prufung der hier ae 
Pub licitaͤt kommenden Vorſchriſten und Verfügungen” Ard 
uns zu weit führen „und bey den Varſaulitaͤt und, haͤufigen 
Hhänderungen. der feanzäfiihen Machthaber auch ‚ofme Rue 
en ſeyn. Wir begnügen ung daber. mis einer. allgemeinen 
njeigg des Inhalts, und einigen Bemerkunggen. 


Die erſte Abtheilung liefert, nach Vorausſchickung der 


geneften. Roufinution, des: Wefeeg.unm 3-Piusiok, VID 


einiger Riden über daſſelbe, umd.riner Ginleitaug zum Sans 


gen, zuerſt bie allgemeinen Policeygefege in fechs Kapiteln; 
handel Sol 


t hierauf die gerichtliche ey in vier Kapiteln ab, 
und fchließt fo den erſten Anſchnitt.“ Des: zweyte handelt 
von Kontributionen; der dritte beſtimmt den’ Eiviltend;s 
er viense vererdnet hab Erforberfiche aͤber die Gemeinben, 
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begehzen. sparen: Abiheiluiag ſindet man Or⸗ 
ee und. Beſchluͤſſe in--Extenlo, welche 

dee erſten ‚Hbrheiling bereits ‚angeführe wurden, ein 
Inhaltsverzeichniß und. ein m, Sorgtau und Sraauige 
un ‚sembeitites Repifern, = | 


De Aiſchuitze, und ‚tie Policevgsfege um Su u 
juſtande haben, find mis muſterhafter Anfiht und Bo 
immcheit — und vorgettagen; gewiß werben fe | 
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den Ritzbtaͤuche ‘von einem Medi, Bafohen,; 
De in der &&bnerifchen Yuchanbl. ge 
„28 Dog. :et, und · 12 Dog: Anlagen. . 3 


Be Abhandlung. über. das Rotraktrecht der — 


und Minorennen, auf altvaͤterliche Stamm (chue,: 
indes in Medienburg. Nebſt Bemerkungen 
über die Deflaratorverordnung vom. zater Febr. 
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Mr. Im eiften Abſchnitte — de Verfaſee, — 


n weißer der Herr Megierungsrath' Krüger in Schwerin ges . 


anne wird‘) darzuchun, daß die Deſcendenten eines jeden 
Belehnten ſchlechthin verpflichtet find,. die Fakta ihres Erb⸗ 
laſſertz zu praͤſttxen. Er ſetzt dabey — entſchieden vorans 
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ſchiedenen Theilen von — — 
von Benjamin Smith Barton, Dokter und Pro- 
feſſor auf der Univerſitaͤt von Pennſylvanten nten. Aus 
beim Engfifchen uͤberſetzt, und mit Anmerkungen 
verſehen, von Wilhelm Liebſch. Göttingen, dey 
Dieterich. 1802. 136 Seiten. 3 8. 8 u 
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Kurze Auleltung zur Redekunſt fuͤr Anfaͤnger, uun 
„Th. B. Helſrecht, Rektor äm: I ——— 
ſium. Hof, zu finden bey dem Verſaͤſſer und bey 
. Grau. 1802. 18 8:8 10 . , 


So fehr wir den’ Werth und "diE Brauchbarkelt bleſes Lehri 
buches der Rhetorik in mehr als einer, Hinſicht anertennen, 
. und fo ſehr wir die Einführung: deſſelben auf Schulen ſchon 
. aus. dem. Grunde emplehlen moͤchten, daß der, Verf, feine 
Beufpiele größtentheils aus’ lateiniſchen Klaſſtkern entlehnt, 
und dadurch die ea zum Nachſchlagen diefer Stellen 
veranlaßt hat; To fenig Alien. Wir Bey ‚der Anzeige. dieſes 
- Buches den Wunſch unterdruͤcken, daß darin Manches genauer . 
und: ſchaͤrſer beſtimmt, geändligher: agtinidelt; Birk lem 
Zrewdartigen forgfältiger.geichieden, gud zweckmaͤh ger und 
zufammenbängender ‚geordnet fegn möchte, —Am wehtlig⸗ 
firn kbnnen wir mit dem von dem Verf. augegebenen Begiiffe 
der Rhetorik zufrieden: ſehm, Bey deſſen -Ankftellung „fa: wie 
bey der darauf fich beziehenden Anordnung des Ganzen, er. 
ib. offenbar an die Definitionen umd den Ciprachgrbrauch Nee. 
Ailten, und an die von-unfern aͤltera Rhetoxikern baraıs + 
hergeleiteten Refultate zu genau gebunden, und zu wenig auf 
| die naͤhern und richtigern Beſtimmungen Ruͤckſicht genommen 
Bat, weiche die sueneften Unterſuchungen über den Beself DE 
5 Rhetorik, und uͤber das, was zum Gebiete. Derfelben gerech⸗ 
ner und, davon ausgeſchloſſen werden muß. hervorgebracht. | 
j haben. Auch Ihm iſt (S. 4.) die Rhetorik no Immer: die 
BRunſt, (es Sollte denn wenigſtens beißen: die. Wiffenihoft, 
der die Theorie; da die Kunfk die Regeln nicht erfi giebu, 
ſondern ſchon anwendet;) weiche die Regeln zur Beredi⸗ 
ſamkeit vorlegt. Wäre fie diefes: ſo muͤhte fie ganz andre, 
auf die Kunſt zu rühren und zu uͤberreden fich bezicherde Res 
geln enthalten. Es müßte folglich Manches in Ihr vorrom- 
men, was Jemand In ciner Rhetorlk fucht, und was au - 
der Verf. nicht in die feinige aufgenommen Hat; und es muͤß⸗ 
te Sadegen Dianches davon ausgeſchloſſen bleiben, was‘ dazu - 
gehboͤrt, umd was auch in dei gegenwärtigen Lehrbuche abge - 
handelt worden if. — Beydes, bie Beredtſamkeit und die ’ 
Redekunſt, oder die NMhetorie, macht daher eine Kunf für 
fi aus, wovon jede Ihre eigene "Theorie het, und wovon 
> Die eine es bloß mit der Kunft zu rühren und zu überreden, - ; 
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die andre aber es mit ber:algerüehnen, auf Jede Art des nitinde 
lihen und ſchriftlichen Vortrags ſich beziebenten Kunſt zu 


ıhun Hat: richtig, und ſo 3u reden und zu fchreiben, . 


daß man mir Wöhlgefallen geböre und gelefen werde. 
Diefe Letztere Ift Tolglich mit Wohlredenbeit gleichbedeutend ; 
“ und der von Quinktillan (Inftit, ar. 2, 17.) gegebene Begriff 
derſelben: Rherprice ars eft bene dicendi, — ſcheint, bau 
Boren nn, mit dem unfeigen volllommen uͤhereinzuſtim⸗ 
men. er freylich wurde das beue dicere von den Roͤmern 
‚ Immer nar son her Beredtſamkeit verſtanden; und ufnkt. 
- "fee deßhalb hinzu: bene autem dicere ſcit orator. Daher 
kom es, daß Rhetorik und Elsquenz bey den Römern immer 
.verwechſelt und für gleichbedrutend ‚genommen wurde; daß 
Rhetor bald ‚derjenige war, qui dicendi praecepta tradit; 


bald der, qui artem oratoriam profitetur; bald endlich ora- 


tor ſelbſt. — Bey diefem willkuͤhrlichen Oprachgebrauche 


der Alten kann mithin der Begriff der Rhetorik, ſobald bies 


> a 


fer ans jenem hergeleltet werden fol, nicht amders, ale uns 


zichtig und ſchwankend angegeben werden; und man wird" 


‚ id, wenn man bey der — deſſelben jenem Sprach⸗ 
gebrauche folgen, und dennoch die Rhetorlt von der Detedt⸗ 
“famekelt unter(heiden will, immer in derfelben Werlegenheit 


Befinden, In welcher fih Sulzer, ‘der ebenfalls die Rhetoxik 


. für die Theorie der Beredifamkelt anſah, bey dieſem Artikel 
In feiner Theorie der ſchoͤgen Künfte, befunden zu haben ges 
eh. „Es tam mir — ſagt er — Loͤchſt ſeltſam vor, napıs 
, „dern ich die ‚ansführfichen Werke eines Atiſtoteles, Ticere, 


Hermogenes und Quiaktillans gelefen haste, dag Ich mir mie 


- „feld nicht einig werden konnte, zu beftimmen, was die 
. Rhetorik eigentlich vorzutragen, „und an welche Otdnung ſie 

ihre Materie am ſchicklichſten zu fegen habe. Ich fand ends 
Zlich — fährt er fort — daß diele Ungewißbelt ihren Grund 
‚min, dem noch nidht genug beſtimmten Degriff der Berepfans 


„eeit Habe.“ —. Allein je genauer man dieſen Begriff des 


2 


Rimmt, deſto fühldarer muß jene Ungewlßheit werden, die 
fo lange nicht gehoben ‚werden fang, ols man, durch den 
. Sprachgebrauch, der Alten verleitet, die Rhetorik In ein. när 


. heres Berbältniß, ‚als ihr zukoͤmmt, zur Beredtſamkeit ſe zen, 
und nicht vlrinv.hr.jeder dieſer beydya Kuͤnſte ein beſondres, 


und zwar jencer ein allgemeineres, und weitetes, dieſer ein 
ſpeclelleres und eugeres Gebiet aawelſen wil .  , 


J J oo. € Yo “ 


4 


3.2. B. Helſeeches Aalticing zut Redekunſt. .o7 , 


2— 


u ff en _B_ 





ws. Chöre Wiſſenſchaften. - 
ME untichtlger I dat, was der Verf. zut Erfädterung 
rvdes angeführten Begriffes der Rhetorit und Ihres Unterſchke« 
obdes ·˖ von ber. Beredtſamkeit hinzuſetzt: „beide find olfo, wie 
Dot und Proſodie unterſchieden.“ — Denn geſetzt, daB. 
bie Rhetorik zur Beredtſamkeit, wie-die Theorie gur Kunſt 
fich verhaiter fo finder ja bleſes Verhaͤltniß keinesweges zwie 
ſcken der Proſodir und Poefle ſtatt; da die erſtere nicht ds. 
eine Poetit angefehen weiden kann; Inden ſie ſich dekannttich 
‚nur mit der Quantität der Syiden, und alfo nur mit einem 
"Meinen Thelle deſſen befehäfftigt, was die Mechanik der Porn 
ſfie hetrifft. | I 


"Diefem von Beten B: aufgefaßten Gefichtspunkte zufolge, 
. ausweichen er die Rherorik heeruchter,/ theilt er num diefelbe, 
— ganz nach der nerdühnlichen Ekntheilungsatt der Alten, ein: | 
02) in die Erfindung dee vorzutragenden Materie 'Cin-' 
- „ventia);:b) indie Eintheilung, 'gder Auseinanderfegung 
', „derfeiben (difpofitlo);:c) in die Ausarbeitung, odet gefihldte: 
+ „&iatleidimg' und Berbiddimg ale. 'einjeinen helle (eib- J 
eatjo); q) in den wirklichen muͤndlichen —— (actio), 
Fwelcher Jeboch nicht dedy allen rhetoriſchen Arbeiten. Grat. 


— — — — 


* € 


4 


, nfindet. — ale ſehr diefe Einrhellung bloß auf eine abzu⸗ 
ſaſſende und zu haltende Nee, und wie wents fle auf * Fu 
nige berechoet feg, mas man Heutzutage vom dem Inhalte: ., 
eines Lehtbuchs der Rhetorik erwurtet; dieſes muß der Verf. .. 
ſelbſt gefaͤhlt haben, als er die verſchlednen Aumelfungen, die - . 
: "ein ſoiches Lehrhach ercheflen fol, unter die vier gendnnten 

Rubriten zu bringen ſuchte. Gleich der erſte Abfeontır ven 
der Erfindung faͤngt mit der Lehre von ven Saͤtzen und - 
* yon der zu wählenden Woͤrtern an. Aber was haben Wör⸗ 
ger und Saͤtze mit-der Eifindung gu thun, die ſich mur uf -- | 

den Stöff bezleht, den der Redner über Schrifiſteller bear⸗ 
vellen will? Vielleicht wird ſich der Verf. auch hier auf Gic. 
verufen / welcher iuſeſnem "Diaköge de partſt. orat. ſagt: ·et⸗ 

:i ges er verba invenienda fuhr.’ Aber er ſabſt ſcht ſogleich 

, WBinga:' proprie ausem in-sebus invenire,in verbis eloqui 

aãaieitur; und · in feiner invent. Fhet. 'fagt“er ganz heflimmer  - 

-* inrentio eft excogitatio rerum verarum antrerifimilium,. — .. 1 

x m dritten Abſchnitte handelt der Verf. une andern die. Lehe 

Fe von ven ‚Perioden: ab; (wie unzwecmaͤßig, daß biefe 

erſt Hier vᷣdtfoͤmmt, und wide mit der Lehre don: den Saͤzen. 
verbunden worden ii!) ugd weil „aus gufammengefepten Pe⸗ 

.. a un, wtloden.. .. 
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WESER EV 7 5* 
1. „uPiabew, mandberhsncichetiiche SANÄRZ. dder Deden. ensfichen, *- 
IR bahni ſich der Verf Pedardı den Lehrgang zu der Thknrie. - 
‚von Drkfen..-Garählmgen ,/Mrtnen Athanblumgen, u. ſe do.. 
Alſo eine Anpeiſung zam Breieffchteiben, :u. frw.sin: 
einem Duhe,r; welchss, nach der Meinung des MWerß. vir 
Regels jur Beredtßamkeit vorlegen ſall m . nu.’ 
Dieſe Beinerkärgen mögen binzeihen, um unfer pblägs 
Alrtheil zu rechtfertigen, und den - Berl auf: das wowrov. 

— ſeines rhetoriſchen Lehrbuchs auſmerkſam gemacht zu 
en. ae en nm 


on “ds 
4. _ 4 . ‘ wm 
u. 4 dd ., J v . 
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Zr tt, * ne nung en 1. n, . 5 . , 
Gedichte; ‚von Geörg Friedrich Moͤldecke Braune: 
: fhweig, bey Reichard. 1802, VEund 160 ©, 8, - 
3 ME-- : to sese DE EEE Be . 
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Reges Geſuͤhl fuͤr Alles, was km Reiche ber Natur und’ Sit⸗ 
tyn ſoͤr gut nud anziehdend gelten kann, iſt dem Verf. nike 
abzufprechen. Auch In btuͤckſicht anf Bortrag und Form has- 
er Ich nach dafuͤr anerkannken Muſtetn gebildet; wie: ſchom aus: 
ben Reminiſcenzen dervargeht, die feiner Feder bſter enıwis. _ 
 fihen, als ihr Fuͤhrer eo naͤnmehr ſelber merkt. Wepdes ins" 
veß, ſein Gefuͤhl naͤmuch und. fein Seſchmack, erheben ſi 
nirgenda zu derjenigen Stufe von Reichthum und Otaͤrte, 
von Kerrektheit und: Eleganz, die ela Dichter durchaus dr⸗ 
reicht haben muß, wenn fein Erzengniß auch außerhalb ver 
Boterſtadt neh auf Kaͤufer und Leſer ſoll rechnen daͤrfen. 
Funfßzig Gedichte find es, wodurch Heer N., Landprodiger 
u Eſſeerode im Luͤneburgiſchen, ſela Andenken :beg:ähtre 
und jüngern Bifannten wieder aufzufriſchen gedente, und diet 
fen Zweck ohne Zweifel auch wicht werfehlem wird; deun wei" 
erinnere ſich nicht gern vorübergerauſchtot Fechered Zeltch ? 
Dex meifteh diefer Herzens erguͤſſe ſteht das Jahr bepgrmerkt, "“ 
„ werk ſolche auf s Papier flofien s:;worale ſich Denn (renlich‘ "* 
ergieht, daß es feit mehr ‚als einem Deunnie khon-sin Berl; 
Troſt und Bebürinig war, Alles, was ihm gefreut oder gee 
ſchmierzt haben mag, mic den Muſen zu. thetlen; zugleich aber 


auch, daß feine Vertraufickeit mit ihnen im. Sahr-rgo2 um 


wenig enger und begünfkigter geworden... Anſichten der Nas 


tur nach dem verſchiedenen Jahres⸗ und. Tageszeiten, Wr 
en et E33 burts⸗, 


u 
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Da Kane dis dur TR dien Den, * —* art . 
Sa Heffare ⏑⏑—— — 
21271 uns en 

zntjögen, a ba Un . 
feinen Bier srieidht : Mir werte Tellamane — * 
Melr ikferu, und: * BY otmiß: Kmehkhin , :dab fie, 
. ehr kktung iieer. Krordl erzekiben ‚naf6.Dir Ort ‚Drigntate 
—— — eflenpe Eräblung,, worpäglidy gürg fi 
unmeetthufende Üichee Posfin, miumteren. Lomifdyer um 
He Ri Mt das. Dorpiuerkiruft: das Wert, wehhee 
bie vyn neneft aeige md, erreiche, : Rec: Hefert di 
einer länger Vrurtpeilang bloß den Snpäls ateferihrei 
lungen. . Sia beftehen Aurdigänig ang mäßee, i\ 
Lungen unit ‚ug a One Brpirruantattteh?" "Die erſte 
Somitiling € en —X — Srbiungea? bie Wünderlampe, 7 ' 
—— —W Wonihald, eo Inder 
und die Noane, von wahbeitgieih die 
’ * —S AL durch leichten vertzaͤndlicen gut gen. b 















Awqhlue Erz Ihr, mieten. : | 
miſcher Ps dery 4 zw ewpfeh ⸗ 
eade Ondtland « id uud einem“ " 
Nuhr — uns. 
die Mähtibin: L Ks. Sentnet, 
der Heine Da, otentebe I 
Zaubeitehenieig % — 
(weiheunter allen das wenighe — das toſan⸗ 

-  farbn —50 — ‚Ben daher 

- die fa — ngen jur 
Hant be, PT dnmerhals: 
tende ie a. melde, Soch'won Dies" 

2 den a vd, dee —* pen herzu⸗ 
Segen ut Auge 

Abel He glaich I ant —RBES 
audi * auderrieſen Sfteit, Hl 
mb t nach Aſeita zu vor 
ſeben·· . BR . 

Ü a tot Hab. der Malte nahe Refec.- :: 7 
J ‚tie elite Wobalöpeiie ST, 
Be ni gie —— Hi ö 


Der Dapkalt fand Tan urn ein hiet Age, 
RR ae. 


und 


deben, Meiningen, Meng ꝛc. u 





tab. der akt Hi 
Geräuf@los und —ãS Ürita gebtadt.” 


Aud fo mag dens dieſe Beuitheilung . — 
ee der Zellamane⸗ am \ wu 










Romane 


1; BWönderungen md Edidhn - 
Iefannmeit und herausgegeben vvn 
Hanni, Ferme⸗Ditektot von = 
K. (vom Biflel).. Mannheim, bog 
14. 8.1 M. 6 . 9 


Ein unterhaltendes, launſges, Hier und da auch lebereiche⸗, 
Bu a aber. un amas - febe ausgeg =: : 












Die: wind erhare — "om Werfofer des 
Schwarzbraunen. Lipzig und · ca] be Sinn 
\ iher · 1801. 248 ©. 8. 1 86 nn 


Das Eawanliune PY3 ven. Sperrung bat Re 
Br Suelens {m Dema numbechgren. Mädchen aber findet en 
Roman von —EX lage. Die Darkellung 
L 778 meiftenipeit — £orseft und nicht langivels 
üg. Am weniafien And. ech. biejenigen: Geſor aͤche ‚95 
Tagen, die ale 20 Abficht recht: ſcn und. erfaben Pd 
foßten. Die Heldlan das Bid. felhf,,ı Suphie,. giebt sr 
den Verfuhungen, welchen fie an dom Hefe eines wollüftigen 
Zörften, —2 in 208 Denfolsl einer ftaudhaften Tugends 
aud) Senf iR der Verf, demäht, dem Aefer ſietlich gute Grunh⸗ 
Abe eirtzußagen. Die Keitit fände Abtigens mehr zu erins . .\ 
men, ld hie⸗ gusıtüket werden Bann, Bar würde; B. 
An dem Meden des Zürten;© „95:96. den Wolükling ertms; 
men, welder ©..126. 7. ;geihlldset wied? Eben fo wintg" 


gt es an. mein dep, — an . 




















+ 74 arg i DO v 5 « “ 2 2 
andern derßehen fih die Helden des Verf. obgleich nur einer‘ 
desfelden ein Foͤrſterſohn iſt, vortrefflich auf das Schleßen. 
Daseins Mal wird auf einem. Maskenballe der Futſt, als - 
eben Sophie feiner Zudringlichkeit nicht mehr‘ ansndickent . 
kann, in den Arm geſchoſſen, und ein andres Mat fein vors 
nehmſter Suͤnſtling durch einen Schuß zu Woben geſtreckt, 
‚ohne daß beyde Mat dem Thäter das Geringſte zu Leide wir. 
derfaͤhrt. Auch der Audöruck iſt nicht fehlerfreg. Man fin⸗ 
7 Ber, 104 Entſagung des Mädchens anftart Versichte 
leiſtang auf das M. S. 187. Aufforderung, einer: That 
fuͤr zu e. Th u. dal. Addreſſe ©, 112 und. rubiges Bes 
möben S. tıs find vielleicht Druckfehler, deren es oͤber⸗ 
haupt mehtere und bebeätendere giebt, als man bey der uͤbtl⸗ 
guns.auf den Druck verwandem Sorglalt erwarten füllte. 
nl len % 


40, 


nn \ 
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Fritz Berdu, eines Friſeurs, Sehen, Wanderungen . 
und Thaten, Herausgegeben von einem feiner, 
Freunde gleichen Kalibers. Ein Bud) fürs Volk, 
Ecſter Theil. Hamburg und Kiel, bey Krotzſch 


Da j | N Dee 
So kommt denn endlich die Reihe auch an die: Srifened) um 
aus ihrer ehrbaren Bilde den Helden zu einem NRotan.zu 
wäßien.? Fritz Berdu iſt diefee Ehrenmann; aber gar teid 
Wriſeur von gewoͤhnlichem Schläge, fondein ein biedeker, 
großmuͤthiger, verſchwiegener, uneigennuͤtziger, herzhafter, 
und zu jeder edlen That entſchloſſener, —5 — Nachdem 
er lange genug feinen ungeſchliffenen, faulen Vater, den 
1" geöbften Schlingel auf Gottes Erdboden‘, mit feiner. dürftlr 
;, gen Kunſt ernährt hatte, und fein Verdlenſt zu deſſen Ber⸗ 
ſchwendung nicht mehr zureichen will: eutſchließt er ſich, auf 
‚Antrieb feiner vechtſchaffenen Mutter, eine eintraͤglichete Kon⸗ 
dition Im der Fremde zu füchen. Er findet ſie; (wir koͤnnen 
uns nicht entſchließen, die einfäktigen Namen des Verf. ae 
| zuſchreiben) geräth aber zugleich In eine Verbruͤderung mehe 
rerer feiner Kunſtverwandten, die ſich, ſondetbar genug, zue 
Mettung und Unterſtuͤtzung motbleidender oder unterbruͤckter 
WMenſchen verbunden. hatten, und daher nach Ritter * 
a a * J u ey 


\ , 


| F. Berdu Sehen, "Banderimgen und Thaten. 75 


bey Tag und Macht, auf Abentheuer ausgehen entführte 


Mästhen ‚oder geraubte Refmten retten, Arme und Kranke 
mit. Geld, Gpeife aud Arzueyen unterſtuͤtzen, das Gluͤck 
der Liedenden durch geſammelte Beytraͤge beſordern, Unge⸗ 
rechtigkeiten und Mißhandlungen raͤchen, und Geld aus vol⸗ 
len Haͤuden ansfpenden. Fritz hat noch beſonders das Gluͤck, 
an der ſchonen und reichen Frau-feines Heren eine Freundinn 


zau finden, die ihn mit Liebe, Wohlthaten und Geſchenken 


‚Überhäuft; er empfängt und erwledert ihre. Liebkoſungen, und EN 
‚ wnbefangener als ein Schulknabe, befchrelbt er fie, und ſein 


Wodlbehagen bey dieſen Umarmungen, feiner ihn warnenden 


Mutter, und weiß gar nicht, mas das legte Ziel der Wuͤn⸗ 


für der verbußlten Srau fegn- möge. 5 Dec perfäßt er fie > 


* Yeimlich „ um ein meues Wageftück zu beſtehen. Er doͤrt vor 


einer Räuberbanbe, die täglich Raub und Mord begeht, und . - _ 


Da ihr Anfügrer zugleich ein Zauberer‘ ift, fogar das gegen. 
fie ausgeräichte Mititate jzuruͤckgeſchlagen hatte. Unter dieſe 
begiebt er fi, um fle der Obtigkeit in die Hände zu liefern. 


. (Er erhentt ſich, alle vermuthlich abſichtlich, In einem Walk 


de, wird von einem dazu ‚kommenden Jaͤger abgefchnittem, 
der, ſelbſt ein Glied der Bande, Ihn dem Hauptmann zus 


fuͤhrt). Und damit endigt der Berf. den erften Theil, um 


‚weistich die Erwartung des Lefers füc die Fortſetzung zu ſpan⸗ 
nen... Das Ganje iſt, nach einer witzelnden Vortede , ‚elts 
chaotiſches Semengfel von Dialbgen , Toghuchfragmenten ag 
Die Mutter, Gcenen von Sauftelagen, (darin find die Bun⸗ 
Vesbräder wackere Helden,) Entfähtungen und Berfirhrungen, 
naͤchtlichen Abentheuern, Difkourfen, koketter Damen: niit 
ffrem Friſeur, u. ſ. w. Alles fo unter einander geworfen, 


. und fo ohne den mindeften Zuſammenhang, daß man zuletzt 


nutet den vielerley auftretenden Perſonen vertwiren wird, Un⸗ 
pattehiſch aber zu urthellen „ kaun man dem Berf. micht alles 


Talent zu einem Romanfchreiber abfprehm : brfonders. aber 


if die Haltung der. verſchiedenen Charaktere, 5. B. der buls - 
denden und bey allen Dißhandlungen Immer fanften Mutter, 
Des ungezogenen Vaters, einer eigennuͤtzigen Kupplerinn, 

_ eines wolluͤſtigen Wifttinds ‚eines ftolgen Beides am Putz⸗ 
tiſch, eines Betteimädchens, und Überhaupt die ans der nie⸗ 


"dern Volksklaſſe, im Neben und Handeln, wohl getroffen ; u 


nur daß der Verf: in allen Dingen zu ſehr die Lehertreibuns 


gen liebt, Wider die Rielgien der Opraqhe aber wäre viel 
zu erinnern. | D gu 
ne 


Zu Tee 
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76 a * ‚Donate R 
Zieine Geſchichten und Kosmayge od 


n und 06: odelle bane ᷣdige 
Scenen des häuslighen und: buͤrgerlichen lebens. 
—— der Haus ſcheue und 
der bürgerlichen Unzufriehenheit. Aus dem Ar· 
hive unferet "Tage und der. Vorzeit. Wiertch 
. Bändchen, Erfurt, "bey Keyſer. 1802.48. Mag 
Br WETTE BE 
Wein einmal der Titel. eines Buchs auf einer Deck.gab 
Bepmanben Gluͤck gemacht Hat: fo muß es; «6 mung eig 
lerk ber Dichtung oder der Kompllation ſedn, 4 
werden. Und da geſchleht es nun zuweilen, daß de Her auc⸗ 
gehez.über den Stoff ur Fottſebung in, Berleagupelsgeräch; 
Ss diefent Fall-mag ſich dena quch der Dammler uud Hrsg 
außgeber der Mittel zur Vertreibunq dee. häusfichem Shddifee | 
Hggpix befunden. haben. Ziebenswhrdige Sceuen bes haͤu · 
x, Uichen siad'brgerlichen Bebens finden wir in dielam Hände 
—* und ↄb es Fin Mittel fen, die Hans chenie zu vertreiben” 
ber: befrdetn, wag, wer da wiß,.Srder an ſich ſelbi 
verfügen.‘ TEC duthalt zwey Erzählungen von fehrwngleiher 
‚Linse ) 1 226. Schlof. ent: (Eine Etzaͤb⸗ 
lung eus dea ühern ‚Irlands wer. dee Union, -Von- | 
Georg Coopef "Aus dem ngliihen. Es AN die Se | 
Ihre einari he a Sqmille „oder vielmehr von wie, | 

Reigen dieſer ’6 and Diele, Familſe. davon der letzue 
dur Auslertun Trintgorng mie Vunſch gefüllt, feinen > 
Geiſt . 4 _. „fühle fe fäle, wird nirgends auge⸗ · 
geben; fo wie au kein Synchtoniſſnus einer Vermprbung.aw- 

" Hülfe kommt. Welchen deutichen Leſer kann wohl die Ge⸗ 
ſchichte eines ausgeftorbenen Isländifchen Geſchlechts, die der 

‚ weitläuftigen Woten ungeachtet, doch noch mange Dunfels 

* heiten qurädläße, intereffiren ? Die zweyte Meldlcer „©. " 
227.269 IR waterländifdj,.die’&Sorbenburg üÜhstfhele · 
‚ben. So helben die Ruinen eines alten Raubſchloſſes bay 
Salſeld, das Sams, vlg fogenonnser König ver-Slavın im 
Item Jahrhundert erbaut hatte, ‚Selne Tocten, Edelinthe, 

* beptatbere odne fein Wifen feinen Todfeind, Witiekind, Gear: ; 
fen zu Schwatzburg, murde auch Begrätherey in feine Hänte“ 
geliefert, nachdem ihr -Semabi tm Geſecht mir ibm arblieben 
war ‚and auf Anftiften Ihrer Otlefmutter hingerichtet. 
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Eoronata, oder ber Gerräubernlg. — 77 


ſchnitt. Nr. II. Baireuth bey Luͤbecks Erben. 
280200 Er AB. > 
n. Robert, ober ber Mann, wie er ſeyn ſollte. Ein’ 


"" Seitenftäd zu Eliſa. Druter und letzter Band⸗ 
Lelpzig, ben, Seeget. 2802,20 Bog. 8. 1 DB 


3. Motürlithe Sfr ds großen Propheten, von 
Nozareh. Dritier and Iegter Theft. —— F 


180b. ↄ Alph. 2 Des u 2: 16,98%, “ 


Kr ı, "Bir bofften; der woiſten der Erfgenung des ren 
And dickes Zwepten Theiles ſechs wolle Jahre liegen, der Verſ. 
«werde den wehlgemeinten Rath, den wir thm In enfrer Bi, 
Bd. 30. ©. 95. ertheilten, beherziget Haben, And: uns; gilt 
dem Anblicke und Fer Wiifteruhg'efnes weyten Holzſchnietet 
derſchenen. Dieß hat Ihm nicht beliebt. Die —3 — 
Negt vor ung... und wir find den Freünden und Goͤnn 

erſien Verſuchs wenigſtens die Auzeige ui, Ba Ai fie . 
dieſem zweyten alles wleder fo bunt; "fü grell, fo widerlich, 
ader, aus ihrem Geſichtspunkee betrachtet als fo reich, fo 
mild und lieblich finden, werden, wie in jenem. EEE 


Der Verf. von Rt: 2. (man. wgraleiche. S. 62. S. FW 


wrheitet Ab auf feinem. nicht ehr. anmptbigen. und unreehals F 


tendem Woge immer weitec vorwärss, upd kangt endlich am 
Biele abz Wix koͤnnen Ihm unmoͤgiich zugeben, daß er, mig 


"x. Gorannta, uber. der Seerauberknig. Eln Balz." 
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er in der Vorrede zu verge be⸗ glebt, wenn auch feinen bes . 


v 


Deutenden Roman, Both, “in praktiſcher Hinficht, ein ziem⸗ Es 


Hd) bedentendes Buch gefchrieben habe. Was für eine Menge 
bedeutender Dücher mäßten-m wie in Dewsfchland Haben, wer 
Kin Maußſtab der richtige waͤre ? Er Hat nichts weiter un 


dt gebracht, ad ılı morellſch unfhäpttbre unb Du . 


nawichtiges Buͤchlein. han 


ur Nr. 3, Du geße Prophet von Naiarerh hat an 
- Bturchelleen weldgägen geichleen, " als?er ups (man ſehe Sid: 


64. ©. 369.):nordem. Dieß I FÜR uns eine Aufforbrrung 
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geweſen, Dielen dritten Brit deſto aufmertſamer durchelefen; 


aber wir wie ed af * in: Img aotai⸗ —— u: wg 
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BE... RE... - 
em, als ble bepden erfen. Bier. Verf, weiß die Berichte 
r Evangeliften von Jeſu auf Cine” Bar mehr bald, —* | 
natuͤrliche Art zu ergänzen, ausgulegen und umgubilden, und 
o die Lehensgeſchichte Jeſu In ein ſehr nefälliges, romanhaftee 
Gewand zu kleiden; aber damit ik auch fein ganzes Verdienſt 
ausgeſprochia. Daß er ducch feine Darſtellung der Religion 
lejbſt einen Zing geleiftet habe, iſt ung heure noch ſehr un⸗ 
wahrſchelnlich. Die Manler, wie bier Johannes Berich 
son Lazarus Auferftehung "behandelt wird, kann zum Beleg 
dienen. Jeſus weiß nicht, er bilder fi bloß, als gutmuͤthi⸗ 
ger Schwärmer, ein, Gott könne wohl um felgetwilien eide 
tnal ein Wunder tun. In diefet Hoffnung läßt er das 
Grab Öffnen, und fiege da, der Zufall, der glückliche Zufall 
‚ will, daß die viertägige Ohnmacht des Todtgeglaubten fi 
«u oben endet. . Jeſnse legt ihm die Hand anfs Gerz... Es ſchlaͤgt. 
SDogleich troͤpfelt et Ihn; mäßrend bie Anweſenden, im Era 
Haunen Aber das gefprochene Gebet verloren, wenig aufdas, 
was am ſie her vorgeht, achten, Lebensbalſam in den bale 
efffnsten Mund, und Lazarus koiumt ganz wieder zu ſich. 
= Dr Verf, würde dem Rec, ſehr Unrecht tun, wenn er ihn 
zu den Hyperorthodoxen zählte, wider welche der Epilog eis 
* Aber wir fragen ihn ſelbſt, was er wohl dazu fagen - 
würde, wenn Jemand, nach folhen Regeln und Deoiplelann 
gend sinen Profan, Schriftfteher interpsetirte. Wir Des 
grelfen gar wohl, wie man bie Wunder anf fich beruhn, oder 
fie aus phllofophifhen Ständen geradezu läugnen, und in 
‚ ben Evangellen nichts, als die Moral, fhäten und. anneie 
inen kann; aber wir feben nicht recht ein, twie man in eines 
ernfllihen Abficht, und-um dee Religion’ einen erſprießll⸗ 
Sn Dienft zu erweiſen, fich die: Muͤhe geben mag, die Evanz 
gelia zu einem Roman umjnarbelten. v Pe 
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Die Raͤchenden; oder das Vehmgericht des achtzehn⸗ 
0 ten Jahrhunderts. Erſter Theil, Leipzig, bey 
| Voß. 18032, ARE: 4 æ. 


Ein Wet, welches weder ganz zu loben, noch zu tadeln iſt. 

- Auf der einen Selte wird das erſetzt, was ihm auf der ap - 
- bern abgeht. Sprache uud Charaktexzeichnung iſt edel und 
weffend. Schade ns. daß des. Verf au. menig Chatali und 


Sande 
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‚fee; weile ne Ach Ä 


Wrtbhungen: feine Behnngen eihe⸗ 
ben fonnte. : Ucher den Zwec und Pen IR «es fer einig 


Bu werden. ' Nomen. foll;es. nach Dan elanen Morten de 
War. nicht Ieyın, Indem er mänkht ,; tusch dieſes Buch das 
"der Romane zu: werbräugen; Enählungen, Seichichti, 


ade wohl ger Auficläffe Aber He dis an unfere Zeiten fü gey . 
heimlichen: Getichte erwartet man ebenfalls nur » 


Abeuden 
wergebene. Folglich ſcheint es nichts weiter zu ſeyn / als der 
Auredrad einer Bonachankrikhen,. ‚fnfterg, menfhengäffigeg 
nad vielleicht durch eigne Verdrießlichfeiten des Lebens dazıy 
Befingsäsen Aune Was das Garize enthält, It mit mente 
:f. wird miteinem Grafen Wallenberg 
ell der gehelmen Seriäte lenkt. Dies 
labruck auf Ihr, je mehr des Berfe 
\ u Srondfägen 'yefkinmt tft. . Mach 
\ — Sraf Walımberg feine Node, 
Ian en nee en ara Und, wuͤnſcht ihn als Mitglied. Er 
wird in ein dunkles Gemach gefuͤbtt, meldes mit auien Attri⸗ 
fehn iſt. Aaf einem 


lief!t und biet wiedee - -- 
auch, und nichts mehr 
R 


üdchen nämikh ver⸗ 
m, mit elnem Darm, 
affelbe Aus, Leldenſcha 


zer Zelt verraͤth ei \ 
er 


und feinen Charakter, wird, was er wat, ein Verſchwent 
-grelff- die von ſhm verwaliete Affentlihe-Kaffe an, witd vers 
rciagt.abgeſetzt; dreht aber die Sache fo, daß er feine Aele 


"Kern, umd vorzůglich feine Frau, als Schuldige ſelses Unglädg 


ongiebt, welche nach Berluf Ihres Berinögens. ſich 'alsdang 


don-iprem Mann ſcheiben Me, welcher aber bald wieder eine . 


Befbrderung findet, —— ‘Eine ganz gewbhntiche Kanzlung 
und Vegebenheit: der: Welt; "welche aber Verf. durch feine 
Säufigen: unterbrecenden Crllamationen Innriner Erzäpkung 
von 6 langen Bogen ungervöhnlih und auffollend. au, mager 


fucht. Durch da⸗s Unrecht und händlihe Handlungsare Hy , 


Rs Mannes wie Verf. mod; mehr angeflamrhe, elner Geſell⸗ 
ſaft beyzutzeten, welche folches ungefkrafte Lafter richter uap 
-Verdammt. Der Graf Wallenberg haͤlt darauf. eine Mide ge⸗ 
geh Nnſterblichteit und Wort, weiche hey vielen leicku wider 
Teabären ©peinigränden ;; viel Wärme," Sprache und Geſuͤbl 


. bat. ‚Di Serilfpaft wi. gernofe, Sr. aifeehnnen- 
ee * 


er = — * 







bie ee di 

| fire wantend ft m & Kaas, 52 ihn ed u 
allenderg an einen Befonbern Ober tn Watar:äciet.:“ 

welt her erfte Theil, oehber wolted — * 5 

hern Kletöten "gephäte Simrıe ut, vie an tiche aus ziihn dack 

ohne entweder gar kelne ber doch verkämmelte, unregelinde 

— und zu gedehnte Olledmaaßen / u vntbicci. Wied * 
ber bas achtzehnte Johe bondern beao⸗ Wen; Wir vet 

æ geſchrieben . J v 4 
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5 Dem. Einige Ben genirlici iu. —* Zagrbuä \ 

2 "(Don —— Wetel ; int u e'deg Very. 
‘. fagfere. Berlin bey. Quien. oe — 
“. (aBot.) 190 8. 186: s z 
eeinen Theil d J inen Ro N N 
5* m — {fe d Venen ie a a Br 
lteret Anleben. —— tet: My, Her Hl 


Se ihre Molke fpleten Ming’, 1 e N era 9 
— in Romänen, Megt‘ (p, dany eigentlich in: deb.:- 
Trage dee miftsunägigen Köpfe, DI Bomape Jüreiben. = | 


m. ehrt Werner ſieht ein Maͤdchen, und: iatade 
nut · ſo fange, als eben noͤthtg IR, ın ſich in aller Geſchwi 
digteſt — mas men ‚nennt — ſterb blich au. verlieben Map 
an me IR das füße Möntent — Wohin? Zar, en | 
Ben die Mochdrs Verilebten und des Leſers. Beyde 
| Da dnen inigemal ganz vahe au ‚der Spur, Einm | 
tht der Gehetmeratu gauz entzauͤckt iger —** 
untordt En u haben, ſaſt avf den Fuß in das Haus eines gi u 
ber — fie wohnte nicht hier: fie bedlente ſich auf 
dee —A— — due Des Hays; uud er hatte -: 
das urn sundehige Schreibſwpinde nehgebene behandelt, u 
— fe Sn, Inden ſie bey eingm feiner Step, 3 | 
‚den ar Befntpr;alesteflen” Dausgengffinn in die‘ Sri Ale 5, 
Weine ſeiige Atcherraftgun 92- Yen 6 war mr. 
Traum· nd fan fe * * —8 m ab er tüßge. 
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ES. Martin? Hecbuch ar Euuſtliebhaber 88 

der — —X eſner hidlgen Fries, "DaB: fh dem 

ade brochte Hmb- do hatte fie wotreilch dor ihm ee 

Gen’; er wirktich Hoe Hand getaͤgg Wie dieß zugleng ann 

—* endlich nachdem er, als revolarionaiter Schoirmer, 
die Landesgruͤnze 


gebracht worden· war,e doch mod, Ada 
—* Tod = mas ‚mag‘ der Leſer Iım Die —* 


lelen == 


J 8 167 sei ee: Va ſtand fie In dem weihen Mike 
Amanzuge, worin inein Ttaum ſie mir .gefhlldert. hatte, 
8 ſelbſt, Auch, meinen yustwarteten Aablick entrüffer (2) 
wibien verlegen, ab.fie* ꝛc. &. 108; „Diefes Erröthei 
wbießes fichtbare Leben, wor mit ein unauflbsharre Kärhie 7 
Melr⸗Entrateng W).begriff ich, die ibcige keines wegs.* 
Hi find die Weorte enttuſtet Enir ſtung. dem Zufam 
wenhange mac, offenbar ungewoͤhnlich und ſprachgebrauch⸗ 
widrig, folglich übel gewaͤhlt. Das nämliche gilt no meht 
aa dem Ausprude egtmannen, in der erbindung, wie 


ar S. 00 ſteht. wo ei unmannliche Derlsgenhei aus⸗ 
Acuͤcken “ 
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Zaren für umfttiebgaber md Sommier iber b De 
vornehmſten Kupferſtecher und ihre Werke. — 
Cphronologiſch und in Schulen geordnet nach der 
fronjoͤſiſchen Hand oe des ‚Herrn M. Huber; 
bearbeitet von, C. ©. Martini. — Band. 
: Medertinbifche-Schule. Sortfegung, Zurich, bey 
Orell. Fuͤßii und Ka 1803: . 34 Sehen. 8. 
SEM. Bar rn HERE Er: Seo 
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Disteke lche —* Dana welcher übe: —E 


dee dis am unfte Belt ſortſetzt, wirklich, und wie Rec. 
‚yarausieh, veſſe ſecha Bogen ſchwaͤcher iſt, als der erſte x fo 


"liche vr Dach um viollelan noch einmal ſo vielers gewotden 


wete des. Zmeck aAnes Handbuchß, das den Gegen⸗ 
Ya gan umleſſen, ‚und big an ſeigen a grerwget 
— a. Pr ile af ° Sufand 
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Aaſtand brglettene/ es nicht ann 
en anchr als: 10 aufiuſuhreen 
gu erwähnen, denen: Atbeit abe Ah; 
Br weniger alfo für. Erwelterang ber M 





7 le Metheile der Kerfüins, Gele, Blomy, Anand 
erlet, und baupräktih unſecs eiaſtchtarolian Lanngmnnus 


noch vicht ous bee Acht Heß, Im Meichreiöung det elber And 
2 A gu binuten, ‚fann De 
| e — des lebten will Rec. ſogleich Hinzufügen, daß if 
I 7 "nämiih Boi, Aivens uns van Vliet, Herr ©. gleichfat 
Gern Wiener Rimftehner folgt; ſo wie veeiten@iei Inder 2 


den Liebhaber vollkändiger zu befrisdigen gewußt hatte. ZUR 

embrande fen‘ Stiche felbſt Unb | —EDEI 

dlelt Herr 5. ſich an Gerſaint s Tabtße; die-amände cher 
nes Katalogs die Ueberſicht des ————— | 

. em s . . X 
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€. ©. Merrini’s Haudhuch für Lunſtlichhaber sc. 63 
Wind Jedem, dem ed mim wii Diefes zu thun dp, Srnüge lei⸗ 


| Rentaun NX—s ganzes Werk fall aus 375, von 1528 bi 
"2639 geſtochnen Blättern beſtehn; und gieng bey der Ma⸗ 


riette ſchen Verftelgerung doch für dednahe 2400: Thatg 
wg; obgleich widhe: alle Aborüce unter die veſten gehörten, 
af den Borzag, nur die befien Addrucke zu beflgen, hat, 
außer tin Haar andern, auch das Wiener Kapimer Anſpruch 


zu machen; und wie: wenig ſolches die Koſten ſpurte, kang 


dee Umſtand detegen, daß det Baͤrgermeiſter Sig, frrylih - 
ein Rapitafs Porttaic, noch Im Jahre: 1732 mit 00 Gulden — 


a Paris von ihm bezahit wurde, Hinten den 12 Rusriden, 


wWorunter die ausgewaͤhleeſten "Stiche des "Zauffntfünfttens 
hler beſchtieben werben, iſt auch die Der Sweifelbaften Gr; 
te nicht vergeffens und von den 10 bemetkiſch gemachten, 
eines der Aufmerkſanmteit des Sammlers unwaͤrdig. An 
Angabe ailer, bald grhfrer bald Meiner Weränberungen, die 
um Ble6haßerey zu teizen, während der Abdruͤce ſeinee 
Dem fich etlanbte „ würde das Handbuch kein Ehde ger . 
Tanden haben. So ſtieß. Rec., indem er nur einige Deich ⸗ 


ungen mit den Dtichen ſelbſt vergiich 3; B. auf das: heleu 
che, den barmberzigen Samar iter darſte llende Blatt; ws 


adar des Schweif des Pferdes ſich ſchon ſchattitt fand; min 
ſoicher tn den etſten Abdtucken ungleich wemget iſt. Auch 
der unter kei y; maͤnnlichen Bildniſſe beſchrlebene Chem 


ment de longhe, har’ auf dem vor Dec, liegenden, font 
garem Erempiar, noch nicht, oder nie meht die Jahrezahl F 
631. Der nach R. folgenden; und ben nicht milndee 


Fapägbaren Joy. Aivens betreffenden Artkkel iſt eden ſo fehrs- 


tl. Schade, daß felue Opferung Iſaaks, eine Haupt⸗ 


tferde der Salzdahlenſchen Gallerio des Herroge von Braun⸗ 
ſchweig, noch kelaen ihrer wurdigen &techer gefunden; oder, 


* was noch wänfgeriswerther : dab Kivens, der Grobſuchei 


amd Nadel fo geiftzeich zuführen verand, Tr Qurnieifältigung 
us unverglelchuichen Stuͤck⸗ aicht ſelbſt geſorgt hat/ 


Sehald von Stembeunbt-umd. fehneır gichteen Ödikiieg 
Die Nede zu ſeyn aufhört,. fünge es in der Relhe niederlänähe 


Per Künftler wieder etwas dunter und werthlsſer auszuſehen 
an, Deſto augenehmer wird es alsdann, auf Namen ivie 
die eines Bega, Waterloo, MRaſwink, Obaneveld, van Evers 
Bingen, Dertzhem, Hotter, Valllant 1. und Zegers zu ſtoſ⸗ 
fen. Die beyden / ſatzten unterſtrich man, mei V. die. nem 
n 4 IE Ze — 8 trfundene * 
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arfundeng ſchwatx Kunf vom Primen Robert mr. 


gehabt, und felche ſehr gluͤcklich ausbilden helfen, u 
aber, der auch ſchon Laudſchaften mt. Farben zu beucden-wußs . 


‚te, unter die Küönfller gehört, deren Arbeit bey ihrem Lebag 
verſchmaͤht, noch ihrem Tode Hingegen uemäßin bezahlt with. 
Noch erfteullcher für Kunſt und Kunfkeeitimod aid. 
Am Artikel Ser. Edelinks; eines Kupferftedherg „_von- 
ſen Hand gar nichts Mittelmäßigre: hrkannt tt, unp- der: fell 
die Arbeiten. guoßer Maler durch feinen- Orr! noch zu 
ſchbnern wußte, Zwar iſt dieſer treffliche Meiſter im. 
werpen geboren, und feine erſte Jugend dalelbſt geht 


‚ „worden 5, bu «6 jedoch Paris mar, mo feln Senke ſich 
entwickelte, und das er nie wieder vertich: ſo bat Die.mieden 


Jändifche Schule wohl nur entfernten Anfpsuch auf feinen 
NMamen zu machen. Ein Ball, her auch uf Die van Su 


pen, Pitea, Vermenten und- Andre. anwendbar if; die, - 


wenn fie zum Theft auch in ihr Vaterland wieder zut jckkehe⸗ 


ten, oder ſich andersimo niederließen,, dem Patiſer Aufenss 


‚halt doch Alles zu-danken gehabt, nad dem Geiſte daſighe 
Kunſt allerwaͤrte treu blieben, — Wie: manchem halb. und 
ganz vergeßnen Geſichte begegner man abermals hinter Edg⸗ 
link, eh ein Pitan, Ruvedael, de Hooghe, van Scuppeg, 
Mlieger, Vermenlen, Devering und fein Freund Glaußet, 
‚genanpt Polndor, Hurtenburg,- Episgoplus, u.:f. te. ums 
swpieder an-alte Defanntfhaft erinnern! Was bey Ahr. Zamıs 
-melin, einem diefer Känftter ziemlich. niedrigen Range G. 
“ 200, erwaͤhnt wird ; daß nämlich Caußer der (eidigen Sol 
ſtaͤndigkelt) mancher Grabſtichel ſchen wergen Ver: 


B 


‚nach denen er feine Kräfte werfiche,.. nambaft jun machen io 7 


= Faßt nurt. zu oft auf ſehr viel andre Mamen/ bie jedoch mie 


— —— — — ⸗— — 


‚Shen oben zugeſtanden, deßhalb wach immer nicht, ſeſbi ahß 


elnem Handbuche zu verbannen find; denn iu eher 
| ‚geht warde has Segeothei Aieem!. J = 


um nichts eeöfllher | für die Borefchrieee der‘ Lunſt ſtand 


es Im Ganten mit den hollaͤndiſchen, und noch ſchlechter mit 
—* 


Den beiglichen Meiſtetn, die in's verroidene Ja 

Binein arbeiteten, sder Im Baufe-beffeiben fich erſt 6 

Was in ſchwarzer Kunfk, und zahlreich genug, da vum 

ſchein fam,.ifi dach meiſt nur von Fabrikengehalt; unp.. 

pabvaben- heit; fi zu fehten gieich, als- daß :die. Mei 

feiner. wirt: guten Gehe nicht: aͤnßerſt kurz Ber . 
en 


— — — — —— — — —2—— 
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E G. Rartin?s Handhuch für Kunſtl iebhaber sc . 88 | 


baber Maxelet, för einen Ftanzoſen ſehr vlelL fo uns 


7X 


nᷣarteoiſch iſt, im Otiche der Köpfe befonders‘, ihm die Fein⸗ 
de 


beit. eines Drenet zuzugeßchn; in Kuͤhnheit der Schatttiung 
ind. ganzen Behandlung aber den Verzug einzuräumen :. [g 
iR der Lobſpruch doch in der That mancher Einichränkung ber 
—* — Daß Rebett von, Oudenaerde, einer der 


Lieblingsſtecher Karl Miaratti’s.geipıfen, bieibr für jene eine 
Wahre. Empfehlung; ‚wenn auch von bleß techniſcher Selte 


9 


nicht Alles von Ihm erteiht wu:dr, An diefer Praktik, bie 
aber. den Mangel an Geiſt und Geſchmack doc nie erfeben 
kaun,Sehlte befanntlich es den Weſterbout, van Gunſt, Overs 
dd, Wandelsar , Folkema, Tanje, Punt, Tode, van der 
Schley, n. a. m. ganz und. garnicht, ohne dag man deßhalb 


paͤrkete Luft bekommt, es auf zahlreiche Sammlung Ihrer Are 
iten anzulegen; als die doch auch das Regifter ihrer Schwäs 


eben und Eilfertigkelten ſeyn würde. ‚Bon Reinh. Vinkeles, 
der Diefen Band, una mithin die niederlaͤndilche Schule ſchließt, 


. weiß das Handbuch ‚nichts weitet als Braamcamp’s More 


tralt, umb. die. in Befchreibung, feines Gemaͤldekabinets bes 
findlihen Vignetten anzugeben; obgleich der Mana ſchon 


3 


1741 geboren, .und ein Schüler Punts iſt. Der in einem 


ber vorletzten Artikel aufasführte,. und 67 Jahte alt unlaͤngſt 
—— geſtorbene Corn. Ploos van Amſtel (dien 
deß Den hollaͤndiſchen Kunſtfleih von neuein beleben zu wol⸗ 


km; bey diefer Hoffnung aber dlieb es auch; denn von gluͤck⸗ 


er Nacheiferung iſt bis jet nichts zu baren geweſen. Dies 


e warme Kunftirehnd., auch ein Mann von Vermögen und 
afehen, mar nämlich ein guter. Zeichner, umd brachte durch 


nene Berfoßrensarten heym Abdruck des, mit einek. oder meh⸗ 
fern Farben, im Selchnungsgeihmad alfa, gefertigten Kup⸗ 
Ierhice es weiter, als bisher von Andern geſchehn. Da volle 


ommen gat ausgefallene Blaͤtter dieſer Erfindung bey und 
zug felten, und für ſchweres Geld ſich anbleten, wäre dem - 


Liebhaber mit einigen, die. Eigenheiten biefer Ptocedut Eennts 


li machendes Notizen, vermurblich ſehr nehlent getvefenz 
piiten, um die Wahrheit. zu .acftehen, Nochahmung einer 


ahahmung , ‚wie favietg Zeihnung nadhhildende Weiche, 


doch wirklich nur find, ſchwexlig für bedeutenden Zuwachs 


bes Kunſtkreiſes gelten kann. Dein, fey, wie Ihm. will : der 
Geſchmack daran. nimmt täglich au; und pa 18 von den Blaͤt⸗ 
tern dleſes Ploos v. X, noch fein Verzelchniß giebt, Si man 
Den 9. Dante ſchaldig, bie u bekaͤmt gemertenn, ins 

**5 3°. "gefammt 


4 
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Andere Weiſe Ebr 


fäleflın, zu erh , 08 de aeriigit Gar. Yu ie 
van wehl fein Drama Acht romanti⸗ 
Kr werben. . Alk die Da seines zwar 
wohnlichen, aber doch menſch großen , "nen 
wirkenden Charakters, als buͤrch bie Srfühten 3 zwar 
mer, Wunderaͤbnlicher, aber deth natuͤrlicher mit VDen⸗ 
rang beruargebrachter, et, Au ein. nz 
i lrirtes, durch e Einseiteingen . 
aAusſuͤhrendes Heidenmaͤdchen konnen wir krinen Blanban;z 

- fsiglich auch für ſein Treiben and Thon nurıeln ſchwachca Some 
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tereſſe haben; eing Sichrkuiniehes alssabene,. in dieſem Sluep, 


ben große Diage verrichtande Heldian hingegen, mird uni 
als pſychologiſche Erkheinuna, amieha, die uaſere Phan⸗ 
taſie beihäfiäge.: odbndapfern Vexſtandi· zuruͤckNabena Ag 
fie doch, was fir ik, menſchlich, in’ nſrax Läsur sen . 
gründet ? ? Sa, ist, mena wie cu Jenes uuns Binuken. aba 
pingen tönsiten, :relrd:unfere Thelinahme für dis Iatecnler 
felbfithätiges;, ‚nicht: bloß leiüender ,- „mafchiememesi 
handelnder Charakter, ‚Dennoch ungleich, lebhafter 
feyn.. Ausgemacht bleibt allo Diefe Anicht der Hundasgen 


oo ſchichte von: Zohanaa von Orleaus nur dle aramatiſchſte sie 
> der Dichten. Talenta wuͤt diaſte und. reiduhaitian mu. U. 


fie kann feinn-Aupeicken Kopf zus Bnbhidlefen Bias FÜR 
die Daſtellund auf der Vuͤhne —— chabmn. J Le TEN Ge 
. He Bebiller wir läcela, „Dag-Drc, febner a 
gewlß war, daß at: ſich ben der. Drhandlung Alefes. Sioff 
für. die Buͤhge van ehien Dichter, wis er, auch. wicht, a 
ve entierntefte W e elnanndere — kannte. sah 
stht einmal abnete., iin Didwer ; wie au; fünne wohl: 
. tiuem anders Sinne, als dem angegehenen, feine Ir 
ramantiſch .geumant.ibaben.. .- Aber. abertehmr,: be. I 
andere Anfiht dem Rec., wu kht. undramatifch , "b 
minder bramankich fehlen: Te lag dit vermusbste fa ungrzg 
gen in der Geſchlte des Bunnetmärchres —2— 
—— — Druiang fe Vorfälle, mach «| 
gewaltfamen Danphahung dus: ann bamdeinden : & 
> beinäfte, um hender der vorgebliches Wunder zu enstiejr 
und, ; (hatt Ihrer valrbatiſch/vellatruben . Epsiuflaiınug: nk . 
Berteegleuben wigfeneju Anflöı ‚nad, Base Dane ınaflı. 
—* —B— — —— So 
ten. . Busiz ED. .28 *; 2 
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Die Iongfrası von Ocleam., von Schiller. 29: 


# 


 errditongsäuin:- Sie. erlanierte: share ikäfseifger 
——— ‚ine Darfehum ‚ die: dem; 
jem Anßcht: Yiehkfeme 


beltste, - Kim — ‚Das durba Inancheriey mdnstüiche 
‚ea dener Ihre Merbättaiffe Ihr Delegenheit 


‚ie terpaligen Reken: —— — 


55 zur Vaerſchrochecheſt in Befahten gewbhut Gert; wirt 
an ver aliarnnidien Dikath Ihres :WBaterinndes, ‚dem A ide 
6 Iietenswilrhigen ; Send: Aufrübraer und freiBe: Feinde 
vor: feinem Dhaone verdtaͤngten Fuͤeſten, and won ven er 
War, deype gewtietigu.iehen, :ichhaft engeiffeng: eg. Bleibt aber 
ie Dielen. Ad) dunch feine bieherinem-tieduungen zu iner A  . 

männlicher Kuͤhnhut erbebenden. Geige wicht lauge · dey dene 
bieges Maaſchoe: · Qalbauua fühlt eine Moͤglichkeit, ihn ver⸗ 
—— an finden, : Durch die Belagerung Er 70 Zu 


ſich feibfi. Mit daſem Wunſche Tag.und Nahe beſchaffeigt 
eatwidkelt er ſich in: ihr bis: jur. Keidenſchaft, aſdeint igr 


a enge als eia außerardentlich in rihr: geregter 
— habe. Gy für. inſpicirt glaußt Evſcheinungen 


in haben, ——e— Stunmr u hren.cund füßlt ſichſo 
berufen, den:ulnegfkärzten: Thron wiedar aufarichen, Mm 
die Drängen DIE Bebtsfandas zu verjagen. Dieſer Glaube, 
nermaͤhlt mit der Kuͤhicheit und Unerſchaachenheit ihree Gei⸗ 
es , erhoöht ſis uüber Furcht, Scheu' nud Zaghaftigkeit Ihe 
Seſch lochtes; ſte kuündigt ſuh, als das aij⸗ was fie. ſich glaube 
Sbee Begeiſte cug ihre rate 
geben. denen dia No ſehon und Hisen wo nicht ·Glauben· ai‘ 
übte: Sendung Wer am: Die. Wixkting deſelben auf des 
Mol. Eo-bedanfreinet außerordentlichen Etſcheinung, den 
Aqlaffdea Diary De Velagerten ituieder: zu beleben, und 
aaa angerorkentiihaye konnte Mich: wahl nicht ereigmun. 6  - 
Diet pibs hehe Auftorsen dines "un Gott ermählten Rürkgenges, 
Hay, In der Sacht fuͤr den. Fürften und bias Baterland; fü 
De Binde. Bartsa zu tämpfen vorgirst. Den Glauben dayın 
on (o-fiegend.,; als moͤglich zw, machen unterwirft wen Die ' 
irepkectun Prkfungens in denen Man ſip aber glorteich· bd 
— Bang: Duo uk Fan nmubabet: a 
Dinze- 
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ahpse. heroiſche· Behigtrie 


ay . nov fehlt. 3) 
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/ Stiränäiienitt. A 
u Umberitterien. Aueröuliun;: 2* (573 


% 
—8 


3 Hin Werfganiungewiatt;' —— 


Ba bonen m Ihnen dee: Thsreibfied; ab 





asia ſich ihnen: de erh | 
ek Die —* wider Mentt Millen, cap 


pmenn fouderbaren — ul uch 
rn Dehreckin irry, twidechgen ſich aade Elapage⸗ der Jung⸗ 
frau Wi Orleans nicht, "audi glerctich — im iges 











Are flopins;i fe San. die Eugtander aber, obes va 
Bankier ser heat 
* Nan ra end Hurides En ber a : Sahae 
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53* —3 — mu 
‚yeugen-des Denfetk AAd underttogen mehr" mb inaßt: " 
KBFraͤmoſen Yinsegen,, durch ——— eh 
Hrn. — der Wunderkruft Herb Prectſzrcius 
allen Gefaſren ker Bundır'nan,: un. 
‚mu Albes geliagt, daß/da ſach ſogat 


Mus * Dale. fie im’d 535* — Stat 


34 anf er — Bonn 





| * "den Zug nach Mies unimrunchnes; daß va *6 





uf von. den Mandern der -unnfehis vernmgehe, "ale 
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+, Die lIuuglean von:Qrleiäe, von Schiller. gr 
7 ben 0 ae au die Boldinn, der Guunbe die Yange 
Wa an ſich oT thut Ailes ohne Haß dabey eine uͤbetaatut⸗ 
A &llokktuung, eimhgenftched under Ark Eipletdf," 
| BE u SE SEE lrE LEER SEE SEE SE Seren DE BEE SEE BEE — 
7BVSs bey ume. Aber auch In den franʒaͤſiſchen Ex 
Ahnen diefrr Biegrbenheit, wo alles far Wunder auegege⸗ 
ri wied, ſand Ree. für ſeinen Sefichtäpunte Antaͤngheche 
B mr ven Chatakter, wile die Ihaten der Raugfrau 
a0 wol IytenBlkuben an Suſsiratian 'gegräribek; und den 
 gebiten Dyell der ſogtnannten Wunder, auch, ats gefchebn, 
‚angensinhen, erttächas,, und, ‚ohne uͤbernatuͤriiche Eiawitn 
Tun mÄgtich, Was ſie dem Ritter Wenudricont‘ und nude 
her dem Könige von Dem. ihr gewordnen "götrkichen ⸗Befehle 
. und ben gehabten Erſcheinungen otzaͤhlt, iſt ſo offenbur nut 
das Wert thees eignen, lebhaft · dewegten Willens: und- bes 
| durch fh entflauimten Pharitafie, fo offenbar mr das Et⸗ 
zeugukß ihret religieufen Schwärmer:y und deßs Wondirglen⸗ 
N bens hrer Alice; DaB es nur denen, die Munder glauben 
wollten, der nur: Ihtert faͤr dieſen Glauben leicht empfängs 
lichen Zeitgendſſen als erwas mehr gelten konnte... Die vor Gott 
auf den Knkeen Hegenden, und ſm Himmel für das Wohl der 
Franzofen betenden Heiligen pun Beyſplele, koͤuntn doch 
wohl für uiches Anders, als das Solehwerk einer katholiſch⸗ 
fiomm entzuͤnbeten Phuntafte ertlaͤt werden "Ale aicht 
folrtliche, eingebildete Viſionen laffen Scharen. ſich fuͤ 
eine Gottberufene und Gottzeſendets Batet iändsterterhum Balı 
ten. Eben ſo nätuͤtlich geht es’ mie den Wandern fü, die ihr⸗ 
Sendwg begleitet "Haben ſollen. Sie fordere ein Sthwerd⸗ 
"aus der Kapelle der heitigen Catharius zu Vierbois, vaf deſ⸗ 
“Per Klinge, nah' am Griffe fünf Kreutze eingezraben And: 
MWemand um ſie weiß von einem ſoichen Bewerber, Indeß 
Ander es ſich, daß dieſer Kapelle vor Zelirn viele alte Eowere⸗ 
ger geſchenkt worden; unter: diefen iſt Benin auch vas ehezelch⸗ 
gete. * (deckt dena nun hier: das Wunder? &o::nist. Jos 
ana von dem Daſeyn diefer Bchwerdier uͤdarchaupt durch 
Sagen ivelh chen fo gun fahmfie wu von darEpikeng Dei 
Bezeichneten gehoͤrt haben. — Kin unghnkiien Witrc-bins 
wvesrt den Dransport der Lebensmttel überdi« Loire Die 
Dungfeau beißt damit Watte, deſin gfie Wortes: Hufe mitt 
eies binüherfommen. : Mas warket 000: Mind Pr ie 
Br Ledenmittel werden GÜTE: hi die Stade gebrat. Wat 
if dier aledet Sunderbates Menn dog die —— 
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—* auf dat weren⸗ WM 
dech wohtfür- jeden Wahn .und Voturcheil {regen * u 
Zuſatz des Wunderglaubens ? — Die Drfagung san Drkrand, 


thut, ohne Wiſſen und Willen dee Jungfrau, Are Aus Ar 

B auf einen: on VDoldot reichlich mir Mannſh alt und: Hrſxas ge⸗ 

2 befepten Thurm, die Franzeſon finden tapjte: Gegen 

wertieren. DIel Boll, und ermaiten. Yisplic sricheink; 

anne ip-unfliger Rüftns, wit wehendr — der ·Kan 
beginnt aufs wer und-beftiger, bie Engländer; werden zu 







rängt.:. Was beſenert denn hier den Muh der: Eninzus 


ed 
ehetem wieder 2 Bloß der Aublick der Aunafran 


und Juger gen 
waybten Sahne, alle dee Glaube an ihre ——* un 
weht , als ſelbſt dieler Blaube,r enticheider „Dam: dluͤcklichen 


Ausgeng den Geſechtes, die Verſtaͤrkung, ‚die die, Stesla 
denden, durch neue Krieger Ans Orleans. erhalten. 3— 


in. Salachtardnung geſtellt, btwirkes den ‚Rückzug. Ta ib 8* 


und. felner Kruppen. — Beo ⸗ einem anhetn 


n Gelachte, 
We Iangfrau nur wenig — bay ſich hat, cergrelft du " 


nahen, die" Aögipfendin,, trag, der Gepenwark des Geuz⸗e 


fanden, ein ſiches Schrecken Daß fie Meisaug.nehguen, und 


Die Endtänder fir Sontsend.negfolgen. AÄber ſchaeſl wendet fi 
de: Sunafreu. mit ihrer Babe wegen den Bu a 1 
Orunde nicht minder fie Jo⸗ 
hanna füs ein —R — —æ Halten, —X auf den 
Gala ana Vild des Almaͤchtigen, erkennen. üun die Eotss 
gefändte; flicben / ud Werden: mim mieder von ben. Franzoſen 
werfoist. . Atermals ein Abe —— Wunder, bloß durch 
—— EL, * ae ha Tuch 
tür: dans esabnenmunder etgignet: 
üten:. Die Bunpfean. brfigbie; Ziturın. auf N . Dr 
Instlaie.... Da es fhen —— IR, iwelſein 

daß man nn atwas augrichten werde. Da nimmt Eon 
die Fahne Undifagt; gebt acht, ob das Ende ‚meins aha 
„ben: feinbiiiken Wall besährt?“ Ein neben ihr Kehend 

—— fagt: Ja Ye] »Nun,..euft fie, fo Uk.odg ‚guel 

Anuͤber.“ In dleſem Glaubeg hel 





77 auch Vie Mopr dan-Chlaubeng, abgerechnet. die 

bes arfikunungenuftes erleichtert · den Olea arm. DL "Sc 

Ä An ai we en: Bodera Bhanderglaube., Sobanpe 
wa Rasin won-Rybat:: u et csoei fir u) 
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Die Tungfrau-vog.Özleshs, von Schiller. 93 
— aſt ſoticht Die Arme getach, zam 


ſege nach Rhelms beynahe im Hungers⸗ 
ann muſſen acht Tage ohne —S 


Teifigen Bohnen leben, und die Jungs - 


brer. göttlichen Sendung, diefer M. 
Feldpersen woldetfegen fich deßwegen auı 
Delazerang von Tropes. Die Erode⸗ 
r was Ihnen fehlt, verfehenen Stade, 


d auch bilfe Bier: nur Johanna’s und . 


Fropes Blaube wieder aus der. Mob: 
m-Offendarungen verrauend, beharit 
und läßt alle Auſtalten dazu machen; 
lten geſchreckt, erlanern fi. des Ente 
Uec dabey lautbar geiwordnen Wunder, 
Dlaube- begeiftert und bewegt nun plöße 
daß viele⸗ davon iluminkst, ein.neus 
— aetterllaae uin das Haupt ber Prophe⸗ 
tina flatzern ſehn und die Stadt wird übergeben. So bie⸗ 
‚ten alle feihf die Franzäftichen Gefglätfreiber eine. fehr na⸗ 
Abrliche Aufläfung der von Ihmen erzäßlten Wuhder dar, und 


. Mehr, als ales, macht Sohanna’s eigne Ertiärung, daß fie, 


tſatz und der Krönung zu Nheims ausger 
mder thun wolle, und fogar dieß mus 
Hehätfe verrichten Eünne, ‚alle aͤberna⸗ 
Erpigniffe Herdächtig. Eben fo beweis 
r, ohne ec zu wollen, Johanna’ Selbſt ⸗ 
ſt threr votgeblichen Offenbarung. Vie⸗ 
Hm, mißlang, nicht alles, was fie ver⸗ 
rleth in Gefangenſchaft und ward vers 
ern una wenſchliche Ereigniffe, die durchaus von 
Seiner Äbernatürlichen Unterkügung zeugen. ‚Am allermenige 


- Ben irgen die Kelligen, dle ‚im. ©plele geweleh fen follen, 
Ebre sin, wena fle die von Ihnen erroählte Propherinn, ohn⸗ 


‚Ne zu reften / ‚als sin, Ruͤſtzeug der Nie, auf dem Schelier⸗ 
‚haufen verhtennen lallen. \ ’ * 


Ales.dieß Eonnte aun dem Dichter nicht entgehn; und 
wenn es ihm nicht entgieng, was war notuͤrlichet zu erwar⸗ 
ten, als eine dramäsifche Darftellüng dieler Geſchichte, ohn⸗ 
setähr nach folgender Anſicht? Die allgemeine Noth des Was 
Wrelandes unger dem Drucke. elaheimifcher Mächte, des Keen 
dog von Burgunbs.und. der Königien aber, unter der a 
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lache hrorrdt, dringt auch in das Mille Dorf, ka’ 

hanna wohnt. Ihr gefuͤhlbolles Herz wird dadiu 
erfäüttert,, flz fehint, swünche Errettung. Aber Bunfh 
Sehnusg bleiben unerfüllt, das Elend vi er ſich 
Erden ſicht fi ing is ſich Her keine Huf. Sie wead 
fi alfo an den Simmel: Als fromme rn ME ie 
Zollade zum Zimmel, “etär'Zürticht zu feld vFeiltgen, 
Mit Innbinnft t n Rettung. Rähtene 
Diefer fiommen ? 
Vedanfe, daß fie 
tolıken Enne. 2 
Wilden, zu ihrer 
Ausfügrung nehn 


tung des _Baterlandie 
Deib, moßer zu ihrein 
Ktaft, die Orärkl zug 
tann iht dieſe toemmen, 


merofdelt fi ia Hece 


und haben Siauben und Vertraurm diefe-nidhe ſhön oft er⸗ 


tungen? ‚Barum forte, fo’66H des Glaubens Und Bere 


"trauend, nit auch koffAl, einer himmüſchen Unteiftägung 
nun ale _ 


gereßrdigt. zu, werden 7 "Fhbfhnfkiger wendet fie “ 
in Heiligen , vor alt an die Jungfrau’ voller Gnaden, at 
jadenna, Sie it th dert Schwachen mächtig: Um Three 
“rtet fie; um en Zeichen ihrer Erfärung, uüin 
ing, "und ihte ſichtbare ‚Auimunterung see 

tes Mflen, Eniſchluſſes. Glaubig harret Me 

fie phntafiet fich die Art Diefer Offinbaruik, 

ale befgäfftige, wird {he Glaube daran jufe 


Du glaube ſid erbötr, Erſt füche fie-dfe 
alaubt ſich erhoͤrt. Eiſt ſteht fie ge 


:n, und, durch diefe Träume lebhaft 
\ . ft den Augen Ihret Phantaſie auhzontberid. 
Ks rn WA i a Be nung —2 eg : 
br. {3 antafte kegt nun der Helligen Ihre In 
als Befeble, In den Mund. So erſchelnt fle ſics dann, AB - 


Sottaefandte; ſtellt ſich ſo den Framoſen dar. ° Hör Gicude 


begeiert, erfüllt fie mie einem Murhe, einer Unerſchrock 
helt, die an einen Landmädgen, one Etziehung und Bi⸗ 
dung, wunderbar erſcheinen muͤſſen. Ein außerord: 
due, auſergewoͤhnliches Wefen, tritt e auf, und das 
At für die Zeit, In Der, und für die Menſchen, unter denen, 
fie fo.datebt, genug, ſie auch für ein wunderbaftes Mits, 


"fen.zu holten, Leif wird nun, ihr Etkennen des Dauphing 


mitien unter feinen Koflsuten, da fie ihn nie perfailtlh ndfehnrz 


daß er Ahr duch Maͤnzen und Beſchreldung Eenntiih gewon “ . 
‚den ſeyn kann, ſalt bieſen einmal zum Giauben enplnberen 
’ 1 
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1 främber Whlter Ehre Kruerkäithiten nn i 
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j Die Inagfenn von, 2 . 
yo ww 2 na . 
Orleaa Schiller, 


— 
au aa 


im 


u ” ruhe grngeri si. 
a, nicht oher ie Tg N Ya 
Rn mir dein Glauben — — * 
> Auch. thut ihr Dauch dieſelben — | 
. den Frind aus feinen Be —5 a 
vonder — zieht‘ fie es gut AR 
dın, die an. zu ſehen glauben —* 
— e, Son nichtmehr mit At 
n die Wände Ihret Felude. ei wird fen 
*. 8 ber‘ Verſolgiagswurh des — der * 
. der Hoͤllenkuͤnſte · a⸗ 6; verdamn uind verutt 
Sm ‚Sefüßie ihfer Unſtr tt und Ankhald; sw eh 
| fe berufen war zu dem vollendeten BRYE rd mit 
pe Gimmels es ausfühere, vertheſdigte fie ſtch gegen 
1 dtiche Antlage, —— sh in on 
ung und fällt endlich meuſch nad, 9 
» unverdlentes Schickfat doch flomm gu aim re 
vöeegebei,; der fie durch Weib, Ph 
Wian file die Bache Warten; fin aan in’ —e— * 
Venyeeeron⸗ giedt fie hheen teinen — BE auf 
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Die Iungfrau von Orleans, von Schiller. - 04 | 
teeffen, was er hemals fi Slefer Gattung gidichtet Gäste, 
einer ſeligen Erſcheinung harzte Rec. ihm au il 
Die. Tragdtie verließ die Preſſe, Der. Hab: Dir Aus 


| fang des die Handlung vorbeseltenden Prologs Ährerafchre 
Aelbſt felne Erwartungen. Von den alles verheerenden Dias 


gen des Boter laadokrleges iſt der Wohufi der Prophetian 
DIS jeigt mach frep.gebllehen. Mur durch Furchehage Gerichte, 
durch ben dumpfen Nachhell des aflgerprinen Elendsgeſcht eyo 
keonen die noch verſchonten Landleute von Dom Memt bie 
ſedreclliche Lage des hedraͤngten Fuͤrſten unp feiner. Untertha⸗ 
men, So wird pleß.feiedlihe Dorf zum Parhmas, fär die 
Dffenbarungfinnende Gchwaͤrmerinn. Vortrefflicht Abernun - 
zwahen. die Ciräuel der Verwuͤſtang auch diefen fillen Fluren. 
Bey dieſem näher sückenben. Rrlögeeunhetle eilt. der -fromme; 


reiche Thibaut den Tag, den er noch fein mennen-Fann, afe 


Pater, z0.benubens Dar drobenden Gefahr geden Aber; Az 


- sts er Dündnifle der Labe,nad gießt feinen -Thakern Gat⸗ 


beyden aͤlteſten labnen feiner vaͤterlichen Sorsfalt,-Ke nehmen 


. 008 Deſchenk der Eiche aus feinen wohlmoflenden Daad,. Nur 


Die Jömgfe- hat fein Hon für.Diefes-Lebensgläck, Hein Ope fie 


Den Liabestuf des Botets and ‘de un fie merbenden Ja⸗⸗ 
. Singg. . Ergsiffen von elnam bößern, Iebenbigem -Interifle; 


‚als dem eignen und dem Begiüden eines‘ Einjefmen, Höre fie 
nur eine Stimme, die. Stimme. ber allgemeinen. Tot 21T; 
fle mis einen Beruf, den Beruf der Darörfontshelrenung 
Amhallt von der erſten, begeiſtert yon bfefene, nimmt flerant 
zuge Zoell, ‚was auf dieſe nicht Bezug bat." Aber nad 
sedgs Ae Ihren hohen Vetuf ſtil und verihfoffen- re ſich regt 


amd bewegt Ihm Kur. in ihrem Herzen; duldend Und (cmvels 
. gend Isdgt fie bie Vorwuͤtfe des Waters, big die GStunde der 


Atſchejduas ſlagen wird. Herrlich Bam de’de Gieife 

Ach. glandenden Gottescrwaͤhlten. die ihr Ailiges.Ame 

wicht eber verkünden. darf, nis Gi6 fie ef ſicixbares Zeichen 

styaften bat, die Zeit ſey da! Was Zopanma-nicht chur, Ahut 

Ihe liebender ZU von der Hoheit ihres Mefens inche 
fu aͤberninnit ernihre 


* » X r 5 
..n ch har 


Wutheipigung: : - f 
. j ne N . ’ * cs . j * le: Bu 
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7. ge finnenden aber ihte aleders Späte Br erde bendin Sees 


v 


i 
98 4 FE FR ‚7 Thaaler. >. [in Pe 2 
aſats gut sayn, Vater Arc! Lafst wie gawahte 
.%. Die Liebe möiner trefflichen Ichanna ME 
Ist. eins.edle, zarte Hlimmelsfrucht, 
VUad scill, ailmählig reift das Köslih .— . 
‚ Ierze' liebt sie noch ,.:zu wohnen duf deh Bergen, . 
And won der freyen heide fürchıer fe, — —  " 


3 


Herabzusteigen in das niedre Dach. . 


Der Menschen, wo die engen Sorgen wohnen, 


Oft se’ ich ir aus tiefem Thal mit sedlem 
‚Erstaunen ‘zu, wenn-sie-auf hober Trift a 

. , In Mitte ihrer: Heerda ragend. echt, —— 

- Mit ediem Leibe, und det ernsten Blick, . +. 

iierabsenkt ‚auf der Erde kleine Länder... ,: 

- Da scheint gie mir was höh’res zu bedeuen, . 
Und aunbt wir's oft, sie stamm’ aus höhern Zeiten. 


Wohei nur bas Vild einer im fi gefehrten, große Din | 


(a, alfo ganz her Eawartang gemäß ;. daß Jehonna's Iufpir 
tation bey dem Dichtet nice, ale die Witung eines lebhaft 
"  gerslsten- großen Entichluffes: und, einet durch die nächtliche 

infamkeit, die Wunderfagen der Deuter, wo ſie im na 
>: Bängt, ‚dar ſegemelchen, hochentnindeten Phansafie fen werd 
Re. Ahon Thibams gleich darauf ſolgende :Erzäßlung: Feies 
Traumus von der zu Rheims auf dem Königgihrune ſirahlen⸗ 
Jungieau, von dem Zepter In. der Hand, aus dem dyes 

jlen entiasingpun, von den koͤniglichen Hultigangen, bie Ihe 
dort 908 Im; Shen, Schweſtern, von Brafen, Fuͤrſten, Em | 
diſchölen, 4: vorm. Könige ſalbſt dargebeacht wueden, ſchlag 
dotziich dieſe Erwattungon. nieder. Diefer Sraum reute kiin 
etuͤrliches Erzeuaxiß Fey, alle Ahnungen won felner To 
- ter.hocfteebeudem Geiſte konntin des füuhtentn Vater nicht 
 quf.diefe Bilder leiten. ne, werner etwa Johaumu in 
Inc ſtillen Begeiſternug ihres groben Worbabens belaifh; 
‚wenn. Rees, ſich felbR unbewußt, vieleicht durch vinzelne 








anute verrathen batte, war es möglich, daB feine Phantoſte 


au einem ſolchen Traume entzündet joerten fonhre, Aber dean 
porn wird in dem ganzen. Prelnge auch nicht Der. entfernte 
Nintsangeben.. So iſt er allo durchaus puopbetifihe Bars | 
gusiehung ‚eigentliche Offenbarung. - "iind: woagu dieſe Ofs 
- Tenbarung ?+foll.Re-ikm! etwa fir der Tochter goͤttiche Sana 
Yung Blauben einflüßen? Ste thut akar gerade Das Wegens. 
iheil, ſie bewirkt Unglauben datan, Te. ſcheint Ihm Wrepenben 
iuüadend, ein Warnungsbild; ſie arbeltet alſo den Öffenbar 
zungen ber Techter entzegen. Wird aun dfe. Aumacht ol 
N: a . 
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Die Tangfcmu von Oele, von Schiller. 99° 


ein Bund chan, für nichts sinn Wieder nichen? en Zweck⸗ 
leſes, 4 gar eins, bas ihre eigenen Werke zerftoͤrt? In⸗· 
deß sröftere ſich Nec., der ſich fo ungern von feinen einmal 
regten Srtbärtungen ſchied, mie der. Heffaung, das Schau⸗ 
iel feibft werde vlelleicht natuͤtlich —8— was ihm 
Drologe noch unettlaͤrlich fehlen. Die wunderbar En 
ote der Selm, der Johnnnen zum fichtharen Zeichen wird, 
daß die enticeldende Grunde: ihrer Gendung een habe, 
auf die Bohre koͤmmt, macht‘ [En freylich 8 tmals fl 
Aber der Vehrauch, den der Dicker —5— von Bude ** 
me macht, iſt fo natuͤrlich, ſo garz Wunderfred, daß 
nee Wunderbare vergaß, und ſich ‚mr Fr dieſen il te 
feinen Bänfchen ,' alles narfrlich zugehn zu fehn, fe Min 
entſprach. Dioß in ich ſelbſt —* nichte achtend, 
um fie vorgeht, hat das hochſianige Mädchen bis Jeht gef — 


var aber kann Sufit Drrtraud mis dem Dentmale des auter- 


landiſchen Krieges, dem Ale auf: ſo kehet ſte aus fich-feinft 
gurhß, wod ihr anfmerffames Ohr haͤngt an den VBerichten, 
Seren Gegenſtaud ihre Are sanıı Seel⸗ Kine dr baden. Schnell 
erfenät fie in dern Heime das erwartete Frag — begie⸗ 


* darnarb- uud vigatt ſich Ihr. zu. gen ‚auf ben, - 
e 


lm⸗ ihee Ohren auf den Erzähler en von der 


"funden Neth des Vaterlandes immer mehr beiehre, u wo 


der rofllenen: eitpuntt Ihrer Sendung emifler; 

t den: 3 auf, fle iſt Bahr Ihe Br su ja fe ' 

forſcht nach dem Ritter, ber. zu Dem bedraͤngten Sinie 
Hen will; fie hort, daß: man, geiwungen non ber Work, 
zu bein.nerzipekfelten Entſchluſſe feine Zuflucht genoimmien, fi * 


* Burgunder zu uͤbergeben; nun muß fie, bewmaffnet niit 
"göttlichen Huͤ es on Begeiſteti biefem Gedan⸗ 


Een: nad beim ſictbaren Arien ie en. ihrem 
Sun, beige fi aw: 


—8 von: Varek t ‚Nichte von a Webirgebel 
- Der, Reiter nahe, nt m sich. zum Kampf.. ; - 


. Yar "Orkeans: soll. das Glück des ‚Reindes ae 


$ ist, v oil, er ist zur Aernate reif. 
ci ter Sicher wird die Iungfrau kommen, . 
Goa seines Stollbs: Sarten niedermähn, © . 


Herab. vom Himimnel lern Aufach Rum, m 


Deg er. hoch. er en Sternen nufgehangen,. ° 
. ‚Verzagt nicht, fl s u iehr de het. Dei eh der Rocken . 
Gelb wird, ‚sb. sich e ' Mundesscheibe Fülle, Ka . 
FRE 5% nn ei | 


oe . x J 


= 


J = * 28 on \ 2 PO N A 
. mn er ’ın 
‚ 100 .% Xheater. | 
“tr Wird kein engländisch Roſs mehr sus den wäla” "* 
- Der prächtig strömenden Loire eräiken,:.. .; 3 e- 
| U ——— 
Baertr an d, H-70 vet 
* — u . .° 'y ry f r .: 
Achl! es geschehen keine Wunder mehr. ,, 
on u . . RER ‚® 


. { = on 
Ä Iohanna :  |r..g 
Es geschebn noch ‘Wunder. —  Eine-weilse Taube |" 

ird_ fliegen und mit Adlersktihnheir diese Geier ,- © 
Antallen ‚die dag Varerland zerreifsen. - :  »- se 0005 
Darnieder kämpfen wird sie diesen Stolgen - ..  .\. 
.. Burgund , den;Reichsverrächer, diesen Talbat, : . - , 
. Ben Himmelstürmend, hunderthändigen , a  .;- 4 
“Und diesen Salsbury, den Tempelschänder, ._ — | 


N und diese frechen inselwohner alle - '-: 
‚, - Wie eine Heerde Eämmer, vor sn jegen.. ı- ! 
‘. ‚Der Herr, wird mit ihr seyn, der Seblachten Gon,- .., 
: Sein ‚zitterndes Geschöpf wird er erwählen,  - .. 4 | 
Durch eine zarte Jungfrau wird er sich . Da 
.“ „ Verherrlichen, denn er ist der Allmächt'ge,_ = "| 
un A ven, uenn er 1 ↄumaentg ann 
Nuvergleichlich: Laut und Sprache einer. hoͤchſt lebenbig | 
ergelffenen, einer bis zum Wunder: und Öffenbatungsglanien 
ergeiffenen Seele. Aber, mas fagt oder weiſſagt die Ver⸗ 
zähle, das zu ſagen oder vorher zu verfünden, einer wirkli⸗ 5 
vwen Offenbarung bedärfte ? Schon lange von dem Glauben, 
BAG fie zur Rerterinn Ihres unterdrücken Volkes beruſen ſey 
dewegt, dat Tie bald Auf Bergen, bald in den Schatten des 
" Wanderbaums, bald in der Rahe des Gnabenblides — Were: 
Ben, die Bibel und Kischen glauben zu Dffenbarungsplägen: 
menden — auf Offenbarungen flanend, ſtch Immer mehr und. _ 
mehr mit dem Gedanken und Wunſche der Gottberufung be⸗ 
ſreundet, alle Wunder, Zeichen und Thne, darch bie‘ won; 
jeher Gottbegnadigte Seher ſich charakteriſirten, vor ihrer 
Phantaſie vorübergehen laſſen; ihre Phantaſie dadurdy ent⸗ 
zündet und beſchwingt, ſie gleichſam in threm Gaſſt, Ihrer 
Natur Übergettagen; die daraus entſponnenen Viſtonen in 
prophetlſche Bilder gehuͤllt, dieſe Bilder mic ſich herumgetra⸗ 
‚gen und ſo gelaͤufig geinacht. Sie laut, fie zur Sprache per⸗ 
ben zu laſſen, Gat fie nur noch auf ein außerorbentlichen Sels 
hen geharrt. Durch den Helm wird ihr es. Ste eräreife 
bon, bedeckt ihr Haupt damit, und der Bisher im ihr vers. 
ſchloſſene Offenbarungeſing kommt zur Sprache, die pros 
ßgßetlſchen 
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Die Tongfrau von Orleans, von Schiller. 101 


getfäen Bilder werden veophenſa⸗ Töne. Dei jegt über 
Re kommende Geiſt der Weiffagung if alfo nichts, als dee 
Seift des Glaubens an das erhaltene ſichtbare Zeichen ihrer 
‚göttlichen Seraung. Was fie fir diefem Glauben. zu unters 


<®. 


"nehmen gedenkt erfcheint ihrer begeiflestem Gele fhon fo 


gut, ald ausgeführt; fo mälffagt fie es auch, als gewi 


‚ gelcheßend.- Self, wenn fir in dieſer dichteriſchen Verʒͤ 


tung fortfägte: : 


"Dieser alte Thron soll fallen?. Diesen Land 

Des Ruhmes;, das schönste, :was die ew’ge Some * 
In ihrem Lauf, das Paradies der Länder, 

Des Gott liebt, wie den Apfel seines Augen u 
Die Fesseir-tagen einen fremden Volks! . 

Hier scheiterte der Heiden Macht. Hier ward 
Das erste Kreuz, das Gnadenbild erliöher, 

Hier ruht der Staub’ des heil’gen Luderig, . 

Von hier sus ward ierusalem erobert;- 


Po.fast fie nins,. was fe nicht obpe.Ofinbarung känz wi 
‚fen finnen. Es ift Geſchichte ihres Landes, die, In den 


d 


v ‘ 
r ’ 


Baubın ihrer Kirche verwebt, ihr nicht unbekannt ſeyn, 


Ae fie ſich wenigſtens, beſchaͤfftiget mit der Beſreyung 
antreiſha bekuͤmmert haben Konnte, und die nun Die ſchon 
arailfine Wantaſſe nur noch mehr entzünden, fie noch mehr. 


| ie dem Glauhen deſtaͤrken hilſt, daß rin von jeher duch dem 
MOimnel fo bechbeg alilgtes Laad nicht sarı von Gar ver⸗ 


Jaffen.merden koͤnne. 


2: —— cntwickelt PM diefer Beiffagum geh” 
Me-Mer ſpaͤtern Reden, Veſenders wird es in —* > 
Mledeſtanzen Mar..daf.nicy eigentliche Offenbarung, m 
Ber nur der Slaube daran, fie zur. Seherinn machen; daß - 
uhr Köernarhetkhe Sinislzfung,. jonderm (hr eignet, Hläubig 


. Bewegte Griſt ſte jur Prophetinn und Gotterwaͤhlten echen 


un, daß wende ih wenn Hertrand-fagt: 
" Der’ Hei; —* $0 Ieiepecisch be I. — 
e so Seele, - 
“ Schr, eure Todhter an, . Ihr Auge blitse, 
nd glähend Feuer sprähen ihre Wangen, 


Aafre. nene alſo und mit einer Art Zuberſicht uhete 
Im Rec. bie: freudige Hoffnung zuruͤck, das nun beginnende 


[2 


— werde in einem noch vollfommnern Grade, und, 


— Haken Dei on, A ungen filen, on 


v”. 
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dem b⸗ ——⏑⏑⏑——— vu 
” non Zerſtelang, von ‚ehem, Dichter, ni —* 


vorſchwebten. 
— Vortefflid wird fi dein Drama eioß —* Wab⸗ 


2* 


derglauhen wechende Erikheinung am Hoft u Chinvn vobe⸗ 


reltet. Hoc re fie Ach Ankündigr eis Gostgefandte Netta⸗ 


‚Nun, beftätigt fie fih ſchon fo mis einer That, die durch 


. die Seit, in der fie geſchieht, durch die Umſtaͤnde, unter 
‚ benen, und durch die Art, mit der fie He vertichtet wehl,. 


"als etwas Äbernatärliches, erfhrinen mir, „Dee Roman 


ade von Feankreich has die. Armes werlaffen, hie ſcho 
Sueupz künden den Dienf-anfs der King hat w 
noch Soldaten, Orleans iſt fo gut; die verloren, und 


Sk ihm das üpne Band; er fleht auf em n Dunfir, Reid ub . 
d 


- Kepne durch lucht Preis zu gehen; der Waflerd von Oe⸗ 


Kaps, Ale ſeſteſte Stuͤtze des. ſinkenden Thrones ſcheidet im | 


zorn: es iſt gethan um Fuͤrſt und Land; natehn Wunber 


: aim wetten. : Und eben jeßt ereianet Ach, man. Men 


vermuthen, wicht einmal ahnen fonnte: ein anstwartetse 
Hlänzender leg, umd durch din Maͤdchen, von dem man 


bie verzwelflüngsonße Lage, ‚In der dag kleine Chot yon Hel⸗ 


den, das ben Sleg errang ,_fich befand; unırungen von DANS 


dahlreichen Beind auf allen Seiten, keine Spffnung zum Ola 
Work re Binde de all: der RER en 
be ; 


ne 
u 


Stellt sich — 


Kichtd weiß, ats, daß es ſich von Gotegeſandt erfiden. Gehe 
. erhöht wird das —— diefer Bege t noch durch 


= — — ——— — —— — — — 


Em seltsam y Wünder ern Augendar, - nn. | 


enn aus der Tiefe des. Gehölzes Pie 
Tone eins 3 mit heh Dre ‚Haupt, — DE, 
- "Wie eine Krj Srtian, 'sehön zugieich | re 
. Wad check nzusehn; um ihren Nacken © '* 
In goldenen Ringelm Sel ıdas Haar, ein Glanz .. 
Vom Himmel schien. die Hohe zu. umleuchten,: vo: 
Als sie: die Stimm erhob ,-und also sprach u 
Was sagt ihr: eapfera Franken? Auf den Feind! Bu 
." Und wären sein mehr denn des Sands am Miete 
t , Gate. und die heil'ge lungfrew führe euch sn] -: 
3 „Und.schnell dem 
Rifs sie die Fahn’, und vor dem Zuge her 


r 


Wirz ein. vor Samen, selbe: nicht woilend,; fin | 


+ 


Ed 


'ahnenträger aus der ‚Hand. « . — — 
‘Mit kühnem Anstand schritt die Michtige; er 


— —— —— —— — .. - 
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Die tonginn von Ber, von Sehille, 265. 


— vd incar. Tri —* 8 BR ’ 
"Da ——— Feind gerad. sa, stürmen vir. 
betroffen, stehe, bewegungslog er 
Mit Valle geöffner sthrrem Blick das Wunder °. 
Be A sich seinen Augen zeigt. — 
‘ir sehnel], « hätten Gottes Schrecken ilm 
Era En. Sender. r sich um ä 
Flucht, yad', Wehr und Waffen von: sieh Kärfend, 
Entschaart. das ganze Heer sich im Gefilde, u, & W ‘ 


[3 


. 


. "te ahma ficht bus alles einem Hundert und * u 


= 
s 


„in 


Bedark:ze, werben zu haben, noch Immer keiner eigentlidhen "" 
Muader 


kraft, keiner Seroätärtichen Ehmoizling. Der Helm 


— — iſt der Sept mit ihr. Von ibm dan 


‚ Üben Glanben fichtbaren Sehen ihres iortfenbung beräher,; 


Gar fe-trime Wroft;- fie cite auf den — — 


Beucoulenrs. Auf dem Wege dahin begeo 
cour mit feinem Meinen Heldenhaufen. Sie fuhr: —e J 


— Der vrſte — — —— 


Derufes iſt de, der Felh in ihre She ‚gegeben. Num 


21 


ſoricht Re ia dieſern Glauben entflammt durch vieſe Rede ſich 
fi uoch lebendiger, ergreiſt Die Fahue und ſtuͤrzt anf die: 
Euglaͤnder lor. Doß die mühe feige; wie begreif⸗ 


lich: Plotzlich and anerwartet 2* fie Im iherr Schonheit; 


hohe Degrifterung in allen ihren Ä 
fe: Schinuit auf Ihres: Haupte; tritt fie vor ihnen auf.’ 
Der bligende Helm, In: Bew Dirahlen der Senne ſunkelud, 


die. geldnen Locken um ihren Nacken, biiden eine Mer von u 


@torie um ſte. So glic fie ihnen eine ——— fein. 


8R 


Da fie ihnen vollends die Huͤlfe dee Himmels ankuͤndet, und: “ 
mit dieſer Werbeigung,. die Fahne fra der Hund, in Die felnde 
Uche Armee Mürzt, wie natürlich, daß der Seberinn Sm - 


geiſterung auch fie fortreißt; daß felöft die-Engländer „ von. 


in unerwarteten Aufteitte uͤberrafcht, bewegungslos das": .. 
fd, ſtuͤrmend und mit Feuer angegriffen, erſchreckt, 


—ã8 and in die Flucht gejagt werden. Ein Wunder 
demaah, ohne Wunder, und Johanng och immer eine 


tich infpieite Seherinn. 


durch Ihrem Glauben an Safpktlon Gment, ion wich = 


4 


IJ So auch non chtem erſten Kinder vor dem Rule ö 


ge. Sie welß nicht sur, daß Graf Dünsis nicht Der if, 
der er fehehtien wi, fe’ nennt an: Dan aud ber feloem: A 


1. 
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Namen. Maris ſahr narkılihe Erkennung in. Wonoben 
en ee a — 


Ertennung zugrjn. Won tvem iſt, waͤhrend dieſes Heiflofemm 
Krieges, Woh after nelprocen worden, aͤls van dieſem tape: 
fern Helder ? So ft Ihr befchtiehrn, ‚Hat —*8 Achhafe‘ 
te — ein Bild von ihm erhalten . mahdem fie: aus! 
ohne bas Delginal erkennt. „Aber, was sum Folgt: 
ver Jungfran Runde-von Karls drey Gebeten bis auf dem’ 
” wörsihen Inhalt, iſt dukxchaus Wunder, Dur Aue meräe 
liche Erklärung hehe zu tytten, relne Inſpirativn. . 
: Seht, fah Men ia ſeine Heffaangen gerauſcee: Ce 
war bennod auf eine Minnberttagödie angeſehn, Steff unb” 
Helblan ſollten aus der Reihe‘ der natuͤtlichen Erelänifie ber, 
aus gehoben, dargeſtellt werden. Biefe Entdeckung chat jhm 
nicht wohlz. aber, was zu hun, als ſich datin zu ergeben? 
Et dellebte nun einmal dem Dichter ; durch ein Wundere 
maͤhrchen ſelne Dalente zu verhertlichen. Seth Werk mußte! 
benttah auch nur.aus Diefem Geſichtepunkte beurtheilt were: 
ben. . Bon nun an dnsfie Rec. nidhls- anders dewatten, afs 
eine vollſtaͤndige Wanderwelt, IM der von bloß Tnatärlichenn, 

. Erelgniffen gar nicht mehr die Rede ſeyn konnte: In det Aber: 
augleidy alles Wunderbare ſo zweckmaͤßig, zuns Ziele leitend, 

. 86. Charalters einer. Gottſendung ſo wuͤrdiq vorgſeng, daß deu, 
Leſers und des Zuſchaners Phantaſte davon ergriffen, nölens,” 
volens, daran glauben muͤſſe. Seinen Beſichtepunkt duf⸗ 
gebend, Überlies ſich Res. man gam dem bis Vichters, ſah 

ſich durch das, Talıme deſſelben ſchon vhiliq zu jeder Wiriderame- 
mabıne bekchrt, und; fine Veraunft gefaugchuchmend, dioß 





dem Glauben unterworfen. J 
Aber es gluͤckte aicht Denn einufal trug fich Im biefe®- 
Wunderwelt fo Manches zu, was er ſich Hoc Immer, ais gang, 
natuͤrlich geſchehen, erklären konnte, und dann fehlen fa 
manchres wirklich Wunderbare Ihm wieder einer Sottfenbung 
fo unwuͤtdig, fo zwecklos, daß der Glaube daran ihm une. 
möglih wurde; daB ale Kunf des Dichters feine Phantafle 
nicht erariff, wie er eg erwartet batte, doß er ungetaͤuſcht 
Öle. So arigejogen ex ſich von jedem einzelnen Schöne - 
vnd · Großea diefes Oſchterwerkes fuͤhlte: ſo ließ ihn doch das : 
Game, ſelbſt and dem ihm vom Dichter gegebenen Geſichts⸗ 
yunkte unbefriedigt 5 es fehlte ihm Harmonie und Ureins 
Ammung milt ſich fh. Hiervon die nähere Eupicelung, * 
o⸗ 
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. Die Iungfreu von Orleans, von Schiller, 105 
ehe Veſblung vom den Air geſchehenen Offenba⸗ 
zanzen iſt ein Meifterwerk der Diftlon; ‚aber fle enthaͤlt 
burdaus nichts, was ſchlechterdings Den Stempel eine 
wwabubaften Inſplratlvn an ſich tefige; 3. vle lmehr geht es tim | 
ſer Etzaͤhlung nach, mit den vorgeblichen Offenbarungen voͤl⸗ 

Us fe zu, Male de Rec, oben angab; ihre Wundertraͤnme wer 
dem soft fs vorbeteldet, gelten. ganz auf die augebeutete: Ark 
ße Tür Erſcheinungen; fie find gauz mur das. Produkt euer . 





oh Wunderbilöern ſchwangern Phantafie. Johanna eine ie 
Schäferinn, fs badıte fie fich die gefehnte himmliſche Berufung. . 
pr nur durch eine Schaͤferinn; ſehr natoͤrlich verwandeit F 
eben defe Phantalie zulekt niefe Hitilangeſtalt in das Bib— 


Ber Heiligen, morh:dem ige eigenen Koſtuͤmr. Die Engel, 

Dir die Aderbeilighe beglelten, gehoͤren gu dein himmliſchen . 
 Mofllaate,, den Bagenden und Semälbe ihrer Wicche der Mas 
Donna geben, und kounten alfo bey der Sichtbarwerdung der« S 

felsen nicht fehlen: Dawgilt auch von den Lilien in den Häns 

Ben der Engel, .e6 find.die Symbole des wiedetherzuſtellenden 

franzofifhen Thrones. Die. dreymallge Wiederkehr des Dfe 

fenbarungstraumes endlich iſt pro phetiſche Sfite, und die Zahl 
DOrceyh else heilige Zahl,die alſo, zur vollftändigen Chatakteti⸗ 

FE Ihrer Goitſendung, mit in das Bild ihrer Phantaſie ger 

horte. .. Eben ſo iſt es mit den Einwuͤrſen, die die fromme 
Sraͤnmetinn der Erſchelsenden macht, und mit den Antwor⸗ 
ten, dis Ihe die Gebenedeyte giedt. Jene find die Elmwuͤtfe, 
bie ihre weibliche Schuͤchternhelt, dey dem erſten Brdanten 

zur Vaterinmdgrettung ſich ſelbſt geruache Harz dieſe Erzeug⸗ 

je des Glaubens ihren Kirche an Die Helligkeit der jung: 

fraͤalichen Keuſchhelt und der reinen Juugfraͤulichkeit, durch 

Die ſchon fo manche Wunder geſchehn find. Kurz, alles im 
dileſen Vorgeblichen Dffenbarungen entſpricht einem bloßen 

Phantafienbilde det frommen und patriotiihen Bchwärmerine, 

sub es iſt ſo weiblich geträumt, fo, individuell, ſo bomogen ” 

dem Charakter, dem Stande, der Stimmung und dem Kies 
englauben der Träumerinn; daß der Gedanke an eine Dfe 

fenbarung fztöft mie der bereitwilllgſten Glaͤubigkeit, in uns 

sicht entſtehen, viel weniger haften kaun, ſelbſt, mob des 
vorhergegangnen Wunders der Gebetkunde, und des gleich ers. 
: folgenden Wunders der Weiffagungvon Sallebury Tode nicht. 


| "Weiter. Die Soreberufene geht in- die Schlacht, der 
Zweck Ihrer Sendung iſt Orleans Befreyung, der Koͤnigs 
U 85 Rn, 
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Ahr Die Müenhe Durch bie Grfllde, holde — wie. 


detbaiglan des Sam. —* 





Sieg und Vartreibutig der —— — a“ u 
: A Feind aberbaupt zu Aurıllarn, dotch se 


das Aptenüäundeckraft varkergeht, ihm fapkiikauge werden?» 





its, Ne will blscigen Oleg. ——— 


| Er Men Kah Far Back ine | 


ain oben ſo empoͤrender, ats ——— Unvouſt 
Hape der Jagende Ilagling mie allen Tee 
‚Arleram. fein Erben, umfonft beſchwoͤrt er fie bey der helligſten 
Trieben der Nabur; ſie will Blat. Sie ſagt Ihm, aus ihrer 
Genß ſey · keins Rettaug, eher wetde se bey Krokodillen Te⸗ 
gern und Einenmättern  Sarmbergiofeit: finden, tiger 
Dimmel, mas iſt aus dieſer frammen, ſtledlichen Schaͤfe 
aus ihrer ſauften; menſchlichen Natur geworden 7 Und w 


hat ihre beſſere Natur fo vingekehrt? Wird men es * J 


die fle ſeudeude Gottheſt, Die wit dr wireende Seile. 
hoͤre ſte :: I 


u Dim Geisterreich, dem ein zrengen, u unverlerzichen — 


... "Verpflichtet mich det furchtbar bindende Vertrag, 
Mt dein Schwerde zu. tödten alles lebende, das mir ' 


Bet. Schlächtengort verhängnifsvgll erregen Ihicke * 
ei. iR kein Weib mesr, Ä 
Gleich wie die körperlosen Geister die nicht Kern 


Auf irrd’sche Weise schließs. ich mich an kein —— 


Der Menabin ı an, und dieser Panzer Aeckt Kein Hers, ' 


— Weggerissen von der — Flur 


or Yarers 1 Ausen ober Brose, J 
—— ich — en * Kr: Gönerstimung 
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+ guest: * «ch. au. Bietarar Harn, ie mel " 
"Freude, ‚ei des $:hreckens, wär, 

en en ——— 


Am Writch Den. Geiſt, de über fe Setormen.M, bar 
die mit de if; -getsleben, Abe 


4 &bermeriwlkhe 
Die: führeehiee Binit- and Mordhondwerez es Ifk dert 


Mracbt „die fie fendte, "daß jeden Caslander, dx 
Eye Vrgegae Ran, vaß aucde nicht ein engtiſches Leben. hr. 
varehinerielt? st Bidfer Geiſt · woͤre der Griff einer goͤrill · 
drerrDfkerberan; F Dich fie treibende · Diut und Mordmact. 
wate Meer erraten: te Yimsiran voller Onat’ und 
De tee feinen Augen und Dhrem nicht, wena 
1; wa velliewdntetn Moerde, dieſen tortbtihen Todesnzel 
Abe und bort: - . 
} mächriges in 
m Ara ‚nie Kufı, ö 
eit bewaffnest du; “ 
ind die Hme erbibf, 
als baitigen Ba, ©. 
wis u teilen; . 
" Scheide schaudert mit, 
alsbald ist die Kraft de, - 
sittenden Hand, regiert -, 
wär «5 ein tbendiger Geit, 
bee. Äderbei 
‚ bulds und 
te, menfhlid 
yaten yerdanı 
den die. Hellh 
mdung von {I 
3? — Ein 
gegen ihre 1 
rein, fo mag 
Srffelnung [ 
roäftungs. und Schred:nsthaten 
‚.des Welch: fandes. Mutter, nice 
einen, menſchlichen Sian nicht ent⸗ 
vißk.entweder yon einem fiederhaf⸗ 
L . F vie wirklich ein Geiſt, der. fie ; 
Melde: fo iſt es ein Kägenhafter,. ein Hoͤllengeiſt, der ihrem 
Werßona und Ihre Pheataſi⸗ zu ipzem tigenen Berderben der⸗ 
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Delte Supyanır over: Acfir:z Fan IH &r 
hülten; und ut | Thefl vehnren. 
Sem: Aften: Willen dazu; iſt es um ſei | 

Gar ten Blär mäßte dier Epttgeſ 


ihrr egenwart; darch die Drgeiſterung, ıblevon-Ihreng 
Arbuicie aucgeht, durch Ben Heidengeißt mit den fehle. 
geweyhzte Fahne in. dem blutigſte Ste. A 
buecmintokide vorauttgt, mu J 
haſten "dann. aur koͤumen wire — mar wir.nch. ein: | 
Watıder enmehmenfelen — fuͤr einen aͤchtee Seherinn exten⸗ 
ich, nur dann an flo; als else Geſendte der Friedenskoͤnſe, | 
stan ‚ alt eine. Erwaͤhlte dee Öpttesmnttet „glauken.;. = == 
TE: GE En BE Pe Eu BEP EEE Zr Be, tt un A 47 
VUnd ſollt; na dem Dnhter lalbſten chegeahnet haben / daß · 
dUeſe Unweiblichtkelt in ber Charakter feiner Schetiun, dieſe 
Ungoͤttlichkeit ‚In ihrer Gottſendung unſete Theilnahme. et | 
: Äbe-abmwenden, unſern CHauben am fie zurädftogen mülle 3 
Faft ſcheiat es 163 -erwi:er-chldn gleich zunch: dieſer unnapürll« 
Ma Bl seierWRore ferne, vfie Larch fanftrue,;memnihlihere. 
Auftritte anſeren Herzen und Imfeem Glauben wieder -mäßen. 
zu Seindenz- Johanna führt einen Werizrten zu feiner Pit 
hub, untettwiefe'Burgind ſeinem tachträßigen Herrn ale? 
der, und bewegt ſogar Falke Herz zur Verſichecung malt en | 
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2015 "Beinen, en denen Schiller wieder ‚gang Schiller IE: 


Wahzrhelt and Schoͤnhelt ſprochen bier mit ſtegepder Gewe 


> an unfer Her Der menſchlichen Natur, der Natur IHR 


(Sefchlechtes ‚yirhcdigegeben;, erblicken wir in der Sottbegeb 
ſtertin wleder ein uns verrenndtes Weſen. Bas Wunder 
ſelbſt; das ſte Her verrichtet, ſchließt ung näher am fir: ea, 
nicht darch / aͤbernatuͤrliche Kräfte bewirkt fie es, bloß. durch 
Die Macht viner ſchoöͤnen Menſchlichkeit. Mur dieſe ſchmilzt 
Burgunds foindſeliges Herz, bengt feinen Bolzen Sinn: Ci 
Friedenseagel ſteht ſte da, and ſpricht Worte des Friedens. 
Wie ein Laut des Himmiels, toͤnt das Wort, Verſoduung,⸗ 
sw: iören. Liypen und mit ver ganzen Gewalt fanft fib eine. - 
Ichmeicheinber weiblichen Ueberredung erobert fie-den Feind 


 Bragtrelds. dem Baterienbt-und- dem Könige zuräd. Das- 


Sißnerbe ba proi-Gamd: IB: vum. Delunnlge gemerben. ab. 
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Die Iungfrau vor Orleais, von Schiller, tg#' 


ne Diefes Altes glebt uns Johannen 
GSituatten. "Ihe in Kummer ver⸗ 
yemeinen Freude über ihre giacuch 
mit Vorwürfen belaſtetes Herz, ins 
= a0 Danf.und Brohgefäglen Abr« 
Ardigkeitz indeß Und —X 
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Beit ſte ale Heilige und Gotterwaͤhlte peeißes ion. Bſchen 
„ieh den Aumbbräcigen Reugefuͤhlen hres PH und bang 
der ihre Belöfantläge und ihre Selbſtpertheidigung; 3 | 
Mirksungen ihrer von Liebs bewegten Seele zu beynahe Id. 


ſternden Vorwürfen gegen die hohe Himmelskoͤniginn und daß. 
ihr aufgelegte unnatürliche Geluͤbde ihre vom Wilde. des Ge⸗ 


Uebten edtzuͤndete und dann wieder von ben Schauer det 


Entpeitigung ihrer Gottſendung ergriffene Phantofle, gewaͤh⸗ 
zer ung einen ungemein lebendfgen, Herz und. Geiſt bewegen⸗ 


den. Anblick. Wirklich iſt der Monolog, in dem der. Dichter 


ale alles vor uns enthüllt, In pſychologiſcher Ruͤchſicht, 
vortrefflich; nuc hat er, als. dramatiſcher Monolog, eine: 


u lyriſche Sorte, um in einem Ochauſolele, Das kein Sing⸗ 


fpiel iſt, auf feiner vechten Stelle zu fichen. Dieſer bunre 


Wechſel des Sylbenmaaßes, dieſes Spiel mit Achtreimen 


E 


._ 2 an ber 8 Nezltativen, Arien and Llederſtanzen, ſtoͤrt die 


ducixt, und in dieſem Augenblick ans; ſtatt einer wirt 
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- fung. und ſchoudert, mit ihrem fündigen aeiten, Die Band. 
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der —A Welblichkit, erwaͤrmen bie wohlben 
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i VUVUnd bia arwetht, und. ihr-sicht () 


2 Und ‚Keitgeschagen nur geräumt . 
2: NoF'Schats 


Er DepnJchhaft erdumts sich unse ri Baum. 
. Wie känet ihie nach. Rheiuis? ‚Wie‘ käni ich sibee . 
€ ee Nie, Die verliefsich u 

ie stehe mitꝰs ofen, und, ‚erkag ı mein Herz, - 


F 7 ; Bohr has: die Ogrecen Ihres Einaam , Aus; rfer 
Wine Zäufeng; Wahr tont aus Ihrer han anger Ahnung bob, 
Aa Drosft asr Oben ner Entfegens beym 4 


ablick ihres Va⸗ 
ter⸗.· Wadr verſtummt ie‘ bei Thibau⸗ fuͤrchterſicher Anfla, 
—— in iht den hrer gänzlichen Berwerfung 
us M 


Bunde, fo wagt fe feine Berepeish 
u 1 8* and —* 


alas (shit —X —— Senken ind ergtef . 
*F * 4 en ont Fhibante erüßttche Ans 


—* — 72 feiö der Fan des Vater 
uͤber iefert fein, Rind drin zeitlichen Bed, 
J am es. No ewigen zu entreifien, opfert den Leit 
Ver Ban ter, ihre Seele, du-retten. : Menſchlicher yoär ẽs 
eh eiefen, uns mit diefer - auräehoßenden Geburt dee. 
% uf u varihhewe abber außer der Natur aſt ſie doch 
ſosern, wie alles fin diefen Seenen, dem Segebench 
0 Mh after, der dargeſtellten Gitgariom, srmäg. Her ſtoͤrt, 
FH Donnesfchläge abgerechnet „ Ben Übermardchiches Breigniß, 

? f Mitoniguinus Ben Wanderzgeichen er Täufer, und ziehe, 
aM apeßusgen um fo.kebhafter- ng tum nun verdirbt 
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betatlgen? (denn eine Lüge ift Thlbauts Aukiage) umndglich 
vOder ſoll ſein Donuer gegen bie falſche Auklage zeugen? Data 
erreicht er aber feine Abſicht nie, alle Hörende vehmen Ile 
Für Bokraͤftigung derfelben. Die Almadıt alſo ein 
Munder, das bewirkt, mas es nicht bewirken [01.5 wie ade 
gereimt! Aber pielleicht IM dieſe ſcheinbare Beſtaͤtigung einer ‘ 
falſchen Anklage ein Strafzelchen? möafür denn? fuͤr die Ers 
ioochung eines Ttieber, den die Allmacht ſelbſt im die menſch⸗ 
liche Natur verwebte, und der bier, In ben &% Die rein ⸗· 
Mn Sittſamkeit, dad Werk der gotilichen Seubung, weber 
‚aufhält, noch hiadert? Wie nugörttich! Oder ſoll dieſer Dow- 
ner eine zugetäffene Wirkung boͤſer Gelſter ſeyn? Dann fräge | 
es ſich wieder, was bezwecken dieſe boͤſen Geiſter? wollen 
fie das heillae Wetk, das fie nicht hindern konnten, wi⸗ 
migſtens verdäcktig machen, und ſich ſo an der Vollenderty 
rachen? Wie fang die Allmacht eln Gaukelſpiel zulaſſen, das 
ihr. eignts Wert hohnt, und ihr ſelbſterwaͤhltes Werkjeus 
anverdienter Schmach preis giebt? etwa, um es hetnach deſto 
glotreicher zu —— alſo eine Rechtfertigung durch 
Dchleichwege? Wie unwuͤrdig und widerſprechend der doͤchſten 
Erhabenheit des allervolllommenſten Selftes! Was find alſo 
ötrte wundervolle Donnerichläge, als eine unnuͤtze Theatetma⸗ 
ſchienetie, bie, anflatt, was fie follen, den Eindrü der 
Scene gu verſtaͤrken, ihn ſchwaͤchen? Ohne dieſes leere Don⸗ 
‚nermirafef,,. welches vollendete Meiſterwerk rein dramatiſcher 
Wirkung wäre dieſer Akt? So raͤcht ſich Die Grille des Dich⸗ 
ters, aus Johauna's romantiſcher Geſchichte einen dramatie 
ſchen Wunderſpuk zu machen, als ſeines Geiſtes unwuͤrdig, 
an feinem großen Darſtellungstalent, indem fie faſt in jedem 
Atte durch ein inkonſequentes Mirafel ſelbſt unften bereite 
willigſten Wunderglauben zurüdflöge und vernichten. ; 


Der letzte Akt zelat uns Jobannen wieder gerechtfertigt 
in ihren eigenen Augen, entfündigt von det Schuld Iher'tt- - 
diſchen Liebe durch die Schmach eher ungerechten Anklam; - 
voll Hoffnung und Glauben, daß Madonaa die Buͤßente 
toleder In Gnaden annehmen, die graͤßliche Beſchuldigung br 
Hoͤllenbundes vom Ihr abwenden,. vor allem Wolke fie wieder 
verherriihen werde; in biefer Hoffnung ſich allen Drüfuigen 
muthig ergebend, die die Heilige zu ihrer vblligen Eueſuͤndi⸗ 
gung noch Über fie verhaͤagen wird. And: dieſe Situatlon 
it ſchoͤn und kroͤftig durchgeſuͤhrt. Ihr nach und nach wieder 
| 0 ! erwa⸗ 
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Weiſt der ‚Sorfröung und Offenberung, 


‚im zen Ratten den Iſabau; die enthuſtaſtiſche Wiederkehr des 
‚saterlöndifchen Intereſſe/ die begeifterwden Weiffagungen, 
anorg Siege der franzeflichen Waffen 5 ihr um göttliche Yinters - 
ſtuͤang iind Freyheit ringendes Geber, als der Sieg pres . 

Bolkes wankt; ihr Zerſprengen der. fir. laſſenden Ketten, — 


dem Wunderglauben haben wir ung einmal hiagegeben — 


Ihe Ergreiſen eines feindlichen Schwetdtes, ihr Hinſtuͤrzen 
"in das Setämmel der Schlacht; ihr Triumph aͤber die Felude 
Ddes Vaterlandes, mit Ihrem eigenen. Blut erkauft; Ihre Ems 


geigleiche Ergebung Im-den Tod für das Vaterland; ihr Froh⸗ | 


fühl, daß Madonna vollig verfühnt ‚-flie unter den Augen: 
ds Königs, mitten. Im Kreiſe der geretteten Franzoſen, ihre 
„göttliche Sendung betätigen laͤßt; Ihr Hiaſcheiden unter der 
‚gewenbten Fahae, der Heiligen. Aegide Ihrer Beſchaͤſerinn, 
as legten Verzoͤclungen Ihrer frommen, entſliehenden Seele. 
#. "Seht ihr den Regenbogen in der Lufe? - | 
-" Der Himmel: öffıret seine goldnen Thore, 
im Chor der Engel steht sie glänzend da, _ 
x: ‚Se hält den ew’gen Sohn an ihrer Brust, 
"Die Arme streckt sie lächelnd mir entgegen, 
‚Wie wird = Leichte Wolken heben mich — 
: = Der schwere Panzer wird: zum Flügelkleide, - N 


2 Hikauf'— känauf — die Brde flieht zurück -— 


- Kurs jst-der Schmers und exig ist die Freude, | y 


Ales entſpticht dem Chatakter der entſuͤndigten, wieder 
gerechtfertigten, glorreich beſtaͤtigten Seherinn. Aber auch 
ihre Abernazürliche Sendung nicht angenommen, auch 
mur,'alg reltgienſe Schwaͤrmerinn betrachtet, iſt, das Wun⸗ 
der der Kettenfpremgung ausgenommen, — Johanna's Leben 
und’ Tod In dieſem Akte, der Natur ihres Gelſtes, Ihres: 
Charakters und Bländens.getren, alſo uͤcht dramatiſch. 


ne DE Diefnitat dieſer naͤhern Eatwickelung dee Schillet⸗ 


ſchen Dichter vderkes bleibt demnach; alles, was darin uns 


‚wein und lebendig arzieht, uns wahrhaft dramatiſch ergreift 


. und bewege, iſt enrweder menſchliches und natuͤtliches Sreigs 
niß. ader loͤßt⸗ſich doch wenigſtens ſo erklaͤren; da hingegen 
"ale, was Aber die Natur geht, abſolutes Wunder iſt, 


'sumfere.. Thelinahme kalt läßt, unſer Jatereſſe zuruͤckſtͤßt. 


Richt Schade dann einmal, daß der Dichter den Stoff und 

den: Charabier feiner Heldinn nicht auf menſchlichen Muth, 

mſenatuͤrliche Kraſt⸗ grardetr· at hat ſich dadurch . ie u 
. | 2 ie 
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6° Rauspeftmgeiifheft. 
KHöffte den Sexrahlenkram verkuͤmmert, dem die tragiſche Maſt 
einen Dichter, wie er, dey der Wahl dieſes Stofſes, zut 
dramatiſchen Darftellung, vorhieſiit. u BEE 
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Baushaltungswiſenſchaft. 


Beyteäge zur Beförderung des Teutfchen (deutfchen)' ’ 


Weinbaues. Herausgegeben vpri ber fachlichen 
Weinbaugeſellſchaft. Erſtes Heſt mit Kupfern⸗ 
Meißen, bey Exbſtein. 1802. 107 ©. 8. 12 8. 


7 Qesgleichen: Zweites ‚Heft. Meißen, bey KRiinfiche, 


BELT-E- MET Ir 
Und Dritte Hefe. Meißen, bey Klinkicht. 1803. - & 
BE — 
Der hehe Werch einer Veranſtoltung der ſaͤch ſiſchen Wein⸗ 
baugeſellſchaft, zur Beförderung des deutſchen Wein⸗ 

baues, if gas nicht zu verkennen, und muß jedem Keuner 
ein Vergnuoͤgen gewähren, :datan Antheil zu nehmen: indem: 
det, @ndjmech fo erhaben und edel, als das Produkt ſelbſt m. 


"Mb wie ofele Aufichtöfle Taflen ih ice In phuffcher Hin— 


fiht erwarten, wenn bie bereits gumadııen &rfahrungen ger 


2 "$anımiet, berichtiger und erweitert werden; deren Erfolg - 


 sexefle ſeyn wird. — | 
a S. 1 32. find im erfien Sefte; von dem wir etwas | 
= umftändtich zu ſeyn Antep haben, Pesbändlungen Der. 
Gefellfehaft im Innern. Die Anzah) der Mtsnlieden zeiat 
an, daß des Herrn Oberland⸗ Wıinmeller: Fleiſchmann⸗a 
- Beranfiakeang inte Beyfall aufgendemen morden, und dei 
‚fi Männer-finden, die es m Udterſtͤtzuug eines folden He - 
teinehmens gat nicht werden ormungeln laſſen; nur Bub: der 
prafrifchen Mitgliedet noch zu wenig, und man vermiße 
“eben ſo ſehr De verſprochene genanue Prüfung, in dem“ . 
Aufſatze: Anweifung — ae Weinbaues 
und Verrdelung ſeinet Safe in Sachſen, —— 
— el er.isti, : 
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alsdann von nicht geringes Mugen für das allgemeine In⸗ 
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Beträge zur Veſerder. den deutſch. Weinbaues. 117 
eruat, S. 30 — so; (@. 5, Faufcnann Im Seh ;) ders 


Int haͤrre wohl mehr gefteihen — auch wahl’auägebe 


ſert — werder Eonnen, als ©, 32, in der VNote angem 
2 in. a 


Der Weinſtock ein Gewaͤchs, das an ſich gar nicht 


bo sarz if, ade eine Febt Fünfkliche Behandlung erfors 
dert, allein für unfere Gegend und unfer Klima nicht ganz 
paſſend iſt, muß doch in ſaͤchſiſchen Gegenden mit weit 
mebr Aufmerkſamkeit verpflegt werden, als ſelbſt In denen 


‚ Ländern, mo er einheimiſch ik. Die Ungleichbeir der, 


Witterung, beren gerade Sachfen, der abwechſelnden Lage 
Nnach, mehr ats alle andere Länder ausgefegt Ift; und wo in 
einem Jabrhunderte fein Jabr dem andern Ähnlich, ge⸗ 
fhwelge aleich iſt, If eine Urfache, warum auch der Wein⸗ 
bau in Sachſen nie nach einem Spfieme'wied betrieben 


werben konnen. Jedoch werden fi Grundſaͤtze, wen 


glei mit verfchiedenen Abänderungen nach den Lager 


der Weinberge und des Bodens, für die Behandlung dee 
Weinſtocks ausmitteln laſſen: die aber nur durch eine Neige 


von Erfahrungen beſtimmt werden künnen, Um fo nörble- 
ger wird es feyn, da bloße thegretiſche Kenntniſſe hier ſehr 
ünfichge ind, praftifche umd erfabrne Maͤnner zu sülfe!, 
zu nehmen; und darinnen können uns miete denkende Wine 
3er Bieles leiſe. u 
> Sl werten year. in biefan Dloͤttern aufgefordert, der 
Geſelnſchaft mit begagsreten; aber welcher wird es wagen, 


daran Antheil zu achſwen, wenn man den Verfall der Wein 


bautuſtur, bleũ threr Infa mie fuͤr dieſes zu, barte 
Wort tonnte doch wohl ein gelinderes gewaͤhlt werden, zu⸗ 


mal es auch kein gutes Deutſch iſt? Vorſicht im. Ausdruͤk⸗ 


fen md: ſich wenigſtens der Sekretaͤr der Geſellſchaft anger 
legen fehn laſſen =. Unwiſſenheir und Nachlaͤſſigkeit zu⸗ 


ſhreibt. Weider alte, exfahrne Denn, der obnebin üben 


a 


Manche thrareriiche Austen uns Berſuche heimlich lacht, 
He’ Ouche darch eine Reihe won geſammelten Kenatniſſen 
ars anders zu beurthellen geudthiget worben: allein die 
Sabe aicht hat, ſich auszudeſcken, uny zu erklären, auch 
aderdem von dem Schiweiße ſeines Angeſichts leben muß; 


rd ſio anterſtehen Vorſchlaͤge zuthun, rn-die Dich) 


rang eines Eerutti’s widerlegen ‚zn wollen? Freylich wird 
bie Zahl der erfahrnen Winzer, 3 Sanzgen genrummen, nicht 
nn . 3.75 
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groß ſeyn, und viele verdienen nit einmal ben Flammen‘ 
‚eines Winzers. Es iſt audy ganz natuͤrlich! Wird nicht 
faft Jeder dazu von den Weinbragsbefigern angenommen, 
ohne genuͤglich zu fragen, ob er auch die dazu noͤthigen 
Kenntniſſe befiße,; wenn nur ſein uͤbriges Sensbmen 
ſchmeichelhaft und leidlich it? Weun z. B. ein Wendiſcher 


Bauerknecht, der einige Jahre Ih unfeter Gegend gedient 


bat, — — — und alsdenn nichts weiter vorzunehmen weiß,” 
ſich denn um eine Winzerey bewirbt, um einige Thaler 
weniger dient, dann beißt er: eld Winzer. Und es giebt. 
Beſiher, die ſich aus Intereſſe diefes geſallen laſſen / 
Allein demohngeachtet glebt es — wie mir authentiſch 
verſichert worden find — erfahrne und denkende Winzer, wel⸗ 


che durch fruͤhe Belehrung, und eine Reibe von Jahren, 


fi Kenntniſſe genug geſammlet Haben; daß man. ihnen mit 
Rechte , ihrer Gefchidlichkeit wegen ; den Vorrang“ 


yor allen Welnbauern laſſen muß; denen ein Weindera der 
Wartung und Pflege eines Kindes gleich, und die Wein⸗ 


bergsarbeit zu einem angenebmen Befchäffte gewotden iſt; 


und beten glebt es noch manchen; doch wer nähere ſich hnen 


fie zu kennen? Hler folgen einige, als: Franke auf Ceb⸗ 


manns Berge; Alonker auf Stoͤkhardis Berge, Auinze - 


auf Schirrmeifters Berge bey Zitsfebewig. "Alle find er. 
fahrne, denkende Männer, welche mir vielem Verftande von 


dei Pflege des Welnbauss fprechen werden; eben fo, Rolle . 


buſch auf Grabis Berne ben der. Zofloͤſsnitz; ein junger 
Maun, der aber viele Kenntuiſſe zeigt, auch Hoffnung zu 
eine der geſchickteſten Winzer macht. u 
Ran fordere dergleichen. Maͤnner aber ſelbſt auf, verguͤte 
‚Ihren iht Vetfäumniß, höre le ohne Borurthell und mit Ue⸗ 
berlegung am, widerlege dieſelben, wo fie für ihr Intereſſe zu 
ſprechen geneigt find, mit Schonung, und komme ihren 
Erfabrungen durch geprüfte pbyfifche Gruͤnde und Beleh⸗ 
zung zu Ahlfes. fo wird: man im kurzen die noͤthigſten 
Gruͤde für den Weinbau auffteDen, und eine Vinserfchnle 
aufrichten; da wir hingegen die Unterſuchung, woher die Lobe 
entſtehet, (welche den Blauen und Elbinger am haͤufigſten, 
Blank⸗ and Schoͤnfeiler aber fehr ſelten trifft,) und das: 
Pech, (welches auf die Elbinger Trauben faͤllt,) desgiet⸗ 
cthen die Giggelbeiſer und die Made in der Bluͤtde, an⸗ 
bern Theoretikern, die mehr Zeit und Muße Gaben, über 
laſſen innen - BE SEN 
un . a 4 
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Beyeraͤge zun Beforber. des beutſch. Weinbaues. zo. 
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Unad min moc Edv⸗as: Aber die Anweiſung des Hru. 
Eerutti s, 6. 3, Hagt der ——— Winzer den Wein⸗ 
flöten zu vieles Holy. abſchaejden, und, zivar, ans Ligen , 
uns, sell ihnen das Holz zum. Lohne angerechnes fepn ſoll, 
und daß Yen. größte Thell der tragbaren Augen dadurch pers.. 
Iren gehes zu Wermeidung dlefe« aber, ongiebt; daß, man, . 
im Herbfie.den Dünger auseinander firenen.und leicht, 
unterbacken fol, — au Pferbedänger im Weinberge für- 
dlenlich und vorzuͤglich findet. Vielleicht har der Verf. gi⸗ 
Boret, oder wohl gar geſehen, Daß man an andern Orten dem, 
3 welt mehreres Rebhalz laͤſſet, oder Ihn, tie in, 
ien, gar. nicht beſchneidet, auch. auf. Bäume leiter. War⸗ 

mm jenes aber ben uns gefchlebet,, darf man ſich Aur Raths 
. bey einem, Kandmanne erholen, ber neben feinen Fridern? . 

und Waldungen, eigene Weinberge bearbeitet, und gewiß 

aps einem andern Gtunde von, Eigennutze dem Weinftäde 
mebreres. Rebbols. laſſen waͤtde wenn es dienlich wäre; 

Der Regel nach, iſt dem Welaſivcke In. fächfifdhen Wein⸗ 

bergen zu vieles Rebholz meor ſchaͤdlich, als zu. wenlges 

Inden ein Weinſtock dadurch ig einem Jahre ganz entkraͤftet 

werden kann; und man nicht eine gute Traube erhalten wärs, 

de, wenn. man bemfalben alle traghare Augen, laſſen wollte 

Ferner: daß es dienlich ſeh, ben, Dünger nor-dem Sebrauche, 

auseinander zu breiten, d. d. trocken werden. zu laflen,, 

dawit das faule Wafler, vorher verdunſte ; Dingenen, hat. der, 

Sandmantı, für daenlicher gefahden,, benfelßen zu befruchten 

und gut zerrotten zu kaflen, Bann mit dem faulen Waſſer 

unter. die Erde zu bringen, ja bas faule. Waſſer oder bie, Miſt⸗. 


iauche ſelbſt, als ein guges Duͤngewittel anzuwenden, da er. 


erfahren bat, daß dieß eines der geſchwindeſten und beſten. 
Düngmittel iſt, weil das Galz, weiches dutch die Gährung, 
ap Faͤulniß mit den Vegetabillen aufgelöff morden, und dası. 
gentliche Düngemittil.Ift, welches faſt augenplidlich den. 
Wurzeln zu Thelt. wird. Weberhaupt Mt der Begtiff, dem, 
Dünger nicht zur. Faͤulniß kommen zu laffen, bier. ganz falſch. 

h hat wan, fatt durch Klefelſteine die Fettinkeit des thos.. 
gen Dodens verzehren zu laſſen, melt-Beflere Deitsel, fetten, 
and ſchweren Hoden milder und leichter zu mchen. Trocken. - 
beit, und Waͤtme iſt zwar dem Weilnſtocke zuträgtich,; Durch, 
tie: Trodtanheit. der, Wotzel aber würde derielbe pertradueg, 
Eigentlich muß man (um noch Aber. die obged ã— Lehien 

©. 37. dk vialaRe Dehnung iu geben). den. ünaer 
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groß fen, und viele ‚verdienen nicht einmal ben Ylamen: . 
. "eines Winzers. Es iſt auch ganz natuͤrlich Bird miche 


faſt Feder dazu von den Weinbrggspefigern Angenommen, 
ohne genäglich.zu fragen, ob er audy die dazu nörbigen 
Kenntniſſe befide; wenn nur ſein uͤbriges Bensbmen 
ſchmeichelhaft und leidlich iſt? Wenn z. B. ein Wendiſcher 
Dauetknecht, der einige Jahre Ih unſeter Gegend gedient 
hat, — — — und alsdenn nichts weiter vorzunehmen weiß,“ 
ſich denn um eine Winzerey bewirbt, um einige Thaler 
weniger dient, dann beifit er: ein Winzer. Und es glebt 
Beſitzer, die fich aus Intereſſe diefes gefatten laflen“ — 
Allein demohngeachtet ‚giebt es — wie mir authentiſch 
verſichert wor den ſind — erfahrne und denkende Winzer, weis“ 
che durch Frühe Belehrung, und eine Reihe von Jahren, 
fih Keuntniffe genug geſammlet haben; daB man. ihnen mit 
Kechte , ihrer Geſchicklichkeit wegen den Vorrang“ 
vor allen Welnbauern laſſen muß; denen ein Weinbera der 
Wartung und Pflege eines Kinded glei, und die Weine. 
bergsarbeit zu einem angenehmen Befchäffte geworden iſt; 
und deren giebt es noch manchen; dach mer nähert fih Ihnen ' - 
. file zu kennen? Hler folgen einige, als: Franke auf Leb⸗ 
manns Berge; Klonker auf Stoͤckhardts Berge, Ktinze 
auf Schirrmeiſters Berge ben Zitzſchewig. "Alle find er⸗ 
fahrne, denfende Maͤnner, weiche mir vielem Verftande von 
der Pflege des Welnbauss fprechen werden; eben fo, Roll⸗ 
buſch auf —— be —— — 
Main, der aber viele Kenntniſſe zeigt, auch Hoffnung zu 
eine der geſchickteſten Winzer macht. 54 
ran fordere dergleichen Maͤnner aber ſelbſt auf, verguͤte 


Arten ihr Verſaͤumniß, Höre fie ohne Vorurteil und mjt Ue⸗ 


berlegung am, widerlege diefetben, wo fie für ihr Intereſſe zu 
ſprechen geneigt find, mit Schonung, und komme ihren 
. Erfahrungen durch geprüfte pbyfifcbe Gründe und Beleh⸗ 
zung zu Ablfes.fo wird: man im kurzen die noͤthigſten 
Gruͤmde für den Weinban aufftellen, und eine Winzerſchnle 
aufrichten; da wir hingegen die Unteeftichung, moher die Lobe 
entfteher, (welche den Blauen und Elbinger am haͤuftgſten, 
Blank s and Schönfeiler aber fehr felten trifft,) und. das 
Pech), (welches auf die Elbinger Trauben fällt,) desglei⸗ 
. chen die Biggelbeifer und die Made in der Bluͤthe, an⸗ 
bern Theoretikern, die mehr Zeit und Muße Gaben, uͤber⸗ 
laſſen tan 4. un 
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Boeytraͤge zur Befdtber: des deutſch. einbauen. zig, 
Une man noch Etwas Aber die Anweiſung des Htu. 
@rensie, $, 3; Bagt det erf, daß die Winzer den Wein⸗ 
Füten zu vieles Holy. abſchnejden, und, zwar, aus Eigen⸗ 
"uns, well ſonen das Hol zum Lohne angerechner. (ron fall, _ 
und daß der größte Theil der tragbaren Augen Dadurch, vers. 
en gehes zu Wermeibung Dlefes aber,gn , 
im Herbſte den Dünger ause inander fj Y 
unterbacken foll, — gu Pferdedünger fi 
dlenlich ud vorzüglich finder. Vielleicht h 
hoͤret, oder wohl gar gefeben, daß man an a 
an welt. mehreres Rebholz läffer, o 
. n, gar. nicht beſchneidet, auch. auf. Bd ö 
am jenes aber ben uns.gefchlebet,, darf man ſich aur Raths 
brp einem. Zandmanne.erhpien, ber neben feinen Frldern:, 
und Waldungen, eigene Welnberge bearbeitet, und nerbiß- 
ans einem andern Ötunde von Eigennupe dem Welnſtäckt 
mebreres. Rebbolz lafgn. waͤtde wenn es. dionlich wäre: 
Der Regel nach, iſt Arm Melnkede In fächfifchen Weine: 
bergen zu vieles Hebhol, meor ſchaͤdlich, ale zu wenlges 
indem ein Weingod dadurch ip.einem Jahre ganz enskräftet 
werden Eann; und man hichtelne gute Traube erhalten wuͤr⸗, 


de, wenn. man denfelben alle tragbare, Xügen. lajlen..uoflte,, 
Berner: doß es Dienlich-fep , hen, Dünger vot dem Sebrauche, 
alseinander zu breiten, d. f. trocken merden. zu; laflen,, 
damit das faule Waſſer worher verdunſte; hing: bar. der, 
Sandmann, für hienficher.gefahden , denſelden. iu befruchten, 
und gut 3fveotten iu laffen, dang mit dem faulen Waffen, 

u “gen Ja bat faule Waſſer oder die. Miſt⸗ 
guges Düngerpkttel:. angumenden,. da er- 
ieß- Anes der geſchwindeſten und beſten; 
das Sal, melges dutch die Gährung, 
Begetabillen aufgelöft morden, und das. 
ul.ift, weiches faſt augenblicklich den. 
ME anothanpe MI Ber, —— u 
ulniß kommen zu laſſen. hier. ganz falſch. 
Dura Alleine die Rn Res. thos.. 
ven zu laflen, meit-Beflere Deitsel, feıten 
milder und leichter zu machen, Trocken · 
war dem, Welnſtockt zuttaͤglich: durch 
Zatzel aber würde derielbe pertrackue, 
Cum Koch Aber die obgebachte ſrtig Erbse,, 
te Bißinenn ag au geben) ben. "Dünaer 
“ > bald 
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bald nach der Weintefe In die Weinberge ſchaffenz aber: 
| anderftrenen Weil med) 
nfeaut als den Weinfiod, Bühget; ‚Sons - 
drin man maß den Dünger in Stufen, 5 Zoll. tief. und 10. 
Zell ins Quodrot, tinen Fuß ober dem, Houste dee Weian⸗ 
Bode, zwiſchen vier Stoͤckẽ, alſo ins Buincımg, einle⸗ 
gr nd mt 6 Zoll Erbe bedecken; auf, djele Art dat Dee: 
einſteck von 4 Stufen Nahrung „role aud) der vöttrefflige‘: I 
Weinbanlehrer Sifcher, in feinem fraͤnkiſchen Weinbaug, 
$:8, fehr richtig angiebt. F men | 
—— & 4. ſucht ‚der Verf. den BGrogeſchmack des Welnes in 
den stielen.der. Weinraubk,- und dir Sättee In dem Ketir- - 
ne, Tell er fie andern nicht zu finden: mei; um bennch hat 
demſelben din Glas gepreßser Moſt ſo ſuͤß gefchhrekt. Ueber⸗ 
haudt verdiente eine loiche Preffe angegeben zu werden wo⸗ 
But) dle Berne im den Weinbecti, it zerdruckt werden 
konnten. Sachſen bat wenigſtens Beine dergleichen Wein⸗ 
Pfeife -aufgutgeifen; ſo ſchon dad die der Heren Oiꝛekt. Fleiſch⸗ 
wann Tab. TR Ir. αν , 
nr Die Tretmaſchine, welche ber Herr Cerutti zu Tab, . 
IV, ©. 40. erklären; Hk In biefem Heſte nicht gejeichnet 
fanden Was die Urſache⸗ ſeb, Ik nirgends aefagt; doch 
kann man fie auch Täglich entbehren, zuwal das ekelige Tre⸗ R 
un, ©. 41 beybehalten morben. — Da: der Geſchmack. 
weichen der Berf. in den Stielen fuhrt, (und Daher. lieber. 
vn Stielgeichmäc päfte nenuen (stlen) In jedem Hoden 
ahögrs iſt? fo muß man ihn eher in dem Salze fuchen, das. - 
iedem andern Boden enthalten ST, ols in ‚deu Stieten. 
Ce IR detannt, Sof von din ÖBrappen. und Siielen der 
Weintysuke, wenn det Moſt dorauf ſtehen blebt, der Wein 
berd wird; Cwelden Gelhimäd man aus Vorurthell fo gern, . 
Id dem rothen eine ‚wenn. man die Trauben nicht abe. 
brorat — ſucht, der aber. ehr von dem Erdqelchwacke Me > 
nseden Ut ) Daher kann man den Erdgeſchmack durch Wein: ° 
feinfätz (Sal. Tartacj) Im Weine ‚niederidMagen, taenn. 18 
für den Liebhaber ju umangerehm Äft. —, Die Gaͤhtung des 
GWeins raͤth der Verf ſo deſchwind ols maplih mit bfniänatte 9 
Wer ſrevet Luſt zu beisrdern. (Ein guter Rath fie Epige 
- cher!) Sep efnigen Setränten muß mon ſelche opsr ume 
gebebre behandeln, “wein man nicht Bpig daraus erhalten 
wil. Und wie lelcht iſt dieſe, ‚hen Kbsgrlffen de⸗ —— | 
en u N a . sn u Fa % _ moglic J u 
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 thcdhtig war. "Defonders follte man ‚vorben Wein nicht 
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WE da Ach bey dem Brauſen des Weines (dem eine 
Anſoſuug a guet — — Ix eialgen Ge abe 


von Ungarn wid der erſte 


ang der Zefe, wo BR di 


befien Trauben genommen werden, Abgebeeret. und: ig 
ein Hay geihärrer, aledann dee von dem zweyten Bange 
genrehte Moſt daruͤbet gegoſſen und ſtehen gelaſſen, dis ſich 


ver Anfang der Suͤhrung jelgt;. hlerouf aber wirs di 


Rs abs 


abreßt mr aaf Geſoͤße gefuͤllt, feſt verfpünder, in u Keller 
oder Erde gelegt; and. ſo muß dieſe Miſchung laugſam vers 


Hbren: dieſes iſt Der 


ſo flarke und angenehme Ungarifche 


lansfäner man den Moft vergaͤhren 


ße, aud jeine hr than denfelben gegen den Jutritt der 


freyen aft za verwohren fucht, deſto beſſer entwicele 


Bi der Arkaket,- und deſto angenebmer bleibt der (Des 


ſchmack des Weines, 
Nogelboßeer ein Ohehe 


% 


(Manche dohren hoͤchſte ng mit einen 


ichen durche den ©punden,) . So wiß 
man. uͤbrigans oft auch nicht gesng aus der Preſſe, wo den 
Woß dey atmen Witterung dald gäher, nıle foichenz wehelien 
tann „wer man im Begentheite bey: kalter Wirterung a. 5 . 


und fubrere Tage I Keller auf bie Gaͤhrung warten muß, , 
‚Feiner Toll nach deni DBergäbren ber. Wein von den Gefen; 


Sder wie ber Verf. fagt, von den ‚faaligen Theilen geſon⸗ 
bert werden, und er raͤth zur Beſchleunigung an: daß man 


Re wit Vauſenblaſe ufederfnlagen ‚folle. Es IR demfeiden 
aben nicht zu rathen, den Verſuch ſelbſt zu machen, wenn en * 
nihr Zunuer, flat, Mein, erhalten wid. . In Eypemm 


WÜD.der ne Wein auf alte Sefen gefühlt, und hiefe Weind 


tonjergiren: ſich In dem Dotiigen warmen Miime fahr: urg.: - 


—— Sindesen Anfere Weine. alcht genug vor der Wird 
werdergen koanen, beſonders wenn: fie zu fruͤbzeitig yon deH - 


Hefen gezoqgen worden find. Die Heſen knd'den Weine ihre 


Zuträglid, als ſchaͤdlich 


; .uup der Weinſchenk facht (mie du 


Oftenfetder: bi feinen Mein baue ı771, ©.66 fhon füge) 


duech ehren. geltigen Zu 
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9 den Wejn bald.eeintunk uns mil 


der zu machen Bor Wenhnaditen ‚ihn: zn ziaden, ſſt auf 
Porn Fall zu früh, fa wie er oft auch nmur Fpäre — wi⸗ 


ir ©: r768 und 1769 


— bell wid, Zinb 1768. nach Berſtht 
8, ©. 20. erſt Gſtern zum Juge 


een von den Heſen nehmen, bis.man Ihn zum vertginken. 
adrieher, 10a alsdenn. der milde Geſchmack in Eunger eig | 
findit. Es Hk dekannt, daß in den shefen ein geaßer The 
BEE er 7 Se Alkobol 
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m. Seen. 


| Auobelan der fi vach und nach: 


‚eumldheft' und . Beim. 
- Weine mittpeile. Nie wird ein Wein ouf felneu.Hefen ver 


[Ro 


derben; nur muß man deafelben vor der Äußeren Luft zu 


zermabren ſuchen, weil die. Luftſaͤure Ihr zu ep bildet. 


Daß man alle Weine. überbaupt mebrere Jahre auf 
den Hefen liegen laſſen kann, hat Rec. ibeils felbfä.erfaßs / 
ren, theils durch Beyſpiele von. Andern zu ee ars, 
ſucht: 3.8. barer fiber in Erfahrung gebracht, daß u Naun 


dorf ein alter Bauer. mit Namen Moͤget, bey dem age. w | 


ein S. Faß ungezogen legen gelaſſen, wei Ihn über 


rbeit davon abachalten hatte, mid überbem dieſes Stud. . 
- wir anderm Gefäße verlegt worden war... In der Folge uer · 
gißt er daſſelbe anzufüllen.. Bey dem aweyten Zuge di 
Talgenden Jahres [hät er deufelden für vetdotben, und läßt. - 


ihn liegen; Indem man zu jener Zeit den Wein, wegen des. 
wohljeiten Preiſes, nicht ſonderlich Aftimirte. Etſt den fol⸗ 


genden Sommer brauchte er dieſes Befaßs nun muß er 


nachfehen.und inter, dasß ſich oben eine feſte Haut geblidet, 


und der Wein um Den. sten Theil verzehret Hatte. Als J 


er Hlerauf mit den Heber durchſticht und deu Wein koſtet, 


ſo nimme.er mit: Vermundexung wahr, daß bei Wein 
noch gut, weit. ſtaͤrker, und von Befchmad :beffes, ale: - 


dergleichen Jahrwuchs war, welcher won Den vsefen gezo⸗ 
en warben; er muß das Gefäß aber erſt über atidere weg 
rzen, bevor es" abgesogen werben kann, und deundch 


nnte ber Weln bell abgezogen werben , fo ſehr hatten ſich 


die efen gefetst, und verdichtet Au Gſſenfelder ‚ge 


denket in Teac vorerwähnten Weinbaue folder Fälle, und 


iehrt zugleich ©. 73, wie Fäfler zuzubereiten ſind, umfei 


en Kabm au enjeugen, wenn der Bein aus viele Wien 


— amgefüli.de J 


5. 5. dringt bit Vert uf kafige Gen. —* \ 


gern; mopuk wobl bewirkt wird, daß fich die Gefaͤße gut 


ĩonſerviren, hingegen auch det Bein ftark sebess-dem Wale 


ne ſelbſt aber iſt dicſes nicht zutraͤglick. Der Bein ſucht ſich 
boch ſelbſt vor. der Luft zu: verbergens denn witd in dem Se, 


fihen oben leareß Raum, fo entſtehet daſelkbſt ſo genanmer 
Zabm , welcher ſich endiich —F einer fefzen pelsigen nn 
dichten Haut bildet, und. die Luft. abhaͤlt; an den 


hangt ſich der Weinſtein an, und den Boden bedechen die 


Sn PK Ba 9 Bin an pi —* 
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eitzes Trampf's zu Naumburg und Sifcher's in ranten 


Beyerage zur Veforber. des deu ih. Wainbaues, 133 


Keen Luft. Ein Veyſotel iſt ums von’ Dresben berlaret worben; 


wurde bey Den Aufgraben einet verfallenen Kaſemanre 


an dem Ditsdrufer Chore, nach dem zjährlden Keiege, 
ein Faß Wein gefunden, welches vor dem Verfchäitten der‘. 
Kaſematte In derſelden liegen geblieben war, und wi⸗ man“ 
glaubt, über 100 Jahre lang geiegen Haben mußte; das ganzze 
Gefaͤß war verfaulert, und ds: Wein lag bloß in feinem Bes 
baãude des angefetsten Weinfleines; achdem mah dens 


fiben, bebutfam abgesapfer hatte, fo wurde er ſehr gut ber 


funden, “Belbf der angegündrie Einfchlag in rim Gefäße, 
das man abjlchen will, hat weder Vortheil nod Kiuchtbeil 
für den Wein , fondern dur das Schwefelſauergas wird | 


bie gemoſahoͤriſche Luft aus den Befäßen. gehoben ; und dieß 
verſchluckt, während dem Einfuͤllen, noch bie Luftfäure aus 


dem Beine „ Die demfelben fo ſchaͤdlich ik, und dabey — 8 | 


fahr, daß alte Weine ſaͤuerlich werden. 


. 6. find die Mittel des Verf, die Welne-zu.färken 


und. zu verfüßen, wehlbebächtig, meggelaffen,. und nur. am, 


Mitglieder zu geben, verfprocken worden. 


8. 7. A. d. Verf; mit zwey Sternen, verurſacht das \ 


.. 


keine Säure, noch weniger leidet Farbe und Geſchmack davon, 
en der Bein 
fücpe fi6 durch diefen Auswurf von "Benchtigkeit und etwas 
SGolelm, vor der Luft. zu verbergen; die Meine verderben 
yırd zu wieles Abzieben 
and Veberfüllen auf unreines Gefäße, durch Su vieles Auf/ 
ſpuͤnden und. Roſten, und durch das dufuͤllen ungleicher 


(woruͤber ſich bald Jeder überzeugen kann,) fon 
eigenttich in einem Keller mehr 


Meinforten: tUeberhaups fheine der Verf. den ein Ihe 


ſchaͤdlich zu holten, da junger Wein Uebelkeiten, Alterer 


Bingegen trockenen Huſten verurſachen ſoll. „Uebeigeng ſindet 


man in diefem ganzen Huffage wenige Befebrung, wornah 


der Wein bau behandelt werden könnte, um tine Betbeffen 


rung ber Weinkultur zu beſordern. 


Die Behandlang deu Weinflafchen, der.Korke and deh — 


Lagers ic.$. 8. als Beſchluß, it allzubefannt; hafer rl 


sehen wir die ganz. m. .. 


Dabhingegen finder man in dem Aufſatze, © 50 — 59" 


vom Sebulhalter Zeidter Im GQuben, weicher die Kehren 


dank⸗ 


Ye f 


a 


\ 


Sana. us duish tungen u 
J 


tantsarmugte; Bang obue Tadel; auch haben fo. me noch! 
wietzr dMe Aufſatze des Hervn Ob eriandweinmeiſtereꝰ 
manns, rss — 39. nieht Nichtigkelt ia der Beadtkäiung: 
und Lokalkenntnißz und bie Klagen des letztern ſtud allerdinge 
gexecht. Nur kann unſer Weinbau mie. hew in Franken 
‚ und, den RXheingegenden wicht id Vergkeich gekracht werbenz: 
- denn uuſere beiten. Berge bezeugen, daß Jar Weinerttag 
nlcht allein von der Behandiung des. Weinderges abhängt uin 
8 ſſchere Rechnung darauf machen zu koͤnnen; fondern daß die 
unapgemefnte Witterung den mebreften Miſwachd In’ den 
Bergen vetutlacht. So 4. B. im Jahre, 1770; waren die. - 
Welntrauben bis sur Melie berangewachfens- allein zu Anfangẽ 
des. Burptembers verberceren. die Siebe, und die Erguben. 
fielen unreif von den ‚Birösfen. Abt: Und fo iſt der Weinbau‘ 
mehreren Uebeln ausgeleßt, gegen welche ung bis daher, noch 
teine Mistelhefarur‘ find, demſelben vorkenigen zu tön⸗ 

a. -—, Sp dem. alten Hreßgebaͤude auf. des.ghemaligen 
| Hofcarh ‚Teiebets Berge, thellte man ans mit, was an dem 
Freppernerfchläge angemerft land, nämlich : daß in ‚nem, 

. Sabre ı22 Faß Bein erbauct worden ſtud. Der gegenwaͤr⸗ 
tige Beſttzer obgedachter Herr Fleiſchmann, hat, «is ein 
Berner, dieſen Bergen es gersib an nichts mangelır taflen, 

diefelpen. ig gutem Stande zu erhalten, and dennoch In einer‘ 
Reihe von, ‚Jahren den relchlichen. Ertrag eingr ſolchen Wein⸗ 
aͤrndte wicht erhalten toͤnnen. Seldſt in den Loͤsnitz⸗Bore 
gen iſt ber Ertrag fo: ungleich. daß man Jahrgewuͤchte vom - 
0 an, und auch nur veng Sag daſelbſt anger · ichnet rm 


N Hierbed if ben Zteii bmannfchen Vorſchlaͤgen, zů ne, 

| swedinhfigen wpeinbergsarbeit, noch hinzuzufügen: daß 
alle Stockarbeit in Weinbergen bey naſſer Wirterumg äußert‘ 
vwachtheilig fps denn nicht nur Sröde, fondern andy sure‘ 
Wiinſorten verderben. Es iſt z. B. ein Fall bekannt, Daß‘ 

. dir guter Kleinbrauner Weintec ber an einem Negentage 
geſenkt wurde, in det Jelae blanke Trauben brachta welche 
ein- Mittelding yon Schänfeiler und Blanken wurden, die 
jederzeit einen waͤßrigen Geſchmack behielten. Man laſſe das 
Ber nie heh naſſem Wetter, oder ſputh in A Abenpfkunzen,, 

in. einem Welnderge arbeiten. 


Auperordentiih bricheend- iſt ©. si f Mr. Sleifch! | 
_ wanne Beoiin weiße Rarien, bie gemeine (Rabinis- | 


\ 
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Beytraͤgd zur Beſbeder. bes dein: Winbaues. x 25 
Weudozcadia. 2) jum Behufe der. Weinpfähle - — bey dem 
unmer mehr einreihenden Soljmangei— fich ſelbſt anzugiehen. 
Er we keinen Antheil, wie er Tagt, an pro(fuͤr) obere 
contra (wider) uͤder die Empfehlung der Akacie, und leiſtet 
eben durch die plane Erzählung ſeines Verfirdik. mehr, aie 


Cunpfehlumg ; umd ‚die gute Gate gewinnt fo and mebr. alas 
: dar das Ötreiten und Die Machtſptuͤche! 


Wie zehgen bey Neubeit diofer Detelſwaft⸗ mi. Aue 

| nach den Inhalt. ſaͤmmtlicher Abbanölungen. em, und. 
folgen dem Beyſpiele ihres. Diveftors, wedet fuͤr noch wie N 
Der, etwas züfugen... 


1) Besvächtangen über den. piefigen weinbaa⸗ in 
—2* in Rödfier auf deffen Nouren. 


22) von der Hefte vor der Bluͤthe und deren Vor⸗ 
chbeile; von der zweyten “ade und rauie Au — 
dem — unbekannten Ausbruche: 


5) Heber die Au ung des eines. su 
feine Bbiſen. >. ſſes J 


4 Die- nobwendigen — — Solrlebirſoſte der 
dem Weinbaue. 


45) en eines. Konpeate Auifihen „Arien. 
end Winzer. Endlich 


6) Anfrage zu Evpfeblang eines Baurtgeten ⸗ 
Randes der Weinkultur. , 


Do gern wir uͤbet Manches noch inigrofagen mache 
won, fo Inder. es der Raum nicht: Daher Über das Gans 
nur dieß. So wi⸗ ©. — 32 eine Nachricht von Entſte⸗ 
Bsng und Verfaſſung ber Weinbauqeſellſchaft, bis ‚mit der 
Rede, ‚bey Eröffnung der erfien Verfammlung: 1799, - 
wachen wird: jo machen den Boſchlaß O. 90 bis zu Ende: 

Pr von Beiefen und. Krtläcung Der Aupferem 2 


"Die Briefansshge find relattotfch; Hetr Xinrebanpte.. 
wenn von Reibnitz fegte zu Triebel bey Sorau einen . 
Weinbera an, er nubte Sickler's Methode, feßte drey Linien . 
" Weinftöde, fo au bin und wieder ‚einige gokoieme ‚ 

an, n. ſ. w. 


—4 


on 


i . j .®. 95: wird im zweyten Deiefe eines Autere IB 
Rnuoll, gedacht. So ſchrieb ſich dieſer nicht; in Mac. Grem⸗ 


— 


126. Houeholtungewiſſenſcheft. | 
Beyxy Erklaͤrunz ber deichnungen fehlen eiaiar Wenanlg⸗ 
keltan; und fo mis Tab. IV, wovon S. 40 gehhandelt wird, 
gänzlich fehle; wie wir oben gedachten, fe find auch an den 
Abtigen Taleln bald roͤmiſche, bald deutſche Zahlen vor⸗ 
handen, die im Tepte nicht Sleichformig ſtehen, derer Kon⸗ 
— wie der beſſern Ordnung halber, für die Zukunft 
ehlen. En, 2 — u, 


2 
nl 


„lar.des Vinikultur »Büchleins, von 2667, ſteht rauf _ 


den Titelblatte fowohl, als unter. der Dedikation: Joh. 
Paul Knohll gedruckt. Namen müflen immer gleichformig 


besyvbehalten werben. Ehen fo witd der Xebenſticher &, 
99. genannt; Curc, jachus; das, da es unter. den Drucks 


feblern nicht berichtigt IE — ohnmoͤglich fo heißen kann, ſon⸗ 
dern heißen muß: Curc. Bachue. So wviel vom erfien 
Hefte mit der eigenen. Befcheidung, daß Net. nur eine 


Stimme für ſich behaupte, den Verfaſſern die ihrige | 


belaſſe. 


Das sweyte Heft ertheilt einige Reden des Hın. 
Oberlandweimneifters Fleiſchmanns, als Direftor; MWinsers 
Inſtruktionen und Kontrakte; Vorfchläge — bie‘ ven 
©. 75 — 77 find nur von wenigem Belange — Anfragen 
und Wnfcbe, Angaben und Weinbauerfabrungen, 
die ſehr gründlich find. Beſonders enthalten die Bemetkun⸗ 
gen des Kern M. Benzelmann’s: über Die Lobe, viel 


| tigas. und Wahrſcheinliches: und deffen,fern:s Beobach⸗ 
. —— fprachen gute Beytraͤge und Grundſaͤtze, welche 


für die Verbeſſerung des Weinhaues nunlich wirbem 
innen. Mit gleichen Gründen widerlegt Herr Fleiſchmann 


die Nolhwendigkeit Der Räume in den Bergen, die in da- 


fen fo allgemein eingefuͤhrt worden If, und wenn fie bey 
naſſem Weiter geſchlehet, oder Fruͤbiabrsfroͤſte varaf 
arfolgen, für dem entbloͤßten Weiuſtock oft höchſt nachcheillg 


- werden kaun; eben fo iſt das Befchneiden der Chauwur⸗ 


‚sen oder gar nicht geraͤumet werden, 


zeln nut bry den ganz jungen Meinftötken noͤthig: auch 
fi»det man an den SEspalieren Und Weingelaͤndern ges 
meiniglich die ſchoͤnſten und größten Weinſtoͤcke, die doch ſel⸗ 


e2 


— J ” > . Des⸗ | 


u; 


v 


bau, &. 3041. empſehibar. Sein Derfabten, die Pfaͤb⸗ 
dlichen Loch 


4 d 
4 \ 


Bryttaͤge zur Baſorder. de beutſh. Weinbaues. 727 
Meere ſind die Angaben des Herrn Fleifchmann's: 
woher es tamme ,-daß'der Wein in manchen Jahren fb 
ſchwer belle werden will, aber fo’ leicht wiedet Yauritehz, . 
und von der Suſammenſetzung verſchiedener Weinſor⸗ 
sen entſirhe, ia weichen ſich /der Alko hol nach verſchiedenen 
Perioden eutwickelt, oder durch dir Gaͤbrung vbewirkt 
wird, ganz richtig. Allein daß der Wein im erſten Jab⸗ 
ze ſchon dreh mal gezogen werben fol, kann man als Fein 
Miinel zum Veredluntz des. Weins annehmen; fondern 
«6 if dieſes mehr ein BGandwerks vortheil der Weinfibens 
ten; war ben Wein, det mur eine landfame, und ver dee 
Suftfänre verfhlöffee Güßrung haben il, vor der Zeit mild 
and erintbar in machen. : Endlich duͤrfte das vorgefhlagene 


Bert, eines ſtatiſtiſchen Baſchreibung deu Rebſorren. 
and der Weinkultur uͤberdaupt, dent Intereflieenden Pu· 


vlitym ſehr welllfonmmen ſeyn. Chen ſo iſt der Plan, zu einer 
perlodiſchen Speift, ©. 18 f. aller Behorzigung werh; aber 


wir empfehlen allen Mitarbeitern auch den Titel der jetzigen 


Beytraͤge im Sinne zu behalten, wach wolchem fie für den 
deutſchen Weinban fchreiben. Daher müflen fie weder 1a: 
teinifiren noch franzoͤſiren. Die deutfche. Sprache If 
doch wortreich genug, daß man nicht nthig har, balbs 


Zeutſch zu Hteiben, wie z. B. S. 18 mit Vinikuitur der 


Anen geſchehen iſt. 


Bonaͤglich iſt endlich auch dis Schulhalters Jeidler's 
is Guben, kurze Abhandlung uͤber feinen eigenen Wein⸗ 


J * 


ie über Winter fichen zu laſſen, um vie ſchaͤdlic se 
zu vermeiden, iſt Außerft wichtig, wenn man PHASE von 
Eichenbolz haben kann; und Hat man folche nicht, dann 
woltd die Methode für Pfähle von andern meiden Sulzartem 
deſto ſchaͤtzbarer, die wir in der neuen Auflage von Riem, . 
fiber prakt. oͤlon. incyklopädie . ®. 2. Abth. ©, s4a, 
At Bejug auf Dem Weinbau ©. 146 (muß 136 Helfen) 
Anden.  Dbgleih Niem daſelbſt S. 135. für Das Auszier: 
ben der Weinpfaͤhle iſt: fo iſt ers nad feiner uns gegebenen 
Verſichetung nur inſoſern, ale man die Pfäple nit beibees 
ver, oder mis der von (hm angeogenen Kompoſttion am 
Aria .. 
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| 28 * Gemessen 


Barmer aber keine Verlagsbandiung, fee. Sieg 


| ber Drucker diem | sog Hefte vorſtehet, iſt uns. nicht 
bekannt; doch muß, f Derlegeryprs ufen Ye no a0 


x 


Tab. IV. nachllefern Share welche. das erſte 
komplett ſeyn, nod weniger aeao⸗ verhanden wre 


tem. nn —R 


Das dritke Seht 4 — bibefungnar anche; 


Yin eben fo, mie das zwente, noch nicht. im Buchhandel ber 


findlich. Wir finden an bemjelben. feinen Tadel, und kon 


28 roh! Affentlich fo auftreten. Wir Baden es durch eine dritte 


73] 


‚Hand erhatten und erfabren,.: Laß 9* nnd dritte Arie 
wor der Hand nur an Mitglieder zu Butachten. ausgegeben 
—2* Eine Vuſat, de ba cafe, äefte ren 
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zum —S— aſdlenen And: fo Iit-deh das yekfte BEE 
de Buqh nicht grtadegu für Öberfläf une iw,erflären, 3 

% 13 Atem erg Dränkng,. And .nadh.m — B te; 
6, ae: Theile der buͤrgerüchen —— vortrauͤgt/ bie 
man in den meißen.Anweliungen der Art, welche nur von 
minenilden Methoben; Tone tz marhemariicheh Veweile 
—X ver J— ſucht; gerade von dieſer Seite verdient: 
dleſe ei Enpjeplung,.. ai it ade. 
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serihebsen-neh Art, verfkittenen: 
gehandelt wird, geht der Verf in der erſten A — 


©. 122925 tie 6 Abſchuiu⸗ 
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332, BAR Kai 2) SET and 
wird pie Metten faft zu, allen Mechr anzuwen⸗ 
=. Deu, enait und, fie malt ber, en [eben Regel ©: a8, vet⸗ 
wräfelt, als, ee Se Akhget vn van Kees (einem? 
Holländer) Sb; Namen sthalten,: ee pertehe 
dk Srlabrang ht defammeen "Ai — und dje 
denhelt ‘dee. Say el,. die Zaͤſtner —— — "le, 
‚Andet bepleg, fortfeg. Der Recent. ©: 30 fü. tr, 
1736. 8), bat on Peferfen, beroiefeu, — de 
leer. &.14742.), (ob dveutd 
au afen Arctın Haüfmännifher, "1E, Deibaungen | 
mie, AAffner Deusiih selat 1“ 9:0. D- & 33.06 38. 
Wagnexs anal) aan N —— findu: 
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3I. H. M. Poppels auoſaͤhriſche Geſchichte sc: 133 
278,26 8.68, 53916.) Selue geieriwärtige Aebat. 
"DEE nicht Jedermanns Sache iſt, und die; —— 
himanglicher Vorarbeitungen, außer dem Fache elqentllHer 
BGeſchichte, einen Mann erfodert, der alte und neuere Spka⸗ 
en. mit Mathematik und Kritit genau zu verbinden verſteht, 
. I auf Beranlaffung der philoſophiſchen Faruitde zu Gbttingen 
entſtanden, welche für den 4: Juny ig00 die Preisfrage der . 
- Ratint machte: Recenlere uſus drculi er aliarum cürvarum 
"in artibus mechanitis et architectura, ‘qQuos animadrerte- 
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| ben vermitteiſt krummer Linlen ind mechaniſcher Konftrutrioe -- >. . .. 
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3694. Pak, da er pg. 337.) · Eine ausführliche Battle 
. "Tüng oder Erfindungen ber Kraͤmnmr mit welchen: Be&egs 

qwetehe, die Mafchinenfehre, Gnomonik, Noͤvigatlon, üdier. 

‚Bart, Baukurſt, af. id..in menern Zeiten vereichett hab, 
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get der Alten ‚die ariediichen ünd roͤmiſchen Quellin‘ ats 
neuere ; zumal hiſtoriſche Hüifgntieteli wie z. B. MdkiöFert, 
Goguet, Wontüca, Waͤnſch. Mäftnern; ii fir benhpt, 
5 Aunbertandere wiſſenſcdaftliche Schriften nieht Ju⸗Jebenkein, 
wovon hiler Gebrauch gemacht worden iſt. Um vdieß zu re 
weiſen, wolſen wir, unbeſchadet bes Buchs Vorzüge und: des 
Verf Verdleuſte, die erſte die bo Stelle anfuͤhren. Gele 

i 12* wird des Werfjenäs Helix Amähht, womit Archi 

das ungeheure Schiff des Konlae Hierd zu Syrakus Xdas ſo 
droßz war; daß es kan elntget Hafen won —— | 
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vfaffen-fonmte: ſ. Zehen. Lib V. Cap: ru. puag. 209. F, ed. 
Caſaub.) won Stavel kat Meer brachte, urd babeh Schlechte 
weg : Athen. Lib V. ta NY. 77 Akt, " Vlenetge har ſich 
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ben, Baß’die game Sefhrelbung diefes Schiffes, Ir dem are 
‚geführten Werke des Griechen, Lib V. Cap. 9 12x" pet, 
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nach Wirſen's Vorſtellung abgebildet bat. (ſ. deſſen Geſch. 
der Schiffahrtsk. bey’ den vornehmſt. DIE des Alter⸗ 
crhums. ter. Bd. ©. 174) uͤder den Helix des Archimedes 
“eine lebrreiche Anmerkung demut (1. a. 0. D.’S, 6o8), 
röte als literariſche Norz, dem’ Mechanlker von Proftſſida, 
‚m NMach forſchung ver: Delhäffennelt dleſes Werkeugt "dies 
man. kann: :- Kdbeigend-fehlt auch der’ vnrllegeitten 6 Halbe 
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SC Nee Perafiien: ofı Aue HH Kümern 
phoclis Trachiniae. Emendavit, varietatom ſe- 
Etidnis, ſcholia potasque tuin aliorum tum Ina 
Adincit Kar, dostk Aug. Erfurdt,.A. AL. L M. 
 Gyandahıi Merleburgenfis,Oolilega.däl. : Lipſaieæ. 
aud Fleiſcherum im, 1802. VIHundgs & 
i ge. 8. I ME: Bæ. — J J | 
Gy Wein Behandlung dieſes Deainattkte den Ger 
ack re vou neuem beicbte, "waren die Erachihien 
vnpen⸗ nur ein dinziges BMI, -umb das Auf Werarikffinigs 
Thom. Jobnſons 1468, gu Oxſorde einʒein ubgebrackt 
weorden; ſelt Erſcheinung aber der Brunckſchen Äusgabe 
aben bereits ——— ihre Sprachtennt⸗ 
mwiſſe md Geſehrſainkeit an’ dieſem Staͤcke verſucht. Herr 
eter mil: 1798 z deſfſen Arbeit man im CXIV. 
Bande (nicht sogrtn; wie im. Jenaer Literatur⸗Repertorio 
| dieſes Zeitraums irrig ehr) der Altern A. D. Bibi. von - 
* andrer Hand angezeigt finder; -ımd ıgor He. Billerbeck, 
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Fektor zu Hildesheim, dem bereits in andern kritiſchen 
Blaͤttern ſeine Beurihriler geworden. Veyde haften ihr Une 
nenn für'funge, mit der Spree und dem Grift grie⸗ - 
diſqhet Tragodien noch Nicht vertraute Leſet berechnet; bey’. 
allem, ger nicht gu verkennendem ˖Fleiß ˖ aber doch Manches· 
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eine: dan: Shrspienninik' und. Reich Br 
gent auͤ ggeſtattece Aasgabe —*8* —* de 
“sum 1 nich wohl denken täßt, 
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“ an andre Bewandtniß hat es mit vorlichender, le - 
wobey nick, bie Mfaͤnger; Pndern dauch Der: ſchen· Winer 
vorgeräckte Lehrling —. und wie kaiige bleibt man dad. im 
griechifcher. Aitpeptuet = — noͤch weniger ihre Rechnung " 
Anden wöärden. — len 2, cin, aus dem aan. ibnbetiite 
ichfalls .noch Junger: RAN, 3 
and —8 ER ren des — 5 — Profeſfors Hrn. ders - 
‚mans, entihloß ſich, die Traͤchinterinnen in einer Ausga⸗ 
DE zu Kefern, die RXeiske's Ind Becickz Anmertungen 
vollſtaͤndig, Wakefields und Musgraveis zum Teil | nur 


im Auszug enthaltent den Textſeibſt abrr nach den.Kons 


jektüren feines verehrten Lehrers, und ſeinen eignen ſollte 
"berichtigen Helfen. Da die Ausgaben’ drr Euglander Ä 
nur ſelten in Deutſchland finden laffen „ ift der Einfall, 12 

7 tion Brauchbares in gefchwindern Umlauf zu bringen, fo 
übel nicht; obgleich der Umſtand, ſich in diefer "And teäpl. = 
nach dem Gutduͤnken des Herausgebers richten. ju müfen, i 
den Kritiket vonl. Handwerk nach wie vor noͤthigen wird, 
die Qriginalausgaben ſich zu verſchaffen; als welchen die 
Aeußerung des Hru. ,: nom vimſum in pretium effe 
conſtituandum — doch wohl nicht beruhigen darfte. Du, 
es mit dem — der —* und in —— —* — 
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ferteit. Tereb ſtehen undeß die Lesarten ber Ausgaben Any, 
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der Bruckſchen ſelbſt; wobey Denn ach die⸗ bohden vom 
Letzaerm vorzuͤglich gedrauchten Kodices nicht vergeſſen ſindz 
uud went der Ratge Bruncks nicht oͤberal erſcheint, der⸗ 
ſeibe Th Yter won feiöf!verfirht: ’ "Die Heyden Abdracke aus 


ber Junia s Dffiein-tsanıd Hr. E. nie zu Raih ziehenz 
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rettet zu wmäden, ald «t biaher mar, den bier abgepruce 
sem von dein In’ Brunckſcher "Ausgabe fehr oft abweichen 


fondern. maßee ſich an Wakefield Halten, der jedoch den ers | 


ſten Intjrn ſchen auch nar fJuͤchtig verglichen: gehabt, und 
den: Frastfueter Dan 1544 fÜR eine getreue Kople deſſelben 


hielt· Wermuthlich iñ der Vexlaſt eben nicht erhediicht 


dein Die Junta's druckten doch meiſt nur‘ der Aldiniſchen 


Dffiein nad. — Hinter dem aufgeſtellten Tretfolgt von 
Sgyr rI8 der zu Rom 15 18 unter die Preffegclommene. 


Scholiaſt und das mit ſolchet Genauigkeit nahgedtuckt. 
dab auch Echreib und Eruckfehler beybehalten wurden; 
weil nämlich Manches darunter doch auf Ortginallesarten 


zu leiten ſchieh. Es ſey mit vergleichen ex fumo zu erwarr 
 tenden: Acheſtrahlen wie es will dewandt: in ben Noten 


zum rien Vers wird vermuthet daß Winshemius zu feu 


ner lateiniſchen Urberfetzung der Trach. jetzt unbekannte Kee 
dices vor Augen gehabt: ‘ob aber, mit dieſer Minſicht die 
ganıe Verfion durchſchuͤttelt worden, Ift nicht erwähnt, amd 


ur ein paar Mal noch ſtoͤßt man auf damit verglichne Stels 


Im. Die übrigen noch vorhandnen Scholien finden ſich 
cwie auch ˖ vdii Hen. hoͤpfner ſchon geſchehn) mirteift Kianze 
mern eingeſchaltet; und eben fo die des Triklinius; letztte 


mit feinem Anfandsbuchftaßen- bezeichnet. Um den künftte. 
ger Verbefferer aller diefer Scholien einen’ vollen Apparat 


. finden zu laffen, hat Hn E. unter den Test derſelben, die 


von Brunck beräits Damit getroffenen Vetaͤnderuͤngen yer 
Kelle; denn bekanntlich -ift von diefem In ſeiner Srügrtands' 


‚gabe des’ Sopfofleg auch die Scholienſammlung aufgenom⸗ 
mer, und im ihrer Verihtigung meiſt dem Triklinius gi⸗ 
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tiihen Antkekkungen , "Le -der Räum von S. 135 — 376 


- umfaßt, ſogleich ein paar Worte. Ihm fotgt der Meine, aus 
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das aus vo: Trach. engefthrter Bullen g fobone: ein au⸗ 
drer, der beynah durchs ganze Alphabet‘ laͤuft, und vom 
ee an big auf den Val, Floceua, alle bie im —— 
gehn theils emendirte, thelle-eriäntegts Stellen ar 
Au. roͤſniſcher Autgren angiebt. Daß hier dns Meriſte auf 
— J——— Rechnung ‚gehört, kann wan ſich —* 
und gu läygnen if. keinegweges, daß yuper: manher Terys 
Hi ſehr problem rd bleibendet Verbeſſtrung, deuch vch 
44 nu jene felbft dad Treue Chiecnicht anfgcfuͤhrie) Kos 
‚ Bamene 6 betreffende vdorkoͤmmt die Aufmerkſainteit vrt⸗ 
«Biene, Noch ein drey Seiten Hülkender Index , ureift nen 
m Herausgeber und feinem Freunde erklaͤrter refum und 
‚serborum; der In nicht Alles vefer aim dieher erlan⸗ 
u Er anzeigt. .. 3: ®. Das in der Nähe beſindlicht —— I 
"ou u. 1226, verſe; Dur das kurz datauf im ru29. beh 
83 zu ſupplirende ev oder KO’r "und: jeuss 
wieden fuͤr dr ————— wes Wabkefleld jedoch mit 
ein Baer Autoritäten zu belegen gar. mir WdE gerham hae 
. Renei üng,- Zu guter Letzt nür funf Addenda end'Coui- 
genda; wie. dent ‚die Auegade viirch fanbaret und kotrekcen 
844 wirkſich empfiehn mie hoch ſtectz moch zu wan⸗ 
. $ihen maͤre, daß in den Annterkungen dee Namen der bey⸗ 
gLenernden Kritiker etwas geſchwinder ins Auge Aeteng weil 
"sun. gumilen ſich erſt fange danach umſehen mind; md mo 
; mehrgve beyttugen, mancher wodi var den: een inger 
‚Di haben mag. *. 


2 Was tum den Gaiprbeftaubtheit 8 Ar⸗habe 
Ge die ‚vom. anfgeſtellten Terte nämlich: Rechenfchaſt 
"gebenden , and die Beytraͤge ber oben: genannten gandrer 
= Pehelos enthaltenden Anmerkangen: fo:finb die * ms 
Tefields Kommentar entlehnten am zahlteichſten. Daß dies 
Re Philolog bey feiner ungeheuern Veleſen dach’ vom 
Kitzel geplagt wurde, Aehnſichkeiten da aufzuſpuren, no von 
Andern daare Unahmichieit angetroffen: wird, ſein Witz Als 
P weiter reichte arg fein: Schurfſiaͤn, AR bekannt genug. 
Kein Wunder mithin, 5 auch bier Sr. 3: zymkidigen 

" perpeiam, Traltra, & bfurde;. inepte, We ſ. Or mehr. dent * 
Anlap- fand. > ir Miusgeave siunigiryapkreichen 
Imerfungen fiehe 26 ‘ine Durchſchnitte ſchan brauchtarer 
| obgleich auch er dann umb. Wahn.Aark, Baͤroſchaften 
Er die, & Bloß, RK Velaunſach or mie Buhl. “ed 
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ſchen befegich.. "Beide macrn acht ſelten duf-Stefien auf⸗ 
mertſaan, die von: rniſcen Dichtern und Promiften, oft 
untEefvign et warden; eben dieß aber hatte un⸗ 


‚fer ad ——— Bilicebedh in feiner ‚Ausgabe gleichfalls 


: Det Anmerkungen: Seine, Stephans giebt 
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es ein Paar: mr; die aber nicht ohne Werth And; wir übers, 


hauptſfoelen etwas. ale: inte Feder. Von dam ehrlichen 
Rufee wriß-man Kigf, daß er rutweder fein Ziel gaͤnzüch 


vedlehnee aber seritn er'eh einmal. traf, dieß fd genau that, 


SB: inet — mit- deu ar häufigen Tehigriffen das 
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nee riet, iDerbirnfe um sen’ —— oo 
AS alt alten; ſondern ung “bei gusen Geſchmack in gried 
digen Emanı aberhennf, mag abfptechen, wer da weil⸗ 
gas: als rein ſolcher Mann zu fehen alauhr! Der Angaben 
feiner · behden naͤchſten Borgänger gedenke Hr. E. nur bed⸗ 

Aaͤuſig Kiel mi. Billigkeit. Zu einer Kanptzierde fine 
rignen aber gerrichen auftreitig ein naar Dutzend Verbete® 
mager; wie Hr. Hermann ˖ ihm am die Hand gieng. 


Da indeß qber: dleſe Time onen und Konjekhuten zum 


heit ſchan aus Der Anzeige befannt finb, bit Hr.’ x. von 
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Merhäfintife der Dinge in der Beithandiung, alferbings’dts 
ne erwänfchte Gelegenheit für manchen" Beflger "des Buchs 
geweſen ſeyn; die aber jetzt meiftens Preiſe, Pie vor der 
franzöfffchen Revolution gänge und gäbe waren, hier vers 
zeichnet ſtehen. Der Verf. hätte dieß aus Reiſebeſchteibun⸗ 
gen und Aus Meiskuranten von Auifterdam ung: Hambakg 
‚erlangen koͤngen, wozu er immer, Gelegenheit hatte. — 
DPem. Gebrauche des Kaffee, Thee und der hecolade 
ſind das achte, neunte und zehnte Kapitel, ©. 297—340, .. 
gewidmet. Dem Baffee, deſſen Urſprung und Gebrauch 
"in Eutoda ganz richtig dem Profper Alpinus gegen 
Ende bescräten Jahrhunderis zugeſchrieben wird iſt dee 
Vf. weder guͤnſtig, noch nachtheilig, wiewehl er aus vielen 
mediciniſch⸗dkonomiſchen Schriften hiet Manches einſchieht, 
has dam Gebrouche dieſes Trankyxulvers nicht zur Emgtehlungg 
— Eben ſo macht er es auch bay dem Then, ber Chaos 
‚splahe, und allen geiftigen Getraͤnken. Der Berf, dar. im 5 
Allgemeinen Recht; im Beſondern leiden aber feine Woke . 
ſchriften Ausnahmen ,. die, wie die Natur des Minſchen 
‚lehrt. in vielen Faͤllen eben fa verſchiaden, als die Kenßi⸗ 
Ausionen felah And: . >: 0... one nut N 
u Rufe, Ra, Nahrung, Arbeit, In und außer Dei 
Wohnungen, Gewohnheit, Leißesbefhaffenheit, und mehr 
andee Dinge, machen hierin Geſetze nothwendig, dieden 
Amſtaͤnben gemäß angewandt werben muͤſſen. Rec. Bat von 
iſelner Kindheit au Wein; Gier, und jedes geiſtige eraͤnt 
wverabſcheut/ und bey „einem: maͤßigen Genuß -von- her, 
Kaffee , Hierdeiten "and Chocolade felten einzelnes Waffer, 
jedes Bebärfniß’ des Durfles befriebiger, und iſt duben des - 
ſuñd geblteben; Wogegen Andre bey ſtarken geitigeti Ge - 
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. Dieſe Maſqhine iſt deur icher augegeben, ne" in der 
Aushbung von keiner nutzbaren Anwendang: 


Nach dem Soruͤchworte: Man muß das Eiſen ſchmie⸗ 
dm, weil es warn iſt, wuͤrben mit dieſer Moaſchiae vielt 
Zeit und Kehlen verſchwender werden. 


Beym chutiedendes Eiſene, wo mit 78 Bas Dfunb. 
eweren Hammiern zugefjlagen wird, bedienes man ſich 
um die gegebene Hitze des Eiſens zu benutzen, oft 3 bis 45 
Herſonen, weiche zunfeich mie dergleichen Hammern ges 
ſchwind zuſchkagen. as wuͤrde daher durch Diefe Wiafchäe 


‚ne... von einer Perſon bewegt, au ame Amboſen ansges 
Fichten werden Rei Ä We 





Aundere iſt en in großen Bammermerten, wo po” 
Sekaͤrke des, Eifens wegen Haͤmmer von 100 und wehreren 
: Dfunden adıhig fird. Und: diefe weben-aud gemeiniglid 
von Waſſer geteiehen.. 2 


Ueberhaupt if, es — ba⸗ was ‚eine Perfon 
Mit ihren Armen), . obne den & Sdeper in eine "üble 0 
tellung zu ‚fegen, verrichten kannn, vermittelſt ein 
Maſchiñe, mit Zerluſt an Kraft durch die Friktion, ange 
ben zu wollen; es läge dent eine aͤußerſt genaue Akku⸗ 
tateffe zum Sruhde, welche ſchwankende Hande nicht ieiſten 
| ‚Könnten; das aber her der Fall nicht iſt. 


Tab. R. Fig, 3. Hier zeigt ebenfalls die Beſchreibung 


einer Handma ‚ine von -Anfehnlicher Kraft, (reihe ohne ohne, 


Raderwerk einen Schmiedebammer und ſechẽ Pochſtem⸗ 


...Pel, um Eifenerz zu ftampfen, ‚in Bene — ſden an) 


bloß bie ‚Möglichkeit einer finnteich , one das u 
Peatiüfche baden in Betracht zu ben \\ 


Die übrigen Maſchinen enthalten Erfindungen, wel 
he die Ideen eines Anfängers in der Mechanit bereiern, — 
. ongeadtet Schrauben und Erdwinten befannt find, was 
:. dur man fo viele Kraft ahsäben kann, welche oft die 

Tpaue und der Hebel nicht aushalten können. : ‘ 


- . Die in Tab. C. Fig. $ angegebene Broͤcke leiſtet, im 
Anſehang ber Befigkeit, das See; nür de diefelbe 52* 


ur 


Anwendi ngder vgl. Landwirthſhaft ic. : 247 
doerall. ſoll verführet,. an, wo eß Noth thut, aufgefhlen'_ 
gen werben Finden: fo muͤſſen aucb dazu uͤberall die nde 
ehigen fcinernen Wiederiager vorhanden jeyn. Man wii: . 

De daher. weit beſſer hun; ſich zu dergleichen. Flugbrouͤcken 
gweyer verzabnten Balken zu bedienen, weiche man oh⸗ 

ne. gemauerie Wiedezlager yon einem Ufer zum andern, | 

ksgen, und die Scaalhälzer auftragen, fang. ; Sie’erfars, 7 

bern weit weniger, Holz, und tragen unglaubliche Safteh... - - _ 

- , - y .. . in Fo. 
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Acndwendung ber. englifchen Landwirthſchaft auf bie. 
deutſche, und Bergleichung beyder mit einander() 
. mach des Hrn, aeibarztes Thaer Einleitung, in die _ 
.  englifche dandwirthſchaft(.) von Luͤder Hermann ° 
Hans von Engel.) Leiyzig, bey Rein. 1803. , 
. 279 8.  . .,, 
Unſtreitig ein ſehr wichtiges Werk, ſeit der Liſcheinung 
ker Schriften, des Hru. Leibarztes Thaer. Der waͤrdige, 
Berf. fagt: ein Landwirth in Deutſchland zu fepn, iſt in 
der That nicht fo etwas Geringes, als Mancher fich ein’ ⸗ 
Bilder. Wir wollen alſo billig feyn, und die englifhe, - 
.., Mirtbfchaft genau mit der Deutichen in Vergleichung 
ficken, und dann ſehen, ob fie Etrwwas Frt.,, das man bey 
uns nicht eben fo gut findet... Soviel in meinen Kräften ! 
fieße, werde ich mir auch nicht die mindefte Parteylich⸗ 
git zu Schulden kommen laffen ; denn der Grundſat flieht. 
| unwandelbar bey mir fell, daß der Landmwirch in feiner” 
Wirthſchaft, fo lang er nichts Beſſeres finder, feſt halten 
muß. Meine Abſicht if, in meinen Bemerkungen den vis 
tigen Geſichtspunkt fehjufrgen, aus welchem man „biefe 
Vorſtellungen betrachten und } feinem Nuben anwenden 
koͤnne. Habe ich diefen Zwei? erreiche: fo ſchaͤtze ich mid) ' 
gluͤcklich, und. ich bünfche nichts mehr, als, fagen zu koͤn⸗ 
nen: febet den Deutſchen als den erfien Landwirıb 
in Europe, Das lebte glaubt Rec. aus Erfahrung von’ 
vielen Gegenden Deutſchlands ebenfalls ; doch ſetzt er nicht: 
ig Abrede, daß die Deutfchen nicht aud) von Englaͤndern 
Mandıes gelsens haben können; gen wer hat nicht a | 
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Nutze man doch wo man Gutes findet, «6. fen me va woll⸗ En 
thue aber nicht zu groß auf Die Micfindungekurift "Dies, 
ſis und Jenes! Die Behauptung viren: vw Engels ecðd Er 
ber Englander vor-den Weusfchen nicht voran ſey; DIeRR. a J 
mehr. Jener vom Ketstetre. gelernt: Babe; ann gar ue = u 
(on; ne iſt eb — 5 — —— Mieten"; | 
‚ burg und das Fächfiiche. Bebirge: Im’ Rüge-Sär, ed Bu 
gleid vo andern —— ſebicht, dir vhue Chherri, ° "- J 
und die engliſche Selöfslge zu. kennen, laug Borheu id = Zi 
vielfeldrige Wirsbfchaft —* haben; wir, Ba 
gunse Gegenden, die ſe feit undeukugen Betten getrichtn J 
2 
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Buben. Seſonders pefält es and, wenn n sr Eee an nn 
Fire Enslander aus der Autzang d des fetzen Viehes 
hr, als aus dent Setraideßkaue tus, und daher mehr" 
anf. Hannes ale Känmerdrrnag: fiehet. Wir haͤcten e⸗ 
— — mehr. auege ſponnen und. ge⸗ F — 
Bein 9— * naht verveſſertes Syſtem ſondern kauf⸗ F 2 
männifch En, *— ee —— 
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Verf —* it — 7 ee ‚wieder Kant Bu 
gu ſaen. Unſet &rfafiung’ bat ung gelehrt, daß Roc 5 Fe 
nad) Weisen; — an Kdrneru umd Stroh dem Brache „ 

| Korn oder einer Kleefrucht ‚alt immer ‚gleich ii Be 

Pogfiker user Fe leicht weg fegen, was fie wollen; wir 
bleiben Bey miſrer Erfahung. eisen und-Gerfie verian⸗ 
gen homogene Nahrung zu ihrem Gedeihen, und laffen 
Kräfte, die ihm nicht angemeflen find, genug suchd, um! 
aneornctodie ſo gut wie in gedongier Brache zu 17 
- Duke 
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die Berfig, dann bag, Rörn, (B. 1. 
— — WDeiseni, hierauf 
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Roggem) ſoſort in den 


Korn .gefäer, -und.fo habe 


wir in 9’ Führen zwey Aerndten me 


amd diefe-oft- [ehr reichlich Erduften, welches keine 
wahr ang die. 
geſſen ift — bey 
Betrieben Bee: entfchlte 


nit iſtz·dabeyx What 
was nicht zu 


bile netie 
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| Ab handiuug zufgteis N A 
erfialet ode: ſuchet nur erſt genuͤglich bie Dfingemphslöfo; 
phie zu erſaſlen und habt Ihr Dünger genug, dann fragt" 
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nd ch Ber Rec., darüber für 
Dolenemiider@iibeife 
Riems eine eigene ausfuͤhrlicz 
ndſatz iſt und: bleibt; 


mit? war wollen wir heuer füen; fondern let das, von: 
a Aßetichften zu feyn ſcheint z ſeyd dann nit ker 
„apellifth, ds 1. nich engliſch noch Deus, 


wi, gedeihen. Fan 
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ER Magozin. Verfaſſet von ‚einer. eſethe 
r fihoft- Geleheten /rund herousgegeben von; Er 
RKiaptoeh Erſter Jahrgung Erſeer Band J 
erſtes big ſechstes Heft. 
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Welmar, int Judy 


ſtriekonitoir. 1803. ;Xllund 554 S. ‚Rt —A 
rvfern Charten Zwevter Band, eifes S 
868, gr 8 ‚Den: Jahrgang ER... 


Dei deuiſche &hteratar,; bie ſuh mſt dem 
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haften in jeden Welttheile verz 
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. Sratet, kann auch hier chi Unternehmen wiedgr.aufietfen, , 
dem ‚die mädnigfen und Gewältigfien UAatidnen vol 
Europa, weiche Die kigſteny und’ gebilde 
ſich duͤnken, fein aͤhnmecher an * “Seite {eben Tinnen, 
Hiezu helfen Beine Kanonen; feine Yafanerte, teine Macht⸗ 
fprüde,, feine tutrigente Politik, keine 1 ah dh e,.nte 
obl alter 


> 3a! feyn 
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ſehrfamteir und: eine deuckche ausdatrenft: Kabacıy 


lichkeit, die Werke und Arbeiten, wie die vorliegende her⸗ 
vorbringen kann. ;Chre dem Beutfchen Vaterlande, dabei; 
vbey aller ‚feiner politiſchen ‚Serabwürbiguiag,, bennoch DE 

Sieger in der, allgemeinen Gelehrten⸗Republik bleibe, beug 
ih der Staͤrkſte unter den Starten, vieleicht wider 


en Willen huidigt. + Fo 
MRS Ba 


s 


bie, :Ardhäologie, Pbilofopbie, Philplogie, Befchich: 
ge, Erobefchreibung umd VNaturgeſchichte Aſiens se 
, Weberdemn geht dit Plan der Merf. dahin, Nadıy 


Hißten'und Beobachturigen über: ben Charakter, die, Si 
und: Gebraͤuche ber afiatifihen Voͤlkerſchaften mitzutheiſen, 
tööben neue Anſichten und Auſſchluͤſſe geliefert. wenden‘, die 


das „Bisher Bekannte über diejen "Tarlichris bereichera. * 
Diefes mahevolle aber ruͤhmliche Unternehmen/ iſt wicht ig 
gend eine, in unfern Tagen Außerft gänge und gäbe gewate 


03 er Zieh iefet Aeieihrife iſt Den vorschiren FA 
gen der orientalifchen“ Literatur, der 


Pocfie Mytbolo⸗ | 


dene Buchbändier » Spekulation , — nicht das Wert lem 


ge Kompilasoren und Stribler, die aus zehn mehrmals 


aus s und abgefdjrichenen Vchern nid Litar⸗ Notizen 
Das eh T ih bie —— 


liegen, wozu theil 


t 


dend ift Her. die Bemühungen und. Berbienfie eines 
> Benve, "Thom: Aybe, Will Jones, Mıbanıfı Pr 
er Ande. Aiöhler, de Buignen; ychfen u; m. 5. 
ennt, wird ſich beſcheiden Tonnen, was jene Männer be⸗ 
* gelieſert haben, und was die gegenwaͤrtigen, an ben 
Bu 4 F Zt | | Bar piße j 


das eilfte fabrielren; — nein; Ä Frucht 
v ‚teitifchen Forſcher noch Gegenſtaͤnden, die 3 
der Sranze der Alltageliteratur — im’ entfernieh 


fangen, theils Die, ven- den. vornehmften Wei 
uns“ ü6 lieferten. Nachrichten ‚und Ventwaͤrdigkeiten die 
—R6 , aus denen die Verf. forafältig und kriti 


Sen mit weiten. A von Jeber nur. Wenige befähigen” 


ward bieher fo eimieltig Betrieben „.&oß Die Anebeute, wel 


Kerken den Orientaler gemacht owrden, BeBe 
eSchaͤtze, die noch unberährt geblieben. hochſ unbebens 


R. 
F 
— * * 
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| s die Hauhfeheiftlihem. Dentmäter dee 
älter Aftens aus allen Zeitalsern dei —— — | 
| febefchreibern - 


ſchbe⸗ 
dalſam ſchoͤpften· In dieſem Vetrachte iſt many * | 
gegen jede, ſchon merhrmals machgeleheiehene ZN ung 
gefichert. Denn das Studium ber morgenländifchen Spra⸗ 


V 


ſlatiſches Magazin. FIT 
j 


Sothe der Herausgeber ſteht in bein vorffegenden Maga; 
ſch 


zin Über die weitſchichtigen Faͤcher der morgenlaͤmdiſchen 
Literatur vortragen. Die Hier mitgetheilten Aufſaͤtze gers‘ 


fallen. deinnach in zwey “Anupitheile, in Aussäge un® 


Veberfersungen arabiſcher, pekfifher,, tuͤrkiſcher and 'chie 
.xeſiſcher Schrifefteller, und in eigne Abhandlungen bet 
. Mitarbeiter; weldhe bie Renneniß von Afien in allen Zeitals 
tern urscllen, wozu aud) die beſten Reiſcheſchreiber benutzt 


Nach diefer allgemeinen Urberſicht wollen wir der vorz 


honſien Abhandlungen kuͤrzuch erwaͤhnen, fo wie fie im 


ve 
der Orögugg wor ung, liegen, ohne der uns minder geſchie⸗ 


genen dahey zu erwähnen, | 
| Erſter Band, erftes Stud. Nr. 11. Weber bie 





. x Sten-fieden Alten bekannt maren.: ©. 27=-63. Diefe 
Reltifche Abhandlung ; brreichere ungemein die Grographie 
Mens feis den Zeiten. Prolemäus His auf Nennel.. Als 
——— de — —— 

de gelegt, verglichen, berichtiget, und nicht ſelten mie 
kritiſchen Lesarren bereichert. Mr. III. G. 64-68. Ueber 
die Mini der Chineſen, ans einem Briefe eines Augen⸗ 
ugen, der ſich ange In China aufhielt. Etwas ˖ Anniie 
beruhet auch Maxcartny.) De. IV. ©. 69-38, 

Veser die Stade Perfepolis, Diele Abhandlung iſt von 

dern frauzoͤſtſchen Beichrten Aangles entworfen, und ers 

sint hier dentſch, mit verſchiedenen kritiſch grammarifchen 
| sten. .@ie if treffſich gerathen; nur Volney’s- Imagi⸗ 
natisnenwerden, da fie es nicht verdienten, auch. nicht er⸗ 
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Zweytes Heft. Nr. J. Ueber die Schifffabrten 
der Araber in das atlantiſche Meer. S. 0i — x05. 
Ein Auszug. aus einem Schreiben aus Wien an ben: Herz 

ausscher,, der ſich mir der Ausarheitung diefes Gegenſtan⸗ 


follen , diefe dem unterrichtet feyn wollenden Duplita’in eie 
nem beſondern Buche. mirzucheilent Die. Yuffäge unter der 


uihfaltigen Niugeus für die Wiſſeſchaften 
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Theile mem: Mittelaſien jenſeit des ins, Eng, in ſo⸗ 


des ſchon ſange beſchaͤfftiget hat. Möchte: es: demizigen ges. 


Sr. III. IV.V, VI. und VIH, intereſſiren wegen ihres man⸗ 
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Nerbudoa und Shane, des: Prof —*RX— 
gel an. Darauf folge die 5 der: faft in vden wor“ 
zigen Städten, des- erftan] Bandss ‚cheiteörife: neiiafereeht Ab⸗ 
hand ung · Die Vrrkdeperun 
70 betreffend, Ane indeſche 3 h. 
mit_ einen Anfwande von Saehrſankeit bargeftelleeHatı 
‚Dim weniger — Be IV eV San: 

die Bemertungen uͤber errmonien der 

"und de Linefefcdhe Sande Be Annan‘ undk Biıfrık 
wir nicht aushrben „weil wir Die: Graͤnze unſerer Anpeis 
ge zu überfhreisen‘, befrchten mtüßten: - c0 wen 
imfere. Leſen ang dieſern 


nen, daß dieß Hiayayinseterser Leitung eines — 
gen, aie ————— wie der 5 iſt, 
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86,6. giikens morellſthe Morimen, 253 
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Boa) e Nerimen‘, "antike. in ist * 
neun. Teichtfaßfichen Sefprächen.: Ein £ 

, uch far afle Stände, yrid.vorgügtich filr die Yu 

= u Sa, von J. S. G. Haubold, der Weltweid- 

beit Dokrorund evange litch · hutherſſchem Predi· 
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vaſt überall if der ce Otsf vernadläfie, um. Ar The 
felten fnießend und genehm. Sonderbaͤr kogir ſtirt es. 
went man bis S.7 Ien ganz unzierlichen Style förtgelefen 
e, und nun der Vf. feinen Spruch alſo auhebt: »Rau 
Ihotte Aurora die purpurnen Pforten des Himels g 
pner: fo huͤpften die heiterfien Stunden hervor, ran 
| Befehle ‚ermwartend, und ſohen auf des Gottes een Wind 
„die mit Atubroſia gemäfteten Roſſe herbeyzufuͤhren. Da 
warb ẽs lichter und immer heller auf dem Erdboden — und 
»auf feinem Neſte kraͤhete der Hahn, umd weitin die Ochlum⸗ 
»mernden zum Morgendank auf u. fe. Zr vn 


©. 74-fingt der Verſ. SD, wir vermags, diee eo 
»nie. gang zu malen, die ihm umd ihr (Kleben und feinee 
—*8 geliebte Karoline) vor Augen und KRanby?. * 


rs qon loberte,die nachbarliche Hutte 
In dellen Flammen binmelan,. A 
.. Ei ao zu ‘ihrer kleinen Wohnung itte ee 


„Die Sichenden nur einen Schritt 
„Mit Eobem Muthe ſtuͤrz'n fie‘ durch ie hit, 
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. et und aubten Gier + :> --: 
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| Daten el nich der Wer. es: :Geuete: Einhefrauhen u. 
ſucht ieb * — —— vergeblich * 
e er, als daß die » hoͤ oseel], a. Tu 
—— Eifer, den Ungluͤcklichen or Keine 
rettend Btirkift'und Etenb mögtichft zu ee _ a 
Adcke und Wen Spfer der Flammen geworden Tl 
. und fein Freund find darüber in Berzweiflung; zumal pa 
rere Perfonen.eis Frauen zimmer Cder- Beſchreibugg nn 
— ſehr, ähnlich) im den. Flammen wollen deut : 
Baben.... Abe te da! die Wonnrecuice verwian mie} 
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J. S. G. Honbeldo woraliſche Marimen. 3558 


sen andern Vortrefflichkeiten auch Klugheit und Vorfichti 
keit. Ste hatte ſich, als das Feuer um ſich griff, !higk 
auf bie ebeh buschfaprende Poſt gefeht, und war daron ges 
fahren. — »Endlich, als (dien zwey Honate -orrflefien 


zmwaren, heißsga ©. 76, und Kieb fo eben an den Truͤm⸗ | | 


»mern des Ungluͤcks arbeitete, da kam, wie sus, den Wol⸗ 


‚ »Sen herab, in der Geſtalt eines geliebten Engels; "fein 


»L&inchen and des Schall der Trompete verkündigte alles 
»und. Freubenbezeugung ein, . Wer mar froher, ald Kieb? 


»Jauchzend lief er ihr entgegen, nrid dankend rief et, alles 
Sausgeflandene Ungemach vergeſſend, zur göttlichen Worfer 


»hung aus: Sey gelobt, Allguͤtiger] — Usberwunden IB 
band biefee Prüfungstägt'« —:-+ . . mn 
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SE muß der Verf. wohl für lehrreicher umb unters ' 
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Baltender gehalten haben, als Rec. Da verliebt ſich ir 

iſer Friedrich den Dritten, eine, verſteht ſich, febr 
choͤne Apothekerstochter. Der Kaiſer beſucht die, bis 
aum Sterhen kranke Schöne, wodurch die Verliebte dann 


Ahentheuer die Kafferinns diefe nimme die Lirbende unter 
thre Hofdamen anf, uhd ftelle es ihr frey, fih unter ben 


Einwohnern. ihe Dafepn, und: Ind fie zur Theilnefrlung 
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wieder völlig’ gefnab wird. . Eruntetridyter von diefen - 
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Shoftavatizcen etmm Germähl zu.wählen. : Sie wähle du. 


Dichter Troßberg, von weichem fie ſchon zuvar geliebt 


ward... —gIſt Abrigens, wie ſe etwas such zu ſeyn pflesh 
enmetbig zu leſen; lehrreich muß es auch wohl .feun, 


würde es.umfer Verf. nicht.aufgenopamen haben; loben 


—* daran:daß alles ſo huͤbſch ehrbar und zuͤchtig das 
— 


2. — opatchen (ſchließt der Verf. diefe Err 
un 

ie der Unterghähen, und verſichern ſich der tieffft 
»Werehrung und der Unfterblichkeit noch lebend.“ cc«cc 


[3 * 


gewinnen duͤrch Handiungen von der Are 2 


. " * 
.Die Oerſchichta ſagt feeylich nicht wich, was zur tiefs 


den Verihrung Friedricht des Deisten reiste, und. da bag 
mm Bart Darf. ein Einſehen. Nec.’mill indeſſes glauben 
daß unfre Pilzen ‚int. Monarchen mebp thun merden 
Unſterblichkeit werth zu machen. 
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‚um ſich der tiefſien Verehrung ihrer Unterthanen, und der 
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“ . geilen! Ein gues Hanbwerk hat, eingn goldenen Boden. 
N mit das —— vol ändig, werde, iſt ner da 
ang. dei Darügefüiäte A —F re’ (ve 


og 
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1 und angenehndes beſebachfuͤt ie maert 
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soißbegierige Jugend; heſonders beym Pri⸗ 


—e— gu ge behuiher. Won’. ERöpnke. . 
 Braunfehioeiß "vo Culemann. A802: 39 € © 
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Au wohl ·Etwas —e —** hiſto⸗ 
Pougiſcheo, alar Die: Kopenhagen —— Einige 


heiten‘ —e — Einige —Se — 
ee Bu Samen; ig per Bei 


op. 


. Bndı Joßand ar. ie W gr H 


an Aber” giche‘ es. deng ehe. Errittung ah weh 
in Or a N ſiefert an Anbang das‘ une oder 


serie Pfänderipil. 5* 
‚Gear nun .eirmaf die Zahl ber X 





en, ber lehtreichen ic. « Leſebin ee Fe Tu 
—— fuͤr Yen Bürger; für den Eendrkann: und. 


a Art Stäbe Legion fern: I, Wolhit. Res: 
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sTäften; wenn ich· den 

ihnen mittheineg zume 
der junge Theologe fen 
dre anwenden -| Tome; um 
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. Ra dat Der, Theologe, fe. bebenign, 
ſo mit und es age, belolzen. en v⸗ pe) 


Wa Wötfstaterbk(,y oder Beyreäie ; zur ge 


lichen, lehrreichen und angenehmen —e— | 
‚ für allerley Sefer ;zunächft‘ für. ben. Bürger * Es 


bandmann. emever/ bey den Gebr, 
1803. 466 ©: 28 ee Er 


Die Eimeiditung dieſer Volreſcheiſt If Befannt, Die 6). 

wahl für digfen Jahrgang iſt nicht tar aller soinfüche zu billie 

gen. Wan findet neben dem Zweckmaͤßigen auch Zweckwi⸗ 
- Drigeg,' neben dem Neuen auch oft nachgeſchriebene Wie⸗ 


derhoſangen, neben dem Intere eflanten ab Erwarteten auch 


manches Unerwartete, das wenig Intereſſe erte Am ta⸗ 
delswuͤrdigſten iſt das "Hetwiffenioie Beſtehlen an crer zweck⸗ 


mäßig und fleißig Genrbeiteter Volksbuͤcher. &o find vor 


5,90 au hide weniger, als 20, ſchreibe swänzig‘, Sas | 


ten aut dem bellebten, bielgelefenen , erft 1801 bey Mans 
zer in Berlin erfchtenenen Buche: Durch Schaden toirä 


man klug, einer Fortfeßung der zum Bol, und Sugende 


Huche umgearbeiteten Schule ver Erfahrung, waͤrt⸗ 
Tch auogeſchrieden worden, "Dit weicher Billigfeie kann 
der Herausgeber des —— ters verlangen, daß feine 
Käufer das Namliche, was fe der Maurerſchen Buchhand⸗ 

ng ſchon eh A — haben, ‚feiner Berlagehandtung. 

och einmal Das hei ‚eineder, 
- Bart dan —— —— ver — — Bes’ 
WERRUNRGEN--Gnbirten „., d re pH be zuſluſtig iſt, 
um's Qi. hringeni. , * 


um) wie armfell Instten Bottsfgeifike Affe en; wert 





‚ohne Scheu, fi A einander aum gaſchre bein 1. 
Ef t mehr. ſam rien JR’ nicht dns unbeacheftete oder‘ . ’ 


nad night —*& Bearbeiikte —— wetiches Wr 
he —* bepnahe/uneephäpnttn? 


Qhe:Biiche«. auſtatt aguter — Hehe “ 


Lu ©. 244 iſt wohl aut Me Dinaledler. an m; 
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Seenen und Bemerkungen "aus mer li, 
hama 


Ber ce 





. gerieben im Zeldzuge der Preußen nach 


agne im · Jahr 1792, iegnig, bey Giejery 


IR LTE 8 ln 3 SS . 
Die Kerf, wit air eifreulihen Ente einen Beypafe Hon 
„.Jähtigen „ alles: Eiends bberwollen Krirgrs, dur ee 
fenswerhes Südlein das Andenken an jenen »romantie 
»fihen« Cabentbeuerlihen) Keldiua der" Dreußen bis hebnar 


orec,; ſelbſt Angenzeüge: vorrVem Merganke deu anf - 
ae fo — Bee amar —e— Im: man 


MS orm am 


Um mit feiner Schteibatt bekannt zu machen, mögen 


j bier einige ausgehobene Stellen folgen. ©. 87 äußere 16 Q 
Kur , > oo. er 


N 





vs 


mechtt, der Welder und der bey der (zur) Wadage beors 


* 
nberten Buirfihe; Ameffirgt tmurden die Dieneaförbe, und 


SE fand nichts mehr darin, ald eine noch grhtude Ahr 
Wanduhr. Schilechter Troſt! Er nalın ſie herab, und 


—— endet) fie aus Wetdruß gepen den: - 





*verdoie Aber aeaubees Bm and Kleidungstüde.. Die 


if ſich mit. fprt. : Vpäter: h . 
Awagen in Seſellſchaft eines Buͤchſenſchaͤfters lag/ frrang 


— he Matratzen zu bagerdecken 
—T terhin anf einem Kranken⸗ 
MR ‘fo mähfehg und krank er ſich auch Rete, dep der 
Fahrt Such ein Dorflit Champahne vom Wagen, nek 
»fam mit einem gerausten Sack voll Bedern wieder... Auf⸗ 
abem. Bagsnfige.ve 
mag, um das ju erl 
»muthlich vertheidi 
»aus. den Staͤllen 
»Kriegsgefangene” 4 
»Pferden her. Mn 
vchern der Dorfticd 
Wal: Zeichen der U. 2 ge v 


AR} 


Semi Briten. abe 


zog, 


DEV SERBEE OHR, 
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268 Ber? 
aggelten menſchenfreundliche Befehle was Bi 0 Wucllimd 
—— — Dub Regal e 
Nah dieſer Beſchreibung deffen, wie es. beym Teoffa 
einer Armee moi! zumellen dergeht, giaubt indeſſen Rec, - 
ans Adytung für Die Mannszuct einer Armee, die, wie ex 
ans eigenen Erfahrungen dieſes naͤmlichen Kriegeg weiß, im 
Diefem Berracht ihres Gleichen fucht, und fich fehz-chrenvoll 
- u Englandern und Defterreicheun meſſen kaun, bier auch 


die iStelle der Vorrede unſres Verf. ausheben. zu muͤſ⸗ 


fen ‚wodurch des Leſers Urtheil Über preußiſche Manntze 
zucht Yerichtiget oder ergänzt und geimäßiget. wird, »Man 
wird — fage die Votrede S. IV — Hier freplich Anden, 
ba ber preußifge Soldat auf franzoͤſtſchem Boden nie | 
»ihmer fo verfuhr,, als es wohl der. Zweck unſres Feldzu· 
»g86 erfordert hätte: man muß aber doch wiſſen, daß zwi⸗ 


aſchen dieſem Vetragen unfesen Armee, beſonders von Seile, 
»rten ihrer Anführer und in den Städten,’ und dem nachhee 


‚neigen der Neufranken auf beutſchem Boden, laut aller ems - 


vphrenden Gchllderungen aus den Gegenden des ſadlichen 


Deutschlands, ein gewaltiger Unterſchied ftatt finde, und. 
dag da die Vergleichung ſehr zu Sunfen der Preußen . 
vansfalle. Dort. in, Frankreich fiel durch unfee Truppen 
»tein Wehrloſer, kleidete fich Leine Armee auf Kofen des 
" „Landes (wozu ſie dann freylich — Hand über Herz gelege 
ne auch Beine Gelegenheit Batte N}, brandſchatzte kein Ges 
„meiner und kein Officier auf feing eigene Hand, waren die. 
»Staͤdte und Dörfer vor Seldrequifttionen, die Weiber und, 
Midrhen nor Gewaltthaͤtigkeiten fiber. Und doch litt der. 
Soldat, bis zum Staahsofficiee und General Binguf, fo. 
»viel Ungemach, daß er leichtlich Hätte verfucht werben kon⸗ 
men, Üble Laune und Bedruͤkung damit zu entſchuldi⸗ 
‚Daß ber Verl. Lafontaines Familienverhaͤleniſſe 2c. In 
. feine fir den —— — —e ge: einmiſcht, 
darin ſcheint etwas. Undelikates zu llegen, das Rec. ummoͤg⸗ 
lich billigen Lann. Wenn der Verf. fo oͤffentlich von ſich 
urtheilen fähe, gewiß, es wurde ihm dann auch fo ſchei⸗ 
Ni — a 
Ä Zum Schluſſe noch mit des Nerf. Worten, in nnte 
bie in Rede ſtehenden Abentheuer der Armee in Cham⸗ 
WB I pagne: 


— — — — — — —— — - 
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xgebenten 
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. Ehirargen, und für die Kranken nirgend fefte Ruhe, im⸗ 
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Ce Borlatenden ie. © 363 


auf edeu-mallen, werben fie an den Marſch bis Haus 





sin mpagne, und an’den Rıltmarih bis Kongw 
! Sange Darſche von Gonmenaufgeng bie * 


gang: Äber each auf Straßen und Adern; Schlamm 
3 nn * iken; Regenguͤſſe mit Sturm faft Tag für Tag; 
atrog dem Auguſt af 

* Marketenderverkehr im Lager; kein Exfcheinen der Land» 


| please mir Situlen um Verkauf; arme und verödete 


örfer,s Bein ſonderliches Vertrauen und Feine Liche tin« 


ter Den alisten Heeren; abgemattetes, hinfallendes Zuge 


‚»yih; erlahmende Kavallerie; ewiges Siocken im Marſch 


»der Bagage, und Tagelanges (tagelanges) Zurückbleiben 


Bdelfeiben: hinten dei Ankiniſt der Armee auf den Lagerpiäs 


. ge allgemeines Siechen der Soldaten, und daher ches‘ 
vſtrhende Muchloſigkeit und Tttedergefchlagenheit; Mangel 
 »an: Trank und Speiſe und: an dem jo aufheiternden Rauch⸗ 
utaback; verſaulende Jelter (Zelte) und Kleidangoſtuͤcke; 
achte ſtete Unſicherheit in feindlichen Lande, deſſen Eins - 
vwohnern body hie zu trauert mar, eine gewaltige, lange: 
„Rarionade, die der Soldat unthaͤtig, alfo unabgrzogen von, 


der Vorfiellung ber Gefahr, aushalten mußte; eine uns 


. »gehenre Entfernung von Haus und Heimath, mad Erſchwe⸗ 
-  z»eung ber Kommunikation mit den Seinigen und aller gu⸗ 
wqzuſchickenden Unterſtuͤtzungen; ein Briefporto für den, der 


ꝛnicht Sermeiner war, weiches mir dem Traktament in kei⸗ 
amuien Berbäknifie-and ; ſtrotzende Lazarethe; ſelbſtkranke 





Ssmer wieder lange Transporte unter freyem, unholden 


Hinmel. Aus diefer Maſſve it das Riefengemaͤlde jenes; 


- blend im Zeidzuge von Champagno zufommenigefeptie ° 
j ... = s “ ‚ A . . .* rn 
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. Auswäßt‘ einzetner ÄAbhaudlungen übee verſchiedene 


‚ Gegenftände:- der Londwirchſchaft, :Pekivey. und’ 


= 


fität:zu Gelmfäbg, und Mitglied der Königlichen 
RE fand. 


y 


Kaͤlte zum Zittern; fein lebendige 


des Kammerweſens, von H. 3. Dinge, Private 


l 


0. Mit Bien 
Sonbinfhnfgehu "Ju Co: Get 
“ bey.Bledeifen. 1801. 4788. 2. 218.14 æ* 


De Name dis Verf vor eier Sammlung von Anfft 

Ben des auf dem obigen Titel angegebenen Inhalts, Ik ei‘ 

‚ne Empfehlung für dieſelbe, die wor- dem Kenner'der a . 
»  Melstiftifchen Literatur gewiß nicht uͤberſehen werden wi 

Mehrere bieſer Avhandlungen finb inbeffen ben Publi⸗ 

tum in- einigen periodiſchen Schriften bereits vorgelegt $ 

Diefe wird Rec. nur nennen, und dagegen fih bey denen, 
Ä weiche hier als neu erſcheinen (wenigftens den Dee. m 
Fe tm), etwas ausführlicher verweilen. on 


Die zw anzig Aufſatze, weite: bier pufarnmengeftetie 
ſind, zerfallen. in drey Rubriken; unter der erſten? Ueber 
Giegenflände der Kandwirtbſchaft, ſinden M fotzendee 

| 1) Brönde far und wider einige. neuerliche Haupt⸗ 

1— geränderungen in div Kandwirtbſchaft gegen: einan⸗ 

- Der verglichen und: geprüfte S. . Eisntlih Ausg 
und Beurteilung einer im 3.1792 erſchlenenen Soechriſt ⸗ 
‚Veber die Tbegrie dey Aundwirtbfchaft undreinige 
neuere. Grundſaͤtze derfelben; von Mattheſins, die dee 
Verf. tür ſehr erheblich erklaͤrt — Die Gegenflände, die, 
bieg. Verähre werden, find: Aib ſchaffung ver Brache, Sale 
füsterung das Rindviehs und. dev Schaafe, Muttzen eines 

. ansgehrelteten Anbaus der Futterkräuter; umb die Verede⸗ 

lung des Viches durch anslänbifche Ra Aus den Be⸗ 
trachtungen, die Ber, Verfe feinen. —— 
die das —— — des Aufſatzes ſind, finder man er 
daß Hr. Matcheflus , Der das affe landwirihſthaftuiche Eys 
ſtem vertcheidiet ja ‚fehr: einfeltiger and; feinen Gegaerwe 
nicht die age, haltender Mann fey Cvergl. die Receaf. feis , / 





ner Shrift, N. A. D. Bibl. Bd. VIIL S. 63 ff). 


a) Ueber die gute und feblerbafte Anlage and 
Einrichtung ganzer Dörfer und. der.damit verbun⸗ 
denen Kahdgäter. &: 20. SR fehon ii Sräumfmeige 
ſchen Muwigin vom J. 1788 


1 9 Baͤlance der Rofien und des Ertrags wi⸗ 
dem Krapp⸗ und Berräidebaue. G. 42. Stebe 
—* Pokyinhgen pi a 15 „020 2 


J DE). EB 


— — 


Sefäufeien ‚und zu erspsilen ſeyn wuͤrden. 


2 


H. J. Hinze uͤber verſchiebenẽ Gegenftändehe, 365 - 
See nee rinſcdadlich ſchein ender 
Sea br ͤeichs im wirthſchaftlichen Befchäfften. &ı sn 
Gm Braunſchweiger Magazin. » 293° —— 
Ne vorn “ P NEL ” a 
De Ermunterung zum Ynbnae des tuͤrkiſcheu 
Ya in Yrirder Gachfen. 8.73. In den 
ſ¶weiger gelehtten Beytragen vomn J . 788. vor 

v8) Weber die Wichtigkeit und Moͤglichkeit der 
ryiehung güten Zeinfaantens in Degtfebland,. auch 

Über die Mittel zu deſſen Befscderung. ©, 36,, Det 

Burh die Erfahrung beftätigte Satz, dag Natur und Wer 

‚getation einer Pflanze um fo weniget verändert wird, je ge⸗ 
. TFT re Verfegung ans der Heimaͤth iR, , 
er gutet Saamen das Mißtathen br 
fürchten laſſe; Die fernere Betras 
vepziehung.ausländifchen Leins große 
se werden, und. man denho derer» * 

F auf mannichfaktige Meile audgehet ‘ 
unter "der Benennung ausiaͤndiſche— 
diſcher Lein ——— wird, brk 
en einheimtfhen Leinbau fuͤr ſehr er⸗ 
ı erflären, Dan geht‘ ex auf bih 





e zut Erziehung eines geſunden und 


18 genommen werden. müffen, und 
der Auswahl des Bodens, der Dicht⸗ 
teit,, der Behandlung’ der wachſenden 
ten Pflanze, und der Aufbewahrung 
aus, feinen Kapfeln gebtachten Baar 
ve dringe'cr noch auf Austgufch de 
genen Gegenden erzögenen Leins ges. 


. gen Arlander, "und giebt an, wie Prämien, wenn man 


« folge auf Erziehung guten Leinfaamens beſtimmen wolle, 
6 

N) Srande far und wider die · Thellung großer 
Banerngaͤter D. ior ffrNachdem der Verß die Streits 
frage’ naͤher beſtimmt Hat, Felle ee. die &hünde für und wi ⸗ 
Ver die Thettung einander gegenuͤber. Für die Sertheilung 


Bir nn 
ee 


4 
! 
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366. — Wermipgte [RT 


und Eercen, —— er ehzade PEN * 
—* me Folge des vorhergehenden: Gays), U. Ze ur 
bung der befondern — m gegenwärtigen 
kunftigen Beſitzer. 1) Merkliche —E des > 

wiebs der — — der Inhaber ſolcher Guͤter. = 2) 
Verminbetungau offentlichen Abgaben uns Dienfifeifdute 
gen. — Die Gründe wider die Vettheiluug zerfallen gietch⸗ 
Jalle in denfelben Ruckſichten, wie vor „angegeben wor⸗ 
Ben iſt, in zwey Anhıprkläffen; in bie erfle gehören: 1) Vo⸗ 
wraͤchtliche Verminderung der Anzahl an Brinkfigern, Aus 
banern, Hauslingen und Taglöhnern, — 2) Verminde⸗ 
rang der Anzahl veicher Bauern. — 3) Verluft'am nuge . 
baren Lande durch die nörhige Anlage neuer Bauernhoͤfe. — 


3 Vergroͤßerte Konſumtion an Baus und Brennhoiz. — 


Vergroͤßerte einlandiſche Konſumtion "an verſchiedenen 


andern ländlihen Produkten, und hieraus entſtehende Ver⸗ | 


‚ininderung des ehemaligen Vorraths von biefen tatuftrh 
zum Verkaufe, — "In die zweyte Klaſſe gehören: 1) 
8*— ernaguen —— Haushalt nicht mehr ned 
ſener Gebäude, öshige "Anichne jam Ban und zur 
Anſchaffung des Bogen und der Aderbau s und Sansfelr 
tungegerdthſchaften und daher erwachſende S 
3) Verminderung der Einkuͤnfte und übrigen —c 
die den Inhaber des ungetheilten Bauernguts vorhin ig 
—5.— Stand ſetzien, betraͤchtliche Verbeſſerungen bes Baur 
u —— Nachdem hierauf der Verf. die 
en Gruͤnde gegen einander abgewogen hat, ziehe 
ar das Reſultat, daß bie Bert eilung det Önuerngüter zwar 
nicht allemal; aber doch off t unit und rathſam ſey, und 
beftimmt die‘ Fälle, wenn fi das Letztere ent chmen lit, 
‚and einige nähere Bedingungen, unter nn fe ala ſtatt⸗ 
Haft angeſehen werden kann, 


3) VYorfchläge ‚30x garen Verwaltung der ze 
gargen Dorſſchaft gen gemeinfchafelichen Goͤ⸗ 
sew und Gerechtſame. ©. 145. Die Güter, die einer 
: Kommun zugehören Können, find fo verfehiedener Gattung, 
daß dieſelbe Beuutzungs⸗ und Serwaltungsart auf feine 
Weiſe Allen gleihfärmig angemefien if. Der Verf. ſocht 
die Regeln zu beſticamen, nach we die vor 
Re Benutzungsart für die —— ch jener 
rnibh vewen Beni « verlangt in Bieten RA * 
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H. I. Hinge über derſthlebynn Gegenftänbe c. 267 
ehe. beg weldier nicht Glnd,der 







fe Gedoch dar. zumerläfligere von dem hoͤhern) Ertrag der 


Güter: fabern auch Berbeflerung ihrer Beſchaffenheit. 

amd, wenn Beydes nicht thunlich iſt, "Tenigfenddas Lehre 

langt eh! Zum gemeinihaftlichen Senuffe muͤſſen bloß 
Guͤter und. Rechte bleiben, welche dem Mißbrauche am 


ninntgrmorfen find, Cund; Dieb fegt Rec. Hinzu, ſich 
auf eine audre Weiſe, nicht eben fo vortheilhaſt benußen. 


hear) An diefe Regeln Inüpft der Verf, andere, welche 


die Behandlung und altung der von jenen Gütern ent⸗ 





_ Penner Einkuͤnfte betreffen. — Die ganze Abbands 


8 ‚ficht jeboch bar Verf. ſeldſi nur als Stize einen weis 


. tea Ausführung dei hieher gehörigen Sie ic —— 


| peeactungen über die Wildſchaͤden. &: 157. 
Nur Ieberhelun der in diefer Roͤckſict ſchon oft vorge⸗ 
— Klaͤgen est —I — Bands 
enchümer von den, Kam die Sorfigrfepgebung 
in den, Haͤnden hahen. ‘ pr | ? a 1 


j 

16) Verfüch einer Beanctwortung der Preisauf⸗ 
gabe: Würde es den Anndwirchen in Aiederſachſen 
vorsbeilbarft ſeyn, ibre Besraidefslder einsufebließen 
oder zu befriedigen 7 Diefe Abhandlung, welche bey dei - 
Königtihen Sooletaͤt der Wiſſenſchaften zu Goͤttingen im 


IJ. 1784 das Acceſſie erhiels, ſteht in Dem Leipziger Dias 


gazin zur Oekonomie und Naturkunde, vom 3. 1736. w 


Dec. halt fie für den reichhaltigften und am beſten "bearbeites 
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Theologie su puditen; ©. ı7., follte voranſtehen: De: 
deris Erüsmi Roterod. satio len metbodus terae then. 


gize, recenf. er illufr: g. 8% 


. Defüu 1785. Bere 


ner : Entwurf jur Kinricbtung ‚der sbeologifchen 


Schulen in Den kaiſerl. Fönigl, Erblanden. Bien 1783 
und 1734. (v. Tau :) Die Verſchrift für die 


throfagtfhen Stadien Auı: Orfterreichifuhen San den stem lu. 


guſt 1390. mit den Werkin des Tamburinus x. zu Rom 
Im deu Index Kbrorum pröhibitorum ‚dem die beſten, und 


. und hätte ſchon um dieſer Nefad Bien den, 
an sie moin —* In gehdeen m 


. E foldönden- dreh Schriſten des 2 Franelckaners 


ogius Schneider, ay Commentatid da Philoſophiao 
in ſaerd triduheli ufe, Stuttg. 1787. h) De ** 


nexu. Bonn; "1389. De:novg’ rerum ) henlogglearum 


‘ 
4 ⸗ 


“für den Uſtramontanismus geſaͤhrlichſten Buͤcher einverleibt 


Ptteravum elekantiorgm- cut. uricprudentia er Theologia 
Eu 7 


P 2 


e riftlichen Auffaͤte, weiche ihm ein ka⸗ Eu 


, vi 


. 
u 


lin Francorum imperio ordiee, Argent, 791: In bien 
Srlit urtheilt Bchneider über die funzöffche und leſulth⸗ 
ſche Theologie, wie folget: S. 4 Scbonnas dectoreg glo- 
riam in eo magnam collocabaxt, quod Erasmi Rotere- 
dami Keripea- secalis omnibus admiranda, cenforie vir. 


N 


ben Berfafere IR S. 204. nach Verdienſt gereärdiget wor« 
en, mit Der Demertung ag, daß dieſe Ihntdtele Fe 
kößnifhen Demkavitel zum Vorusende diente, deu freu 
ehigen Mann ur feine Sehrfifle zu bringen. Er werd dar 
Dur gendthiget, dm den: Oreakmmter frangänichen Mepolaflon 
Eh. zu werfen, wa.0r, wie:fa.manpebrd: andere Mroftzenie, 
feinen Tod fand, ey nm. 


. 
1. 
. 


.. en „Seen deu bebräifihen — 2 fh 
abolifchen Seits: Alayfıi de Son Kagiı. Lys 
sus, (eu infliistiones hebralspe Jinguse, lat. vad —2 


WwWien 177. 7294 Seluen g., neh Opuſculam Geammaricae 


Hebierae os Chalkasne, authase Alexig a $. Aquilino 
Heidelbergee 1776. 203 Glen &i und. protalant (ches 


I . 


N: Sitten Diebarimnnd, Seas, eriman 
| ' 4 Jatobi, Febne,. Michnelis. Pfeiffer, Schmid, 


Anleitung zur. PERRER Derjehigen ae, ꝛc. 203 





n, Baſſe, 
roͤder, Schalens, Vollbortb, Weckerling und 


Wetzel eben ſo —8 als Vater, gerenne gu werden vers: 


Bien. Sig: den -bebräifeben Wörserbärbern ©. tze. 


mangelt das prächtige Werk: Lexicon Hehraico — Chal-. 
dıica — Latino — Biblicum‘, „auctore P.., Carmelita- 


- Unter den Minteirungenins nöde je Eefkanent vermtit- 
men ©. 199.: P. Damian Czerny:Ord. Prsedicatorum,; 
Ss. TB; D. as Prof; Inftitutionum Flermerieatikarum Neff: 
Teft, libri duo. Brunae 1782; 1. Th. 306 Srk. —— 


a3 Sc: 8.- Bm dert Ptoteſtanten führt er blaß 


en, opite zu erwäßnen: J. D. M is inter, in die. 
des XL, »,, die vier Aflogen erlebt har, 


und 1793: nah he C —— worden HR; oder Har⸗ 
Iyoche na Binicreg x. De D.6- 


⸗ 


age von J. Ehr. Friede. Schulz: 3. &b. 1770-72. 

Se, bey Orb.’ — ©. 155 und = 10. mengeln Thad⸗ 
DAus a S. Adamo Dei) Exipturſthe über 3. WMoſ. 
XLX., ober die Kermug von Sobema, und. die Ver⸗ 
wandiuug det Bemabtinn Sork In —* Köln 1784. 
und De victn Joannis Baptiflae in deferto commeorantis, 
Match, Au 4 Francöfgrti 1785. L f. Meile ve... 


J Nacerag. S. 38%)... 


Selte 6ıe. gehbren: Spore de Mumeritate 5. 

e Patrum, Mogunt. 1784. imbbie him ©. 46 - 

bie so. über Nie -Orpenfband adgefäßeten —— 
Zo Sie 269.: Prise uorionen theologĩeas ate. ca 

fie Pi. Pos. "Drummer. Heidelb. 1785. 82 @elt.: 4. 


3428. hätte bey der, ums Dövstteins Inflir; Theol, Chr... 


‚Vol. IE. großen Tells a —— unb zu Maing 


ausg 
2734. viheidigten Differtario. de lapſu Adami, bemedtt 
warte ſelen, daß Betialphus Weyl, des. —R2 
Das, —ã— Abandlung einen neuen Aebſtadl begau⸗ 
gen bat, da er: im folgenden apre ſaries: Dilinranio phi= 
Icdopica in Gen. III #4. 13. be, und wart & 


gira im 
war Gera Kurfärften von Klin debiche, und von zen. 


Prüfer deſſelden Ordens A 


* 


Sn 
n 


= 


Kistalcento 11, Towt im Fol. ma], Avenioue apud Henr. BER 
* Joly. 1785. . | | 


‘ dem Staate redlich zu on 


! 


.: Ratpol, Wertesgelafehe...  — 
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digt' in der Abſicht, war die. Dia ber Ababeuste zu- 
!Bo:m , namentlich wider Cha wathemochich 
A u. 1: 3, telbhaftipfueus' 


zuberveien, daß die Schlan 
nit ſera vedere wie 


Teufel veſeſſen war, und 


die Eſelinn mis Bileam —* dar, 


Seite su. —** ‚die würtsehedlee. Brit: 
fhreiben eineg Deutichen Pfarrers an Die nach | 


reich zuruͤckkebrenden ungelckiwornen Geifllichen 2 


worin fie dringend ermabnı werden, ibve Gemeinen 

—S os ‚bieber. ‚ 36 behandeln ; mis den gu 
wornen N en miete. — su pflegen, und 

bigen Pröfung gebliche — 

mütbigen Pr des vor n franz smR,' 

und der hierüber erlaffenen. Breven Pius: Vi: German: 

nien 1802. 232 @elten 8. — B.’344. Rad: folgende drey 


‚ Schriften des Dr: Andreas Spies, Benebiktiuers und Pro⸗ 


feflors der Kirchengeſchichte zu Bonn, Abergangen wnfden:: 


1) Abhanktung.äber die ne: Sell das, was bey Sübes: 
ſcheidungen den Protelanten und Reformirten Recht. 


ift, auceb dem Aurboliten Hecht feyn? 1796. 32.©.8. 
2) Abhandlung. über die Frage: Was lebrt die Befihichte. - 


von der Auflösbarkeir des Ehebandes im Salle eines 
Ehebruchs? 1798. 28 Seiten 8. 3) -Abhaukiung über. 


die Aufloͤsbarkeit des Ehebandes zwlſchen Katholiken 


dem Sinne der deutſchen und griechiſchen Kirche. 24 ©; Ben 


Voey ben Vertbeidigungeſchriften für Die Kachte . 
bes römtfen äh. chofs S380 ſollten auch Schriften widen!. 
die Herrſchſucht des roͤmiſchen Hols Neben, z. * De 


atu Romani Pontificis; opus. Cüjug: 
mönftrare, 'primatam Kom. Pontificis inter alios Eolfiopen 
nultam:nifi hohoriiicum efle,.er illum primawmm.ner di-- 


viten, nec jurisdicnionis-efle. Lateiniſch und framzoͤſiſch. 


Landen 1770: 513 @:; gt. 3. Werner: Bakchichte Age Ente 
pigfilihen Uuiverfalmonarchie, #flen —— 


filichen, 
Souvrrainen zugeeigner. - Aus dem. Itallaͤniſchey über: : 


fegs, und mil. hiſtoriichen Anmerkungen bagleitet von einen: 
Deuskhm Gelehrten. Frankf. e..M. 1795. 343.06: - 


Defsiehten. bie: durch den, Emſer page —* 


| Sereit⸗ 


— 


— —— — 


Albany, Des Wkebötbums und Der Abnahme der 


LE Er Fr 
B 
. 


en Suisse RER — 
ı f . 


| Anleitung FREUEN Bejinigen wocem rꝛe. 305 


‚ trete; Tefonbera henberiche: Diffäriario de ji 
PVee eicoßab bon sach yermeunicie | kr conventg-Emilano —— un 
| AXVI ımd 70 Schten. 4., und die Voltsferife.: .. 

Kalbe uno Plicuen Dee —— Cum Thadda⸗ da | 

— 1787. t... 


— 





—1*— moralfen, —— der * i 


1801, 


| gee. r sioß iefe Sail, Be eethelie betzſt * . | 

gt, Bonn in ae * D. B. angezeigt fand, als Zugabe 6 

Bau © würde erſt die Machleſe ſeyn, welhe - -: 

"> die Eehret. * — ar Rice für einjelne Biber ſammela 
*— wenn iſe u D "oerfinnelangen & damit‘ vergheicen | 


bemerfr. . 


won ihr —— n * bet, — ronn 


—— die re 


eu folın, au | . 
‘den en. feine tn en me —* In — 
Deuttheitung ſolcher Oqriftex iñ . — 


seihnfe Bat 
2 ſo gedehnt und weliſchweiſig, daß Deſer 


Band, vi hue alte zu fraden, Drittel | 
vovoerwmlubert —— — Pit "bie In.kinen * 


un ausgelaffen arte: . 


nicht paſenden Schriften 
os eeſt die —* Sant: 


| Be. —5 q Das — ——— wird jener «Be | 


) 


a Rahel Gottescaaheeacc. 
chlen und —— be. ©. 179-1023 Sufkaiehen Fink; 
kanns ieruen? Glebt ca noch kathotiſch ⸗ Gymnaſlen, A den; 
nes bie griechiſche Sprache fo fehr vernamiäfligs wird, daß 
der Theolog · erſt die Anfangsgrüabe derſelben km ug? 


Ä Diefe Beinerfungen. — Ä bez ben ungeüenntei Verß 
nailcht abhalten, fein nüpfkähes Wer —RA— © wirb 
Gen ter Maͤngeln, bie dey einer Arbeit dieſer Art ſalder zu 
werhöten find, dennoch, ſowohl den "Proteftänten al —*** 
itlen, aͤußerſt F reumen ſeyn, und. en Beine 
Biel Furt ſtiſten. | * 
"Me. . 


Chihnde Saanten aber wotaſo e Bohrheſtem | 
für das weibliche Gefchlecht, auf jeben Log des. 
. Monats, Von Her. Parizek, Augeburg er 
. Meryund K. 1802, 128 8. 8. — 


er einem Marezoll laßt je war bleſes klein⸗ Antadite-, 
Buch nicht vergleichen. ES fehle dem Bfalfer an WA: me 
Ber Empfindung, Lebhaſtigkeit und Schonbeit der Sprache, 
sub an der Belektenden Ruf, Die Grundfaͤtze zu individua⸗ 

und Die‘ Caprn-, mortn fish bas arfherk Weſchlecht bes 


. = w en — — nehmen wir doch keinen An 


| Kar, Iafondesgeit bie stern. Nor Frepbenkeuug: tie I wei 
der Verf. S. 9. nicht warnen daͤrſen; die Gefahr wor derſel⸗ 
bea. IR wenigſtens bey dee Klaſſe derjenigen Perſonen, für 
weiße ex. [reißt , geringen, ats bie bes Aberglaubens uud 





He ei Beni, der. h “ Gen yarkehe : * 





aoethei ſcer Sebetieqh. van Ken: Dar 97 


Seh not detanfı ins abaltın. m Dig Behtunung 
Tuns Bi Oi . Aft niedrig FH 8 
BEE ae Safer u q 
s 
way gr erflebt werben, 6 
mit vielen andern gemelt ..dle mau, 


a, i In sum Fedgmen taynm 

Katholiſches Sachue 
Girnee be RN ne * 

Sims 

Fan ya —— m J 


garen Seifen den aan 557— Der Verf. ruft ia 


. E Bee nice Bes beugen, m: © wie'wenig thus 


3 Gefallen! $r ai n Mean afle Andaxuten 
Ihren e doch keine eier ſo 


Wraßen Ir je. en ham ke ie 
De ae ahnen 
r in 
— Berfniden fr 
sige Veariffe 


ein h 
I. A ten hat „Kin wahrer Menſchen ⸗ 
nal im eigenen. nor. fechie 


Br —eã Cora ame Gumeineh, 
er 


ka 0] Ma og: s Su 
Mehnes Boyanbeı dtigem, 
ze Swieu —A 
Re wen 
. m 
adır Botsbei an (bie — mis 
ngelder Brutyrliebe, 88 wie 
Dep Ungerricht „ von ı 
Ber ren dem .! r ba 


— Inden 
aehiohihen iiähe! Dre 


508°. 5 Mnpagafapeee "> "2 


das boͤchſte Gut Jeinafs Gelelbfgt zu Häben, mit’deinam koſt⸗ 
baren Dlute, und fieh, Ib werde reiner und glänzender, 
„als Scinee fegn, und unfdufdiger, als das getaufte Kind,* 
Dean Fan lelgpt denten, daß bie Gehrte an Marla, an die : 
Mamerispelligen, an den Ochugengeh, an den heil. Joſtvh, 
Nepomult, Barbara, u. dal. un die Bitanty von allen Het 
Üigen , keine Bewe iſe von geläuterten Deligionebegrifien dars' 
Bieten werben. Das Buch iſt kbbns aber ziemlich fehlerhaft 
suörudt, .&. 4. verdorbenes Sorry, ſtatt unverborbenes 5 

beine Dete, fast Güte; Selte 190. Norplieoer, [13 

Ren En —M 


zen: 


Arzüeygelahrheit. .. 
Ab handlung über" das Scharlachficher , "nebftWe« 
“ Mbhreibung einer ſehr Hösartigen epidemiſchen Fried · 

eikrankhait, welche. im Februar 1802. in Mit .- 
tenberg herefihte: - Ben D. Foiedric. Ludwig 

Kreyſig, der Andtomie und Botanik ordentiihem - -' 

" Profeffor, u. w. Leibig / bey Schäffer. 1803; 

.. 326 Seiten 8. MR E2 U. 


Die Wutenhergiſche Eolbemie vom Johe ĩ00 i 0i.. 
weidhe auswärts fogar für peflartig gehaſte 
fachet Art: Sgariach und Friefel.. In 
nal, ®b. 12. ©t 5. hat der Beif. berel 
mitgeshefft. Hier folgen die Reſuitaie fein 
figeen Beobachtungen, DIE Recht vergle 
‚lad; dem Proteus, Dieß erhelet aus den 
Törelbungen., der In der Einleitung ©: 
foren, wohin noch Werlboff gedhet, d 
Fand, ud Telcht antiphlogſthſch dehondelt · 
ken verband. ich mie dem Scharlach eihter 
Kalle entfalten die eingeſtreuten Hicfefört 
Beuchtiätelt, wogegen die von der Erheb 
Me und da gebildeten weißen Gtippin Q 
fung, ) "ter And. In under Bil 4 _ 


Wiibe⸗ 


som Leibe ab. . Elaste Mecbacktu 
; Ben rinem Kinde (af.er. alle Bid 
we. ausfallen) S. 23..Die Bafler 
— Ausſchlag oft nat zu zit 
#.& : AHafier 
- 2 an, Rß befiedigee Chlof) en 
\ Srfäßs eites Menlihen une: elnmal Ing 
RUE.» Mu tan , noch des Rec. langer- und häufiger Et⸗ 
*3 sin Dogua gelten.) nen ‚finden, wie 
den: Posten, ‚Umpellfönueneg 


ehe - 
nefatnn (©. 013, fans mike var Sam ame alle 
«Mestwirdige geb 


‚in Br ya de 


wäh. Mchtig, I" an aſern, es —8 in A 
Saft, und: wird wide fo, pie bey. den Poden, daich | 1 
. Unterfceibang. (D 


ee 
Abi, ciefel_.e h. 
Ndbeeibung der „Wlttgmbergiihen. Scharlach + 
‚vom Anguß:1800. die Digwember 1801. Sem 
gellabe; wünpe.aber in der Bolge Diepft Ghsantig. 
des inen Auges, aud eine weiße Farbe um Ötien« 
wazen, udic⸗ ie Dekan. (us; nad des Mer, € 
©. 62, Parhalopikhe © emestungen. Die geaßı 
enpelt finder bes Verf, in der. Aulage der un, und 
da.der eplnetplfchen Laftbeſchaffen helt. ( Wahe Aber — 
Bieifie hier noch Wistos im Dunfsla.) ©. 86. Vedandlung 
Muf der. bisher angewandten 
n. nik, dag. wahl: —— 


? 





eente ——— — —* 
er ne 





= 
T 
X 


eben daR.) Bm Dan — 
Sehen, ob es Typhus ober Synaaha ( ſtheuiſch 
ih) Mes ein ehemais —— —— 5* 
—— — feictich inne die Sor⸗ 








dung von —X — — Kurden? | 
Baden ** Wer doch wehl nie, nen wie Burns 
frankheit das Hauptuͤbete logiſch ober wicht, die Duche —* 
it Kb fo!) Sawlerige Wntetfiheläung des ſtheriichea 
engeren Randes. S :19. Dee Verf. ſucht 32 
BSie S. 122. Im ſthaſchen Zuſtende 
mar mit dem’ Aderloß eilen, Infonderheit, wen via eb⸗ 
der Theil, die Beuſt, das: Pehten, ‚von ir abang Iribei. 
CWie ber Im komptieitten Suande?-z. ©. in des gallichten 
ee u Bereifung für dNeß aitmebige Wort! Die 
* ade (ci exiſtirt na, ⸗ der Zuſtand ſcheint entgändiäh 
( ſthentſch): aber die amipblogiätiipe Kar, dae Aierlaflen, 
m. f. w. dbbtet, ohne Anwendung anderer’ Se) 
ſeichters Gisde, der mit Erbrechen yon gruͤnet Sale 
t, foll man ( Drechmittet? nein ) mäßle warnen Base 
halten, kaͤhlendes Betränte mit Salveter, (1) und Miinbte 
—* Geiſt mit Oxymel anwenden. Au Ehrrem Mrade, heſ⸗ 
mic Phantaſicen, u; ſ. w. ſolle man —234 
ſttel, Solpeter, (Freylich? Gier IR ja Othenuu) 
ee, u. dgl. geben. Ein gellader Durchſall *2* 
a werden; mit Abfährungen folle men vorfneig, wi - 
Vie gicen beſnlen fan; vie on lleufalls oiih in * 


„ 
[4 


Meben das Eherlaikfiuhen; maß. 1. Rırıfig. Sau ' 
J dar ae: Mi rd je’ Ina essheigetgen, 170% 


N 















| C. 5* Zen: ) foben * * 
So. N) era . x 
3 * ws: en. wo durch Ueberrv 

Een stäiuel in den Wrand (indirekte Owl 
*3* ee Pe der a Herta ſchleunizſt angewandt; und 


wilederholt werden! (Was man 
* * kat! * sem, den —X8 die Browniſche 
ri). Di MD 234 7 58 
72 ichter , Dis Pr im 
ſend, welß der Verf: nit anders zu ertlaren, al 
nf derſelbe entweder nie entyändtiähe Scharlachfieber geſe⸗ 
Ge u ae, Ir Fun Methode, mit Brechmitteln, u. 88; 
Mirtlamteit des Scharlachs einen To 
as —372 daß er die ſtaͤrkenden Mitiel 
— ** konnte. (Und ſo wird es auch wohl 
Wenn v6 dem Rec. erlaubt iſt, Etwas aus ſeiner Er⸗ 
Vahr ang angufärhran‘: fo mag hier die Bemerkung ſtehen, daß 
er u einem langen — ſeche S:charlachepfüemicen Im 
vperſchledener Gefsit: leicht entzuͤndtich gailicht, und fau⸗ 
hen vweobechtet hatz in der erſten eine Io antiphlogiſtiſche 
tee In der gwegten bie anttgöftelfche: in der rien 
— We Kurart, jedoch mit ber erforderlichen Reind⸗ 
gang des Darmtanals erkunden, mi gluͤckſichein Erfüige _ 
anwandte. In der letzten ‚gallidsten Scharlachepidemie 
...Xagor,) befergterer Über dreyhnadert Kranke, don verſchie⸗ 
wDenem Alter, von denen viele fin hohem Stade litten) gad 
ohne je aleich Anfangs, auch Fa I 
Bremittel ,. täglich Klyſtiere, mit unter [hu 
rungen, und el ueriiches warmes — “+ =. 











‚geln, legte Augsflefter um den Das, wirderholt 
a die: Gene, wirkte überhaupt gelinde anf die‘ el 


* 
2. Were, wie —* anter⸗ Kr, weniger add; 


“ Bd) wurden auch bier manche gerettet, Die verloren ſchienen. 


n Blutausleerungen, warmen Umſchlaͤgen um din Hate, 
— «Biysiten enthielt er ſich. Anderer ungluͤtklich 
Erfahtungon warnten ton fruͤh dagegen.) In der boeartigen 
Bräurie wibeträrh der Verf. CO. 155.) mit faſt allen Herge 
un da⸗ wu, amd dArh Brequlctel. Alena Hi 

arum 





—— for ale ‚hätte ex, ns man —— keine air 
5 — — * 

ndlang der Pla ‚« 
" —8 entlehnt! De Folgen: dee © —** find 


t allemal Schmerzen, » ©; die waͤſſerichte Gas - 
Rn 2. Diefe Folgen find Entzändungen, —— — der 


Dptendtäfen, u. & m. Gliederreiffen, mäfferichte Geſchwulſt, 
‚Chier vermitßt man has ſchon von Storch angegebene Zei⸗ 


ben: ſparlamer, bintig ſchwaͤrzlicher Harn, woraus ur 
bey fehlenden Zeichen auf ein überfiansenes Scharlach 

. fliehen, und die Nachkur einrichten Tann, ) ‚Alles 3* 

——2 (in deuen doch ſchwaͤchende Mittel, Abführute 


Sämefemiih, y..dgl. fo herrlich wirken! dee Verf 


angewandt wi) en!) das Fieber aber ſey, nach —— Dante 
Mrankheit, bald ſtheniſch, bald aftgenifc, .. &o he 
faſſer die Kurarten der Autoren, (S. 17%) y\ — 


der Folgen, gu. vereinigen. (Won lauen Baͤbern bat Rec 
wenigſtens Erinen Nuben gefehen, und nur unter geilen 

Umftänden von Brechmittein, beyde ©. 273. empfohlen .. 

| Sawelßtteibende Mittel ſind gewis untraguch. Siau dee 


©. 175. gerathenen Zertheilung der Drfengel@mwälfte ichs 


der Rec. vor, die Eiterung zu befoͤrdern. Cie gelang dem _ 
Verfaffer auch nicht, obwohl er glaubt, daß fie nicht kritiſch 
feyen, uud ohne Nachthei vertheilt werden koͤnnen. Die 


Geſchwuiſt kam von andern Orten fchnell wieder, und gie 
dann in Eiterung I Franks Rath, ein Zugpflafter 1 


die Geſchwuiſt, iſt indeg gut.) . Nervenzufälle, Rbeaiih und _ 


Einmal fah der Verf. den Veitstenz folgen, ein 
a mal ein Aftıma, dem Millarſchen *8 Der Wuͤt⸗ 


er au Ye wichtige anche an den Folgen des Scharlach. 
J MOIR.DER Su nicht. tete —* 


ı 
x 
4 
— —— — —— — — 


Bu an . 165.) wicht glei eigentiid Rärkende Mitte . | | 


gg ° 
j \ 


’ j 1 . : 
VVU eber das Schoiffiben, Want. £, Krepfig. 318 
Ab EDER Achbern reicht untet ae: Auegorieen Dr 
end Mihende?) S 279. Wie Kür des nalen. 
Mer Aues korame darauf am, oh es ſtheuiſch ante affen - . 
WETTE (So wird man fſtehlich arn kit jeſten — aber uh 
a Reken? = danke fertigt) Im erſten Wald diene 
“berlaffen hach den Floteneinrr Aerzten, Bicker, isch. 17 un 
Pleneitʒ Aanstow, Eichel. Juweiten fol,t ein u . 
ma Fleber, werkibet der Verf elgene Erfahrungen bi | 
vringt. Ben ©. 189. 08; felgen einige · Saͤhrnehmung 
2) Falle vom Stharlach und einfachem Tophus; =) vom 
Flimmern reinen Tyyhns mil Scharlachlieber s 3) vom 4 i 
phoͤſen Scharlachfleber, mit Leiden dis Köopft; 4) von Felii. 
gektantktzeiten der Schatlachs. (Wie Verbindung des Gol⸗⸗· 
Ihwefels mie der Coilla MM nicht untecht; Aber auch mit 
Sauten?) Ueber die eyidemlſche Frieſelkrankheit im Febk. 
3801. &. 241, Erſter ſchimmſter Grad. Der tem: date 
bruch · erleſwterte nicht. (Auch IR ein ſolchet Briefel wicht Arie | 
Mn.) Leienöffnungen geſchahen niit. CVermuthlich märe * 
man boch dadurch eher anf“ den wuhten Grund der Gache, 
. aufeitte gluͤcklichete Kurwelſe gekommen. Fuͤrchtete man ade 
geſtect zu werden? Der Verf, erklaͤrt die Krankheit für nie - 
Anſteckeud. Oder gebrach ds an Zeit?) Im zweyten Brabe 
"waren angegriffene Präcordien, freywilliges Erbrechen, i. 
4. w. Srechmittel erleichterten fer! Im dritten Grade fölgte - 
wledetholter Frieſelausſchlag. (Mittel den Datmkangal zu 
. relnigen, den Hatn zu treiben, würben die verhindett * WV 
hm ; vergl. ©. 273.) Im vierten, leichteſten Otade, mie 
Dchwindel, Erbrechen, u: fi w. half ein Bredmietel (neh, 
Worauf Ochwelß, und wenig Ausfehlag, mit baldiger Series’ 
“Pung folate. _Die Form des’ Ausfchleger, die Schwelſſe, und 
deren fpecififcher (ſaͤuetlicher) Geruch, die Angſt und. de. 
ruhe, u, 1, mw. -unterfchleden diefe Epidemle vom Scho ind: U 
CAuch, daß Perſonen damit befallen wurden, die das Schat⸗ 
boch ſchon gehabt harten.) Die eigentliche —— 
Epibemie deſtand in einem mit Frieſel verbundenen gefährlle 
‚chen ( gallicht⸗ faulichten 2) Fieber, das ſich nur zuweilen zu⸗ 
JFoig mit dem zugleich herrſchenden Scharlachſeber verband. 
Der Berl. hielt ds CS. 267.) für aſtheniſch, mit einer Le⸗ 
bderentzuͤndung. (Wermehrter Trieb des Bluts nach der Lei 
Ser, daher vermehrte Gallenabſonderunng mit Werflopfung, 
und bey unterlaffenen Ausleerungen Darm » und Leberent⸗ 
— und geibe Farbe nach- dem Tode ?). Nervenmittel 
+? 
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pn Bft ;.n0n deſten detam das DE 
ührend, 


Opel ervegend. (Sehr gut! Aber fonnte-ber . 


‚ Bukan aſtheulſch feyn, mo ſchwaͤchende Mittel hallo 7) 
- Die Urſache der Epidennfe febt der. Bei. in dig durch ‚Die 
Dürte:aus ben. Kandlen entwickelte Sumpfluft. In dar 
Fiſcherey brach, le aus, und befiel mit Sädwekwind die dat⸗ 
‚an: grängenden niediigen Gaſſen. Witteuterg hat ſchon: oft 
en eplbenfien Biel gelitten, Ind fand Beer = 

Der. vorhergegangens r trug 
‚Der, —S Froſt — Epidemie. —8 


gaben Saal, (SG. 294) Manche Harhen,;che fie — u 


amen; einige.-in-r2 dis 24 Stunde Der Schrei 
‚selstte aͤußerſt nachtheilig. Der Karatt ſchrejt dar Verl. 
 zbiefe Letalitaͤt niche zu. Einige Karben, die gleich —* 
Andere ala erlend + Bärkende Wittel bekames. 


a if.. ge großen u 


denken, daß bie Aurart eini⸗ 


Börsen fie naht. Bingo ifhte „. daß der —— 

ng vom a mittel zu. fläckenden 98. Mitteln, ohne 
- ilängliche Li — zu forgen, ſchadete, beweiſen Die 
‚angehängten. Kraukenge ſchichten.)Ungewiſſe Prognoſit ds 
F —* biafe ſehr taͤuſchte. (©. 235.3 ‚Die erſten 


ünf Tage waren die, fhiinamften,, Voſe Zeichen waren; die . 


erlodiſche a, der zrsßchtiele ſtorke Ausfhlag , der ae 


unbe Ecweib.. ‚Harnzwana,. Stuhlserhaltung,- ae . 


‚Sal, ein, Keiner. Anepaelmägiger-Duls , die 


bofgkeit und Verzweiflung; (in.atuten Krankheiten ſañ ine - - 


"quer tobtlich n) Ein (mäßlges) Mafsribinten: fehlen gu er⸗ 
gelchtern. Die Behandlung mar ſaſt von offen Aerzten ſtaͤr⸗ 
° Eeud: China, Serpentaria, Dalkrian, Kompher, Moſchug, 
. "Minern ug, ‚Bugpfiaflen  Nuken der Brechmittel, body 
‚goit Ein — (8. 238.) Viele wurdıe Hadueche:gleih‘ 


Anfangs „gegeben, (ofort. hergefteflt. . Werkwärdig war & . 
daß wiele Kranke. ſchwer zum Drachen gurbringerr waren, und | 


„Daß man oft.ungenögnlihe Brecpnritiel 3, B- Kupfarultviäh, 

anwenden mußte... L Eine Reizloſigkeit, oder ein Krampf: 
ſtand, wo Kanthariden Tigktur auf die Magengegend eins . 
"gerieben, innerlich Lquor anodytzus dienen. Hatte man 


nicht in Neigung zum Durchfall Die Joecaeuosha In kleius 


Prien. olg Eckelkur, onreenden fünnen?) Der Baf. bw . 
Biense ſich —* des —R (Ber. —5 — [73 
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* Weber das Cchastichfiäbe, yon B.4.Rrufig. Sig” 
Speyne/ahon ktacnpfficeund, meht Auf die Bauen 
auf den’ rat: wirkend, uͤberhuupt minder ſchwaͤche id, ven 


— B8. Berſte Kraukengeſchichte (S. 300.) 
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| nach dem Berechweinſtein bekam der. Kranke Ch,  — . 
“Walsriaw, rächen Bein, Flledetthee, Minderergriſt Sr 
ertolfäure, (in 24 Stunden eine Inge!) Oeffnung hatte ex 
In der fünftäsigen Krankheit nut einmal feerwillig... Ct) - - 
* @r farb, Bey, dein zweyton und dritten Krauken war die ' 
Behandiung· und der Erfolg berſelde! Mach :diefen drey uns 
nädiigen Fällen gab der Verſ. den vierten Kranken bes 
.Katomelsmit Weinſtelarahm. Hiernach erfolgten Säufige - 
@tühle; und diefe retteten efehbrt den Krauken. Babe 
wirkten auch in der fuͤnſten Krankengeſchichte Ktyfliere und: -— * _ 
atmet, nach ſtarken Ansterrimigen Yonfikemen Stuhtgangäe. 
Sefreyung von der Angſt, und Genefung. Auch in yem 7", 
ſechſten Fal. In allen ˖ dieſen Mallen Hatten die Brechmit⸗ 
tet bloß odetwaͤrts gewitkt. Oobald Kltzſtiere, Kalomel, 
CEbeym · ſechſsten auch Germtesbiätter und: Jalnppenwurzeh). 
relchliche Ausleerung des Seuhlgangs bewirkten, ließen Angſt. 
Fleber, a. ſ. w. nach ; and'die Beſſerung erfolgte. Der Rei - 
bente Wall beweifer daſſelbe. Der Kranke hattedie erſte 
‚Fünf Tage nur einmal feeywillig Oiffnung (2)Ein Alpe... 
‚File, das Kalomel, die Jalappe, machten Ausleetung, ber: -  . 
nahmen bie Anaft, brachten Mühe. Es Scheint, dag die‘. - 
Ehlna bey dem Gebrauch des Kalomels buͤlfreich war· Ale. — — \- 
Das letzte war es auch Für ſich, durch die bemirkten Ausleee.,  . ' 
tungen, wobon noch eine Erfahrung beygebracht wird. Selbſß 


zur Eifficktmg der Frieſeltrankheit im erſten Reim Hält der 


Werf. das Kalomel wirtſam. (S. 323 fig.) Auf dieß Mit⸗ 
tet fiel der Verf; nach der Analogie mit anberh. Lebere atzuͤn⸗ 
dungen, und mit dem gelben Fleber. (Auch in Aphthen Bay . . 


gallichten Flebern, n. f. 10. Den Engtändern verdanken wir 


die Anrzendum diefes Mittels in folchen Fällen. In I. 
Adels Geſchichte einer 'merlwürdigen Krankheit and. 
Redirfertigung n. f. w. (Duͤffeldorf 1791.) iR: ber Mus 0 
Ben des Kalomels in gaflichtem und aphthoͤſen Gauffieten, -  —  - 
und Im Schariqch, gut entwickelt. Mieneralfäuren hewie⸗ 
fen ich nicht huͤlfreich. (S. 289.) Ein Kranker, (erſter 
Fall,) nahm in, der Verzweiflung die Vitriolſaͤure in den 
kaͤrfkſten Goben nach Reichs Methode. Sie leiſtete nichts; 
chhonnte auch unter dieſen Umſtaͤnden nicht nuͤtzen; wohl aber. . 
- ſchades ) der Kranke ſtarb a ſeqcheten Tagr. —— 
Er za De 
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Men diiniau n De E un 
Ber wa, Sa ⸗ 


VER Mlomel China, 


ſchus, Kamphexr. — Ungern —⸗ Man. um Ende * 
——— von din Reanfen, Benefenen und Geſtordenen. Auch 
de Saba ge zut leſcht⸗m Vcherfine iela um 


Das mſar Sat. m. —E ‚Lehre wuldiget if, 


“ Aberali Rchebars.obgleib er G. 293. von den Bromnifc 


Aerzten abzuweichen fcheint.. Man findet jebt wenig neue 
Ochriften, worin nicht die Dorembeier: — Sthenig, 
direkte und indirekte Ohwache, als gangbate Muͤnzen rou⸗ 

lien. ‚Deigende und ſtaͤrkende Dairtel ſtehen Im des. Therapie 
Voß allencha ben obenian. Dis: Drowniſche Lehre empfichit 
= durch ihre Einfachheit; aber es it Schade, daß fo viele 


Menſchen an der Komplikation Berben ! Bielleicht auch darau, 


daß der Arzt felten recht weiß, welche Schwaͤche er var ſich 


bat, dlrette oder indirekte „. und. welche Reizmittel, md wie 


er fie. anwenden fol I. Diefe Schwaͤchen fliehen fo oft in ein⸗ 


ander !. wie faß uͤberall die —— ſich beruͤhren. ‚Ben je⸗ 


ner. Einfachheit werden In der That die Kuren weitlaͤuftiger, 


und für Kaffe, Geſundheit, und Erben der. Rramien, geiähte 


r 


- 


licher. Man darf nur die neneften Schriften im Browni⸗ 
fen und Hoperbromniihen Geſchmack, und — bie Topteas . 

iiten betrachten. Die Furcht Ik wicht ungegründet, daß die 
direkte Schwäche, wotan die. meiſten Menſchen euftanten 
uad ſtetben ſellen, durch die Immer. weiter wurzelnde Brow⸗ 
niſche Lehre, mit einer taͤchtigen Portion neuer und: neueſter 
Philoſophie amalgamiret, auf die Kraueytnnft ſelbſt uͤberge⸗ 


J hen werde, bie doch bisher auf der. Wahn der ẽ Sfebrung be 
| gepists. m und bellſam fertigen, | | 


“ ‚Ueber ‚den Genius der Krankheiten, von u Dr. Karl u 


Wolfart, Profefler der. Phyfik und Heilkunde 
‘zu Hanau, Brunnenarzt am Wilhelinsbad. Fraßk- ' 
'"furt.am Mayn, bey Guilhaume, 1801. 33° 


"Br 8. ES 44. 


jeſe Schrift iſt die Ausführung, Hiper Eiipe, welch⸗ der | 


erſaſſet daft (1797. in fer Sraugucaligeife) über ri | 
= em 





1" Ichor bey. den Aerzten zur fantichten Jaucht bera geſun ⸗ 
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veher Genios d Kreise son In Wollrt a 
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Weosehfleid mail. : Ei. X (0% de 
dügemein geleſen zu: werden. Aber bie Michtaͤrzte ſollen fl 
u leß an / die fürfie be en didterſchen Abhanbiangen Balten. 


‚Der vorgedruckte Inhalt giebt eine Ueberſicht des Wrrtd. 
Ser ein Ausgus defſelben sa tes Kap, Begriff and Weſen 
des RrankbeitsgeniusEs giebt eine gewiſſe Norm, en 
weicher Ach alle Krautheiten mehr oder weniger richten, Tb . 


weriäiieden fie auch find, Arsen Anſtrich, der ihnen edlen ge⸗ 


mieinſchaftlich it. Diefe Norm, eine Harmoaie vie eb 
Bes; Wein-aller- Krankheiten Bmrhdringt,- macht den Denis. 


ws ven Krankheiten as: (Unter den Leſern, jumel den 
cc mbchte wohl Mancher brdauern, die Worte 
‚and armonie, womit man ſonft fchoͤne Weseifil 


J * wenden: gewohnt ent; auf Kranfüeften angewandt in 


ſehhen. Schon hörte ich einen Dichter klagen; * der gott⸗ 


Ma feyr) Melterhic globt der Verſ. folgende mg: 


Mar das / allen Krankhelten eines Beltalters geine inſcha ftliche 


| arten, Verglichen mit dern, welches ihm in andern Beits 


„altern &igenabämmli iſt, beſtiimmt den Senlus der Kran 
ahetten:“. - Eheratter. um: Benine ſind biiammheeir Ct} - 


. untsrfhtenn, Br Ehäratee dezichet Rich dioß anf die mer. 


— 


mentane Einwitkang irgend einer pibtziich entfleheriden Ars 
Ache act die Form nud was Weſen der Krantheiten. Dater“ 
Werfen‘, wie ver Geatat. allgemein: welſtencheſls fixirr 


E Räy vloß auf elgeine Gegenden. Ex iſt oft’ ganz das 


Gegentheu Som Krantheitogenims; der Char atter kunn akut, 


wer fihenlfh, ad Der Genius Branch. ju afeitier Feit 


‘ 
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2 


—— . ige und dicſelbe Krarthen wud 
nach den ——— — : Haben alles 


Körper‘ durch aftgerucht wirkende len —X*— Gar 


nie" Mediſikation erhaften ; ſchwach, oder Matt: fo ben 


_ Aamineır. ale Rraneheiten- dirfe afgimelne‘ arten; fer 
bidet ſich der Gentas der Krankheiten. DIE KArperkonſtic 


niton dar Menſchen glebt dke Quelle zum Weſin des Krauk⸗⸗ 
hebesgerlus; und dieſe macht Die wädhfte Ueſache zur Wltbuggt 
defſelben and: Wem thesretlſchen Arzt, und dem profi: 
Pathologen iſt es wichtig, ja nörhtwenbtg,; genau zu wiſſen, 


* welcher Seſtalt der Genius det Krautheiten einherwan⸗ 


Hlet zu gehbrt eine —X Kenntuiß Der Phaͤnomene, 


Ar Urfähen, die Siagnoſtite. Das Seutian Ver-Semius 
dir: Ä 


er Arz Tr 





fer und u dc Bohren De 
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So find. die Mittella Heutige Foges bauch: tan Mige 
Braudı?) .unenniih (2) ſchaͤdlich geworden. Wie die auf 
ben Köcper. allgemein weirtenden Urſachen firh verändern, und 
dem Genius der Krankheiten eine andere Geſtalt mittheilen? 
fo aͤndert ſich auch der Mugen und. der Schaden, folglich die 
Allgemeine Anwendbarkeit diefee und jeuer Hellmitte. a6 
. ger wenigen Jahren hellſam und get war, kann oft Bald berz 
nach das Gegentheil ſeyn! (Der Verf. giebt bier beyläuft: 
amd vermuthlich ohne es zu wollen, eine Apologie her medie 
nilhen Moden!) otes Kap. (©. 13.) Veranderung Des 
KRKrankheits⸗ (Benius, Durch große Nevolutionen: betomme 
er oſt eine ganz andere ugd neue Sefalts nämlich: währen 
bie Krankheiten Ihrer Natur nach diefeiben bleiben; bekonunen 
. alle jufammepgenommen Etwas gemein, dos ihnen ſouſt 
nicht eigen war, wopon wir: fon wohl das Gegentheil Des 
merkten. Der Genius der Krankheiten bet dam eisen au 
dern Charakter angenommen. Es ift unmoͤglich, daß diez 





| ſes ploͤtzlich geſchehen kͤnne. Denn nicht einiges ſondern big . 


meiften, oder alla, afficirende Potenzen (VProwniſch gefpten. 


0), muͤſſen ſich Binfür nad einer. gewiſſen Uebzreinftkme 


3p. —F 


‚mung, nach einem Zweck veraͤndern. (Die Dec. bezweifele 
dleſen Satz. Schnell und ſtark veraͤnderte allgemeine Lufee 
eſchaffedhelt wird den allgemeinen Charakter auffalend 
ſchnell veraͤndern. Hierher gehört das Bepſpiel, welches vr 
Berl. (S. 2.) von einem ploͤtzlich entſtandenen Ofireinde ans 
führt. Man erinnere fih der Inſtuenza, Cv. Ar 1782.) 
. ‚Finden. -wir..niche fchnelle - allgemeine Verandetungen Ast 
Grankheiten nad) plöglich eineretendem ſtarken Braft + ohee: 
warmen, Thauwettet 3 Eben ſo wenig möchte. Rec, den Bag 
unterſchreiben, Haß je länger: der einmol angenommene Eher 
rakter des, Rrankhelssgenius Dauert, deflo,mebr er ſeine Ge 
valt erwtitert. Die Mocken 3.18, fangen zu Beiteie bitartig 
an, und. werben dm Fontgange'der Epldenne milden) Mas 


Br. Vorl, B. 18. von ben etſten Keimen erblicher Schwie | 


chen ſagt, daß nur nach mahrern; Generativnen eine Total⸗ 
vorbeffernng des Kugntbeilggeniug; (Abnahme der Anleten 
au denen Krankheiten) bewiskt werden fanne, If Sehr. wahr, 
uhd verdient, als Gegenſtand der medieiniſchen Policed, iu⸗ 
ſonderhelt beym Heyrathen, behetziget zu werden. ©. 59 
wird behauptet: nie gehe die Krankheit ſelbſt; ſondern nur⸗ 
Be Anlage dazu, won ben Aeltern auf die Kinder uͤber. — 
CEAber, nd. Teub/ und Siumangebornen nicht au WORDEN. 
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E "Weber d, Genius d;Keauhheiton, yon Wöllart, 229, 


dee na in die Anlage. unit ah die Weit, 
Geingen, — «6 werden doch «Kirdyr mit Halenfharten geboo, 
2. wen, momen.beym Rachfyagen, gawoͤhnlich er[ähes, daß ehe, 
per der Keltern aber Öropälsern, bamit-geboren wurde, Jim, 
- Testen Sole erbte-dann das. Hebel vom Cpofvater auf, den, 
&afıt, und es bedurfte zur Hervorbringung defelben nice, 
der fpecifißh topiihen Schwäge du " “ Er 
> Uofachen der Veränderung.des ; 
29) Sparte und Schwäche, fir 
wi, nnd nach welchen ſich die. 
en 2 —— — 
Die Kon 'wo.jehes. Dat 
* Seeelaftianmung: mft dein Ken fi 
" werzichtets wo das Mervenfpfleip niı 
weidac, und fein Lebensorgan durch 
Wirkungen geftöte wird ; wo das B 
=" Gäftgmaffe gut und.vein iſt; Chler | 
wit ber bisher fe hetſchrieenen Humt 
dung ) und wo Aberhaupt- Eeine £ 
. (Solche Hard» geſunde Wrenfchenkan 
Ace iſt das Enrgegengefehte 
* der Trenuuns. odet vielndᷣct. liaten ⸗ 
verlleren, ‚anzugeben, iſt eine Sache det Ui ie — 
ẽ chiemit Ar dan werig.eder nichts —— hoc 
perl hinzu, Eönne won. im Allgemeinen feftiebeite 
sehwäche. füy, ‚vo. agne eine Eofakfrankpeit alle,oder michs, 
! were Orzane, vorzůͤglich die Digeſtionewert zeuge ünvollkom⸗ 
ven wirken, too das;Öterueniyfkem zu relgbar und (zu) her 
“ wpsllch AB.:  nSJede Äußere. Potenz: roität.alfp Cnach Brote, 
nügen Orunbfägen , denen der, Verf augerham- U%,) ‚auf, 
wWerfache Art. auf. dem Körper: fie vermindstt, und betauht- 
en: Se erdhet die eigentliche Stärke. : Aber fo, einfach Diele: 
an, fo:werwidel {8 fe oft in der. Answendunge 
Der Modifikationen find. fo-vielet Wehlthaͤtig Ik Im Allgen, , 
a Immer Die-flärkende, verderblich die ihnmhcherde Wit« 
ED Allgemeinen, ja} aber dar -Ausnagınen giebt, 
E vlele «als Drotifikatignen, ſiad; wiewobl der. Verf, fie, 
. Wehe zuzugeben feine, da ſelbſt, Die. fo besitelten kiflanımata« = 
- allen Spperkhenisen , ber.rein auntgindliche Zufandx & On 
ı bie wahre. Pieurefie, Leine Ausnahuie von.biefee Regel. mas, 
Sen fol Maß man. denw:and hier Kärken?.), Bon &,-40, 
an wetden un die Urſachen w veränpergen, Senlug a J 
wire 4 " aäyle? 
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zigte: Mlien, Yinisgraniene wur Eharakirr, Weikeitiltuie, 
Diaateſoim, Lebensart , Speiſe und Getraͤnke, There; Mafe 
‚ fee, Chofolade, u. f. w. zeiftige Getränke, animaliide und 
vegetabiliſche Diät, vielfacher Speiſegenuß, Tobit, Echwel⸗ 
even, Weichlichkeit, Luxus, Mode, Hang zum Vergnuͤgen, 
iel, Tanz, u. ſ. w. (Hier fände dann der Untetricht 
die Lalen an; für die der Berf worzägiich ſchrieb, wide 
: Ye erften Kapitel auch fuͤglich überfhlagen können.) „Der - 
Menſch gehört ansicyließtich weder zu den Berbivorek, noch 
Barnivoren ,; er iſt ein Gmnivor:«(Sollte mit fir ante 
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Thee. &. 113. (Wenig befriedigend: Der Verf. meint, 
Bontekoe habe ben Thee nur für eelkl’d empfangene® 

Gold, gegen feine eigene Uebetzeugung von der Nägttchkrie 

eſſelben, ſo hoch und allgemein angehriefen. Baran me 


Erwas ſeyn. Gereiß if es doch, daß B. ſelbſt ah m 


Menge diefes Lebenctrankes, — feiner eigenen Verficherumg 
“neh, bis soa Taffen, — zu fh nahm, wobey er hedoch 
nnr Acht und dreyhßig Jahre ale ward! Auch iſt es nicht .; " 

Schtig, doß der äwente und dritte Aufäuß dis Thees — « 

nattotiſches, nder adſtringirendes Mittel? — Immer läüte 

als den erſte ſey. Licher die Biking des Thees Härten Am | 
“ , . . No 5 am . | 
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Ueber d. Genius d. Krankkaitae, von Wolfart, at 


8 Bbsdes Berſuche Worjkgfich genantit fü werden 

fein. ©. vur5. wied, was audere Shriffiehst: Ram⸗ 

er, Eettſomm, Staunton, hir als leiſe Verunufangee 
en uͤr ausgemacht angekommen :- bafi die ORTEN u 
"Degen ihreg file undenkitchen Zeiten :häufigen Theewnirikeme, - 


. An erſchlofftes, entnervtes, ſchwaͤchliches Volt ſeh.) "Wu 
af. ‚1174. :Dtefen nimmt der Werf. fhon mehr Ki. 


— der Kaffee ein grdherer Pubiltumals der 


The —T— „gie wohl nur von Deitfchland. Ju Cagland 


and — HE es amgekehrt. Bon dert Wlachtheit des di⸗ 
Kaffees — mir dem nie praͤctpleſtten Bodenſatz gen, 


— Geunten, — der ſo häufig genoſſen wird, ‘von den Gurtogäten 


⸗ 


| J weige: Banplleiet, nach den 2; Bf. angegebenen cfas 


eyder Weträufe, |. vo, findet man hler nihts.) - Daß der 
Bir Bromns Shrorte iusetban AR’? erbelfer Thon aussen 
- de 3 In genen. „Auf Browng Elemente fol ber Tempth 
id — 55 (H und fur Amiiier ( 11) gegruͤübet ver⸗ 

map es [ehr birtete Einpfindin. gen erwecken 

Fr Pr $e igen Mn Geſchaͤfft Parteyſucht, ja Partey⸗ 
wuth, bereichen zu fehen; benn dieſe herrſchten immer auf 
ge! ee Mon geht wohl auf hbeyden Seiten | 

weit ! 


Daß die erimaithe Diet ©. 130.) * tirietß den 


befiürdere, ein die vegetabiitſche Friſt nicht fo unbedingt, wie 


ber Verf. mit Andern anni, zu behaupten. Zur Zei, 
wenn fauficht . nerväfe Keantheiten herrſchen, bewabrt mars 
‚ dir Erfabrang zufolge, ‚durch animaliſche, ſtatkende 
prung fidyerer, als durch elne mehr vegetabiliiche. Sek . | 
Bar. Yebr’esi „Mit Rebe kann man die Kochkunſt eins 


 lfemifehered trennen, und eines Rde Kuoͤche ale die Warke⸗ 


(hörte van Franfpeiten hetradten.“ Derglelchen ollgemeln 


" qusgefprochene Urtheile kommt id dfefer Schrift ziemlich. 


mer hinlängtich fd, dag Kindepech vollig auszuleeren 


In vor;3.%. Erite 216: „Das bie erſte Mutiermiig 
iglich alle Abfuͤhrungen, der Rhabatherſaſt, u. dgl. ve 


5 weni fegen.* Der Laie möchte hiebey wohl en as 


able Wahrheit des Gergeltagiten werden?)a4tes 
‚Rapfrt. Veber ven bentigen Kräntbeitegeniun., vom 
tzlichen nit dem ehemaligen.) ©. #81. Es wird be 
donptet: det ehemalige Mrautipeitägeiins fep Anuf (fthenifh) 
geweſen. Ciintäugbar mehr umbr öfter als jeht, auch wohl 
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66:) ) Bun-Brtwolfe - Bienen: fr 55 om Alteree Axaivxa 
wechẽ ſchochend wait reichlichen „af f. 8 
vwichtet waren· — und, Ft ig eb in ber 
ame Se, Aber daß die aͤltern Aerzte, * des fichz 


| wm oderts;, bey Diefen - Bäufigen — u 


lack praktiſitten, ar viel gi Agert. Pr pie shake. 
fe —* Yügemelnen wirklich auls und Nee er 
hatte man auch vormals, 2 haͤnfig genug ; man fannre 
Se nur F unter digfen Ramen. Ungatiſche Krankheit, La⸗ 


zaserficber hatte man. Bäsartigkelt war der allgenie in⸗ Te. 


s4;) -Die reine ieurofle fep.ieht foß verkirnnden. . (Ste 
konm freylich feiteger vor, als die undchten. Asten. Aber. 
kaunten unfere Borfahren -Diefe? Mie viele Krauken dieſer 
Art niögen Opfer der aͤnlphlotiſtiſchen Kurart, des Aderlaſ⸗ 
RS, 16 1 we: gewerden Tepe! Beiege hiezn hat nen ned iu 


unfeen: Tagen nicht feiten- erlebt. Daß Meraumibel, info 


derheit Die chroniſchen, Hyſterie, H udtie, Iegt buß⸗ 
ger, als vormals Andı. {ft nichE zu bezweliein.) Das fünfie 


.Bapltel; ©. 296., handelt von den Mitte in n, Dem, beun _ 


. sigen Brant eitsgenins {gon all meiner 
eine woblsbätige [Tendenz zu geben, . Ein widgtiger und. 
ſchon mehrmals erwogener Gegenſtand der mediciniſchen 42 
itehy dan aber der Verſt hier mn obetflaͤchlich beacbeiten 
Bontıte. Sie beruhen auf dem einfachen (aber Äußerft ſchwer, 
wenn je, und nur, allmäplig ‚zu hefolgenbsm) Grundfag: 
* ale Mittel, melde die Eraensung, "ober die Eurmieelung 
u der Kranfheiten erregen, zu wermeiden, und alles, was una 
ſern Koͤrver fuͤr Fronthien empfängtich macht, Eſs viel lei 


var !) gm verbannen. ırltehen gehoͤrt dann die. etſte niug 


Bludung, die beffere Mese des Säugfingt, um; 


Aus dem Hier. Ayepiogenen und Angemerkten, wikd 

\ en im Stande fen, Über den Wersh.d efet , nicht ohne 

nr gearbeitesen, & Schrift ‚iu urthellen. an darf Hoffen 
a der, Verf, ſich in der ‚Soße durch wollndetere Werte aus⸗ 


| vis In wethde · en Von 


- Quer den, übel nice angejeipten,. gDencfeblern 


* es Hier manche" Seheelbfehler. Der Verf: ſchreibt im. 
ir? Bammorrheiben Empyrie, und⸗enwpriſch phiyüse 
i Br, wieder: Siſtent, Niptiſch auch Srfäktien, in 
taille, Aaraktıt, u. ſ. w. 
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' hmubady tee Eruſtes und der Seherzes, 
u en und Gebyrtspelfer; —— von 
D. Ludwig Poren Fuͤrſtl. Schwarzburg⸗ Rus 


. Dolft. Rath, u.fm. Zweyter Jahrgang. : ME 
„einem Kupfer; Erfurt ‚ bey Keyſer. ıgaa 


| Axxxviu und 28 Seiten kl. 6, 1 1 
2 Me 2 "Mr elnem weyten Viel: nn J 


I, 


Ai 3* und neue Zeit, ober Gergenseitechterung | 
über mediciniſche Meuigkeitn, neumodifche Char - 


. latanerie, und Ehrenrettung des verfannten Alter⸗ 
. : Que, „zus Befoͤrderung einer glldtichen- Praxis 
"der Medichh, Chirurgie umb ver R von 
D. —J Vogel Erſter Band. 


Di anifien Sprit biefee Aimanade ( 6. —E ri 


eine (open lumenlefe.ons du Paracelfge, und anf 


ihn Sachen fi ſich mohl die Merte das zweyten Titels: „ 

rettumg.“ Iu der Vorrade er der Verf. wie er zuu 
2. Ehre das verunglimpſten Paracelſus gekommen fen Er 
degann mis Vorurtheil (aus Jimmermanns. Per von 
der Erfahrung geſchopft,) am leſen, und ttof anf Stellen 
deren Weiaheit ihn in Erſtaunen ſetzte. Einige davon wem 
den vorläufig bier urltgerheile,. Paracel ſus ward dem Berk, 
ehrwuͤrdig; er fand in ihm, einen der großten, * 09) 


verehrutzge wuͤrdigſten Wahrheiteforſcher, einen Gelehrten, 


. (1) der die Dewunderung alber Zeiten und allet Nationen 
verdient ¶ Y) den eintigen, der das Dh Bin. unferer Zeit⸗ 
. bie Wedicin zug Miffenfebaft, durch Vatuvphifoſo⸗ 
xbig zu erheben, gis Ange gefaßt, md aufıeiner Bahm 
‚die er ſich ſeibſt brach, der einzig. ſichern, mit unerſch 


em Muthe zu errelchen firchte, und nach des. Verf. Meile 


nung, auch erreicht bar“, Ct?F). CDaß man eine: fü fichere — 
die einzig fihere! — Bahn zweyh Bis britthald hundert Jah⸗ 
=> Paratelfus, der im Branntwein, wie Browuſim̃ 
Drum) Krafrund Troſt Suche, ſtarb im ssRen Jahre zu 
Salzburg im Hospital, 1531: —. aus Ben ‚Fügen: verlieren 
fonat, wu as iacas⸗ 3. daR wre kegige: einig 


ßchere | 


— 


— 
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— wieder verſchauͤttet unb —*——— ne 
a timme!). Der Berf. fand nun eine auffalleide Aehn⸗ 


Bat «8 arten Reformators ‚mit dem Reſormatot unferer 
J —5* own.) Aber Broxns Forfhungen erſtreckten ſich 


eben einen ganz Kehren Diftriet vom G⸗eblete der Arzuey. 
Perstellus, (den ber Vetſ. Shen! fi; imit feinem britten, 
mehr —* Naumen, Theophraſt dl wilewohl 


man ihn dabey mit dem alten Grlechen verwechſein Annie) - =) 


umfaßte jun feinen Zeit ogt Sanze. Er Arte tin'nariep 


loſopbiſches Syftem auf, wie in unfern Tagen Eichelling. 


| —— A bemuͤhet. Hoch empor CS. XXXIID) war 


ein Herz bey dem Gedanken, daß meinem Vaterlaude, un⸗ 


ter ofelen andern, auch ber fchorſte det Eorbeerfränge ci). 


uͤhrt, — *— det Kranz des Ruhms, den Stifter der wi 
Miedicin bereits Im ıören Jahrhunderte in ſei⸗ 
doße getragen gu haben, Was iſt, Griechenland! 


we 
Bein - ippofeates ? 2? was, Rom! dein Gain und Noklee 


piades ? wos, Bchottland! bein Brown 7’ gegen Deucch⸗ 
lands Theopbrafi! (Das iſt denn doch ſtark? Aber Pe 


. eneelfus” rief" Ichon mit Tetner bekannten. Beideivendeit: 


Wrir nach! mit nach] ich mie euch nah „ Aviteua, 
kenus.!. Ihr von Parteien Donrgeltrr! Du Grieche, 


00 Araber! Mr nach! und Test nich MAT Mein: ft Dia 


Monet) Debivegen I bann auch nach Arm. Vogels 


Ermeſten CS: XXVIH.) „der Wea, den diefes hocherha⸗ 


bene Srnbe Ct) einſchlug, m die Medieln aus dem Zur 


ande. der Erdaͤrmlichkeir, der Ungewißheit, des Wahnens 


., wab Mitmene zu beſteben. ber einzig ſichere und geiviſſe free 
Bayer es kein fo karzer, kein fo leichter Wen: — denn 
u Hehe Ach, ehe er ar Wanderer an fein Ziel — die gründe 


Sie cheiltunſt — (Weſſenſehaft fol fe ja font): det, 


war dus ganze greße. Gebiet der Phyftt des Himmels und 


der Erb⸗20. Auf die Verlaͤumder dieſes tief verkannten grofe , 


fen, si — —X — Menue werben Stile 


| . heim ſoll is / hen, Ps — 
Und die DU nicht mehr | ie 2 | 


E Fr je tab k Banııs. Sachs H-ker geht Benrfehte PB 


ger! Jakob Baͤhm iſt an hocherleuchteter Munn Goites? 
Folinpe Auteelas: Ebeopbraflas Parmecfus Dom 
Rab: vwebenbein n der — ——— Den 
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ı &k KAR VI Nour wird are: Pr 

ER in neuern · Zeiten: des a he 

keit (2) gehörig woͤrdigien, der, Leibarze Zenelee ges 

a Pr Sie Dagegen werden deſſen Tadler Sur), abe 
fe Manier, und die Lobpoſaune, . ee 
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BR Hr. V. has ſich von, dem eflen. 


ch überafhen ale und, in. Mr Aufwellung je: 100 
—* * Er kündigt. an. (S. XXXII.) „einen — 
and — —— Umeiß den Theophraſtiſchen 
und Medicin an — wenn der epfa 
and —* Untsensömen aan uſt.“ Mer ine 
3. in Ermangelung der Drigianfl ı Ochriften bes Parac 
Über deſſen Leben und Meinungen nähere Austunfe- werlange, 
- de wi in Spreugels Befebichte des Azzueylande, Ih, 
G. 226395. beftiediger werten.) In einer Juverien 
sorzede janks der Verf. mit dem Waͤrzburgiſchen ha des 
3 eſten Jahrganges. Beſſer ſcheint es, dem Tadler durch die 
„Abar zu begegnen, Dr. DB liefere nut Jaͤhrlich einen beſſerchn 
Ylmsoad; dieß wirt die kräftige Segenkritie ſeyn Salt 
ee zuͤrnen mollen, wenn einen umd anderm Leſer dieg und 
jenes in feinem Buche nice geſaͤllt? Bidige Kriut will 


| 8 ehten! — Wer thut das vicht gein? — Unbillige 


ihn nicht affleiren. Diele, wohin and) bey gegenwärtige 


ceafent gehbrt, möchten wohl ,- ohne die gebesuffchte Torte, 


von der Wuͤrzburgiſchen Kritfl nicht einſt gehört haben. In 
er Nachrede zankt ſogar ned der Vetleger mit jenem 
Diecauf folgs, wie verhin, ein Verzeichnil 
ie Prorhotionen, Diflertationen uud Todesfälle von 1801 
; Bis 1800.; san folgen 13 Ruhbriken: 1). Charon, eine 
cene aus der Umerwolt, sine Satyrte auf Keichs — 
"ft vetgeſſen⸗ — Flebermittel, in Kuittelperfens (blezu 
das Kupfer.) 2) Cborgeſang Der Vertheidiger der hu⸗ 
‚hanen latterinokulatlon gegen. die Bedtalimpfung; 
nie. (ham leuchtet · uns ber Morgenſtern,“ (dem 
—— der Jünger Kavaters (1787.) nachgebil⸗ 


bet. z. B.: „Wunder! Piander!“) 3) Alexius von Pu 


mont, oder Deu bekehrte und duͤßende Arkanenkraͤmer. 


J u Anfana einige Verſe. Wikoliſt fol wohl der berüchtigee. 


\ 


ı 


Rift ſeyn, der am Ense des. ı71en Jahrhuuderts 
aus der Kirche zu Lüneburg die ſogenannte güldene Tafık 


raubis. Der anıiap soipälk Sruapidı Cbeiſebi) * Dr 


3... 


- v u \ "e 


. € 
- , v 
..‘ ’ ⸗ 
- 4 
. [3 . J ⸗ 

* n » 4 .. PM )J 

Dr = -..8.r. 4 a u... . 

2238 et 
Ds } 


Kies: Bedeniönteni defereätis,:LÜ VE. Bafll, 1568. OReB 


. gene Biechpte von biefen: Geheinmiffen mit Hen. V. Berbach⸗ 


. fangen and Anmerkungen. Die folgenden Rubriken «-—ro: 
find von verſchiedenen Verfaſſern, einige aus anbern Schrift 
Ionen 


endehmt ;; von ungleichem Gehalt, mit unter zu kurz und 
zu weitiänftig, 3. D. Ne. 6. und 9. Was Hr. Kaubendes 


(8. 86.) Uber die Heillkraͤfte dee Salzſaͤure augen Faulkrank⸗ 
| e 


heiten, Wuthgift, u. ſ. w. fat, iſt wenig riebigend. — 
Ein Bediantee — märde.“ „Dan mil — keinen. Died 


. follen Beobachtungen ſeyn? Es folgen noch einige detgleichen; 


und dann ein Verſuch, alle dieſe Erfahrungen (7) mit der 
Erregungethedrie (der dieſet Verf. wie ber Herausgeber, 
zugeihan iſt,) zuſammen zu reimen. „Alle Anfteckungs⸗ 


ſtoffe find ſtheniſſtender Natur, und die dadurch erregten 
Eramkheiten urſpruͤnglich ſtheulſch:“ Der Verf. iſt unbedingt 
fuͤr reine Luſt In- Kraskenzimmerti, er tadelt das Rauchern, 


well es die Luft verſchlimmere, u: fi w. (Man vergieiche 
hiemit Bucher hber die Anwendung der pneumati⸗ 
fchen Chemie, ©. 69. 70.) Mer Heransgeber har noͤrhig 

funden; dieſem Aufſatz ein paur Eritiiche Noten beypufügen £ 
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Ineweiß nicht, daß ſie einen Koͤrper hat, und wen ?.Die. 
-  gerganifhe- Verbindung bringe den Körper der Natur der 
2 „Seele näher, und niebt der Seele den Denkſtoff: die, Seele 
wvedlenet ſich Ihrer Fatultaͤten auf. verfchiedene Are, nad. dee 
wverfehledenen Sefchaffenheit des Rörpers, und mach den 
„wandern Zufaͤlligkelten.“ Wir toͤnnen und wollen ung 
. nicht In die umſtaͤndliche Pruͤſung dieſer anfpeftelten. Ideen 
and Etklaͤrungsarten einſaſſen; muͤſſen aber doch geſtehen. 
daß bie Pinfiologie durch dieſe Schriſt aichts gewohnen hat, 
Die ganze Behandlung IE apbotiſtiſch, d. I. u kurz⸗ zu abe⸗ 
gerifien, and. detlama driſch, faſt Immer gezertz bie Erkläe 
gungen find meiſtens zu veraltert, wie z. B. Die Mppathefe . 
pm Dervenfafte, n. dol - Die Mosen oslends, find-gu.tbeor > 
logiſch, und doch der. neuern Eregetit nicht angemeſſen; Ale 
les iſt oberflaͤchlich geſagt mitunter aͤſthetiſch gefosmt ‚und 
dem das Werkchen dediciet wurde, dem Werks feine voͤllige 
Bepfimmung geben werde. - se 
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Nounulla -de inerdinehto ‚oislurh embryonum Me 
primis 'graviditatis temporibus. Autote Carol, 

ricd. Senff. Halae, apud Kümmel. 1802. 4. 
1 ME. | u 6 


EEE Da 7 
Mara grand x bis.3a..banbein yon bet. Borken han der Kine 
&ew überhaupt; 8. 13-64, von den Kop RE 65 
Bis 89. von den Knochen des Stammes; $..90—119. 

Sen Knochen der Ertremitäten. - Alles t dubch siery, Im Her 
uuichter - Mavrler braun abgedruckte Kunferiafeln, die auf 
Tab, I find fünf friſch bereitete , noch nichk getrocknete Ske 
leechen von Embryonen , won 9. 10. a2. ım and. 14- 
abgebildet, und neben ihnen, mit Ausnahme deffen von 43 


n 





— 


Wochen, auch ihre Embryonen. Fig. IX. finden wir jwne, 


in der Erklärung uͤbergangen. Sle ſtellt aber das G 


des Enibeyb von 14 Wochen vor. Auf Tab, FI. ehe man 


die uanuterbrochene Reihe Embryonen.» S:feletchen, von dee 
Beten bis zur 1aten Woche, und dann nod das Koͤpfchen des 
legten ; won ber Seite und von unten, Alle diefe Skeltt⸗ 
chen find getrocknet, abgebilder ,- weil fo erſt die ſchon 

herten Thelte deutlich ſichtbar werden: Zugleich flcht mag 
fo ats ihnen fehe auffallend; wie ausnehmend durch die Troch 
nung ihve Geftalt berändett wird, um fo mehr, je kleiner 
fſie find: In dieſer zweyten Tafel find Die Figuren auf einem 


vGbanxklen Grund aufgetragen, die knorpelichten Theile nod 


dunkler gehalten ; die ſchon verenächerten aber, mit nur we⸗ 
niger; Sthattirung, weiß gelaffen, wodurch fie ſich ſebr gut 


und deutlich aucnehmen. Eben ſo ſiellt die niedliche Titaͤ⸗ 


vignette das etwas vergrößerte Köpfchen von 12 Wochen vot. 
Daß bie ſchnurgerade auf die Beinchen geſellten Skeletchen 
ein ziemlich ſteifes, zum Theil poſſterliches Anſehen bekommen 
haben, ruͤgen wir nicht, weil dieß hir der That ſchwerlich zu 
vertneiden war. Der Verfaſſer Hat hier die erſte Erfiheläun 
und fortſchreitende Zunahme der einzelnen Knochen, von der 
Bren Bis zut zarten Woche, nad eigenen Unterfuchungen und 
“mit befländigen Vergleichungen anderer Autoren „genau Bye 
ſchrieben, und zuleßt noch feine baraus gezogenen Refultate. 
in eine hequeme Tabelle gehracht. Seine Arheir giebt daher 
einen ſehr guten Beyttag zur Geſchichte der Dfteögente, und 
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E Haver. Bichats phoſiologiſche Unterſuchungen 329 . 
zur. Deurzheltung des Auers, wiewohle doch auch In der Ice: - 
. ten Ruͤckſicht aufs: neue daraus erhellt, wie manche Siwie - 
elgkeiten noch eben dieß Urtheil über das Alter zweifelhafe 
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. von Kaderius Bichat, Profeffor dee Anatomie 

und Phyſiologie zu Paris. Aus dem Sranzöfifchen 
frey uͤberſetzt. Tübingen, bep Heerbrandt. 1804, . 
Een diefelbe in einen vollſtaͤndigen Auszug gebracht, - 
pom Divifions» Chirurgus J. D. Herdoidt, une 
dem Aſſeſſor Rafn. Ueberſetzt von EH. Wal, 
Profeſſor der Medicin zu Kiel. Erſter ER ’ 
Kopenhagen, bey Brummer. 189032, Zw: 
Theil. Ebendaſelbſt. 1803: 74, | 

* erfien Kapitel deg erſten Theils giebt der Verf eine 
Ä efinition vom Leben. . Ihm iſt Einwirkung von außen vers. 

ı „bunden mie Rädwirfung der belebten orgapifchen Waffe, dass 


v 


was dag Zeben konſtituirt. $. ı, Nimmt er ein organgs 
ſches und thieriſches Leben an. Dieſe zwey Leben follerg 
in elnem Thiere, als zwey verſchiedene — unter gang am - 
bern Geſttzen ſtehende Dinge neben einander eriftiren : ein 
. Satz, den ſchon Bordeu und Grimand vorgetragen haben. 
Srepies Bapitel. Ale Werkzeuge des. tBierifihen Lebene 
len ihrer äußern Farm nad einen fpmmetrifchen, die des -. 
otganlichen Lebens einen unregelmäßigen Bau ieigen, : Drits; 
‚tes Bapitel. KHarmonle der Wirkungswelfe, Als Folge deg 
| hen Baues der Orgaue, fol Charakter aller anima» 
Iſchen Funktionen; Hingegen Diskorbang der Aktionen das 
Attribut der organiſchen Verrichtungen ſeyn. Viertes Ras 
pitel. In den Verrlchtungen des animaliſchen Lebens KO 
| Rermanenz ſtatt haben, Fünftes Rapissl, Die animalls . 
ſchen Verrichtungen folen unter der, maͤchtigen Herrſchaft der 
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Wuðekeln des Bitus 


Er Ae meygelahrbelt. 


Gewohnhelt ſtehen uͤber bie Funktionen bes otgaaiſchen Les: 


bens fell Ble Gewohnhelt Ihr Geblet nicht exfiteden. Sehe 


fies Kapitel. Ales, was auf Leidenlchaſten Bezug hat, 
gehört Au organifchen,, und was unter Hre Herrſchaft des 
Verſtandes frebt, zum thleriichen Leben. Der Verf, glaube 
auch, daß Die Netvenknoten Eleine Nebenhirne, und basis 
beſtimmt wären, damit die daraus entſpringenda Nerven vom 
Willen unabhängig, und die Bewegungen des Herzens unß 


der Tingeweide unwillkuͤhtlich gemacht wuͤrden; eine Miele. 
nung bie ſchan ehemals Winslow geäußer Gar. Sie⸗ 


bentes Bapitel.. Er glaube; dag In der lebenden Natur 


genife Cifeinungen den allgemeinen phnfifgen Ridfien und 


ſetzen geradezu tolderfprechen, oder entgegenwirken. Ach⸗ 
tes, neunten und zebntes Kapitel. Das urganiiche Bes 


‚ sen ſoll ſogleich mals der Empiängnig, das quimalilche Hingen 


non erft mit. dent Austritt des Kindes ans dem muͤtterlichen 


. 


* 
— 


Große in Aktivitaͤt treten. Das Spiel der willkuͤhrlichen 


im Mutterleib ſoll nicht zum thieriſchen; 
fondern zum deganlſchen Leben gehoͤren. Das Huͤnfen des 

oͤtus ſoll ſehr viele Aehnlichkeit mit den unwilltuͤhrlichen 
Aufrogungen der Muskeln bey leidenſchaftlichen Ausbrüden, 


oder mit den Kraftaͤußerungen eines nicht traͤumenden Schla⸗ 


finden haben. Die Werkzeuge des thleriichen Lebens ſollen 


olmer Urt Erpiehung oder Bildung bebütfen, während die - 
bdes organiſchen Lebens den hoͤchſten Grad von Ausblidung 
aber Vollkommenhrit befigen, fo wie fie in Thaͤtigkeit treten. 


Unfere legte Stunde ſoll deßwegen etwas Schaudervolles ha⸗ 


‚weit in (he unſer thieriſches Leben ſterbe. Waͤre der 
möglich, daß dieſes, ohne das organiſche fortbeſtuͤnde, 
der Menſch wärde ſein organliches Leben mit der größten 


 Bteichgältigkeit dahin ſchwinden fehen; weiter fich wohl ber 
mußt wäre, daß :das Vergnuͤgen des Dafeyns nie an das 


organifche Beben geheſtet iſt. Das thieriſche Leben hoͤre iR. 


natürlichen Tode lange vor dem srganlfdeh auf. | 
SZweyter Theil. Erſtes Babitel. Der Verf, ſagh 


wenn wir bie verſchledenen jähen Todesfaͤlle betrachten: fo 


"AR das Erſte, was wir wahrnehmen daB dos organffhe Lo 


hen bis auf einen gewifien Punkt fort f 
auch das thleriſche Leben ſchon erloſchen If; daß Hingegen 
das thieriſche Leben Im. einer ſoſchen Abhängigkeit vom orge 


befkeben kann, went - 


x 


niſchen iſt, daß jenes dieſes nie uͤberledt. Hierauf wirt Bi 
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gm chen, nk die wrſchiedenen jahen Todesatten mit ‘dem 
islefchen. einen. der großen Funktionen, Des Kreldlaufes, der 
‚Bunekhdasen und der Mefpkcafion deginnen, pund erſt Durch‘. 
—— der —*8 Organe nach ſich ziehen. 
—2 — apirel. Die Belebung des Hirns geſchehe voam 
Derzen aus durch das Blut, das dieſes dem Hirn zuſchickt. 
Nerven ſallen zur Anfachung des Herzaftlon nichts behytrq⸗ 
rap. Deittes Kapitel. Dier Ted des rechten Her⸗ 
ens heinmt die Rungenverrichrungen, weil der Blutfaͤrbungs. 
prateß nicht vor ſich gehen kann: beaglunt hingehen der Tod 
wmit dem — fo kann der Tod ber Lunge Soſtengß 
außererdentlichen Umweg berbey ge⸗ 
£ werden. Me maßen aus Mängel toben Diurs Dik - 
isnchäsigkeft, und nachher die wlllfhbelichen Muskeln deg , 
— und des Zwerchtells rzlaͤhmen; und daun erſt 
die Lunge um. Eſtellen ihrer Vert jchtungen gezwu⸗ 
_ Sechfies Kapitel, Er fuhr. dur Ferläsienen Orig. 
en daß die Wlammmalld.nii after Leichtigkeit Ach dur 
unge: arbeite, deron Gefäße. und Zellen durch ein fans 
8. fortqeſetz es Ausethmen in alten gelegt und züfammen 
. gefallen find... Der Ieere -Neum,.weldher gewoͤhnllch nach 
Tepe: zroßfihen- dom -Rinprufell and: der Äußeren. — 
qugetchff· n mird foB nicht davon abzuleiten ſeyn, 
dab: de. Wenſchen im Eyfsirationsatt.ftechet 5 fondetir, we _ 
Ak Lungenluft, indes fir erfalter, weniger Raum ’ainneße 
Er And ſomit der Totalumfang der Lunge vermindert wer⸗ 
Ebhen ſo entſtihe ein leerer Raum zwiſch / n Hirn um 
del, ſobald das Anſchwelluugsvermoͤgen des Huns ig 
* letzten Lebensengenblicken aufhär, . Das Bemüheg - 
ODWyRE, Anvpifierg, Sarines a. a., bie behm Finy 
und Ausathmen, ie And aus der Lunge tueicnbe und die = 
einet valligen Ausathmung In Ber: eu > 
uftmenge zu meſſen; mißbilllat er, und behauptet, daß hier⸗ 
bey nie eiti ſicheres Reſultat zu erwatten ſey. Bichat IE 
Goodwyn foıpeit einverſtanden⸗ Daß das ſchwarze 
23 Eher gir des Herzens zerübres allein in der nähen 
Behtamung dieſer Wirkunasweiſe weichen. fie von einander 
. Boodwya.ninmt nämlich an, daß das'Blut, fo wie 
7— — auf ſanem Duschaange durch dit Lunge nicht meht 
färben. kann, das linke Herz nicht mehr zu Zuſammenziehtnm— 
gen zu zwingen vermoge, und ſomit der Kreislauf ſtille ſte⸗ 
* hen moſſe: Bichat blngen er gefunden haben, ‚daß das 
inte " 
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linke Herz durch Finfpelgungen ſchwarzen Bluts in fehr leb⸗ 
hafte Aufregangen 
und alle thierſſche Theile erſt dann durch das ſchwarze Blut 


zum Abſterben gebracht werde, wann dirfes das innere Ges 


webe des Herzens und Jede thleriſche Fieber in einzelnen dutch⸗ 
dryngen und getcdtet habe. Das linke Herz fol demnach 
in — **— vor dem rechten ſterben, welches auch durch Lei⸗ 
chenoͤffnungen erwieſen werben ſoll. Wäre Goodwyns 


Melnung richtig: fo mäßten in den Leichen Aſphyxirter ganz 
andere Erfcheinungen flatt haben. Warum iſt aber in 


Aſphyxirten, frage der Verf. , das rechte Merz, und was da⸗ 
* "Bin gehört, immer fo ſehr mit Blute uͤberfuͤllt? Weit dee 
Kreislauf fein erftes Hinderniß in den Lungen antriffe, und 


Dem rechten Herzen noch Immer Blut von alten Seiten des - 

Körpers zuſtrͤmt. Siebentes Kapitel, Hoͤte der. ches - 

mifche Lungenproceß auf: ſo werde die Thaͤtigkelt des Hirns 
gelaͤhmt, weil dieſem das iinke Herz kein rothes Blut zuſchi⸗ 


den koͤnne. Das ſchwarze“, das dahin gelange, durchdringe 
nun das Hirngewebe, wie das Gewebe des Herzens, und 
toͤdte es; aber weit ſpaͤter, als dieſes. Fremdes rothes Bine 
durch die Transfuſion gegen das Hlen hingeleitet, ſtoͤre die 
Hirnthärigfele des Thiers nicht: Der Verfuh, die Hirn 
"chätigkeit eines afpburirten Thiers mit kuͤnſtlich oxygenirtem 
Venenblut wieder zu beleben, iſt dem⸗Verf. fehl geſchlagen, 
weil ſich dem Blute Luft beymiſchte. In der innigen Ueber⸗ 
zeugung von der allbelebenden Wirkung des atteriellen Bluts 
. mußte dem Verf. der natuͤrlche Gedanke kommen, ob ein 

Thier mic einer aneviufmatifchen Varix d. h., wo das Pulse 
aderblut durch eine Deffaung ber Schlagader in'das Biut⸗ 
aderſyſtem ſtroͤmt, weniger ſchnell an einer Aſphyrie dahin 
ſterbe. Die Verſuche, die er dleßfalls anſtellte, entfprachen 


aber ſeiner Vermuthung nicht. Auf die Frage, ob ein ge⸗ 


wiſſer Grad von Leben und Empfindung In dem Kopfe Guillo⸗ 
tinirter zuruͤckbliebe, wie Sue und Soͤmmering behaupte⸗ 


verſetzt werden koͤnne, und daß as Herz 


ten, antwortet er negativ. Achtes Kapitel. Hier theilt 


der Verf. feine Verſuche über den Faͤrbungsproceß des Blut— 
mit. Syn einer afphnrirten traͤchtigen Huͤndinn fand er ‚das 
Blut dee Nabelfchlagadern der drey Foͤtus fo fchwarz, wie 
das der Blutadern. Im Blute des Forus vom Meerſchwein⸗ 
chen zeigte ſich gleichfalls gar kein Farbenunterfchied.” Die 
Utfache, warım man In dem Blutſyſteme aller Thlete, fle 
mögen jäbe oder langſam geſtotben ſeyn, ſchwarzes Blut m 
“ a keifft, 


_ 
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EV .364 BTL 
trifft, -feßt dee Verf, darin, daß der Blutſaͤrbungsbroceß 
Immer vor dem Kreislauf aufhoͤre. Unter diefen Umftänden 
koͤms, das Bine ganz wobl noch etlichemal feinen Zirkel buche 
laufe ‚feinen auerſtoff vollends an die organifche The 
abgeben; aber der Miedererfaß deſſelben fen unmöglich. ! Auf . 
ber Milz tyaf der Verf. zu Zeiten ſcharlachrothe Flecken an, I 
deren Urſpruig er nicht gu denken weiß. Wenn Aſphyrien 
Inden Tod uͤbergehen? fo iſt in allen Theilen eine allgemei⸗ 
ne Schwaͤche fihtkay, und jene Staͤrkezunahme, welche bis⸗ 
teilen in den letzten Lebensminuten : eintritt, wird hier nie⸗ | 
mals bemerkt; „auch findet man in den Leichnamen Aſphyrir » >. 
ter. .eine Gelenkigkeft der Gliedmaaßen, welche gegen den | 
. nigpriemortalis in-andern Todesarten ſehr abſticht. Obe 
gleich der Tod der in Koblendampf erſtickten Thiere auf eben 
bie Art, wie bey. den erfäuften zu gefcheben-pflegt:. fo zeigen - " 
ſich gleichwohl nach dem Tode auffallende Verſchiedenheiten. 
Die Leichen erſterer bleihen geraume Zeit warm und gelenkig, 
die der andern find ſteif und wie agfroren. Zehntes Kapi⸗ 
\ sel. Dem Berl. und Jadelot wäre es nie gelungen, durch 
. die Galvaniſche Aripatur des Herznerven ‚das u zur Zue 
fammenziehung zu Plingen. Eilftes Kapitel. Der. Hirn⸗ 


[3 
0: 


2 
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tod kann den Herztod auf keine unmittelbare Weiſe nah 
fi ziehen. Erſt durch bie Lunge als Mittelorgan Fann dr — N 
Tod vom Hirn aus.zum Serzanıgelängen. . Swölftes- Bas,» 
, .pitel.' » Betrachtungen Üher, das efen. und die wahrideius - 
| une Verrichtungen det Nerven? noten. Dreyzebntes Ka⸗ 
pitel, Da der mit dem Hlrue beginnende Tod die Verkich⸗ 
sungen des organiſchen Lebens nicht unntitteldar zoerſtoͤren 
kenn: ſo u, er elnen betraͤgatlitpen Umweg machn uwvor 
©. mehrere Mlttelorgane tähten, “Hig.ex endlich dam allöenginem:; 
cd der thierlſchen Oekonomie nach ſich ziehen Fans. - 4 
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Dr. ‚Andreas ‚Röfchlaub, Profeſſor det ‚mediciah 
ſchen Kliaik-au. der Ludwig- Mazimiliens «Üoh 
vorfität zu Landshat in Baiern, über Medigio, 
ihr Verbältnifs zur Chirurgie, nebſt Materialien 
"zu einem Eptwurfg der Policy der Mediain, 
. “Frankfurt am Main, bay Andres,- 3802.. 316 
deit. 5 7.25 7 SE 


. Een zu ver Zeit, als die Kurfürftl, Akebemle nie 
Son mm da Erfurt die bekannte Preisfrage „über 9 
⸗Tennung oder Verbiudung der Chlrutrgle von oder mit dez 
„Medien“ aufgas, war and, laut der Vorrede, Herr Kühe 
iaud mit der Bearbeitung deffen beidäfftiaet.,. 1046 den größe 
teh Theil des Inhalts von der etſten Abtheilung ber. vorlise 
genden Schrift auemacht. In’ der befheldenen Zuelgaunz 
forvert.er iwer tompetinte-Aikhter, Hertn Jobann Peteg 
Srank, den Verfaſſer des Syſtems einer vollfländigen mebly 
- einifhen Pollcep, und Kern Auguſt Gottlieb Aichte 
Yen Verfaſſer der Anfangsgtände der Wundar neykunſt, au 
du beurtheilen, ob, und in toleferne.er die gehörige Richtung 
aufn Ziele getroffen, das Ziel tichtig In’s Auge gefaßt , und 
role ſedt er. ſich Ihm — babe? Uageachtet dieer Auf · 
forderung at Die bepben beruͤhmten Monnet, HE Mec. dog 
verpflichtet, fein individuelles Wiiheil Über ben 8weck mb 
Werth Biefer Schtiſt in der N. A. D, Bibl. abzugrörm. Ale 
ur Sache! , . DREHTE 
. Der Hers Verſ. fängt in ber 68 Selten Tangen Ehrlels 
tumg don der Entfiehung der Btaaten on,-und geft danu 
Aue Sanigätspolierg unb ihren Bebingungen Aber. ©. 29 
33 wird hehauptet, daß se ne " 
fe@n Ted, bob Maybe Ridelde dir 
ud Hyoleine J oietiich ‚negeben | \ 
ſuchung Über die.fanere Bahrfett R 
tang, welche mie dem bekannte J 
Arzu / vwlſſenſchaft und Aerzte in Eine zuſammen fließt, kann 
nicht fake finden. Aber deralelchen delikate Probleme 
foßten,, wie Rec. aus Erfahrung welß in einer Schuit die ⸗ 
b Inhalts nice aufgeftet worden. Wander Regent oder 
Seaaremana wird dep ber Wuflche ſoicher Aropwungen * 
Bu tr . rinen 
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Dr. A.Röfchlauh, fiber Medicin, ete. . "3ö5 ° 


. einem allnemein atErebieleren. Argte ghnen, das Buch aus 
der Hand legen, und bie Sta— kunde für eine Chl⸗ 
maͤte halten. So lehrte die Menſchenkunde! BVeſſer fr 
06 geweſen, Herr Roͤſchlaub haͤtte, zur Beſbrderung ſeldger 
guten Abſicht, jenen Kommentar über Nouſſeau's Urtheſt,, 
das in der That einſeitig IR, einem Zweifler in den Mund 
legt, und, da «er doch & 35 — 39 wieder einlenkt, dies 
en Kommentar mit dem ihm eigenen Scharfſinne widetlehzt. 
Wenn man jene Zweifel auf andere empiriſche Doktrinen — 
‚auf den Aderbau, dir Schlfffahrtakunde, und feld auf 
‚ mehrere ſogenaunte Wiſſenſchaften übererdge: ‚fo möchte man 
auf gleiche Reſultate kommen; und boch zweifelt Niemand 
daran, daß Orkonomie, Oternkunde, Rechtswiſſenſchaft, u.a. 
‚Ih einem gewiſſen Grade wirklich gegeben ſind. Wenn Volles 


ſeuchen in großen Bezaͤken nachlaſſen und gaͤnzlich aufhoͤren, 
wenn aute Aerzte dahin geſchickt werden; "wenn -biefelben - ' 
Seuchen In andern Gegenden fortwuͤthen, wö dieß nicht des 
ſchieht, wo keine ärztlichen Vorkehrungen: gegen den Umgri un 


„der Krankhelten angewendet werden: wer kann dann nad 
fragen — vob die Helllunſt wirklich gegrben fen ? Rec. laͤßt 


.. andere Falta unberübre; die ſich mit dieſer Frage ſchlechthin 
on 2er \ , ve. 


DBie erfte Abteilung — über Mebiein und ihr Wis 
gAltniß zur Chieuegie — enthält folgende Kapitel. „Erſtes 
Kapitel. Was. denn elgentlih Medietn fern fol?“ In 


"allen Ellen, in weichen es moͤglich iſt, foN Genefung der 


- Kanten ‚aus den Weranftaltungen der Aerzte Kervorgeben; 
‚und zwar nach einem wirklichen Plans der Kerzte, entworfen 
nach voller Einfiht Ih die Natur. Zweytes Kapitel, Wie 


Medieln im Staate ausuͤbbar (auszuäben) fen?“ Alle 
wiediclniſche Stuͤmperey iſt von Regierimgen zu unterbräden. 
. Dur dem Arzte, weicher voße Einſicht in den. Heilungsprozeß 


‚und deflen Bedingungen für jeden Krankheitsfall Kar, kann 
‚die Auskburig der Medichn von- der Regierung erlaubt wer⸗ 
den. Ohne ſolche Einfiche verſtehet der Arzt kein Heilmittel 
als ſolches gtuͤmdlich zu beſtimmen, und. Äberhaupt. nicht 
‚planmäßig und mit Slchetheit zu verfahren. Medtein fol alſo 
‚mar als ein Ganzes, und.nur nad) dem gegebenen‘ höchſten 
GSreade der Vervolſkommnung ausgeuͤbt werden. Diefe Säge 
find durch. Dehſpiele aus der ärztlichen, Praktit vorrrefflich «gs 
Aäusert; und ganz richtig wisd gefolgert, daß Ausuͤdung * 
u | "da nes 


PP 


\, | 
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nes Thellex, als, Theileg, nothwendig medlelnlſche Eikımyes 
itev ſey. „Drittes Kapuel. Auf welche Weiſe die Medioin 
pmeiſtenz in unſern Staaten ausgeuͤbt werde?" Nebſt dem, 
daß die Mieifey, welcho ſich mit Kurrn von Krankheiten 
beſchaͤfftigen ziemlich ungeſchickte, unwHlende und ungaAll- 
„ bite Menſchen finds;.fo verbreitet ſich norh bey ſolchen ihr We⸗ 
niges, was fie, Die öffentlich Angeſtellten, wie die fogenamm« 
sen Pfuſchet, lernen und sreiben, über ein abgeriffenes 
— BDtuͤck, dag fie Ehe der Heilkunſt nennen. Nur Wenige 
- haben, Einficht.in das Ganze, „Wirttes Kapitel, Was auf 
mdie gemohnliche Meile, die Medlein auszuüben, zu halten - 
nfey?“ Was.einzein gestrichen wird, iſt nicht Kunſt; ſon⸗ 
dern befonderer, Brodierwerdangezweig, unter dem Namen | 
Medici oder Chirurgie, d. 5. mahre Stuͤmperey. "Die 
‚ Stämgereg iſt Daher. das Gewoͤhnlichſie in unſern Staaten. 
Aber nicht eigmat find die Graͤnzen zwiſchen den angenomme⸗ 
nen Thellen der Medlein, und bee medieinſſchen und chirur⸗ 
giſchen Praktik- richtig beſtimmbat: folche Beſtimmung iſt 
„DE durch die Veeſchledenhelt der Heilmittel und der Krank⸗ 
dheits ſaͤlle zu. ſtabiliren. Fuͤnftes Kapltel. Welche Folgen 
ↄmußten ans ſolcher Weiſe, Mediein auszuuͤben, nothwen⸗ 
obig eniſtehen ?* Die Medlein wird aus‘ ſolchem Grunde: 
abs ein nicht zuſammenhaͤngendes Stuͤckwerk gelehrt, gelernt 
086 ausgelibt. Mediciniſche Stämperey wird ſaſt Mberafl, 
z ſelbſt von Regietungen, gehear; und ſchlechte Kuren mit dem 
xngluͤcklichſten Ansgange muͤſſen nothwendig häufig ſeyn und 
. Beisen! Der Herr Verf, zeigt aus Gruͤnden die Unmoͤolich⸗ 
Zeit wahrer Konſultation zroifchen bloßen Aerzten und’ bloßen 
Chirurgen , ua die iinminglichfelt'der Direktion der Kur in 
‚tomptichten Fällen, Ole uͤbrigen⸗Folgen — Streitigfeften- 
bieruͤber zwiſchen Aerzten und- Chfrurpen, nie zu ſchlichtende 
Brodterwerbungsſtreſtigkelten, Zunftgeift, immerwaͤhrender 
„tler, grundtoſer Rangſtreit und Erbitterung zwiſchen Beyden, 
„Werlpätand oder Voreltelung der Herbeyrufung von elnem 
Arate bey ſogenannten innerlichen oder komplicirten Faͤlen 
Died): ben: zuerſt geruſenen Chirutgen, und Quackſalbereyin 
‚in Städten, noch mehr in. Doͤrfern oder Flecken, dur eine 
cMende unwiſſender Ehirurgen — witden durch keine! Re⸗ 
„form gehoben, wobry die Medicin, als ſolche, gethellt bleldt 
und auszeubt led; „Sechſtes Kapltel. Welche Abrheis 
Elung der Geſchaͤffte, welche zur Deſoͤrdrrung der Heilumg 
‚in. unternehmen ‚nd, und des daru “eeforberttipen Pnn | 
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Dr A. Röfchlabb, über Medicin, etc, 97 


„nals ttatuirt wetden eine, möge "De zut Beföcden 
rung Ber Helfung zu unternehmendeh Sefchäftte beziehen fich 
“entiveder auf die Entwerfung oder auf die Ausführung ded 
Henplanes: letztere find, mannichfalttg role die Veranftaltun 
‚gen ‚die der Pſan des Hetteänftlers angiebt. Dle Verſchle⸗ 
denben dieſer Veranſtaltung iſt genau und richtig angegeben, 
„Das Perfoniale,“ ‚beißt es ©. 194, muß beſtehen: | 


A, Aus ſolchen Indlolduen, von welchen jedes die Se 


Far 


odes Hellungeprozeſſes und den Heilplan (diagnofis, 
-„prognofis Indicatio ) in jedem einzelnen: ——e— 
„falle, weicher nur immer vorforhme, zu — 


„und die Ausfuͤhrimg des Heilplanes genau zu detafl 
„ren verſſehet; welches. aber ohne gefndliche Bekannte 


' ufhaft mit der geſammten Chiturale und Geburtshuͤlfe 
keineswegs beſtehen kann. Solche Herſonen mögen 


Rx „nun’Yerste oder „eilkänftler heißen.“ 


EB Aus — ‚welche hie, auE venaueſten Kusfüßs 


. :stang alles hu Hellplant qugeordneten nöthigen Rennt⸗ 
„uiſſe ; Geſchicklichkelt: und Fertigkeit beſitzen. Da die 


| “ nsfäßräng.ber manuellen Hilfe. tvas man; chltnegis 


. " 8 


5. „näher außer. den Kuͤnſtlern u 
„Ausführung. dee Angrorbnsien folgende. Perfänen 6% | 

x: weite. menden 1“ W 4 

4) Peiſonen', welche die vom gintinſter verordneten 


pie: Operationen, Ankeayus: von Bandagen „ die 
munuella Geburtshuͤlfe bey ſahr ſchweren Orhnsten, 

. „nur von der Hand eines — gehörig. 
. „weßhehen kann: fo muͤſſen die dazu beſtimmten Indivi⸗ 


CA) erwähnten ſeyn. 


„duen, dieſelben mit. den e 
R müllen. noch für die 


5 


"Arneyen (phafmaca) nach ver Vorfchrift genan 


Zzu deleiten verſtehen, die ſogenannten Aporbeker. | 


' „„Pbärttgcenten,“ 


„wenden, sand. etma noch kleinere manuelle Huͤlfelei⸗ 


nungen ,. ‚u D,, einzureiden, Pflaſter zu freihen, 
. 9 dfntigel. anzufegen, Kloſtiere zu legen, und 
J „mandes Andere, z. B. den Bart ſceren u fchrös 
=... .onhen) verſtehen. Sie mögen nun Badet (B near. 
ii ‚RER pder wie immer baißen  . , 


Zu Ä 93 


\ 5 . . 
a. | 


* 


.b eDerfonen . weiche Wäder-mohl,zu-berelten und amo - 


e) Per⸗ | 


4 


. 
⸗ 


Y 


3 ‚8 i _ Anpepgeifehh- 


.e —F enblch. welde Tag, mr Naiht Kun ran 
nten pflegen, ‚genau, nach der. Vorſchrift des Seile 
aeekuͤnßlers, Arzneyen und Nahrungsmittel reichen, 
a vdie Temperatur det Luft, Relnlich eit, und Je man⸗ 
2... olhes Andere exakt Selargen Cwozu bekantjtermaaßen 
awelbliche Jubiläum meiſtens beſſer als maͤmilich 
- „rangen )5- Die moͤgen Krantetawarter Warderiu⸗ 
oo. onen) ne bichar beißen,“ u. 


ESiebente⸗ Kapiti. Beienchtung aniger Etawüͤrſe gegen 
nben- angeführten. Vorſchlag.“ Diefe beleuchteten Einwärfe, 
‚ welde Stugler’s. beruͤchtigte Schrift enthaͤlt findi Unaus⸗ 


fuͤhrbortelt der Idee kberhaupt; Die: Innunge der Bader 


und Warbierer ſtehen der Ausführung dieſes lage im 
MWeqe; der Arzt, ‚der elnen Theil der Medlein * kann 


es, weſter hringen, nie. der, welcher das Date ausätt; 


Wenche taugen; beſſer zur. Chirurgie‘, Manche zur Medlcin, 


Wenige aber zu Beyben; wenige Aerzte haben Luft, fiymis 


iswrgiichen Geſchaͤfften alıyugebun; . Die ſetzt Braktieiranden 
Chienrgen koͤnnen nicht eaſt. Medicin, Sie Aerzu micht Chl⸗ 
margie erlernen; der Act faun, wenm-seistiche Chirur gie 
treidt, mehrere Rramlertı verſehen; Aerzte habes nicht Seit, 
Alles ſeibſt Ju’ verrichten dad‘ Landusik gerahuie beye der bie⸗ 
herigen Einzig; der Chtrurg- richten mit dem Buͤrger 
mund Mauer mehr aus, als ber. feiner gebildets Arıız' nach 


feige Votſchlage gäbe es fo tele. Arrzite, dech ſie aicht mu - 


- Ieben haben würden :. er würde wine noch groͤßere Anzahl 
"yon Stämmen, ale bisher, entſtehen3 es wÄhrde an Sub⸗ 
Jebren zur Ausfihemmp dieſes Plones ſehlen: es fehlt am Ju⸗ 


Altusen zur gehoͤrigen Bildung ſolcher Aerzte: es wirde an. 


iDeſoldutgen für fo viste Aerzte Fehlen > die Prute Rab tan au u ſehr 
an,bloße Aerzie unh Chliurgen gewöhnt; Leute, wilde bis 


her Ehienrgen berahlen fonnten, werden Arcgte zu bejaßlen 


wicht. im Stande ſeyn; es würde Mangel an Chirurgen für 


das Militär entſtehen; - bey der jetzlgen Einrichtung geben - 


ale mebichwifdren mb dhirnralfchen Geſchaͤffte Ftsnefler And 


. lo — — — —— — -. - 


feier von Statten. — . Als dieſe Einwuͤrfe find fu 


dandig⸗ und fuͤr den genıladn Rate uͤterreugend 
widerlegt 


- 


Zo hi⸗ Aorheilurg. Moteriaften au. Yin Entwurke, 


. abe Dalley der Mebloin. Ceſtes Koplcch Wedicinel⸗ 
* „pie 
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averhowen Berpäien terſetden umter Ab. Zwevies Be 
pitel. -Bürgerlidte Berhaͤltniſſe ben Mibteinatperfonen. 


„uf Abfanlır: Bas der Staat einjelnen Mepieinaipe for : 
7 nen a0 lelſten habe,“ Dem Arzte ‚gebährer ein’ binlanzu⸗ 


Gehalt vom Staate, taxmaͤßtge Vergütung feiner Be⸗ 
bangen, Befeitigung her Pfuſcheres, Anſchaffang der In⸗ 
amente and Getaubſchaſten vom Denate, Gesang der 
. Berbaͤltniſ wilden ihm und Dem ober Grepleinäiperfonen, 
a6 dem Apotheker, dem Bader, und Krankenwaͤrter vom, 
Stagte zu leiſten ſey. ——— Was einzelne 

„Meiteinaiperfonen' (Aerzte, Apotheket, Bader, Krantken⸗ 
wehrte.) dem Stante zu leiſten habeni. Dritten Baplıck 
7 sAlsabh;bes :mehieiniichen Perfoneie.“.. Bedingungen ‚won 
I ae v Aujabi des menlchnifden: Pet ſonale, abhaͤnge. 
a eldyem KZelkul. Vermuthliche Anzahl Ber Arrzte - 
Di —5 der Medlcin De ne de fuͤr⸗ Deutſch⸗ 
Jand. „Wierten. Kapitel. Au Mirdtoimatwes 
„fen.“ Ser Banitkrsrarh füber:dfe 3* über das-Mis 
X —2 "Organifatten und Geſchaͤfftskreis deſſelben. 
= —X der Policeh ber. Mediein. Nar oͤſſentlich ange⸗ 





te Medieinatgerfoaen ſellen mebleiniſche Geſchaͤffte wm 


en duͤrſen; nur zweckmaͤſtig Ein einem Krankenhoepitat) 


5 | Sunröfte und. wohl beſtandene Derfonen koͤnnen oͤffentlich ane 
geſut werden; — hat. für gehorige Bildung —5 









en rc ;: Maaßregeln gegen Dfufcherent ınle 
‚weiß ſich die —— Gonitätsrathee über. die Ren 
—— wverzuͤglich über bie Aerzte, erſtrecke. „Kin 
Einiges uͤber Die Bildung der beſtimmten Hi 
Iperfonen und die dazu noͤthigen Lehranſtalten. Erſten 
AAblchnitt. Heber-die Bildang des Arztes und die dazu n⸗ 
i Lehranſtalten.“ Morin bie Dildaucg des Atztee be⸗ 
zu pe Staat muß auf gute Talanse fehens Ueberſicht der 

je Bildiing eines Arztes unentbehrlichen Kenntniſſe; fuͤr 


Hu mar A Aerzte ausſchluͤſſg dienen nur einzeine derſel⸗ 


cde 
— ur aͤrit uge zu p3 er 
* Betrachtung Ber für die Bildung jan Atze —8 


= Aalen er Ldehranſtalten; Beweis, dad. ein mohl eingeriduetes 
e 


— die zum Dienſte der mediciniſch⸗ kliniſchen 
ee —— und —— nothwendige Krankenaus - 
— es Krantındeupiscks, fo 

1177 ber —EæE— ja se Alien Dlbungs u 


* Ai. 290 
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beſte Ort zur mediciniſchen Bildungeſchule“ hinrelchende⸗ 
zweckmaͤßige Benutzzung aller Lehrvortraͤge, und Anſtalten zur 
Ausbildung zum’Arzte. „Iweyter Abſchnitt. Einiges über 
odie Bildung der übrigen Mevicinalperfonen und die dazu’ 
„nöthigen Anftalten. Sechſtes Kapitel. Leber die Präfuns 
„geu der als Miedichnaiperfonen angeſtellten Individuen. Era 
„fer Abſchnitt. Ueber die Pruͤfungen der als Aerzte anzu⸗ 
. „fellenden Zridfelduen.* Zweck der Prüfungen von Indi⸗ 
vidüen, melde als Aerjte auftreten wellen. Die wedici⸗ 
rt : akademiſchen Präfungen für das Doktorat, koͤnnen 
nicht mit den policeplichen verwechfelt, für einander geltend 
genommen werden. - Die Norm für diefe muß öffentlich -bes 
kannt gemacht werben. Hlicke auf’ aflerley Urbelftände dee 
Banitätspelicey in manchen Ländern. Fakaultaͤten Finnen 
"immerhin auch) die von der Sanitärspoffcen geforberten Pruͤ⸗ 
fangen äberlaflen werden, nur daß jene die von den Dokto⸗ 
 ralprüfungen zu unterfheiden haben.“ ' Worüber fich. jene 
Prüfungen erſtrecken möffen? Norm derſelben, beilere Ge⸗ 
jegenheit, ſchickliche Zeit dazu, ——— und unzweckmaſ⸗ 
fige Vetanſtaltungen, Mißbraͤuche, zweckdienliche Vorkeh⸗ 
rungen. „Zweyter Abſchnitt. Ueber die Pruͤfungen der als 
„Apothefer,. Bader, Krantenwärter ‚enäußtellender Pas 
- „fonen.“ s . 
1— Die it die gInhalteennir von. ‚einem ie, bag 
gründlich und mit lobenswuͤrdiger Befheidenheic geſchrichen 
iſt. Man fieht wohl, daß Hert Roͤſchlaub die Ideen feiner 
Morgänger, vorzuͤglich Stoll's bekannte Schrift uͤber dieſen 
Vegenſtand, forgfältig benutzt bat." Uebrigens hat dieſe Reſch⸗ 
lanbiſche Schift in Ruͤckſicht der wiſſenſchaftlichen Bearbei⸗ 
tung, einen vorfäglichen Merth, und enthäte Manches, ans 
Stunden einer vernünftigen Thevrie, ausfuͤhrlich, wotuͤber 
Stoß nur praktiſche Winke negcben hat: Nur bedauert Rec 
Daß er auch in diefer Schrift des verbienftuollen Hetrn Ber 
die alte demonſtrativt von Tautologteen und unnöthlgen Wi⸗ 
derholungen wimmelude Schreibart, die in allen Roͤſchlau⸗ 
biſchen Werben anzutreffen iſt; wieder geſunden Bat: Die 
Hälfte der Dogen wäre binteiigen senden, bie Materie 
aufzunehmen, 


Dr Due N m, \, Kae: . *: 


Möchten alle Redenten; ble fuͤr das phrſſche Woht 
der Staalavatger pflihemäßig ſotgen, dieſe Schriſt leſen, 
und 


x 


‘ 


\ ’ ” ⸗ c 
$ \ . \ . ® 
' ® . " J * 


2 Be r . | i 5 
J. Chr. F. Bährens über Fieber und Salzfäure, 341 Er 
und die. darin enthaltenen Vorſchlaͤge endlich einmal ats 


fügen! 
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Ueber Fieber. und Salafäure.. Von ‚Johann Chi. 

3 floph‘ Wed: Bährens, ‚dee Arzneykunde uhd \ 
Philofophie ‘Doktor, u.f.w. ‘Osnabrück und 

Leipzig, bey Blothe. 1802. XVI u. 212 Seit. 8. 

8 16. v an BEE, 


Dier Herr Verf. ehrt: „Ale Veränderungen, welche mit 
Idem! organiſchen Khrper vorgehen, und alle Funktionen, ;\ 
= weicde.er ausäbt, ſind chemifchen Bedingungen unterwor⸗ 
„fen, nad welchen fie erfolgen; und welche feine Selbſter⸗ 
haltung oder den Lebensprozeß bewirken. Obgleich die Ner⸗ 
„ven das wichtigſte Mittel ſind, wodurch chemiſche Potenzen nt 
” anf den Körper wirken: fo muß mar doch nicht Reizbarteit , 
der Merven, und Reizharkeit det Muskeln verwechſeln, oder 
“ „Srritadilitäe des Muskels mic Senſibilitaͤt der Nerven fg . 
. „einertey halten; die letztere aber nicht die erſtere, ift eine ' - 
„den Thieren eigenehämlih zufommende Kraft, welche dee 
„Mervenfubftanz anhängt, von der alle Erfcheinungen dee ., . 
„Nervenreizung abſtammen. Die Nervenkraft iſt die Grund⸗ 
„oder Lebenskraft, und alle übrige Kräfte find: Modifikatio⸗ 


\ 
Selen 


zuen derſelben. Iſt die materielle den Merven adhärente 


„Bedingung : three Reizfaͤhlgkeit der Einwirkung chemiſcher 
Motenzen unterworfen: fo läßt fich die Baſis Ihrer Aktion 
„nen, welde Kraft if, in zweyerley Hinſicht, als ſtark 
ul Btbenle) oder ſchwach (Afthenle) denken. in ber vor 
Auͤglichſten Produkte der Nervenaftion, tft die thleriſche 
„Wärme, welche der Lebenskraft angehöret, ‚Auf der Har⸗ 
„Itoie' oder Disharmonle der Relzung beruhet GefundHrtt: 
„und Ktanfhelt. Bey jeder Krankheit muß auf den dynamt⸗ 
„hen und materiellen Zuſtand Rädffihe genommen were 
" nden, In dynamifcher Hinficht iſt die Senfibilirät und Ste 
„ritasificät, Im umgekehrten Berbätniffe, entweder vers 
„mehre oder vermfadere, die Funktionen find beſchleunigt 
moder verzoͤgert; in materleller Hinſicht zeige ſich Veränden - 

„rung der Mifhing und der Form. Zwiſchen Rraft un) 
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Ballen Im Biden. und „den. Saͤuhen u dan Muberbäfen: ©,” 
| anitheiteee. 573 525.5 
— u AL ur 05% ER u z J 


ni te wollen goch ein pagr Wionten bep-deii ptaktiſchey 
Abn verweilen, wo — ſchon längft (vor Herr 
RNeich) die seine Satzfdute unit gluͤcklichem Erfolge ange wen /⸗ 
wer bar. Zapor unterſucht er die Natur — Bine, 
Ahreh Chäräfter,, ihre Urfahens und theift.dielriken in fünf. — - 
Fiten nd, nätnltli:’. 7) Zundfsichten der Scleinnhäurg — 
Ber Map, des Canimens, der Enfetügre — des Darmfangfg Ä 
-. CByfehterie) — der Säletimfäde des Mundes — der im. 
wern Plaſendaut GSlaſenkatarrh) — der Gmnihhre CS TE . 
norrhde) der Scheide (Leukorrhde) — ‚der Konlunkeiva 5 
EOphihatmib)s_ 0) Zandſucht ber durchſichtigen Hänge — 
: , beriienbäute CPhirenitis ) — des Rippenfells (Pleuriti }- 
el Magens (Gafleitis) «m der re ( nteritis 
der Blaſe CCyftiiis)s 3)" Zauntſucht dee Drüfen — 
des Jellgewehes (Phlegmone) — der ungen. (Peripneu-_ 
mania) — ber tert (He atitis) — der Nieren CNeph? 
Bris)z a) Zuͤndſucht der Miskeln — der Außen Dust - 
. eRbeumatiy.aus). — des Swerhfeßs‘(Disphragmaritis),  .,-.- 
7 daer Hals muskem "Langina gangr. }} und yJ:Räohfuhe 
Br Haut — Rothlauf, Poren, Kuhpecken, Wale und 
Dranddeſchwuiſt. So wird es auch mit den Drennfachtet 
schaften. Es giebt ſechs Arten, nändih: Brenmfirche dei 
Dlagaverioflems, — der. Schleimhäute. des Berdauungss - | 
ſoſtenns — des Schleſnidruͤſenſyſtemẽ — des Muskeifgftems 


—der Nervenſollems — und des Drdfeniyfieoms — wi. 
qe insgeſammt durch grlechiſche Benennungen ein geiehtteee 
ſehen bekommen. Ale dieſe Arten ſind in Rädficht übege - >» 
ntffebung;, Ihrer Dauer „ihres Verlaufs und der aͤrztlichen 
Behandlung, durch Beo chtungen von ungleichem Werthe a 
erklärt. Dep den meiftert Kränten wendete der Here Verf. Ä 
bie bekannten Mittel in Verbindung der. Gatafäureaach 
 Kalich, und. Sep guderu.dle Eduse alein an. Anime - 
Faͤllen bleibe es alfo noch zweifelhaft, ob der Erfolg dee Kar 
Ben gewöhnlichen antifthenifhen (mitunter auch fihenifdgen 
Mitteln, ‚oder Bauptfächlich der. Mineralſaͤute zufömme, | 
So viel wird in. den. ſaͤmmtlichen en beätiget, — 
daß die Saljfäüre in ‚den densunten, Krankheiten in-fhe - . 
wieffarkes Mittel ſey · Defonders lehrteich And Die Benin. - " 
tungen über die Anwendung dieſes Mittels In der Sonsurhög,, 
Bu Fun BP Len⸗ 
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IT 
ı Lenkorchbe und Luſtſeuche. Uebrigens fehlt es auch nit au 
‘ Behauptungen, die ſchwer zu bemeilen find, z. daß de 
Sündfucht des Darmlanals, Dofeuterie, ie die der Safe‘ 
anſtecke, und bey denen, welche während des höchfien Grades 
ber Kraufkheit ſterben, die duͤnnen Oedaͤrme Brandig gef 
den wuͤrden. Eben fo werden &. 88 unter bie reizenden 
Motenzen, welche den Lungen zuviel Sauerſtoff zuſuͤhren, 
and Veripneumonieen bilden, „zuruͤckgetriebene Hautaus⸗ 
„ichläge“ gezaͤhlt. Das Bekannte von dem Tnpfusfieber 
iſt zu meitläuftig behandelt; dahingegen find mehrere Krane 
Sengeihichten nicht muſterhaft erzähler, und die Degriffe And 
> niche Immer richtig beſtimmt, — z. B. ©, 132, mo bes 
| Bauptet wird, daß bie Pyrexia arteriaca felten reift, meis 
Bens in Verbindung mit rheumatiſchen, gaſtriſchen, phrent⸗ 
che, pleuritifchen‘, dyſenteriſchen und arthritiſchen Koma 
pllfstionen erſcheine. In. den melften Recepten ſind fd 
«ende und reizende Mittel unter einander verordnet, ıb 
nach ©. 142 iſt einer Miſchung von ungefähr acht Unzen 
Fluͤſſigkeit die laͤcherliche Signatur angehaͤngt: alle Quunde 
ein Baffelöffeldhen voll zu geben. Selbſt die auf chemiſch⸗ 
antmaliihen Srundfägen gebaute Flebereheorie des Herrn - 
Berf., enthält zwar manche ſcharfſinnige und richtige Des 
wierfungen ; aber auch mehrere unerwieſene Voransieb * 
BGDie iſt eine Hypotheſe, die von der des Verf. vom —2 
nuilchts zum voraus hat. Die Leichtigkelt, mit der die chemi⸗ 
ſchen Aerzte die Erſchelnungen in dem Organismus, nach dem 
Verhaͤltniſſe des Sauerftoffs, Stickſtofff und anderer nöch . 
droblematiſcher Stoffe, zu erklären verſuchen, iſt auch bey 


unferm Herrn Verf nicht zu. verkennen, 
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— — zum geſelligen Bergnigen.- > Hm | 
geben von W. G. Wr 


MDreogeunter Jahre 
1803. Mit-Kı fern Leipyig/ 6 Re 
Reiner 31 Bog. : ne Kluge 
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SE nſt anus leid, Aber diefin’ ahegang elhed der ——— 


Taſdqunbucher, ha vorthelthaftites, ja An noch — * 


res — 14 Ben zu‘ mällen, als über den dor). heigen, 
I Aug. DBibl. LAN O4) Es hai aus acht - 
wilagen, wollen , einige recht artige ‚chälierfibe Behfdite 


bie Jedach den Mahn Des Dichters, waͤre er nicht fo felfens 


ff | —— eben nicht vermehren mochten,) atfegenem« 
anfzufinden, weldis anf die Benennung des 
— mit einigem Nechte Anſpruch machen duͤrftg; 
WMittelgut und vu Waare abet R. bier in. polo 6 si 
aufgeſtaͤpen. 


Wu bie ee Een, 008 Bichchen Ber rauen, 
"he skin: —*2 Nittert omane nachgebiter: HR, . 
wirde da wiel geehrt werden, wenn men fie zu zu Deu amittals 


‘ mäßigen zählen wollte. Sie it langiveilig, Ins Wrelte ges 


"gegerrt,. alleäglih, und darneben — io wenig ans Unzuͤchti⸗ 
ge Areitsan.. Wie Eanıte der ‚Drranseekir,-brffen. —8 
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ſonſt die zelnſte Sittlichkeit athmen Im efis Puch, weichte 

eu fe geilſtes? auch. welbliches Dubktum zähle, gina com _ 
more yefertigte Ausmalung der Rei dines junafraͤullchex 
Buſens gquſnehmen, mo ſich der Held der Sefchichte fogae _ 
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wenlger als ſtrenqe gemeſen; ſonſt hätte man ‚nicht To „viele 
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und vor den Ohren der Welt bithen! Oo enthalten diefe Bine | 


be überhaupt auch nicht wenig marıe Gedichte, ſedaſollende Gas 
tionen, Spigramen u. |. w.;- welche men, wenn man am Dies , 
mouers Nachruhm deſorgt gewrſen todre, dillig haͤtte anche 
. "gen ſollen. Dahin gehbren auch die Sreymaurergedichte, wel⸗ 
Melk Eoden recht huͤbſch ſebn monen; abtraufenhen Logen doch 
fuͤr nichts als für ſehr mittelmaͤßige Gedichte anzuſehen ſtad 
‚und mistelmäßige Gedichte find eigentlich. gar nichts. Eben ſa 
‚bat man den groͤßten Theil des achten Bandes fall. ganz. mit 
Freÿmaurerieden vollgeltopft. Leſſing faute Irgaadıno: Ze 

det, redet, ſchwatzt und das hat denn Bruder Blumauer 


. fleißig gethan⸗ Darauf folgen: Betrachtungen fiber Des 


ſterreichs Aufklärung, eine vor etwa zwanziag Jahren ges 
„fürriebene Gelegenheitsſchrift; und Erwine non Steias 
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ijgteit gegen einen fo guten Kopf, wie. Blumauer war, daß 


han afle feine Scüerftüte nnd Ausfläfle- einer- uneblen 


Laune, ohne einzige. Auswahl In feinen erken aufgenom⸗ 
a ZeAtern 


J J * ..» . 
ar ‘ - D . f 2 . . 
N .2 EN - Ri R 


f 


- 


(Mayo. 1802. 204 ©. 12. 9 . 


4. Ente welt ausholenbes, fo geſchmackloſes, und: den Leſer 
peinigendes Geſchwaͤtz, als felt Fahr und Tag irgendwo trag 
"in Welme gezwaͤngt worden ſeyn! Zwar iſt fein ungenanntet 

Verf. in ver ſtandalbſen Sittenchronik alter und neuer Zeit 


beleſen genug; weiß aber damit fo wenig etwas: Geſcheidtes 


anzufangen, daß unter feiner Feder alles zu Mißqeſtalt oder 


Nebertreibang ausartet; und wenn er, was hänfig geſchieht, 
durch eignen Humor den Gegenſtand aufftugt, mar gnenihe. 


mehr verfießt, was uns vorgeplondert wird. In der erſten 


feiner ganz ohne Ueberfchrift geblichnen Ergiefungen, wird - 
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sen, das Hageſtolziat dee Dichters mo Bann Ovid, Juve- 
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Die finfee fütie Aber. berübinte, dem Lhefkand abhoid 

Damm -berz laͤgt aber, dieſe Anficht bald wieder" 

Kae, zum In siner feciuftenn wrh Befe-Adngern , (denn fie: 
: 334 Verfe,) auch ben andere Fehler uud Schmächrb; 


- tun des fchönem Geſchlata fich luſtig au wachen. Die fie 


hente zleht aenen den Luxas Bald ironiſch, bafd ‚mit bffttem 
Wie I0ß; ud In der achten.ruezden imphlfce Mkzsinmen ar) 


„ ben-Pranger geſtellt. Ein, wie ſichis verflebt, wehtg ſeyn 
“ fellender EpHog in Ptoſa, mo Aber. den. Eindruch giſpaßt 


wird, bi eis ſolcher Petpourti auf’s.Herz der un Viaut 
Servorbringen mußte, macht dem Veſchluß. 


Da’diefr Copilalldw ͤtir, wie ſan ermäßnt, G 
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. 26 Ihmerweiis, ain.paar nicht gar zu wich Raum foftende 


rohen herauszutioußen: Ader auch nachfehende werden hofs- 
fenetip ‚den Leſer ſchon belehren, role bunt und originell es 
in dem’ Hirnkaften unfers oberdeutſchen Bandemannes ausſieht. 
Zam Vorſch maa alfo die dem Descartes In den Mond geleg / 
te Zirade, 100, Schüngelfrrn befonders, der Chrftand moitprs 
tathen wird, und fich beylaͤufig erglebt, wie der Ungenanaie 
Kite zu ſchaͤden welßz; 
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—*— lroniſch apoſtrophiert wird: 


D xuthet! Luther! graues Un ener 
“ gin Hier — des’ ir: 
* geilen: S 


du aus 
Zur Ehebrunit, a aus Has, dep Sratinst 
Mi: Sat du & Klofter = Männerlib e: x 


... So —* leuſche Fingernympft ur 
Geraubt ſogar der Heirgen de all 


war das Zepter mit dein Geinmis G — 5 « ae Skaten 


>e  Babft.du: aus. Hundsfurcht 
:. -An di, di ſonſt nur Seiber, Both md Sram, r 
| = an zum Fuͤrſtenmenſchenz 
ip. bien getraumt, und di fm beib’gen, Sad | 
rchenſ fonng bu verbummet batten, | : 


nase 7 % rt ı bie zu Ehaud und DE 


[ intefruten tot, 
mans, Ix ei vom dien von Dot EZ 

‚a a a Kirch Ze 

-- 7 ‚Und al det Tros der Keen * 

st 43 Auf ſecula ſetlorum in den Kot 


8 3Wah' ein ſoſcher Orthegtarh auch Schurnal fat Iorenel 
Ebeelsr / ver ſtoht ſich unerinnert; und weil der ſeiner Mei⸗ 
a nach unnuͤtzen e, b, l, m, vr, t, 2. in dem ſaubern 

Bere oc zu niet schen geblleben, verwahrt er am 
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Kälger‘, um In.des- Verf. Sprade ju rede, weiterhin aus 
der Feder des Solchergeftalt beginnenden’ Soriftſtelerß zu ei# 
. warten find, bemn no EM 8 —A — ſich voll gleich, 
So heißt es In einer N 7.5, mann „beiten möchte, 
nwan. hen, „tin man 3 Anenklofles- Ri gleich 
„„mWodorrat. «Ei öyjen, wenxn Schent und feigehatner Gin, 
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Iſte, ĩe Im Deiſein irer Amimaͤnner qnd Zekretaire, Hoch⸗ 


mut kollern boͤrt, ind gar Hochmut faft plazzen fee.” —. 
1— genug übrigens, daß diefer- choͤngeiſt, der dur 
Rinem Verchau ſo pleler Härten, fich ſhuldig machr,, fo viel“ 
Auskändifches und Drovinziales einmlſcht, ordentlich "darauf. 
qusgeßt, dem guten Geſchmack weh zu thun, nicht felten das 
Ittliche Gefuͤhl grob beleidiat: daß chen dieler Verſifer do, 
= die Gefüge des Reims in Ehren ‚Hält, „and alle für. 


icklichen Endſchall' noch fein. Midasohr nicht verſtopft 


te Wie (ol man die anderwaͤrts ſo zahlreich zum Vorſchein 
kommenden Seiofpnkrafien deſſelhen Ach. etklaͤren ? Aus. 


„u fein Verf. tat Baierſchen zu Hauſe geboͤrt.Bie be⸗ 
annt, get ſeit kurzen Der Menfhenverfan) ih daſelbſt 
wieder Luft gemacht. Vorllegende Ansgesurt ſoͤllt vlelleicht 
u den mittlern Zeitraum, wo Licht und Flnſterniß gie ein⸗ 


ander. im Kampfe lagen, und: alles. fehr verwiret znaleng. 


n ſchlimmes Beiden, wenigſtens fürk-B:fi Wu onen, 
—F es ſeyn, wenn der im Grabgeſang ert 
ſchmack auch jetzt noch Wiederhall des allgemeinen wäre; 
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1 zu Haus aus find, —* andern ehrlichen Leuten, dere, 


alent gerade der Frohſinn nicht —F und’ die fich über die - 

arten mehr, Aramn, als fle foliten. Wer fchon hom Kan, 
aus gt ich iſt dem ff freylich gut aufſpielen; aber die. 
andern ehrtichen Grillenfaͤnger mechten zuweilen uͤber "Mans 
getan Eifinbung und an ©al;, Über mätten Aysdeud, unb: 
Verfezwang kritteln, und Über andere Nachlaͤſſigkelten un⸗ 
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Sprichwort, nach dem Franzbfiihen. V. Scher und, za 
in poetlſchen Epifieln af Beaunde —— RL 

Arhabtundeyer el mahre Begebeahelt. Da der 

inet. der ‚Droben Klaffen gehört, für welche der Yerf, gie 
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- = Die dort gerägten Fehler‘ finden fir auch hier," und ‚leider! 
. beynahe in noch reicherm Maaße wieder. RXeime, wie 


F Ghuͤter und Glieder, Klienten nt wenden, weifen- und 
” entrelfßen, Begierde und würde, Kette und Staͤdte „fpriefie 
ee ff, großen und entfloffen x· zu ‚Sitten, wie . B. 


u. en Bu) wenn det Badr ‚ie 14 au wenn 
Ben | 
. 0.7 . a il-Beif und Mile iron | ze . ” | .® 


.@& ie. 
en Mein turlbiſhot auf Dir v 
Wiee Meer, wenn Veſuy fpeyt.. — 
‚unendliche; unpoetifche Ansörhle: z. B. es; | 
. »Wird Weisheit folser Ttoren Pflafter, « u 


- ner J 
x — 2 Dergänge , k dab mein inſel, 3 J P 
BEE »Dich durgreißt ale, S elara “m u BR | 
Br ui Ben 


‚ » Penn Favoriten, — wenn Waitreſ⸗ 
* Den Schweiß gequaͤtter Voͤller freffen, » — 
vx gr Shmeiht. — Bu wenrama 


Sbeagtibren wie ei. N 
| a ——— ER he han gate, = 
| nz 9 — | vNicht der Gerſt auch, Die die Säle, epit Eu 






8 ao. r \ 
a » Wenn uf 5 — Birth Theinen | 
er at 2 Großen u barmberaig 5 hoͤhnen !c.« *. * 
finden ſich auch bier in Menge... Es fehlt dem öl 


. gun elnem;sichtigen Gefühle. für dag Schickliche; fo daß man 
| egnahe ai jeder Seite be ie wird, Ihm dat: won -erat- 
| E: jecs zuzurufen,. Wo er ruͤhrend und erSahen in u | 


itd er ⸗ ich poſſlerlich: z. B. S. 64. 


2.5, 5» Wenn junge Kagen grauen Oreife 4 
— > 6 hen Chrfirat zu ns e ee. 


„Bi retail wide ur of male — 


BT us BFH , 


En "7; btre web @urı autih, Dikur- 
Tober — Relmer) die usa, m wong F 


;»Die_bu den rdball gueteſt. om rn 
EEE 
"8 gür das iin € Site ge gemadr. u d J nn 
BR I ieht es felten * 
u zur ee en ee 
» em nik, .. 
Isum Haftreis ee a .. 
Zu den beſſern Gedichten in dieſer —— —* 


das ©. 231, meldet. den Sahiab mischt, mb die Weibe 


* en uͤberſchrieben if. Bir ſeden bie. een Bug 
phen ber:.  - - 
on ale De rt ping wie De Sr Ä 
act. Versen über: jet wi u 
on EN if (ob ber. Seicöpfe Gleuzgentunnagl 
N 
Pr Natur fi bepurpert und gränt und er: 2 
Von ben Reben, die um inich fi eben. — J 
",» Beht mein Innerſtes, tief dewegt! 
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3 Melden Göttheit wird bie Beyer gegeben? | 

» Delcher erbeten ur 

sis He Sesc, anf Die Tas Per J * 
ide ” 773 Dev die Du } 


* erhteifit, daß —* nein 5 Me 
> Au -Avater ftralt,, det fo fergentt 
:  »Xiebend und pr& 


Sioh abfpiegelt im Herclicen Meigerſrier | 
"Hätte der Verf. (mas fehtlefäht ms) Bier-la gegebe⸗ 
ne Beyer und das ſergentraͤchtig berausgeiaft: " Re. 


Dlefe Verfe-tadelfüsfegn. — 


Das Aenßere 1 Druck und Havier, Nad * vor dafia, 


sie mon es non der Verlqgshandlung dieſer Ge nz v 
Fe iſt a dit h ge Draglehun ben Ein 
* aan. ne. | 
ee " ge 3 
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Erſter Speil 2888. Zweyter Tpeit‘ 293, S. : 


re 
ISSEn Rom an. 
4 Cnilie eiſnig, bey Woeif und Komp... ‚1808, 


31. Das Setfenfchloß von Sommeran, oder Gefchich⸗ 


te eines religirten Studenten. Eine Arabeste pon - 


Karl Ludwig Nikolai, Verſaſſer der Norabine, 


vder das Labyrinth. Leipzig, im Berug det Por | 


iſchen Buchhandlung. i801. J | 


.-.* 2 


sl. L. iſt neberſchung eines ſeſenewerihen serreotäong | 


nelten fran,öfifihen Romans, den Rec. fi erinne: ‚son‘. 


Hor.imehrern Jahren geleſen zu haben, doch ohne ie genau | 
angeben zu konnen, ob im Örialnal oder in der Ueberſehun De 


Keine Vorrede, ' nie einmal ber Titel, br ehren den eefeb 


daruͤber, daß er eine Licherfeßian aus Dem ranzöfliden vor. 
9ch bat; doch ſprechen Juhnit Farbe und Ton des Gatzzes 


 . „ beatıgeaun für das-Behterg. : Die Hebzrf’guns iſt —2* 
eilujge Gallielumen abgerechnet, teen and fließend, um) das 
ODeiglaal zeichnet I) par vielen enden Scriſten Dir At ſebe 


vertheilhaſt naus. 
Nr. II. Ein wegen bideehiche mit dep jungen ge 


alnre befahrren,, feinen Schüler zur p’ataniihen Liebe ver 
. munternbeh Profeffors,, relegister Stutent, deffen Kırkinlg | 
üngerbif iſt, wird von einem reichen Grafen und Premiete 
- minifer, unbefehen und ohne Umftaͤnde, zum Sekretait und 
balpd darasf zum Schwiegerſohn angennunten ; ud ak: Ende 


antbedt fie, daß ef die Lirbesfrucht einer Schweſter. den 
Seren: Bremierminifters, iſt, toelibe zur Seraſe für ihr Weck 


art von dieſem bisher auf.dem. Zelſetiſchlatz Weiten 5 


..& 


ed, und nun, wie leicht. au etochten, wit E 


fee ern ruder ausgeſthut wird, . Zu j 
Wie fie und temanımhaft dir Aange Srkblong once * 


gefallen ſey, baun m m aus Ber geringen Deayrezabl, bil niwt 
einmal ein beltes 
une. “ 74 Le Be 
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inbaber berägt; une ans bein — | 
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N | Raomane. 


Komiſche Romane der Spain, Avener Tells Ä 


Auch unter dem Titel: 


Geftändniffe eines Weltfindes. Herausgegeben von”. 


Chr. Aug. Sicher feipjig, 18o1.und 1863, : 
Erſter Band. 334 ©. Zweyter Dan. 288 ©. 
4 ft. 8 1.06; 8 &- ’ 


Eine wit Auewel und Geſchmad gerade Semulıng» von 


komifäien Romanen der Spanler anzulegen, "war eine ſehr 
gute Idee, da fi die Spanier won jeher durch Witz und- eds 
„wen öefonbıre eignen Humor ausgezeichnet haben; und Dee 
Hexaukgeber war der rechte Mann, der fo etto unterneh⸗ 
men tonnte, da er Die dazu erforderlichen Kenntniſſe des Lau⸗ 
des, der Sitten, der Sprache 'n. f. w. beſitzt, wovon er dem 
Patlitum ſchon dinlaͤngliche Dewelſe gegeben hat. 


Dieſer zwehte Dank. enthält eine neue e Bearbeitung | 


Macheo Aleman’s Guzman de Alfarache, . Die Abftcht des 
Gertansgebers war, bie Quinteffenz herauszuziehes, und Nee. . 
daun verfiern,, Daß er diefes wıle vieler Kenntniß und. Ges 


a 


N 


ſchicktchkeit gechan Hat. Statt der vorlgen langweiligen Ein⸗ 


leitungen ſehen wir hier Alles von Kapitel zu Kapitel in bes 


ſtaͤndiger Handinng, und Kätt des ſhlaͤfrigen Erzählungstor 
Nies rädtt hier der Lefer in lebendiger Rafcheit sleichfam FIOR 
fhit fort, daher mar ſich auch nicht wundern darf, daß 3. 


bie beyden dicken Oktevbaͤnde des Guzman Hier in einen, che 


| nen Duodezhand auſanunengeſchmolzen finb. \ 


"Sm zu geigem, wie gluͤcklich der Herausgeber fein Orig - 


dem Original vergleichen kang. 


(S 154 u. )Y, Ttaut ant den Großeni haste ih jw 


mir ſeibſt — Cs find bie dualen Windbeutel vom der Welt 
. — afie ihte Verſprechungen find Seiſenſchaum, alle ihre, 
offaungen find, nicht einen Pfifferting werth. . Wilde 


Pr ienfte übe Ihmen auch ergeige, es. Ik eure Ohaldigkeir ger 
weſen; opfett euch anf für fie,. ihr habt.nac. Ihrer Bi | 


n site Pflicht gethan. Sa lan ih 
—8 ic fie euch Bun fie Di — 


—FE 


| nal bearbeiset, und nicht ſelten verbeflert bar, wollen wir auf 5 | 
bepben Sinden nur eine Stelle anfügten be der Lefer mis 


ncht ihr br 
„on 
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nl Be De audi Boden. x. ” 9. 
. Ken Ahtuch machten. f cuch wie · cin: nuczedeuitto hen 


‚Weg. Ueber dan. Thören, der einem Großen traut Ueßer 


35 den ‚Darren‘, der thuen Tepe ! Belt, feise Kraͤſte, feine Tas . 


= tenite aufopfert! * 


Wle natuͤrlich M aicht dieſe Sraa⸗ eines uUrzaftidven⸗ 
pre ring. Gekaͤuſchten! Aber die folgenden Zeilen ſcheinen 


[9 Ge 


inte ein wenig un ftar j and uͤberdem ‚ale ganz Fallen u 


du ſeyhn. 
‚17 Bei die Rotarmnoltarisnn alle Eyusien wiehrrersfäre 
ud: ſo verſoricht der Verf. von nun an lauter neue Hrigir 
male zu brauchen. Rec. ſchließt mĩt det —— — daß 
dieſe Sammlung‘ allen hteunden der mantern Geige: Ir 
| En wird. TEN 6 
Du Por auf den —E "Eine Te am 
Ende des p iloſophiſchen — ee Sr 
el 1.4909, Zweyter Theil. 4 Bog. Deite 
ter und iehter Theil. 24 Bos. kehpa⸗ bey Dip, 


EZ 7* . BR Ze 


1801, B. EN. 1 Br 


* tn Such, fe le gewoͤbnlichen Komänketr.. Zwar feste. 


ſcht an Abembheuetn' und Liedeßgeſchicbten; Aber fie , 


| LAgnen ſich viel zu natuͤrlich, und ſind uͤberhaupt dem (weun 
Ret. * ſagen d 1) faryeifch ı bitnttfichen Zweite ber Vetf. 


Mur untergeordnet. - Diefer Zweck (Ahr fich ſchon aus der Pe⸗ . 


wlode errathen, ia der, laut den Titels, die Delferanf den 
eDröcten geſchieht. Die tollen Tendenzen unjers neuen, 
‚ „.neneften und aßferneueften a Priori · Schwindels werben 
— durch Debatten, tbeüs durch Danblungen, in dad 
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Dr al in einem Fe dlbatrifcyen Her: zu 
"peranfdfahlichen., arboͤrt uufteelrig dem Verf. des dicken 
"Mannes, des Sempronius Gundibert und der ‚vers 
trauten Briefe von Adelbeit B***. . Seltden AR fie Sfr 

‚ker, wiewedl nicht mit der tiefen, Sacfenntnig ; nd dem 


Inzetfinnlichenden Opotttalente Ihres Urhebers, bemupt:tors, . 


\, en Die valkgene. Geraian zelhuei ch indeß durch u 
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me —— und a EN Saas m tlicchib 
dien Aber aus. Der Derf. hat die zu peiffiieenben Chor. 
Glen. dir ——— ——— weht aufs 
sefaht, una Ihe Darfiellang durch Bar! und Thar iſt Ihm 
auf Seine Belle neißjunaen. Der Kanılaner, Bumervogel, 
Sand det Bihteaner, Wſiwind, röß aͤſentlren, ſoidohl debats 
Hteud als handeind, die Intonſetughzen Thris ih verba 2 | 
ri beſchwotaen philoſophiſchen "Syfträfs mit det den BL 
tetr des Werk. entiprechenden Veriebendiaung, und serane " 






w Mit:thren‘ Widertpehihen, jtofäyen Bufemt und Lebee 
** tewilge Oltuatſon. in itzre Debdacten errodi 


fwersigtt ausgeſponnen, hereſchie in der Entwicktung Three 
Vont ereeine drama tlſcheve raſtiateſt· cutte das Cvmiſcha. 
was dm ihnen llegt, nach einen hbhhern Zirfab von Dalz: ie - 
wöärde die Khlperlichteit. Ihres Tratrfeententahnefeng nodı a 
gel Hegender'in die Augen ſpringen. Diefes- Berdlenſt geht 
‚überhaupt dem Darftelfungsrälente des Vetf. dein 'es fb F 
Nitht an Leichtigkeit geht, ab. "Bir ’ben’gilämgenften Tparad 
m dige⸗ —— — Reec. den Berliner Kryegerath, in dern 
ſiſche werſtand über Ben pbi opbifihen, 


| a pre | ——ã—— eiden ſeht alotreichen SH ein, 
AUnddie Ze ve * won —— ha —* 


gen Bringt. 


Ute vom: uiet bath si und et Ecken. & | 
er Theil, Wien, bey Degm: Bar! 04 Bogen. 
Zweyter Theil. Bob, 23 ; Dh. wa 


a Idee / den’ Helben elaes NRomones die hzeſtmruten ot 
feript Erbe der vier letzten Degerinten des entflohench Jah 
Kunde tes in wnferm Watetlande‘ dem Pubſikun 'ooreeiten me " 
Ken — fo ein vollſtaͤndiges Gemälde unſrer potirtfährd, 

erarı 


jeiden: fern und gehaltvollera Kopf enMlanden wäre, es re . 
Urht * derſelben, iu haben, ſich räftden’ tin." j 


| 1 yo fd darunter und driüßer, :'bEnd fh den Tag —*** IJ 


ne dert Wa hzen von der Soten zu ſchriben. ESiine fegnfale 
Yende Siſtyre trifft. das Verdienſt and Uaverdienſt, das Ee ⸗ 
hie 7 To 15 #uhgenier und: maqi eulen eie Oetginalitai tie F 


(hen und motaliſchen Vertrrungen aufzüſtellen, wie ſſe 
In ober ſtehendem Bude zum Grande‘ liest, H gar nice die 
Jen; rwenn ſie nur in efncm fählgere, wihlendern, nter⸗ 


— fürs * De 
derleiten den Kerl. n den 
den ** oe 


’ Komme mb det —*— 


ber Kinlall eines 
» ww 


Ä ta 
Geit, an and. fe ſich · ſchon ſo teil und narriſch, us 
dauerung daran ſo lacheurrizenb, daß bie —5 reiten) 
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‚man, wole.füom geingt, gar nicht ünglüdiiken Ioce, was de 
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Bes Invters Reitereh zuiwellen auf den macht, dem 
133 Fr Bein beſonderes Werbienft here m 


a Beginn er Srfrhenrbetee, einst bau . 
la Diegwert, pädogegiiüt, treibt Phoſloguomi⸗ 
mie, reymanerey und Mofenfreuzerwefen, legt f$ auf Su 


"manisät nad Yublickät; ſtudirt die franzäffche Reystution, 


Wird ein Kantlaner, Foftet: von dem ftanfcendentafen Shen . 
Aiscmusd laͤßt ſis nach Wrowatfehem Oyfieme'turicen, tıme 


zu Die: bärgertiche Wercheferimg der WBelber, und erglebt | 
Gh zulatzt auch dem neuäftgreifigen Schwindel. Man fickt, 


5 Be — vorgeführten Thorgefgen iſt relch genng, unß 
= Sal ngel an Stoff zu Hogarthiſchen Genlben; aber.dee: 


ver ſtand es nicht, dieſen Reichthum 3. beäußen, . 
Ra DBTÄREN, 2.3 4.8, Vie J x “ " 8* 
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Yin Pinfel —* u ieh an groher en ſelnes 
Woeches beſtezt Seltenlaagen Eitatiönen; Lavaters 
—— — —8 bie Kantiſchen und Fichten 
Schriften werden halbe Bogenwels ausgeſchrieben, und ſein 
Noman dadarch dickleibig, ohne Both. Die gucmathigſte Ber 
lergeduld fühlt ſich ermuͤdet, ind die xemplatiſche Recenſen⸗ 


cdventoleranz erſchoͤpft. Erfuͤllte der Verf: vollends ſeine Dro⸗ 


una, unt.äcch einen Theil Unkenbachiſcher Oteckenvferde zu 
fgenken: fo moͤchte Rec. bange werden vor der "Bryslichtelt, 
ihn auch leſen zu muͤſſen; in der Angſt ſeines Herzens beyna⸗ 
” zufen; if ermiglik, to sid öfefer Kerh vor mit vorher 4 ⸗ 


Hola’; Liebeleben, ° * Roman! - Goringen, bey 
. ‚Dieterich, 1802. 95 Dog: ü 8. 12 &. 


Ein’ wahrer. Ianmerreman.. Dee Eat: Hollie’r Immer 
"Jebieri, entſpraͤche daher- ſeinem Zahante treffender.· Dig 
Held · und ſein Ftoaud, Odvardo, korteſpondiren mit einandet 
über ihre Liebſchaften. Der erſte beſonders in einem Tone, 
der einem dag Herz Im Leib’ umfehrt, fo jaumerhoft iſt fein 
Alan ke und „Hetzensjuftand, In feinen Zieuben,) wie 
eigen Leiden, in feinem Onbesweh, role: in .feinem —* 
besjubel. Zuletzt wird de anf-feinen Korreſpondenten eifer⸗ 
ſaͤchtig, was denn ſehr tragiſch endet. Er hat es nämlich dahin 
| — ſeine Geliebte das Ochillerſche Trauerfplet, Maria 
Seuatt, auffüpren hillt. Dieſe übernimmt = fie bribt ſelb 
Mygria —die Rolle der ſchottiſchen Roniginn ;. er — was 
(6 vermnthen läßt: — dem Mortimer. Wegbe- fpisken- ibee. 
Rollen a Merveifle. Wefonbess.gelingt der liebes wuͤthige 
ortimer der Llebeswuth nofers Helden zum Entjüder aller 
Zuſchauer. In der Scans der. Befangennchunmg aber. ereibl 
$ bie. Zufon des Pattens aufe hoat⸗· Wit chen Aare 
en; 2 
Gelebte! — Niche erdetten Keane ich ‘dich, 
So will.ich dir ein‘ —— Beyfpiel geben! nn 
"Maria, ‚Heilige, Yirze für mich, * 
Und nimm mich zu dir in 2 dein bimmlifken, Leben! 


ſtboner ſich: ganz ernſthaft ben Dolch in bie Druſt, und ſo⸗ 
gut und ſicher, daß er wenig Minuten datouf feläen ante. 
mergeiſt aufgiebt. — Was bedarf es noch weiter Zeu — 
über dem Ba dieſes Autois und ſelute Wach vi von 
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WOHER 3 ih deck Licht. ichereißgehkikar.d 
5* rn I —— 


nt am “ 







€. 39. „ Wiederum iner * — 


‚.n(der) glübende Stahl, —* auf, die Zahl dei-wallen- 
"gen, Pallkhläge, und, hei 
h —— 


fühlge dm. Kaachengeräfte * 


ich üvnime mit; ohne Ai, wie ein 2er 
— ne‘ Hennig ig vör y weoza.du das’ ändere‘ Stück-bafb, 
nfeht'gelee ichs: "Wir beyan verbunderi vermehren  - 
den Wilz im Undrehen, Hedkepfemnig; ch 
„Telbit;#..- Bancrum,; — 


gehängt 3; 2 
—* durch ee > 
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3 ragen ar, “Sof bern Land gr 


nee; unerfhätnes Ding,- das: vurdh die Werhepreiung 


einem dran mn’ gwengig Hahen Altern HE; idee 
Belt: ine Monte Uran qereijten 
LEE Gen ander, 


unse, fle wird Chedrccherius ;“ umd-finkt- —5 — — 
beleidigte Batte fie aus. ſelnem Haufſe verlio 
te entfließt, treſtt aoter Ber deituag der Tanz — in 
‚ge Weſen noch einr Welle fort, lommt dann zu einem San 
tdelmanı, wo "der Anbild einer eigendhaften Eht,, fie‘ zur 


ebittenntätg und Weflerung bringe: Si⸗ angäält deim-tu« j 


jenbhaften Pante Ihre Werittungen. ¶ Glaltcherweiſe if der 
8* threo detrogenen Gemahles Freund bahır nat er 
ſich der gefalnen Sönderian an, under und fine edle a 


Sich, oder Schaacmuerehen ver Babe rc. Of 


nee — 
im 


amt ‚ger Stimbenieeeyen der Sie Angah⸗ 
wonot der Phantaſte.Seitenſtͤct zu Linder uud · 
‚der giormong. In zen Bänden... —2— 
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a Mole. 2803. 26. Bag, 81, 8; as 


ne einen 


a Melodifgper fdroimmt aus dem delebten Örgelwerke des’. 
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weler Wieſen 


„umd.den, _ 
infte Kreſſe binrolfendre. 


er Annge duͤrftende Roͤh⸗ 
kt balſamiſcher Wieſen / u. 


Rujeftächfdrerbraußt der Wald 


!Hlich onen leder In die Diss 
taufend Kyhlen ergoflen, miL. 
daides Fagoit / Rorner · u. 
wle der wilde Gewitter⸗ 
— ————— zet · 





des 'geflebten Madchens: — 


„aan P —— und am un uͤber ⸗ 
Adßnen Koczertſaale der umduͤſchten Felſengrotte dat. 
Süße enburmonfihe Tonmeer mit a enden Sumfn auf 
m der Flut durchwirkt (3) an dem :Sönanzboden meiner - 
nSerle.* ©.9:/ vo von ber Erziehung junger, mit einem 
lebhaften Belite begabtet Leute ‘dir Mede iſt, Hıfı pan.,: tele 


>: Girlus, ober Scheeenepen be flebe ic. 362 


Ente fene Hi: 

Wie ad der Ggttergefühle med ' 
wich nichts mehr , als das Terrachordon 
mie and die poetifch ;ofa meir N 

. m„Yersgnsempfindungen. Der Den 
mpfung- rollee fid; meinen Kaunegden. 2 i 
„ a — — Sta gs — u 
„tenden Feuerzägen Über. kan anırlichunfien itriext verwor 
wntt Herzgefühle, u. ].,m.® G. 60 wird her Diond — 

phirt: „ Lictfonten, Mondfläde, von der Sonne des ewl⸗ 
mgen Een — we der über Fi Fluthen meis 
„ur e Ichwebt, ynd.das chap! e M duſenbaupt 

meiner Daſeynsempfaͤnglichkeit erleuchtet/ dur planstarks 
mer Abglanz des großen Geiſtes wirſt auch, du in di 
neetor und die Duifkfugel 'andegrefflihen "Urfkoffs I 
nudkfiuken; ader gleich dem gediegenen A ueddfilber von Trieſt 
und Son Albono, gus den aſchgrauen Stuſen, herabtraͤnu · 
afeln, und des ausgelaugte capat mortuum. der langſamen 
Derſedung und Verwitte rung undekuͤmmert uͤberlaſſen ? Mird 

. „mitder Mozeratiom deiner zelluſoſen Wohnung auch dein 
„Slarız vernichtet, und vergehſt du In ein langes Nicuts, 
derteteben aus deisem · Gikodtbe And’ ben otganlſchen Kür 
ver; oder verſteckſt du dich nur auf eine Zeit zur Verpup⸗ 
pung, wmie dieſer Mond, um neuglaͤmend wieber dervor⸗ 
dutreten, yud'küken- neuea Lauf um die Sonnenbahn dei⸗— 
„nee Gchidfals and, der Lehencephemere Deines. Glücks und 
wUnglüce zu bsgionen?“ . - : ne , 


Wenn biefe"@irtusfgutereven nicht eiiwa ſatyriſche Dar 
rodleen auf die. gegenwärtig. Porfirende"gortliche Seniakität, 
übern bitterer Ernf und „verungticfte Kopleen der Ya 
jaul Richterſchen Art und Kunfk find: fo ift wohl nie felöfk 
In unter nenäftpesifcen Tollpelteperiode nkht, ein. grüßeeer: 
Vortoth von Bedlams Porfte auf fo wenigen Bogen gehäuft 
worden, als auf den bier bezeichneten. Zu Ehren des Ver⸗ 
füttern," befft Sec: das erſte; denn das NWüchleln Ik mod, : 
Aidgt- vollendet ,-- und "gleich mach dem bier Serühtsen Arheflie 
hen Ergteßiingen = a la'Sran Paul Michter Pofitage ge. . 
nannt — folge eine Erzählung der Heidinn des Ronrans, die 
'wenigfieris won den uu Dicobe Heltsferten Verftandesverieruns 
gen ziemtich rein. iR. ec. fpazt daher, um, nicht zu vorrilig 
aöpnfpeeen ; felMetpet,. — dar apoepte Theli des Dior 
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„Uoed! und die Anwendung der Kunſt, von de 
n „ Wohgefallen an der menfchlichen Schönbelt, 
Idie Beſchreideng einiger Berhälde-det 66 

WValerie. nebſt Lachrichten von ihren Meiſtern,“ 
vorzägikt wohl gerathew. Jusbeſondere kann die letztere zum 
Muſter dienen, wie man in gebrängter Zuͤrze Hſteuteig 
Voeſchreuumen von Rünfibertin Kiefern kart. 
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and In dat 


"Der Kinftlet Reßte’igrn vor, daß diefee Otein die"Ehre ni 
vetdiene; aber er erhiele zur Antwort, daß, fo unbebeutei 
„ber Otein auch ſeyn Möchte, errdenhod In jehmn "Mugen wig · 


was Intereffantes, das er ihm vorichrieb, Berg, 
au 


"tie märe, da er ihn au rinen ihm fehr nırekwürtigemkage und ' 


boͤchſt intereſſanten Orte: gefunden habe: : Dbne-wseiteres Be⸗ 


"deuten übernahm nun der Kuͤnſtler die Arbeit, fuͤhrte den iin 
vorgeſchriebenen Gedanken: äußerft gloͤckus aus, aud jener 
vernehme Monn trägt mod) jegt dieſen Stein in einem Miles 
.88. Sodten derglelchen ‚Bälle alt ug: os Alter 
— ſeyn? BR 

© Mas die Käfer anlangt, “Son welchen 

2" fo waren alle diejenigen, weiche? 
deren find mehr als funfzig) von ſchoͤn 

getingem Sard, Yo wie die igrkiſchen J 

biſchen Schriftzuͤgen; vlellelcht toͤnnte man 

‚bag beydes Landeleut⸗ waͤren. en na 


IS. sı muß Rei, etlanı Bug abe: erwaͤhnter 
Künftler wirklich gelbe, und zwar (an range Corna⸗ 
‚find befigt, und welße Ben diefer Art findet, man nigt 
a in den far elfdemigen rohen rientalifäie 
Ani “ 


8, s2. Im ioefäufchgen Otnne. fin 
?Adat, fie moͤgen eine Farhe Haben, torlhe 
die Chemniger Steine, ſo hochtoth ſte and. 
“man hide wohl Cotnalins nennen, denn fi, 
die orientaliſchen weit an Härte, haben di 
Felne nicht‘; welches ſteylich beſonders nu 
Ser behde beatheitet. FR 


De) ©. o5 wod oa ſrant Rder wien inerten Selen 
unt, welche die Dunkelheit, des ‚mäpnligen Ger 
id die durchſchelnende gelbe Sarbe vr welt 
A ®rad2 haben, "und, sple-dunfel, ‚Muß jewer, 
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Unterfoshung Über‘den Sard ee. 375 


rurger Tagan odet Hhaclach hod eeluer von duſca zebort 
inter: die haldducchfichtigen oder Mornſie lne r (inte Erd 
die glanjbroͤchigen und“ ganz dutchfldtigen. 


WBelegendelt des Onyr ($ 


, u hoffentlich, einige praftifd) 
n 1 feya. Die Onpde komme 
j Kaitoffeln zu uns; daß. a 
—“ geſanden worden find, bew 
bier und da-antreffen. Dieſe Stein 
Segen dee Elupftefne mit abgerundet: N 
gie glätter als die vprermähnten. 
[bon brann 5 "aber dieſe SBraͤuut „gel 
Sein pinein, vecliert (h-in eig any 
grau,, und, der. gering| N oder graue| 
—* das Licht haͤn reed ſeln u 
fhönften darunter And. zwar nur Wi 
Rennen, ivelche aus dem Akterihuine 
Pen’ oder Figuren auf ünfere Zelte, 
doch finden wir, daß es die‘ nämlic) 


‚Plinius hat fehr unrecht, wenn ei 
he Die Farbe des Chiyfoliih, des Sa 
Und paben mäflen ; denn’ en Stäckt 
die fo’blaß iſt wie Topas, doch allem 
zes iR dankier gelaͤttigt und fällt ins Braune, mandem . 
Grüde iſt Aufechic) ein ganz unducchfichtiger Jelmmfarpiger Am 
u oder Anwuche, der. gar, nicht zu dem © 
ören (hefmt, und doch fo fefte d 
man Be duch Schlagen mine abpringen, tan 
ſchuß (ft, feiner Undurchfichtigkeit wegen, m 
du nönnen ; aber im Bruce iſts doch Hornft 
"bitten ale Feinhe it und Dichtpeit des Ongr 
Net at einem Camee Jaſponyr helben. J 


um nun auch wit dem Berf. (©,79.) at. dm Say 
u kommen: ſo muß.man merken, daß beyde Steinatten, 

d Sardondr in einem und demfelben sogen Steine 
Fe jeyn Ehnuen, und daß nicht alle geßreiftg Steine, 
wenn-die Steeifen’and noch ſo ſcharf und deutlich von einans 

er-abechen, nit den Namen: Days, noch weniger. den 
jenen. Sasdanpp-verdisnen,, man mag dagegen fagen was 
man ehe Die — Aeie aud ai v un ans ° 
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—— aber: Br And und allen Mate, mb 
‘ nerhienen den edeln Damen Dxpr. und Gardeupr niht., ob- 
gleich bisweilen ſich Otuckchen heñnden, die anf 
diefen Namen Anfſpruch maden Finnen. — Die 
Gchhribelt einep Gardonpg beſteht befonders Harinnen, Baß bie 
weiße Schicht ober Lage gleich ſam ſtroff zwiſchen zwey kunfle 
eingeengt iſt ‚aber ſich am die elne ſeſt anichkicht. Ditjenigen 

Onyche, oder Sardenyche, woraus die (5. 947 hefünnten Ges 
Füße Rad, ſiud mehr wegen der vortrefflichen Gteinfänelderars 
Veit und wegen det Größen, als der Farben wegen, (dägser. 
Unter den vielen Onychen und Oardonychen, die Rec. gefew 
Gen nud betrachtet hat, befand Mich nur elu einziger dreyfarbi⸗ 
get, an welchem Katz ungezwungen die dunkle obere Schicht 
zu einem erde, vor einer Wiga angewendet war; die Ws 
etorle,“ der Wagen und das zweyte Died were, vr 
Area gan; dunkel und beynahe ſchwatz. 


„Bi. 105 wid fe unrichtla aefent, daß fee Dieiere 
ER mit der — — Ziallens, die Gipptit im el⸗ 
nen unıbäi faf verſunken feys dann fe Iange. ein Us 
telbach. lebt man dieſes nicht den. 


Oer ©. 405 unb.106 ermaͤhnte arabiſche Gutes we 
| diene webge han Damen Onys nad, Sardonys; det es iß 
offenbar. weite nichte ; als ein ärachfasbiger Achat. 


I Dr, a6 angeführte tslänbifche geftreifte Stra 
undbhene Sen ibeitem nicht den Nam en Onyr; denn ſoine Far. 
Ye it gleichſam kalt; aber doch hat Rec. aus‘ einem folchen 
Steine Stuͤckchen Gerausfähnriben - ſehen, bie 2% umter den 
Omygen und Satdonychen verlieren. - 


Die ©. 136 erwähnten Kunſtgriffe kennen die ven Ä 
Käufer quch, und fie bedienen ich derſelben fo aut, ‚inte die 
alten, daher man auch ben Kaufung gefaßter Sielne, beſon⸗ 
ders der fo bellebten Chryſopraſe, ſehr ieicht betrogen werben 
kann. Und was des Diinius Nachticht vdn verfaͤlſchten Sard⸗ 
onvchen anlangt: fefind jegt die Hmnbsrucker Achate mom | 
vnychen erhoßen worden, da man aus Denfelben-mit | 
Muͤhe dreyfardlge Cameen machen kann; denn die Pr 
weiße Snle,- die ſich zum Fleiſch am beſten ſchickt, graͤme 

hichrencheftß flake und rechte am Chalcedon, ober auf · einer 


Seite am eine graue ober rbehllche Lage. Iſt nun das Gtaue 


1 die‘ Rrhiiche Im Bong, um Gewand, Bun, Ders; Heli, . 
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Aaen en" unten Tor, zuu Srunde gel la 
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+Bamrepae, mare &une vons KNla,: davan FeR Eliten, und‘ 
‚aut: Dirfe Weller einen Beepfutbigen Kamer -hrftellen, fallen 


Se une als Seltanbeit veitanfen=tuie‘ es haͤuftz gefchieht. 
&; fefbig ‚Äbuigene 1 
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„Kleines Herddach ter Muſiklehre und voiztglich der 
Qusrftdte. Aus den beiten Quellen gefchöpft von 


"7 Andregs Dauſcher Mit Tabellen. Ulm. 1801, 


ge. 8; Oyne Dedlfarion und Vorrede 148 ©. 


dit fo akenntniß, 


i 9 Buch ——— dt: ſo hat es d Schler, daB - 

er ef, dellelten dem bekannten Dy an ju wenig 

a a toiederfahren. läßt, "der ein ſtarkes 

"Norsalientasine, befaß „md alfa ju lichen Bus 

— — Deelas vor ſic hatte. Ser. welß such, aus dguee 

, ung, daß Di uns. Behauptungen, die er * prüfe. 
*5. wider u mggn gegränder finde... 
BEER USER ') Perg 
REF e 


Henn As Den Berten Oxillen Rüdpfen, fs wit Heiße,‘ 


ats ganze Bären ohne Iw ckmaͤhlge Auswahl und gehörige 

"Prüfling," aus’allpensein befannten Büchern twörelich abe 
oder ausichteiben: fo müffen wir Hrn. D. das Zeugniß ges 
Berl, daß et -fehnen Endzweck dey dem vorliegenden kleinen 
Hand huche 1 einem vorzuͤglichen Grade erreicht Hat. "Denn 
wir-rürden-gamze Bogen mis folhen bucftäblic abgeſchrie⸗ 
venen Gtellen ausfühen loͤnnen. dam Dewelſ· tüden wie 
‚mur-infge Perioden ein: 


«Buben, Cangemelne Theorle Did vregene ch, & 


See Mae I: 


Hosen find Sillkühtlia⸗ Die Noren ſind wiltüer 


worurch die ein Ton / Ude Zeichen, wodurch Die ein 
oͤck ausmachende Reihe der Tonſtuͤck ausmachende Reihe 
Töne, malt eines jeden Hoͤbe der Täne, nad) eines. jeden 
‚um Tiefe fonobl, als.mah Hohe und Ziefe hwebl. "als 


RAD XXXU. 2.56, Viodef Dh ‚nach ö 


derhoten. 
Sulzer, unter Schlaſſel 


.. . - ‘ 
a . - 
. _ nn \ . 
.» ‘ x - . . . nf 


eh: aupeheutet Au. wu —* — 


— fuͤr den Befang, vond 
die Bucftaben für die Hope. 
Ehe für daeſe beyden GSpra⸗ 
chen die Zeichen erfanden wor / 
den, Sonnte. wmedee Geſang 
noch Nede geſchrteben werden, 
und man mußte fie durch wie: 
derholtes Sören bem Gedaͤcht⸗ 
wiß einptägen, um fie zu wie 


Det Shläfel trägt den 


- Namen eines der Haupttoͤne 


unfers dlatönfichen Syſtems, 


und zeiget an, daß die Noten, 


Balzer, untet Takt. 


bie andern Noten ab 


melde auf der Linie fielen; die 
den Schluͤſſel durchſchneidet, 


denſelben Ton andeuten, deſſen 


Schluͤſſg traͤgt; 
bezeich⸗ 
nen denn Toͤne, die um 
viel dlatoniſche Stufen hoͤher 


Namen der 


‘oder tiefer, als der Schluͤſſel 


808 Kran u, I w, 


&s AR ſehr leicht zu für : 


ken, aber deſto ſchwerer deut⸗ 


ich zu erkennen, daß ehne 


«tiefer, als der Schluͤſſe 
liegen, u. ſ. w. 


J Vorlleg. Lehtb. S. 25. 


angebeutet 
wir. Ste: find für den Ei 
fang, was die Buchſtaben für 
Die Rede. Ehe fuͤr dieſe bej⸗ 
ben Sprachen die Zefchen su 
funben wurden, fonnte weder 
Geſang noch Rebe. geſchtieben 
werden, und man mußte ſie 
durch Öfteren Hören dem Ges 
daͤchtniß elnprägen, uns fe 





‚ . „tolederholen. 


Vorliegendes eihtbech. ©. 
24 , 

Ser Schluͤſſel träge den 
Namen eines der Aauptröne 
anfers diatonffchen 6, 
ame zeiget an, daß die Noten, 
"welche auf der Linie ſtehen, Die 
den Schluͤſſel durchſchneidet, 
den Ton andeuten, deſſen Na⸗ 
men der Schluͤſſel erägts- bie 


fo andern Noten aber bezeichnen 


denn Töne, die um ſo vi 
"Dlatonifche Stufen hoͤher vn 
ton 


Es iſt (ſeht) leicht zu. fh 
im ‚ aber deſte ſchweren deut— 
U zu erkennen, datßz ohne 


Katı x. kein Seien uglih, Takt fein Geſang möglich few 


fen. Wir müffen, um das. 
Weſen und die Wirkung des 
Taktes zu entdecken, nothwen⸗ 


dig auf den Urſprung der Mu⸗ 


ft und des. Geſangee befanders 
zuruͤck ſehen. Die Muſck 
gruͤndet ſich auf die Möglich 


eit, eine Reihe an ſich gleich: 


gültiger Ton, deren telnet 
fr 


Wir mällen FR... | das Weſen 
und die Wirkung des Taktes 
iu emtdeden, aothwendig auf 
den Urſpruug ber Muflt und | 
bis Geſanges deſonders zurud. 


ſeden. Die Mafit 
Ach auf die. Wöslihfekt, Bine 


Reibe an fich gleichguͤltiger 
Ta, beten keine für na 


„r 
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wen wagen u. ſ. 20 


—* ebenderſelben auu 3 * fr nä ide Ye 
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32.) Sextole, (&. 33. 9 Ton, (S 49.) 
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Wenn bie ͤben Ba 
br ſtuſenweiſe nach einander 
felgen, ſo heißet man- diefes 
ine Tonleiter. 


Eo glebt in der. Äushbung 


Ku 


 dgenttih dur zwey Arten 


or : Monleiteen , n&mtic 
* nararliche cdinenſa⸗ 
vermiſchte (Gtoma⸗ 


—8 er ER 
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Die natuͤrliche bdlatom · e 


ie Zonleiter dat fieben Loͤ⸗ 
me, welche thells aus ganzem, 
theils aus. großen balden Ths 

nen böichen ; und iſt entwa⸗ 
See bar oder weich... (M 


von vädın wir einige 


u: 


Sarmonis.und bes. Generah 
Sul 


BP 


Sauſter, ©. 45. 
Wenn die ſieben 
Inc — e fr ben Hanne 
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sine. Tonkeiter; \  - °. 


Es giebt in der Ausäsund : 
eigentlich nur wey Arten 


vor Tonleitern ,; näuli 
die-natteliche (dlatoniſch 


und die vermiſchte (roma⸗ 
tiſche.) u 


J (©. PR | —. 
‚Die matuͤrliche oder dia. - - 


toniſcha Tonteitir hat ſieben 
Tone , welche theils as gan« 
zen, heile. ans großen halben 
Kdnen) .beftehen,.umd iſt ende 


weder hart oder weich. (Gig 


‚folgen Dayfpile ‚amd Sriäite folgen: sbenfalts Veyſpleic 


ruugen.) .. J. 
(BD...) 

MM eroeemifchte (hfumer 

eiſche) Toulelter hat gmblf T⸗ 
ne, welche theils aus Heinen 
beiben, theils ans grußenbaiten 

em 
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er Be +4) | 
| vermifdne.che —* — 
ie Topleiter hat zwoͤlf 


em vosiche chells aus groe 
Sen halten, theils aus eeinn . 


— ei) balban Thoen ben. ins 


. ie 
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folgen: fo heißet an dieſes 
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es 
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-; Ausübung, befonders auf dem 


moͤglich, welche zwar in det 
Klavbier, entweder gar nicht, 

er hoͤchſt ſelten, und mir in 
Einer Fantaſien, Recitativen 
2. dgl. ſtatt finde, Mon 
koͤnnte ſie die enharmoni⸗ 


ſche nennen, wenn fle nicht. 


auch mitgroßen halben und 


‚Meinen halben Tönen vermen⸗ 
zet waͤre. Demn 


ach koͤmmt 
Ihr die Benennung der chro⸗ 
matifeb » ehbarmonifchen 


— Tonleiter zu. 
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gen... 


Ä Wenn Thrie mie einander - 
- Herhunben werden, wie z. 8. 
- g.mft d, e mit q, cmitf, 


x mit g, cmita, cmich; 


4 b heißer man diefes und 
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— Ainfodung dns ! Abſchrelbens ‚an. Quqnzens und 


Khtieh,, are andy nur einen Buchſt 
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We fowohl in der naräclichen, 
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‚als vermifchten Tonlelter des 
griffen find; und nach dem als 


en Tonfoftem ‚bisher Inter; 


valle genannt wurden. 

Es glebt nad) dem Vogler: 
ſchen Tonſyſtem 18 aͤchte 
und in der Ausuͤbung am 


penbbare Tonverbindungen u. 
kW , 


Von: Zen. Tonverbindun⸗ 


er. Voglerfhen Terminolo⸗ 
. gie Tönverbindungen, wel, 


ir BEE 
. 884 W = Muſck. ae 
Eine dvitte Toulelter IR noch fſolele.) Ele Oditte Tonlelter 


iſt noch moͤglich, tele zwar 
in der Ausübung , deſonders 
auf dem Klavlete, entweder 
gar nicht, oder — ut felten, 


‚und nur in freyen Fantaſien, 
Recitatlven u. dgl. ( ſtatt) fine 


det. Dan kbunte fie die eu⸗ 
harmoniſche neunen, wenn 
ſie nicht auch mit großen Hals 
ben und kleinen hafbenr Tönen 
vermengt wäre. ‘Demnach 
kommt Ihr die Deneunung der 
chromatifch.... ‚u 
feben Tonteiter zu. 

Don den. Tonverbindun⸗ 
v . EN, 2 


verbunden werden, wie z. B. 
e mit d,-cmite, e.mitf, 
e mit g, e mit a,c mich: 
heißer man. dies. nach 

er Voglerlichen :Terminolo« 
gie Toniverbindungen, wele 
che fowohl-in der natürlichen 


‘als  vermifchten Fonleiter bes - 


Bean Line mit einander 


Ps 


geiffen find; und. nach dem als 


ten Tonſyſtem bisher. Inters 


valle genannt wurden. 


Es giebt nach dem Vogler⸗ 


ſchen Tonſyſtem 18 aͤchte 


und In der Ausübung‘ ans 


wendbare Tonverbindungen 7, 


ſ. w. 


Schon hieraus erhellet zur Genuͤge, daß Kr: D. abs 


da mo es nörhlg geweſen sodre, . berichtigende Anmerkluͤngen 
benyzufaͤgen. Auf dieſe Art iſt in. der That nichts leichter, 


aben abzuaͤndern, oder, 


als die Buͤchermacherey. — Nunmehr kommt die Meibe in 


Ss. 


Tromli⸗ 
Vens 


>» : 
\ . 
3 i W 


· ‘ t 


. u | u 
A. Daufcher's kleines Huubb. der Muſiklehre ic. 381 Be 


wenn * BR tbunenuns jedoch nichtkherminden—, 
naoch mehrere ſolche woͤrtlich abgefchriebene Stellen als Beleg 
after Bebauptuug einzuruͤcken. Hoffentlich werden uns die 
Leſer, mad den bereits gegebenen Proben davos, um fo viel 
her aufs Wort giauden, da Hr. D. in der Borrede- ſelbſt 
Bꝛe er vorzuͤglich eus Quanzens, Tromlitzens uing 
Sulzans Buͤchern geſchopft habe, Zinecsts, Hinrpurge. 
. and.amdre Werke muß er dabey zu erwähnen, vergeſſen, oder 
ſie ns andere Uvſachen verſchwirgen Haben. „Er, als Dis 
⸗ lettant, wirde ſich uniemels haben uͤberreden laſſen, “die 
3 Drefle mit -diefen: Blaͤttern zu befchäfftigen (73), wenn unten 
, den Millionen (72) VDuͤchern ſchon viele wären‘, die dem 
3 Anfängern der Muſik, -befauders der Flöte, von allen In dee 
oger Kunſt vorfommenden Dingen auf eine fehe kurze, leide | 
te und. wohlfelle Art dentliche und. richtige Begriffe beubrine 
„gen künnten, \ Er gab dieſe Wogen feinen muſikaliſchen 
» Sreunden zu leſen; Ale baten ihn Darauf, dleſes daraus 
„(woraus denn?) entſtaudene Fleine Handbuch ‚dee Duft, 
wo: mögkich- zum Drucke zu beſordern, weil fie. nicht Zeit 
„bötten, es abpuſchreiben c: Was doch das muſikaliſche \ 
Publikum deu wißbegierigen. Freunden des: Herrn D: u ut ““ 5 
Banken Hati-— daß es Ihm aber ſelbſt an dem mötbigen Kenne — — 
uilſſen und an gehoͤriger Urtheilekraſt fehle, bavon bier nut 
Die folgende CS. a1) befiupliche Stelle: „Das ı8te Jahres 
u hundert war es, welches eine Menge fehe großer, ſowohl 
wibeoresäicher. als yraftifcher Muſiker berworgebracht bat. 
. „Man erleube mir, die. berübmteften davon anführen zw - - 
 „bhrhen; nls: vinen Adlang, Agricola, Anfoſſi, die 
„Buche, die Benda, einen Bianchi, von Böklin, , 
„Brande, Chriſtmann, Eimarofa, Elementi, von ' 
„Distersöorf, Sockel, Braf, Graun, Gluͤck, Gyra 
„wer, Händel,. Hayde, Hiller, Hofmeiſter, Jos  - . 
„meli, Birnberger, Knecht, Kotzeluch, Marpurg, | 
„Mattbefon, :&. Mozart, m. 3: Wozart, VNau⸗ 
amann, Yleubaur, Yrichelmann, Paeſiello, Pachel- 
bel, Pergolefi, Piccini, Pleyl, Prinz, Buanz, Xbeirns -- 
‚ „barde, (7) Riedt, Rolle, Roſetti, Sacchini, Sartt, , 
„Saliexi, Schiebe, Schulz, Seyfert, Tromlitz, Pos 
n gel, Vogler, Maltber, Winter, Werkmeiſter, vord 
„nitzky ze.“ Unſte Lefer fehen hieraus, daß Hr. D- vers. 
jchiedene Männer mit auffäßtt, die doch gewiß nicht zu den 
veruͤhmteſten des ‚8. Sapıbundirts gehoͤren; dagegen 1. 


— 


N 


— 


- 


vw 


» - 
. J 
» 
⁊ 8 * (3 
r 
.. . 
’ * “ * te. >» . .r 
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— sit ann, Beat ung ——* 


t haͤtten. 
— ——— kan, iſt geößtenspei anne 
ſchon laͤngſt 8 Vieles daron bitte 
aber * ie — sanft, 28 es uns Hebel re 
Hier an Platze fehit. Bloß nah das 
den wir ein, - a die Leſet — idee, m woran in 


Deoeyeer Abianitt. Beqrif ber allgemeinen Bezeichnuug und 


Wenennung der Mufitı a) Noten; 6). Sqhluͤſſel; 32 


¶) Pauſen; ©) audte gewöhnliche Zeichen; 17 mußteilfäe 
. Kunftwörter. (Man feht, daß Hierbey nicht eimal die Ue⸗ 
herſchriſt: Be richtig und ame gewählt ig. Auch ſeh⸗ 
fen feßt —* die —— — Etklaͤrungen. Wie 
kanu 3. ©. der Lernende Whae irgend eine beysefänte Ertla⸗ 
sung wiſſen, was die Kunſtwoͤrter as 


Partnleon {®. s6.), Flageoler, —— Tante 


(8. 37.) und audere meht bezrihmen?) Write Abhkmier, 
Bon der throretiſchen Tontermenlß: =) Won den Tünen 


Überhaupt: b) Tonfeitern: <) Tonverblavaugen; Wehe 
e 7y Betten 







And Uebelklaͤngen; e) Tonarteh; ) Atcorde 
gende Stammolferdes 2) deren —— 
theils zu kurz und ſehr unbefriedigend. 


. unter andern das, wat ©. 45 von ben ganzen, Ken und 


Wierteithnen geleher moted, Zuwoeilun- weldeiprkht ih Ge. D 


anvermerkt ſeidſt. So ſchreibt ee 3. 95. ©.'s9:';„ Mas 


m muß die Whbrcer Akkord, Melodie und Sererronie al 
u verwedleis · Splelt man j. B. die dreh uͤleremander gas 


mfttn Tine « e zu gleicher Zeit: fo MR dieſes un Aterd (9) 


„oder eine Zaßmmenftimmung; folgen aber A; Tonven 


bindungen (7) hintereinauder, als c e, g: fo heißt Dieß 


„eine Melodie, nber. eh einfacher Befa Bing „Side 
. oft. ſteht auf berfelßen Selie unten in einer Note: 


3: 0 Di 


 Anfchlagen. der Harmonie, oder des Akkords, wenn die 


— 


„dazu gehörigen Töne nicht zugleich, ſendern nach eins 


J ander, aber dech fand inter einander -— wie auf ber 
* | Bere (M = 


\ 
Ä 


in 
\ 9 
7 


\ 


fui 





— 


, . 


Li 


N 









(3) m Weder, man garpeggo, 
58 in gebro nen —— — 


ad) werden ja die borey nach einander angegebenen 


u € —— bier doch Rip Akkord genannt, ob Man, gleich die 


ters. und ˖ Melodie nicht mit eittander verwech⸗ 


ir fol. I Wisrcer Abſchnitt. Amweilung zum Eiheenfpies 
n ken 25 ee bey — der meiſten andern Inften. - 


(uhr sahen beität Erſte wohl dieſer Nu⸗ 
5* en Bean Hr. Di mag zwar ein braret Silet⸗ 


A .Dauſchers Sic Hanik dei Biufkishren. 384 


re ein guten. ſchraftlicher Schnee iſt er Doch . Ä 


SJusbsfondere waͤre gegen da6,: was er über den Ge⸗ 


2 dar Bunge heise Biötenfnielem Seht, weles einjemeng - 
den, wenn bier der Ort dazu wäre, ſich darüber In das Den 


E einzulaffen.) Bänfter Abfehnit, Vom Vortra u * 
ufik. (Wie Alles In dieſer Sowmpilarion, (dom 
it, sim a nr mus Beute) Ente ab 
on der öffentliche ung dee KRufik.. a 
fidiveftor ; b) Konzertiſt; €) ——— Schenken 


Ist, Von der Beurthellung bes Maſit. — Die Senden “ 


(egtern Abichuitte enthalten, mie man ſchon amd: Dem -Lichers 


ſcchriften fieht, 2 ul Dias, DE gar ale (u ein ſh | 


—8* 


De * I wit ſOledt, und ahev ih arrete oben 


bon dep Nolenbayſpielen ſoilte men lanben ," —* bee Bu 
nigſtens ſchon vor einem halben. 


= per die bergefuͤgten Abbildungen alter, nen wu kr 


der Kuͤnſtler unflreitig ſelbſt gefreut haben. Obglelch Ar. at 


‚In der Vorrede diefer wenigen Blätter, nie er fi ausdruͤckt F x 


"Tiebevoll deurtheilt zu fehen wuͤnſcht: fa HAIE der. Ree. 
Boch deſſen ungeachtet für verpflichtet, über ein bffentlich her⸗ 
nusgekommenes Werk die Wahrheit zu Tagen... und erärt 





sms, aber doch 1 enwedeliche ae va. 
Briefe on ie, mer den Geſang ‚ei Beſeno⸗ 
rung bee häuslichen Gtäckjetigfete und des. gefele 


„ € ndb reunde 
ee: die, —— 





baher dieſes Heine Handbuch für 8 at nic gen; win? - 


. — 
¶ 


TEE 

nt Errichericnen, dir ihee Zögkinge Fe biefe 
Kunſt bilden: möchten. Bon Nina d Aubigny 
” von Engelbrunner. Leipzig, bey Voß und Kom- 
\ pognie. 1803. .234 S. gu 8. Mit acht No⸗ 


f \ , tentafeln. hr | 


nett baß vdiefen Bart alt «in brauchbares Lehrbuch ber 
. Bingkunft, Hätte in Rapirel oder Abſchnitte getheilt werben 


moͤgen, bat unfere. Werfoffeltun. die beſchriebene Form der 


Briefe gewaͤhlt, und dadurch I das Duch etwas weltſchwei⸗ 
. fig umd wortreich gerathen, woruͤber ſte ſtch am Ende felbſt 
auklagt. J J . 4 a Fr " . Zu 
Dieſer Umſtand IR’ indeffen weder der Drauchbarkelt 
noch Gruͤndlichkeit des Buches ſchaͤdlich geworden, und die 
Verfafferian zeigt eine ungemein ‚vielfeltige Kenntniß ber 


| . menſchlichen Stimme, deren Behandlung und, Wirkung, 


r : Men.tönnte dieß Buch, ein Gefundheitsbud , beſon⸗ 
Bere des melbiichen Geſchlechts nennen. Seder'gefunde Dienfch, 
er ſey ann Saͤnger oder wicht, der ſeine Stimme fo reſpektirt 


and derſelben pflegt, wie bier vorgeſchrirben iſt, kann auf die⸗ 


fe Art feinen ganzen Körper geſund und feſt erhalten. Was 

Kom menſchlichen Körper ſchadet, ſchadet auch der Stimme, 
md toas sie Stimme ſtiſch und rein erhaͤlt und bildet, ift 
für den Körper wohlthaͤtig. wen . 


Die Verfaſſerlun giebt fih das Anfehn, bloß der uners 
fahenen ‚Jugend und den Anfänzı:n in der Binakunft, eine 
Leſterinn zu werden; ‚gebt aber unvermerkt In. die hoͤchſten 
Kenntalffe der wahren Art, ſchön zu fingen, über; wodurch 


t 
ke ich der Pehre nicht zu hoch dünken, recht nuͤtzlich werde 

- Lonnte, ' " oo | | . 
Die Refulsate, über den Einfluß der Sprache auf den vom 
Sefanz ; den Ton der Stimme, wie er ſeyn muß s die Lehre vom 
Athemholen; die Stelung des Mundes, und Haltung des Koͤr⸗ 
versz den Unterſchied stölfchen der Bruft⸗ iind Kopfſtumme; die 
Sintonation; den Genuß der Nahrungsmittel u. ſ. w., find 


—— und wenn gleich dieſe Materien nicht erſchoͤpſt 


‚Ft ſo find fie doch aufs neue adgeregt und leicht zu er⸗ 
Bang er N 3*1 
vers } . r he . " Uber 


Fi rn in unfern Zelten vielen Gängen von Profefflon, 


— 


7 
ı 


- 


E “ N. —E Seie x. w 


> ‘ 


"-Alebir. Bir Prarutthon bes Tells und allgeneſaer Min 5 
\ —* ‚ale Mittel detrachtet, findet ſich zu wenig in dem 
u 


che. Die forgfältige Webung in diefen nochwendigen Din 


gen, made die Stliume zu allem"Arten der Ausfähtung ges. 
—X und frey, darum haͤtten ſie als beſonders wichtig ui 
oo. en 


betrachtet werden. 


— 


Dile Mein haltung de Mavde pr Zunge: und Baia, i 


bätte auch mehr eingefchärht werden felgen: . =-.:, 0... 


- Weber die Ausſprache der Konfonanten, beſonders des 
—— Rs. IR auch zu wenig beygebraͤcht. Hier tie 
ber große Unterfchled zwlfchen ber ttallänifehen und‘ deurfch 
Singart, ind bie Deutſchen werden nicht aher gut fingen, 
Sie ſie ihre Oprache beſſer xeden lerned. Maͤßlger Genuß 


⸗ 


des —2* und Fetkes, iſt das beſte Dräfervatio gegen: eis 


ne. unreine und klebrigte Ausſprache. 


Uster. hepeiſe egemeine Zaſtände des welblichen Kits 


pers, hätte gerade unfere Verfaffetinn ausführlicher- und iehr⸗ 
relcher werden können, zumal fie an ein Grauenzimimer und 


Für Muͤtter und Erzieherinnen ſchrieb. Die allgemeine Ums 


wiſſenhelt Insdlefen Dingen dringt gewiſſe Sehler hervor, 


und richtet manche Stimme. zu Stunde 
Die Warnung vor dem hauftgen Gebrauch der Snitars 


Te, iſt ein Wort zu feiner Zeit. Starke nad fogenanie . - 


große Stimmen, leiden dabey ungemein. Schwache und - 
dünne Gelmmitn pröbueiten 5 am - ladlichſten durch die 


Guitarre. 


Es Hehe ſich ſreplich ie das Singen noch vlel beybtin⸗ 
gen, wovon die Verf. ſelbſt uͤberzeugt iſt. Allein das hier 


Beleiſtete, iſt ſchon ſehr vie, und das Bud ann ge 


Nutzen ſtiſten. 
s m Fe Kr, 


Reaturichren und Naturgeſchichte. 


wen, eines feitfabene für. den lehrer, ‚und, fuͤr J 
den Anfänger in der Naturgeſchichte bey der Vor · 
bereitung und a, Bieerfolung, gi u 

ke 


⸗ 


— 


ss. — E 


pe | maein Rellaboroter ans lutheviſchen 
brgpmnaflum zu * ed bey Hendel. 

asoi. 5 æ. 
Das Budh iſt iu der ai: wezu es See. ®; N 


„gut, und kann von’ Lehrern und Lernenden In niedern Klaſ⸗ 


fein de Schulen, beym —— in der Matargefhiäe, 
* Daten —* wen. 


. ri 


* ber oflgernefnen Narıngefälifte ums Bee | 
logie, zum Gebrauch ber Boriefüngen 
Abtheilungen. Bon Franz von Paul ehe 
= dee Tpeotogie und Phitofopfie Kr Kurfürfe 
lichen wirklichen geiſtlichem Rathe w. Erlan⸗ 
‚gen, ben Schubart. 1801. 413 Seiten, sr 8 


. 
Fr ı IL Br. un ze Zur L»- 


Spare, fagt der Def; find fdne Statepefäläte ’ fo 
dern Regiſter dazu, und Anlelungen zu dieſen Neglſtern mas 
chen wohl Matatallenſammler, aber ns feine Naqurſorſcher. 
Ex glaubt baber, daß Die Lebrbüder. der Paturgeſchichte ger 
möbnhich darin fehlen, daß fie mıchr Anleitung iu einem gar 
wahlten Syſtem, ls. — in. die Naturgelchiche⸗ 


. hf find. Sein Hu parerfchelder ch daher aan den übrie. 


gen Lehrbaͤchern der Raturgeſchichte dadurch, Ya das Als _ 
‚gemeine der Zoologie oͤberhaupt, und jeder Thierklaffe dnige 
"befonders darin vorgetragen: Alles aber dad in yehbiige Ab⸗ 


theilungen und Usterabthetlungen- gebracht, und das Gänze 


fo geerbnee worden , daß es als ein weirlänftiger. Peberblick 
auf die gefansmte Tplermwelt zu Betrachten iſt. en efzeineht 


Gattungen und Arten findet man naichts. Dieß liche ſich 


nun auch nad) dem einmal vom Berf. gewaͤhlten Blan Wohl 
entichuidigen ; aber gut und nügfich wäre es dach gewefen, 


wenn vur da, wo Die einzelnen Theile der Thiere, nach ih 


ren Verſchiedenheiten befchrieben werden, die Gattungen oder 
Arten zat Erlaͤuterung wenigſtens Wepfpielsmelle angeführt 
wehren, Was der Verf. ©. 37 ff. über bie erſte Bilöyng des 
organiſchen Körpers, Sefünders $. 97 und 60 fagt, iſt weder 
beleeigend noch ehe > Ds een tor m. min A \ 


8 





ng 


® v. Paula — b. * ꝛe. Ps 


on wog niet erwũrten; aßer wenn He einen fo Beittehen we 


genfand.eitwas Neues gefag t werden fol: fo erwartet man; 


a ds es wo nicht —* als alles bdieher Sefogte, 


wenigſtens wicht minder erhedlich ſey.  Auffahend M A . 
En daB der Berf. ae er doch der Bonneiſchen, Baſſom 


und anderer —R a dep bieker br tg 





em‘ —* GS.⸗11 * are —— — 
u" Eli en | A die Lehre von der 
Onktwritunft der Abe ſentfiche 





| Am, 
J 


er der Spenrie 5 ber Elfrichär and vi 


Magnetismus, nach den. Srundſaͤhen des Herrn 
Aepinus, vom Bürger Haup· Aus dem Franzoͤ⸗ 
ſiſchen uͤperſetzt vom D. Karl Murhard. Alten» 

* bürg, bey Rink. 180% XXXVIL u..310 ©. 8, 
Mit 7 Rupfertafefh. IM 


B  Werdienfe des beripmte Aepinns um be Theorh⸗ 
Zlekirichät and des — ſind zwar im Allg⸗⸗ 


meinen, ſo wie feine Schtiften, worin er dieſe Meterien 


ptwickelt, nicht etwa bloßen Lichhabern bee &, fondern 
= Fr a he Phoſſter I Biete ‚ als 


, Sende re Pr 
ne —ãB 


J 


nach. befaunt; aber wie wenige beſitzen alz die 


fewittel, Die erfsedert mirden, fing fo fharfflanfgen unp 
in —e— — dee ſy 9 g dabey vorkommen⸗ 
ben algebral TG Yolkommen einzufcehen, 
m darqus — 2— u ziehen. Es war alſo, zumal bey bag 
An ak a fo ir vermößeem Anzahl der Berößrer der 


Natur⸗ 


— 


| 
„A 


‘ . 
⸗ . 
- | 
. 2* “ . 
N j “ ” I. Pa 
i v m 
5 . * 2 ⸗ „+ ‘ - 
san—.Naturgeſchichte. 
‘ 


Naturlehte, glelchſam Beduͤrfaiß, ein Werk zu haben, morin 


Jene in Kaltuf gehuͤllte Theorlen ans Lich gebracht, —* 


facht, ſyſtematiſcher dargeſtellt, umd durch die vlelen in neuern 


Zeiten gemachten Erfahrungen berichtigt, und zugleich faßli⸗ 


her vorgetragen werden. Der Bürger Hauy bat die Ehre, - 


dieſem Mangel mit dem gluͤcklichſten Erfolge abgehelfen zu 
Haben: und man muß es dem Ueberfetzet doppelt verdanken, 
daß er dieles In Deurfchland noch wenig gelefene Werf ang 
dieſer Unbekanntſchaſt hervorgezogen, und in einer meiſter⸗ 
FHaften Ueberſetzung mit nuͤtzlichen Anmerkungen verſehen, 

uns In die Haͤnde geliefert hat. Einen Auszug dataus, der, 


um verftändlich zu fein, fd chwerlich enger, als im dee 


Schrift ſelbſt, zufammendrängen läßt, ‚gehattet der. Raum 
‚ alt; und man wird ihn auch Hier nicht erwarten, da das 

Driginal als- ein auslaͤndiſches Produkt für. dieſe Dibliothek 
micht geeignet iſt. Wir müflen uns daran begnügen, durch 


die bloße Anzeige eines fo nügfichen und längft erwuͤnſchten 


Werks, zumal in einer fo volllommnen Ueberfegung,- die 
Aufmettſamkeit unferer Leſer erregt au baden. '. . u 


2 J 
Ra. * 
“ı 


Briefe naturhiſſoriſchen, phofilafifchen und okenomi. 


ſchen Inhalts an H, 3. Seb, Nau, von Fr. v. . 


Paulla Schrank, nebft drey vorausgeſchickten 
naturhiſtoriſchen Abhandlungen. Erlangen, bey 


x 
* 


| Bog. 8. 1 RE- 12 $. vo. 


ESchubart. 1863, mit 4 Kupfern. 1 Alph. 23 


Die etſte der Abhandlungen 81-36. Betrifft bie Con- | 


ferva lapidum des ®, und Epigenefis; die kürnerihten An⸗ 


 bäufungen in den Gliedern der Konferwen fegen bloß. Mark: . 


feſte Körper nehmen, wenn fie in Fluͤſſtgkelten aufgelbf’e was 
reh, und. nun daraus anfchießen, wie zufammengelegter die 


Auflöfungen find, deſto jufommengefeßtere Sheflalten an; die. 
einfachften Arten der Fortpflanzung bey den Eleinften Thiers 


ben, 3. B. bie Zerthellung. IE, Betrachtung über die. Des 
fruchtungstraft der Staudgefäße ©. 37 — 90. Zivar find 
bie Narben ber Staubwege geſchloſſen; bafür haben fie Mes 
 bengefäße (der Of. neunt fie Balzenhare), und auf der Mid. 


x 


— 
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e 





N, 
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5 fonderer A 


J D 


— 


= PER en 
Sr. P. v. Schranf's' Briefe naturhiſt. phyſik. ꝛc. 989, 
| Nache Druͤſen, Dutch welche der Saamenſtaub Im das Snnere 


Deingen kaun, er errege dann im Eyerſtocke eine Gaͤhrung bes 


tt, und beftehe aus brenhbareni und fo vieler feiner: 
Säure, ‚daß-diefes nicht verfilege (man fieht wohl, baß der 


Berf. mit der neuern Chemie nicht Schrtit haͤlt); die Vers 


‚größerung des koͤrperlichen Inhalts mäche, wie bey andern 
Gaͤhrungen (denn darans erklaͤrt fi der Verf. die Befruch⸗ 
«ung,) das ganze Sefchäfft der fogerannten Befruchtung aus 
AU. Liaza, eltie neue Thlergattung,, ſonſt zu den Pflanzen. 


gerechnet, naͤmlich die Seepflaume (Tremella pruniformis), 


+ 


. zula 


beſſen Oberfläche mit einer Art Polypen ganz überfäer fit; 
dahin dringt er auch einige Milleriſche Vorticellen. Und 


uiun 'die Btiieſe. Der erfle berriffe die Erzeugung der Baſtart⸗ 
pflangen, über deren Fortgang fe der Berf. in geometriſchen 


VFiguren und Buchſtaben ausdruͤckt; Kinne’s Ipecies hybri- 


dae und Poriae fallen hinweg. Br. II. über die Einrichruns _ - 
- gen, dutch) weiche die Natur in der ganzen belebten Schbpfung 


die Erzengung von Woftarten verhindert und einfchräntt. Br. 
IIL Der Verf. iR der Meinung, die Luft, die man erhalte, 
wenn man Pflanzen oder- Seide u. dgl. unter einer Glas⸗ 


— glocke mit Waſſer am das Licht ſetze, komme vom Waſſer 


ẽdoch ſteigt fie am Lichte auch ohne Waſſer davon auf); fie 


werde aber durch dieſe Körper gereinigt, d. h. ihres brennba⸗ 
un Amtbeiis beraubt, ‘Br. IV. Beantwortet. die Frage: wos 
Ber die | 

erhalten? Wan könne das Maaß der unmerklichen Ausduͤn⸗ 
"Kung ver Pflanzen nicht wohl, auch nur eintgermaaßen bes 


4 


Pflarzen alles zu ihrer Nahrung erförberliche Waſſer 


$tiedigend angeben. Der Verf. thut dar., wie wenig Javers 

laͤſſige Folgerungen die bisher gebrauchte Verfahrungsarten 
| fen; meiftens fen dieſe Menge piel größer angegeben wors 

din, als fie in der freyen Natur ſtatt finde. Br. V. ver⸗ 


breliet fich Über den Einflüß ber Elektrichtät auf Planen 


fie dehne ihre Säfte, und damit auch die Gefäße aus, In 
welchen fie enthalten ſind; fle duͤnſten dann fihneller aus, 
Br, VI. betrachtet den Einfluß der atmofphärifchen Elektrici⸗ 


Rat anf das Wahsthum der Pflanzen. Die Erde, und id 
pflanzen, weiche darin ſtehen, können wie + C werden, da 
"fie beſtaͤndig vom Waflerdampf umgeben find; da die Pflan⸗ 
. zen am beften machen, wenn die atmofphärdiche —— | 
. am ſchwaͤchſten iſt? fo feheine allerdings dieſe den Wachsthum 
‚ ber Pflanzen nicht zu beföcdern; wo der Ablelter fo unges _- 
beuer viele ſeyen, ſey Anhaͤufung der Elektrieituͤt nice nn 


“ 


„# 


et 


— 


— 


mͤgllch; daß die Dflangen In yblogiſtiſcher Puft, wenn am⸗ 
ders der Dorf das reiue Stickgas Darunter verſteht, gedsle , 
Jen, davon hat doch Here von Aumbolds das Gegenthef 
gefeben. Dr. VIL. Ueber die Frage; Wie viele Jahrhunderte 
gehören dazu, um Kinen Tropfſtein von gegebener. Dice zu 
bilden ? Der Werf. zelgt, daß ſich diefe Frage nieht beſtimmt 
Srantiworten lafle, dag man alfo nicht die geringe Zoittech⸗ 
wung darauf bauen künne, Br. VIII Von einer Mötte, 
T. graminella) oder einst verwandten, die der Verf. nadıy 
| —* für Borkbaufen’s Bombyx atra erklärt, melde im mit⸗ 
sägigen Theil Baierns utzter dem Getraide und Gras Scha⸗ 
den angerichtet hat, ob. fie gleich Aehre und Warzel nice 
angteift; der Verf. taͤrh zu ihrer Vertilgung Huͤhner auf die 
“ angefallene Felder zu treiben; auf Sommerſelder aber Ofens 
uuß gu freuen. Br. IX. Jedes obere Naturreich unterfcheibe 
"56 vom naͤchſten unter Ibm ducch einen Zuſatz, der dirſem 
fehle; fo ſey DB. eine Pflauze nichts, als todte Materie, 
‚Buch ſchickliche Verthellung und Fünftiihe C?) Anwendung | 
deiniſcher (nicht auch hydtaullſcher und anderer, bie aufiee - 
dem Gebiete von dieſen beyaen liegen?) belebt; mach bie 
Brrndfägen nicht der Verf, aus den Menfchen ein. elgenes 
NMaturreich. Br. X. Den Erfahrungen berlin Fandmiıs 
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. digse, wie oberſtaͤchticher ſie iſ. De. Ki, Papa: von | 
0: | ” | zn 


' wr 


rn 


Tenor 
. bi ’ 


- = troceras); ' 
Benthte 


v 


bdas Waͤſſern der Wieſen un. 


- 


eichtet, und Vorſchlaͤge, Men in | zu en, 83 Pk, Uber 


um eine Stelle. dey Virgil (Gsorgie. I, v. 104 — 112.) 
Autad giebt: der Wurf. ſchiagt fogas * gewiſſen Unſtaͤn⸗ 
Bon bas Defruchten der Felder durch Feuerſptatzen vor, TOR 


AV. Der Lauf der balerifpen Fuͤfſe, welche fich alle-mittehe 
Gar ober mansitteibar In Die Doması stgießem, Dar TÄbtiMR- 


Gebleg ſchurre durch ein⸗ mehr werfpeingende Ecke der Donau, 


vder Higenthid) Bemt’mitter fiihren Gebitger das Beh Zaffan. ' : 


die an die: Donau Kaas 103 ur Biber iſt ver Abınawiäb 
nl nf ‚tu folge ber Vorgenwind; Berge 
Dondutgaf. mis denn im: Spdinthek, 


Br. XV, Gegen Big behauptet det Berfe, Die Sptal | 


gefäße ge kuſtgeſaͤße, nnerachtet er die Bedwigſſchen E 
fahrungen als wahr anerfennt; Br. XVI. befchäfftige * 
nit der Beſcarubuug Ind Abbil einiger fleinen Wiers 
einiger cuſe (Ped. phaeo —* Gribronie) ;: inet Wa 
fermilöe C Hydıachna T. Mvutu), 
Nlpiday); rtne Valzeuthirechene (Ench;-glifeens) , einigee 
Cxrettpiercien (Vibt, Filatia und Kruca), und — 
den (Vapinaria Caneas, eylindrica und-lonpifeta) , einer 
Langhaut —3 pigfind) , eines Oeruwurins (C. mal 
nzthlerchens (IC. tricandata),-und Bob 
rhens (Tr. Vibrio),. Schade iſt *, ** she Band, 


yerscpenii von v vornen Der, ſe ſett vom Owacchier⸗ wim⸗ 


Dur Be . 
* | t. a t> . ‘.r e 
‘ 
. 5 « . . . 
a . R 


E32 us 
Yu bie Vornde fagt der Berf,, Daß fein Wut; die Arfun 


Dee -Diatur orhötenshells von der Seite enthalte, von tecihes 
ſe eben nicht ben — Anblick gewaͤhren — men 


fteht alſe, was Die Ware au an Titel: Nicht nach Bonnet 
und Gahder, zu bedeuten haben — und daß es ein Verſuch 
ſey, dee bloß um beßwillen gemacht wurde, um als Geogen⸗ 
wheel gegen die Ethlahchi ehrant an wrden In weia⸗ 


8 


Betsatungen über die Hann, uſcht nah, Boinel | 
und Sandır. Leipzig, bey Ucheslind. isoi. 408 


der. 9. Echente Ps Bu nat —* Tr 
ben‘ (oRten Froſt, dem Sqhaben, ven Bee 


Sagtfeldet bei den‘ Alten, more _ 


Tellerſchueche (Planorb, | 
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398 . ?. | =" Maturlefres ol I Kr 
vu Lobredner dee enzopätfchen Knſtur, am Kunde des acht⸗ 


zehnten, und beym Eintritt des neunzehnten Jahrhunderts 


das deuiſche Publikum einzumiegen, ſich Lie Muͤhe gegeben 


> gu hoben icheinen. Der Verf. geht von dem Erundſatz aus. 


- 


daß es nach Uebel genug in der Welt gebe, urib dag mweit- 


guchrere entfichen muͤſſen, Je mehr ſich die Menſchen deſtre⸗ 
Ken ...fie los zu werden, d. h. je mehr fle beſorgt ſind, Ihrem 


zauͤgelloſen Hange nach Gluͤckſeligkeit, die fie nicht in ſich ſelbſt, 
Sondern ia aͤußerm Slanz 


| fuchen, einen Abbruch zu thun; — 
und baf man bie Worte: alles If gut, durchaus nicht zum 
Grundſatze machen duͤrſe, um alle ragen darnach zu enticheis 
den. Die Anfichten der Natur ſacht er Immer, fo viel wie 
moͤglich, auf den Menſchen zu beziehen; macht aher ©. 8. 


Pie Vepnerksian, Daß den Denfh, fo faube m von fi [elf 


und daß er nicht In 


Der Tiger. ates Kap, Der Panther, Leopard und Unze. 


fo ſehr eingenommen fey, daß er fih nus immer als den letz⸗ 
sen Zweck Des Schöpfere anfehe, und in rm Wahae bleibe, 


Die ganze Natur fey-aur für ihn da, fo.tange er noch nicht. | 
. sinfepe, und einfehen wolle, daß die Nqtur in ihrem ganzem 


Umfange , in ihrer ganzen. Bröße betrachtet werden muͤſſe, 
Berichung auf ſich darüber: zu ueshellen 
fühle fen, ew immer vergeblich. forfchen werde; — und S. 
ars, heißt es: das fuͤrchterliche Heer van. Müpfefigfelten, 


wowmit das Dienfchengefiblecht (ham gequält worden it, ned) 


gequält wird, und nach fange gequält werden wird, iſt ges 
soiß nicht. da, um dem armen Sterblichen Tränen ausius 
dteſſen, ſondern um die Menſchen zur Thaͤtigke zu amingen, 
ihrer los zu werden. Nach einer kurzen Einleituͤng iſt das 


Sarze In mehrere Vuͤcher und jedes. Duch wieder In beſou⸗ 
dere Käpkeel eingethellt, die wir Ihrem Snhalte nach bierher 


een wollen... ıter B. ıtes Kap. Anfiche der Natur übers 
upt.ates ztes und ates Kap. Lieber die Ver aͤnderung der 


Erde, und’ bie ſcheinbar moͤglichen Urſachen derſelben. 2ter 
B. Ites Kap. Anſicht der Natur, In Ruͤckſſcht auf thierffche 


Schöpfung Überhaupt. 2tes Kap. Der Lowe. gie Kap. 


ztes Rap. Hyaͤne, Schakal, Bär, Wolf, Lachs, Vieifraß. 
Gõtes Kap. Kleinere Räuber. 7tes Kap. Raubvogel. 8tes 
Kap. Schaͤdliche Amphidien, Inſekten und Sewuͤrme. g9tes 


and sotes Kap. Ueber den thieriſchen Iuſtinkt. zıred Kap. 


Ueber Erufenfolge und Endabſichten der Natur. 8ter B. 


ıftes Rap, Votzuge des Menſchen. ztes Kap. Schoͤnhelt. 
ats Rap, Wenitentacn, altes Kap, weireun u Os 
. . | ”. - a 


* 
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a 


verahmee aber bi Ratır: w 1393 u 


R N rer geer Kap Menſchlich Sqhwaͤdhetten. 
Er Moede ſucht und Ueppigkeit. Ites Rap. Induſtrie 
and Haudel. 8tes Kap. Ungereäitigteit, Krieg. 9tes Rap. 
Charakter des Menſcheageſchlechts. 10tes En naeh. 
‚m Das Bu zeigt Äberall den Mann von Peleſenheit und 
"non philoſophiſchem Kopf. Es enthält ſeht ir utes und 
Er fürs praktiſche eben, oh wir gleich einiger etwag 
B tellen taraud wegwör —* Unangenehm iſt 
u auch said eamal. eine Fu itamzei⸗ vorgefft it. 


„+ J Am . 
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gimeroie zie EEE 
u. ande 6 der Sfeinfohlen, der Braunkohlen 
.. Br dos Torſes, nebſt Ankeit,, dieſe Foſſilien kennen 
wnb unterfcheiben zu lernen, ſie auftuſuchen und 

> nögifch anzuwenden. ‘ Eine von der Koͤnigl. Soc, 
be Km zu Öttingen ‚gefrönte Preise 
— ſchriſe, von. J. C. IB, Voigt, Herzogl. Saͤcht 
Weimariſchem Bergrarhe ic, . Weimar, bed 


— 


NHoffmann. 1808. und 307 ©. ehne⸗ 4 ©. oo J 


Regiſter. 8. 188 Zu Be 


BE vorangegangene Ruf ı von er Zitſchelft. die einig 
aflein den brannbaren Foff llen gewidnnt fapıı folkte, — 
ana sum Berf., der in feinen befaunten und fehr geichäßten 
eralegiſchen Schriſten dleſen Intereffanten Gegenſiand 
mit ausgejeichngtem Fleige gew tiger, — und die Anerken⸗ 
Wins ſeines Berbienftes durch die koͤnigliche Gprietät des 
Wrrienfoaften zu Göttingen‘, bereditigen zu der großen Eis, 
wättung, mit welcher das unterrichtete Publikum wat 
eis 





mipfieng, zumal da der Segenftand zulegt allgenrein inter 
VNet, und nah zu wenig beacheltet worden iſt. Außer Wi 


Lamnm:s Geſchichte der Steinkohlen, find nur einzelne mituntee - 


Jehr fchägbare: Abhandlungen, von denen der Verf. In feinen 
Ztüßesen minexalogiſchen Schriften ſelbſt mehrere mirgerheite 
Sat‘, Gekannt geivorden. Er it In der Bearbeitung dieſes 
Besen flandes ſrinen eigenen Weg gegangen, und un dieſen 
au verftchen ans zu beurcheflen, muß man fine fruͤheen 
A. B. D. . IXXXI. B.2. St. — te 4 
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Abhandlungen mit zur Hand nehmen, well man ſonſt Im ein 
Labyrinth von abweichenden, ſich oft widerſtreitenden u 
ftatlonen geraͤth, und feine Huͤlſe zu erwarten Bat, weil, 
‚Verf. gleichſam feine elgeme Sprache tedet. u 


Sieinkohlen gehören au der Klaſſe der Inflammabillen 
und zu der Orduung der Erdharze. Unter dieſet Ordnumg 
giebt es aun wiederum mehrere Gattungen und Arten‘, de 

sen Anotbnung leider ! noch ſehr Im Streit liegt. Witle wols 
Ien nadı den Äußern Kennzeichen orpktogneftifch, Andere nad 
den Lagerungsverpältnifien in den Gebirgen, geagnefälfch Elaffie 
fleicen. - er Einthellungsgründe, welche ſich auf den: tachni⸗ 
ſchen Gebrauch der Stein sund Braunkohlen heziehen, Ein 
nen füglih Äbergangen werden, mwohln- bie Abeheilung em 
Splint⸗ und Clod⸗ Coal der Engländer, oder der bacendan 
and nicht bockenden Kohlen in Deutſchland gehört: “Keinen, 
howohl der geygnodſtiſchen als der oryktognoſtiſchas intheflung 
Aann man vielleicht unbedingt den Vorzug geben, da Jede für 
ſich, unten gewillen Vorausſetzungen, beſtehen kaun. Gebr 
unsecht wuͤtde es aber ſeyn, wenn man In. der Oryktognoſie 
uglelch auch auf das geognoſtiſche Vorkommen Nrückfict 
nehmen mollte, und umgekehrt. ‚Die Oryktogneſie iſt -riuze 
dn ſich vollendete Wiſſenſchaſt, eine ſoſtematiſche Aufkeklung 
der Minerallen. Sie verhaͤlt ſich zur Geognoſie, wie die 
Votanik zur Pflanzenphyſiologie. Sie iſt aber, wie fon 
aus dieſem Setgleich hervorneht, nur Huͤifswiſſenſchaft; ein 
. Mittel zu hoͤhern Zwecken, und wan würde: es verkehri ads 
fangen,“ wenn man zu ihrer Organiſation aus. dar höher 
Benogypoſie die Kiaffifitarionsgründs entnehinen wolltes:- Def 
bieße vorgegriffen, und waͤre auch unrichtig, weil Die Sunınes- 
niß der Geognoſie, die der Oryktognoſie vorausſetzt. 


.Wenn man nun aus dieſem Geſichtspunkte die jetzt be⸗ 

kannten Abthelluagen der Steinkohlen betrachtrt: fd wird 
man von Dem Werthe der Werner / und Karftenſchen S 
ſteme, die einzig und allein: auf orpftognoftiihe Prinzipien 
Muͤckſicht nehmen, uͤberzeugt. Werner iheilt alles, mad 
mian bis jetzt unter dem Namen Braun s und Steinkohlen bes 
‚greife, Im zwey Gattungen, naͤmlich in braune und (warf 
Steinkohlen ein. Zu jenen zähle ee: 1) Bitumindfes-Holyz 
2) Erdkohle; 3) Gemeine Biaunkohle; 4) Moorkahle. Un 

tet die ſchwarzen Steinkohlen rechnet er: andie Grphlohles . 
2) Schileſertohle; 9) Pechlohle; 4): Bhktterkopte; EB 
J— — an Zu J 37 | .‘ R 
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- unter dem Namen;: 


. u; ’ | | | — J 
IE W. Volges Verſuch /einer Geſchichte ee. 394.7 


‘ 
s 


nene, DR Werner nicht aufnahm, tell. er fie entweder nähe . 
Tunnfe, oder weil er fuͤrchtete, durch die-MWoryielfältigung . 
| ſelbſt zu erſchwe⸗ 
ven. Ohne Zweifel muͤßten wir noch mehrere neue Arten auf⸗ 
nehmen, ſobald fie durch hlareichende C haraktete eine eigene 


Die Sattung Ber —— hat er mit einer neuen Art, 


San; abweichend von dieſer Berner; KRarftehfchen Na . 
one ift die Anordnung des Verf... weil er wach yenanskis 
ſchen 


v — 


Blänztople 5 4) Staugenkohle, qußer Der ihllen eigenthuͤmii⸗ 
TEE en 


J 


— . 
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Mila 
Gen! 5) Moͤrtkodle; 6) Gemeine Brausfohfe; 7):Bttsiind 
Alten Dali, whd 8) Bitumindfen Holzerde. . 
: 3 Diefee Umſturz ber bisher gebräuchlichen. guten Otb⸗ 
gung und. der Klaffiſikation der Steinkohlen nach geognoſti⸗ 
ſchen Principien, hat ein einziges geognoſtiſches Fattum = 
der Uebergang der Braunkohle In Pechkohle, und: bie dans 
Aber liegenden Schichtungen von Slanz + und Gtangenfohle, 
wm Grunde; mithin If es eine gengnoftifhe Anſicht, ‚Die 
hier eine falche Rolle in ber oryktognoſtiſchen Khefkiuumu 
fpielt; welches aber ein. ſeht großer Verſtoß argen hie wife 
ſchaftliche Behandlung biefes Gegenftandes ift. . Die Umnp 
läfftgbeit diefes Verfahrens leuchtet zu fehe in die Ausen, af 
| bei es nöthig wäre, fie hier weitlaͤuftiger auselnamber zů 
Ben. \ " ” u . 
. Die Steinföhlenflüge pflegen mit andeten Iren zugöb 
Uheigen Lagern vom fehr verfchtedenen Maͤchtigkeit abzutercht 
fein, und meift an Stellen der Ruhe fa großen. Keffelth 


 . len, In Buchten u. ſ. f. mäldenfürmtg gelagert zu ſeyn. DIN 


dewoͤhnlichſten Lager die ſie begleiten, ‚find Schkferrhon) 
sonartiger Eifenftein, Kalk und Üeergel; vorzüglich aber 
-  ®ündfteln, der ſich In Verhaͤltniß der übrlgen Lager fo maͤch⸗ 
&tg finder, daß die Steinkohlen und alle ſonſt genauntes 
Floͤde ihm ſudordinirt find. — Mit den Braunkohlen wech⸗ 
felt verhaͤttetet und gemeiner Thon, Sand, und Grusla⸗ 
r. Dieſe machen in der Kegel auch ihre Bedeckung auc⸗ 
ch finder ib am vielen Orten auch Baſalt als Bedeckung 
der Braunkohlen; z. B. in Heſſen auf dem Meisner, af 
| u. gusiätema, anf dein Weſterwalde, In Schottlan 
% +» , . ‚ J . 
PDer Schieftrthon, bet die Steinkohlen begleitet, IE oft - . 
ſchon ſehe bicaminbs und heißt Dann Mramdfhiefer. Die 
weilen wied er ſo fandig ,. daß es fcamer. zu beſtimmen iſt, ch 
er nicht ſchon zum Dandſtein zu. zaͤhlen ſey. Merkmuͤrch 
Kud die Menge von Pflanzenabdruͤcken, die fo gut erhalten 
ſtad, day man daraus auf eine rudige Bildung des Gteigb 
kohlengebirges ſchließen darf. Su ihm finden ſich auch Die 
ſchelverſteinerungen, ‚wie z. B. Hall im, Ravensbergiſchen 
Mr Thon Eifenſtein findet. ſich meiſtens im Schleftrthor, 
weniger nis aushalexdes Lager, wie Niſterweiſe. DM 
Maͤchtigkeit der Schieſerthonfloͤhe erhebt ſich, wie er —3 
X ,J or ⸗ 
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fe, : Soutn über; chige Bechter. Dir Kale / im) 

Ingellager. ſiad eher. noch ſchwoͤcher, male waͤchtiget. 
Der Sandfteln,, unter und zwiſchen welchem die Steln⸗ 
fvhlenſtotze Liegen‘, jeichnet ſich nicht immer ganz vollkom⸗ 
gu als ein Stelntohlenſandſiein aus. IM Ihm Gchiefere 

m und: Slimmgs bepgemengt: ſo ſcheint er frehllch einen 
genthäntichen Charafer zu Haben; aber dileß iſt nicht Äbere 
ai det Boß. Auch fein Korn ſcheint nice vlei zu ehtfchefe 
> Ben; «16 gledt fehr feintornigen Gandftein, und:gewattige 
Kongiornerate, die wir mit den Steinkohlen zafammen- fine 
"wen. Ein merfinärdiges Ronglomerar dlefer Art iſt bey Haye 
uichen im ſachſiſchen Erzaebitge. Die Härte (hefmt etwas · 
mehr zu eniſche iden. Dan muß diefe Kennzeichen zuſam· 
sen arhmen, um ſich tichtlg leſten ju kaffens ‚da jede Tür“ 


wa : wm, 


Ateſten Slög 


eh -" Minerafögle: :* ERS 
Rein, zu Ihlefeld, m..f f. ° In dieſer Alteflen Steintohum⸗ 


dleß bis jetzt nicht beſtimmt dargethan. Sie kommen zwar 


formation finden ih Grobkodle, Schleſerkohle, und’ zwav 
iefe haupt achlich Pechfoble, Blärterfohle, und waßciheins 
Ub auch —88 Vermuthlich gehören zu dieſer Forma⸗ 
don Die großen, jeßt bekannten Steinkoblengeditge in Soſ 

den, in der Sraflgaft Mark, Im Lürtihihen; jebach ig 
auf Urs und Ueberganasgebirgen gelagert vot; finden, ſich 
aber oft ohne Bedeckung, oder von ungleich ‚Jängerem Geblre 
ge bröedt, zwiſchen benen mehrere Glieder det Flöggeblige, 
fehlen, fo daß man fie noch nicht beflimmt genug rangiten, 


kann. In Niederihlefien legt das Steinkohlengebirge In 


großen, Mulden, wilden Urgebirgen gelagert ; ohne weitet 
bedeckt zu fen; ‚und in dee Graſſchaſe Mark llegt ein piel⸗ 
Teiche nicht id: altes Mergelgebicge ‚darüber, — Zu dieſer 
oematlon gehprt wahrfcheintich auch, das Steins 
Bohlengebiege im Plauiſchen Grunde, und. von Hayniden 
Am Zrjgebirge, weun es micht ſeht partitwäre Formationen 
m. die in petſchledene Zeiträume fallen. Auch die Zrols 
wer gehören viellelcht hierher. 

Eine zweyte Formatlon in dem Fibggebtei 
ter dem Ältefem Flaͤtzkalk, unferm: fogenann 
Miessah In Baiern, Manting {n Fprel, je 
noßrdige Fibtze. Undaumuͤrdig Anden fir ih 
Dort kommen fie uater Stinkſteia wor, "ber 
reifchen dem Zechſteia befindet... Die Kap! 
R tohlen , theils Bilaitertohlen. 

Tine dritte Formation If 
Birge, am Süntel, ‚am Deifter 
der Sandſteia, bep Morsichei 
dieft Fetmation vot, Sie hat 
Blaͤtterkohle, and ME von Schl 


22; Cüne vierte Formotion ifl 


*. Matıfäde. , Ole enthält Pi 


D 


‚einen {ehe eltunsinöfen, vitriole 
Eine ſehr wichtige Formati 


I Nedem Baſolt, womit auch oc 
En vorkommen, ‚mie die d 


diefer Formation gehören bi 
ia, Woorlohle, Prgkohle, Olı 


A 


’ €. =. Woiges Berta einer Geſchiche ꝛc. 399 


arn kommen ie Sand und Urks, anqhgemelnen 


Mögfän: 
hon vor, wie der folgenden’ Formarion, nämlich In aus 
ten Gebirgen. Dieſe zwey Sormattonen ſcheinen 
a komtdiren, ‚well auch untet dem Baſalt eine Art Auf 
wemmtes Sebiehe vorkommt, die ebenfalig zur Teappa. 
ematton gerechnet wird. — Wer num dieſe beyden Fornar 
onen, die uͤbrigens vlel Aehnlichkeit mic einander haben, 
aine zuſannnenwirft, der muß das Trappgebirge für dam 
safe Erzeugniß halten, und von allen aufgeſchroemmten 


hebirgen behaͤupten, daß fie fruͤher als der Baſalt — — 


her eutweber gar nicht bedeckt, oder ihrer Bedeckun 


13 worden ſeyn muͤſſen; oder er muß den: Bafalt MNr ee ine ' 


lien, und dann verfaͤhtt er. freylich: konfeguett; - Did vifte 
Reluumg wird Niemand im Eenit behaupten -Sönnety wire 
egen die zweyte ſprechen andere Thutſachen, worliber (em 
vie” debattirt worden iſt, bag man m ts himuſetzen mag. 


Man muß alſo auch eine /sigene fechfle Formation ame - 


ehren, welche die Braunkohlen im aufgeſchwennuten Sen 
lrge begrrift. In dieſer kommen zwar, wie in der vordgeny 


benfalls bituminbſes Hotz nid Braunkohi⸗ vorz nat * 


herer · Wenge noch Die. bituminäfe Hotzerde 2. ©; 









| deſen vorläufigen dfigemeisten Bemedtuäänr wich was 
en bey dev Anzalge-des Muigeifchen —— * * 
m lnnen, als es (mit moͤglich gereſetr wäre} Bi Ga 


In eyfaut due Wert in: deep ——S ee ae Ä 
* e ae: Seiße a “384 Die Steinkohlen Ci‘ Volgtiſchen 
[| 


ne) in ſich begretft, denen von ©. 85 234: eine (hs 


Höglare Literatur angehängnik. ı Die zwehte Wörheliung 


MG. 135 — 205 enthält die Volgtifhen Braunkohlen; 
en: Literatur von ©. 204 — a5r folge. Im Axritten 


tte von ie ai — 676 wird der‘ Sf — | 


——* —— — Behalten, (bien Near | 


I sieht eine -Ahieteuing fie anfjufuden. =, Die Saleſer⸗ 


iR" mie Fo —* —* Sinti Ausgegeben. 


mars 
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a Mineralagle TR 


Rein ,. zu Ihlefeld, n..f f. "Ya diefer Alteffen Steintohlen⸗ 
formation finden ih Grobkohle, Gchieferkohle, und’ may 
dieſe hauptlaͤchllch. Pechfoble, Blaͤtteckohle, und wahrſchein⸗ 
Uch auch Glanzkohle. Vermuthlich gehören zu dieſer Forma⸗ 
ton die großen, A befannten Steinkohlengebirge in Sehi 
fen,. in der Srafichaft Mark, Im Luͤttichſchen; jedoch il 
dieß bis jetzt nicht beſtimmt datgethan. Sie kommen zwat 
auf Urs und Uebergangsgebirgen gelagert ‚vor; finden. ſich 
aber oft ohne Bedeckung, oder von angleich Jüngerem Geblr⸗ 


' 


ge bedeckt, zwiſchen denen mehrere Glieder der. Flöggeblige - 


“ fehlen, fo daß man ſie noch nicht beſtimmt genug ‚rangiten, 


konn, Su Miederſchleſien Iegt das. Stelnfohlengebirge in 
‚großen, Mulden, zwilchen Urgebirgen gelanert ; ohne weiter 


bedeckt zu ſeyn; und in der GSrafſchaft Mark llegt ein piels 
Licht nicht ſehr altes Mergelgebirge darüber, — Zu dieſer 
Z lteſten Floͤtzformation gehoͤrt wahrfcheinlich auch; das Siein⸗ 
kohleageblrge Im Plaulſchen Grunde, und. von Haynlchen 
‚Im Erzgebirge, wenn es nicht. fehr partlkulaͤre Sormatlonem 
73 bie in petſchledene Zeiträume ſallen. Auch bie Zwi⸗ 
auer gehören vielleicht hierheee. 
Eine zweyte Formation in dem Floͤtzgeblrge iſt die une 
tar dem Ältefem Flotztalk, unſerm ſogenaunten Zechſtein. 
Miesdach In Baiern, Nanring in Fprel, zeigen ſehr Kan, 


wuͤrdige Floͤtze. Unbaumuͤrdig finden fir fich weit. häufiger, 


v 


== Dort kommen fie unter Stinkſtein wer, der ſich In-Lagern. 


then dem Zechſtein befindet... +... Die Kablen find" theile 

chtohlen,, theils Dlätterkoßlen.” bi fi beiue 
Eine deitte Formation iſt im: JA 
blrge, am Suͤntel, am Delſter, uf. f. . Au in den Pirs 

ndjer Sandfteln, bey Morsleben in’ Safbertädtfchen: Bon 

- bieft Fermation -vot, Sie Hat Schiefetkohle, Pechkohte und 
Blaͤtterkohle, And iſt von Schiefeithon behfeftet, nt 


v 


N, Ebae werte Fotmotion iſt dig, Ang, Mufeitätke ba 


ı , : * ’s hr ' 
. Meattfädg. , Ste enthält. Pechkohle in. Heinen Parchien 
einen febe.bltuminöfen, vitrioffaltigen atom, oder etaels 


» 0 7 u Ze De LEI | FE PP 
Eine ſJehr wihtige Formation if die der Braunkohle ums, 
 ne-dem Baſalt, momit auch mahre Steinkohlen zuweilen zu⸗ 
gleich vorkommen, mie dieß der Fall auf dem Meisner 1% 
Zu dieſer Formation gehören bltumindſes Kolz,. Braunkoh⸗ 
ia, Moorkohle, Pechtohle, Glanztohle, Hioninlob. Diy 


ngera . Sanbftelugen 


* 42 
N 2114 


* 
4 
-t 


. €. B. Boiges Vituch einer Geſchichee x. 399 


Müßfenarten | kommen ie Sand und TArke, auch em 
Jahr wor, wie die der folgenden’ Formatlon, niralid in m aueh 
Kdrtoemmten Gebirgen. Diele zwey Sormattonen (heine 
kizut kolfiviren, well auch ımtet dem Baſalt eine Art Aufe 
wemmtes Gebitge vorkonmnt, die ebesfalls zut Trappa 
Pmatlön gerechnet wird. — Wer mu dieſe beyden Fotmac⸗ 
ine, die übrigens sel Aehulichkeit mit einander haben, 
‚int zufammenwitft, der muß das Iyappgeßiche für dat 
unit Erzengniß halten, und’ von allen aufgeſchtoewmmtan 
ebirgen behaupten, : daß fle früher als der Baſalt deötibee 
* eutweber gar nicht bedeckt, oder: ihrer Dedecka \ 
mußt worden ſeyn muͤſſen; oder se muß den: Baſalt de — 
slien, und dann verfaͤhet er ſreylich fonfequestt; - Did etſte 
Reinung wird Niemand Im Eenit behaupten sönnety und 
gen Die ztoeyte ſprechen andere Thhtfachen, worlber ſcheu 
rohe "dehateirt worden Ift,.-baß man n inzufeßen mag. 


Man muß alfo auch eine eigene fechfte Formation ame - 


Adin, welche die Braunkohlen im aufgefhwennäten Sea 
Irge Behrrifti: In dieſer kommen zwar, wie in der vorbaeng 
\emfalls bitumindfes «Holz und Vraunkohl⸗ vor; abet in 
— ‚noch Die. bituminoͤſe Golgerder- a u 
"Helen vorläufigen düigemelsten —* „a8 
te bay dev Anzeige-des Veigeifchen Mtrkesrkäkzerifufs 
n — als es ſonſt moglich gerasfen ware⸗ DA Sand 
u Lerfaut das Mertkin been Abehelluugenan aenttenemiet ° 
yſte von Seife a bie Steinkohlen Cim ˖ Boigtiſchen 
Sin) in (ih begreift, denen von S. 85 234: eine ſehe 
Högbare Literatur" angehännt iſt. "Die zweyte Abthellnerg 
wie. 135 — 205 enthäledie Voigtiſchen Braunkohten, 
&en- Literatur von ©. 204 — a2r folge. Im Sritten 
— von ©. 221 — 576 wird der Torf abgehandelt 
ſiß ar — 07 giebt sine wortrefflide Unerfiat. bei 
a Schri 
Abweilung: Seinobien. Man di tk 
xſelben hat Rec. —8 ertiarte "Bee: Ver⸗ 
aſſer Pi num: die Ruſſohle, un Kohlen⸗ 
Hiefer , die Blaͤtterkohle und — welche ſetue Stein» 
oßlerärten find, nach Tinander folgen, BE WGerachtet bey 
ner Jeden, Ihre: dußetren Kenmeichen, ihre einifchen Ele 
enföhaften, ihr ‚geoämofttfdies. Verhsilten , ibten Sera, 
mbglebt eine Ahlening fie aufzafudien. Vle Soleſer⸗ 
oͤhle N nie ins und allela get Semohie Ausgegeben. 


u wars 


- ' S - .. . 
⁊* 
oo ( 
x \ 
! 


. werden, wie ber Beier ſoadæn Be wearenm⸗ 2 


ſelt. Die veitorumne Ache lichkeit des ſogenannt 
Ienfandileins mit der Haezer —— (65. en 8. 





Beet 
«ben fo. faul als folche- bekaunt. In Sechleſien wich fie 
gleichzeitig mie ber. Schieſerkohle u ebaut, umd.ift wegen ch⸗ 
ver beſſern —— — 8* bie Schmube, 
om fcöhefken Steiatohlen gebrauchen leruten, Aiat no 


feüger wie bie ——* daautzt. Wenn der Werf-ums 


tes Schiecertohle nur allein De, —— 
Bie allemal Kohlenſandſtein und Schieferthen zu Begloiterca 


Bat, wnbinne im Floͤzgebirgen von ber alteſten Forum 
. . Seelommmer-fo fire venacht ſehr, abzeſehen, daß fein Kolec 
fand ſtrin auch nicht fo punbientatifch wäre, Nee. geist 


bet.. Mdisperthan-i ie der ſtete Begleitet faſt aſler Stein⸗ 
Bohlen, — Die: Außen Beſchrelbungen m Amir Ei⸗ 
geriſchaften bir Kotlen Abergeht. Nec. ganz. ba beyde sheils 
Snwclkändigfind-,- theils auch sicht —* immer auf bie 





sbgehandelten· Kohlrnarten paſſen. — Die. Sechleferkohle 
*2*12 Fermatton für-fih aus; die. mit kelaer ans. 


in Berbindung ſteyt (GS. 17 )4- ſondern fe komme ie 
* ale roblohle Pedstohle, Blaͤttetkohle und Falew 
Sohle, ja vieleicht Tuch mir Diangtehle por. Dieß beßaͤti⸗ 


nn gen die die erößten Steinkohlengebiede von Schleflen, öckphe 
. "rend. Bagkend; vba loich ſie Inder: Kitchen. Eteinkohtenfors. 

| Tnirlon- Iupıner dad Uebergewicht Babın mag. Die Schoͤn⸗ 
ſelder —— — — hey; Geauriſtein (®, 23) iſt keine 2 


Sebienhlenön: In ‚einer nach. nicht genng beine 


1TC — —— 


‚Mebitgauasgchie 
gen zu gehoͤren · ſcheint. Wie Shemseckuns ‚bes Berf. ES. 20, . 


. Baßidte,Schhefeckohlenformakion-fo „alt. Ifb, „Daß -ale.. nene 
Brognoßen in Werfuchung verathen daͤtfen, ſfie gu den Uäß⸗6j 


Bergoeugegebitgsarten zu zechnen, tanz uma in. fa ferne fait 
Haben, "gr Hr. V. Kohlentiugbe-mit: Schleferfahle 





Minmeisgen wohl nicht maeben kaͤnnen; amd Pdiejenis 
** weiſche von elnem aramitartigen Gaubſtein (O. 2a) ceben, 
werſehen ttllercdaruuter wien Sachſtela, der Aiele⸗Felhe 
Joathtbraer mit Quarztbenerm gemengt hat, wie ein folchee 


RR dep Wettin wirklich vorbauden iſt. Sdſiefer thon ſoll 


der; Scähtefenfohleniermerion elfetw und: auoſchtliegtich eigen 


. ey (8.24 )3 und drenmuch begleitet er ohne Zweiſel le 
Gxinkobleuſſotze im älteren und neueren Sandſtein, und iin 


ea —B aucenonmen die Ne Orointaplen in 
8 
N nu 


‘ 


— 
“ 


C. W. Beigrs ebach cite? Geſchichn ıc. zum 


ur I Mels⸗ auc oder di Hrn, | 


kunanupehirie 
Yr: und foß ——ã kennen. ie & 
— Das Marimum der. Machtigkeit Cie 
x Bert. fe die Bihleferlohkenformerien. analıbt (S. oe 
viel zu geringe; n Dberkpleften hat man Blöge. van, vier 
het, — Benn fs) die —S ı Otmählen 1 in dei 
len andı manchmal bem iefelfchlefer annahern 
Aren, Ki der Berf. (©. 28) behauptet: ſo werden fie. ſich 





u wie dem Trapy nähern. Der Name Trapp iſt don den: . 
chweden Für die Boffitien entlehne, welche ſich durch Horn⸗ 


unbe charakteriſtren, und dieſe kommt nie in jJaspithatten 
5* vor. Die Aederchen welche fie durchziehen, fint 


ſtens Kaltſoeth, beyin Kiefelfylefer aber Auarız es IE | 


ey ehr gu zwelfeln ;-daß die Kleſelſchieſergeſchiebe maucher 
begenden nad Fluͤſſe (S.9) aus Gteintohlenflähen hextuͤh⸗ 
sk het Br. V. die Oranung auf, in der 
wahre Siciatkoblenfloͤre mit denen ihn zugehoͤrigen Ochle⸗ 





loan und mag wielleicht nur von einigen we⸗ 
anf ; denn. das’ Znlanwientteffen —F an⸗ 
—* Al San fahr zuſaͤllig fepn. Was mögen ©. 35 
ie Ruͤcken wohl anders feym,. als glelchlalla ansgefülte 


—— ak det, den G. 0. Römer 8,39 va Verf. 


chält, vaue auf ihn ſelbſt zuruͤck; denn Kr. v. Rs 
wii: ſich ais fehr guter Geognoſt, weil er waßte, yas 
gehisge war = Der Grund, den Hr. V. (S. 


7) De gr Sppothefe, deß Strinteblenfüge Se 


— 


— —c— übern ige Then; oa == 


ende fenn könn, and dag -überhadpt ein er 


—— det —* Fenugeng des Mafentopfg, durch 


—— Tot, air Dehep 


ee — mad ſchw arzen Kablen ſtatt finder, 
ünmendet;.. it: ſehr unbefziebigend, ja fo hau unſiaichuſt 
—— PB, 48 behauptet, daß. bie, 






a Einſchraͤnkungen untemmariens denn bie Schleferkohl⸗ 
A 


der Regel ehne ſeht magere Kohle; well aber die Pech⸗ 


tebte.oft mit ihe sufarunien varkommt: fo iſt wehl Vieles auf 
— der — geſchoben, was der Dechfahle 
Bemerkung &. 52, daß der gut gebrangute 

37 — — dialangua mit ſanre geſaͤttigt ſey, und beym 
Balkmnden keine wicht anna; = Im einge Otie 
gs 


*— 


chieferkohle von 8 
len Oreigkoblenarten die vorzuͤglichſte IR, und bay Ver⸗ 
wennenden hochſten Sind nen Hitze sicht: fo iſt dieß wohl 


gas und Derglokdhen x Kb ahin % daß Die Bufk, Wenn 
mM Rt var tm austühtenden Kalk zieht, beynahe fo rein wird, 
eis eine andere durch Kunſt hervorgebrachte, berechtigt zu 


der grwiſſen Wermurhung, daß Ge. V. auch in ver Chemie 
Zi; sam: eigenthuͤmliche Diemienklarur beſotge. 


Di⸗ Übrigen Steinkohlenarten des Sta; Buf.. etich 
, folne Rußkohle, Kohlenſchiefer, Blaͤtterkohle und Lettenksh⸗ 
le uͤbergeht Rec. ganz und gar, weil die Nachtichten, weiche 
uns von denſelben mitgethellt werden, thells unvollfläudig 
und mangelhaft find, und theils ‚auf vorausgefegte, nicht 
gaãsi zuloͤſſige Grundfäne. beruhen. Der Beyttag hur Atera⸗ 

tar der Steinkohlen, wid hingegen iedem Vinerelogen will⸗ 
keammen eyn. 


Zweyte Abtheilnng Braunkohlen. Sae ze 
ide Verhalten derfeiben, muß Rec. hier mit —ã 
gen Übergehen, da er feine Melnung darüber ſchon ˖vorhin 
‚sefage Harz: eben fo wenig kaun er fich auf eine - Widerlegung 
des Ausfalls einlaſſen, den Ar. V. ©. 1380. f. aufdiejenis 
‚gen Geognoſten macht, weiche eine Trappformätlon anneh⸗ 
en, da Wernoe ſchon in-einer befanbern Adhandfung die 
Nothwendigkeit dieſer Annabme fo ſchoͤn geselgt hat, weß⸗ 
halb Nec. den Hrn. V. fuͤglich auf dieſe verweiſen kann. 
— Beym Gebrauch der Braunkohlen, führt Hr. V. es als 
etwas gaunß Alltaͤgliches auf, daß man fle zu Koaks verkohlt; 
Rec. Hätte gerne geſehen, daß der Hr. Verf. ſich hieruͤder 
ewas umſtaͤndlicher verbreltet haͤtre, da ihm kein einzigen 
‚Det bekannt iſt, wo wahte Braunkohlen verkohlt werben. 
DVDie Beſchreibung der Kenneltoßle (8: 174) IE nicht ger 
nau; indeß iſt der Hr. Berk. zu entſchuld gen da er ſelbſt 
ge eſteht, daß er vom dieſer Ko le nicht genau unkerrichtet ſey: 
‘zu feiner Ehre iſt zu hoffett, daß er fe im ent gennefegten 
Falle den Stein s und nicht den Brauntohfen zugejahlf Be ⸗ 
Die Beſchreibung der Btaunkohle (S. 176) puht bioß auf bie 
Erdkohle, nicht aber auf bie gemeine Braunkohle, GS. 178 
führt Hr. V. zwar die Moorkohſe als elne beſondere Braunkoh⸗ 
jengattung aufs meint aber, daß der Unterſchied zwiſchen ˖ (ges 
meiner) Braunkohle und Moorkohle fo ſubtſ und unbebeus 
‚ tend fey, daß er ſich nicht entfchließen koͤnne, ihn ta-brads 
ten. Veyde wären ein und daſſelbe Fofſil, — weil 
fämmtfidy ans dem bituminoͤſen Bolie erzeugt wären! Som J 
es dann bier auf de ergung an : 


Scipio Breislaf’s pbpf; u. itclog. Reifen x. 203 | 


Driue Yprbeilung. Torf. ı Dieh ten ſehr Kägben 
ser Abſchnitt, worin in gebrängter Kür hi Kauptnampnte 
beym.ZToriwelen vorgetragen find. Dies Hr. Verſ. redet zu⸗ 
arſt von der Klaffiſikation des Torfes,. dann von. ber Entf 
Bung deſſelben, worin Rec. gaͤnzlich mid ihm Übereinftimmts 
vom Nachwuchſe des Torfes; von der Gewinnung deſſelben, 
ſewohl des Stech⸗ als des Form und Bagger⸗Torfes; ven 
bern. Gebtauche und dem Verkehlen deſſelben, und von der 
At, ihn aufzuſachen. v ..., . 
No ) -. Fa ' 


Phyffſche und Fhelogifche Neffen durch Kampanlen; 
nebſt mineralogifcdhen Beobachtungen über bie Ger 
gend von Kom. Rom Abe Scipfo Breislak. 
7 Mad) dem Franzbfifchen des General Pomereuil 
, überfegt,. mit Anmerkungen und Zufägen. verſe⸗ 
. hen von D. F. A. Reuß. Mit Chorten und Ku⸗ 
.pfern. Leipzig, bey Rein. 1802. Erſter The: 
lll und 237 ©. ' Zweyter Thell. 236 ©. 8. 
Dr 7 Dee 


Far den deutfhen Geognoſten beduͤrſte es wahl nur Den bla⸗ 
en Anzeige, daß dieß wichtige Werk num auch in feiner Mut⸗ 
terſprache erfählenen iſt; da Dec. fi ſchwerlich welter, als 
auf eine folche aan em. . Dan up bie Vera 
einei; on: Kampagſen; fr: minera 2 und 
a end anfehen, Öle elf hres Außerft Intere 
effanten Gegenſtandes, thefe der ‚gensu und ſcharſſichtig 
beobachteten Thatſachen wegen, welche bier auſgeſtellt werg 
den, einin:hlekbenden Werth behaupten wird: : Pr Mana 
gel einer Topographie des Veſuvs wird durch fie faR gang 
. aufgehoben, und dem Geologen eine Menge inttteffahter 
Beobachtungen und Wrmerkungen dargeboten. Wir erhal⸗ 
ten in dlefem Werke eine. Weſchreibung der Apuninas wor 
Wörgebirge Shöta bis zum Vorgebirge Minerva, des Ehene 
Ramganiens zwiſchen den Apnıninen und dem Tprsbenifchen 
Meere, der vulkaniſchen Huͤgel des Rocca» Monfine und 
Moflico, des Berges Somma, des Vefuns, der nod) ers 
kennbaren Kratere zwiſchen Meapel und dem Straude bey 

Rund, di Jajein Hroclda und dla; ſetoet Uipelcai 
0 * 5* Demo: 
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gas und dergloichen In — fo daß die Bufk, wen 
7 durch den austäßtenden Kat jlehht, beynahe fo rein wird, 
66 eine andere durch Kunſt hervorgebraͤchte, berechtigt zu 


- Der grwiſſen Wermurhung, daß He; V. auch In der Chemie 


de ‚san: eigenthuͤmliche Nomenklatur ‚befotge. 


Die übrigen Steinfohlenarten des Hru, Verf.. iamlich 
feine Rußkohle, Kohlenſchieſer, Blaͤtterkohle und Lettenkohz⸗ 
le uͤbergeht Rec. ganz und gar, weil die Nachtichten, weiche 
uns von denſelben mitgethellt werden, thells: unvollſtaͤndig 
und mangelhaft ſind, und theils auf vorausgeſetzte, nicht 


9951 zuloͤſſige Grundſaͤe beruhen. "Der Beyttag hur Atera⸗ 
Meder Steinkohlen, wird hingegen ide, ‚Vlperalpgen wills 


kemmen eyn. 

Zweyte Abtheilung. Breaunkoblen Daisy 
fiise Verhalten derfeiden, müß Nec. hier mit Srlüfänels 
gen übergehen, da er feine Meinung darüber ſchon verpie 
gefägt Harz: eben fo wenig Fann.er fich auf eine Widerlegung 


des Ausfas einlaffen ; den Hy. V. ©. 138.0. f. auf-Diepanis - 
en Geognoſten macht, welche eine Trappformatlon annche . 


en, da Wernee [don in-einer befondern Abhandlung die 
Nothwendigkeit diefer Anunahme fo ſchoͤn gezeigt hat, weß⸗ 
halb Rec. den Hra. V. fuͤglich auf bleſe verwelſen kaun. 
— Beym Gebrauch der Braunkohlen, ‚führt. Hi. V. es als 
‚ dttods gaunß Alltaͤgliches auf, dag man fie zu Koaks verkohlt; 
" Recs Hätte gerne geſehen, daß der Hr. Verf. ſich hieruͤber 
erwas umſtaͤndlicher verbreftee- Hätte, da ihm. Eeit einziger 
‚Der Bekannt IfE, wo wahte Braunfoßlen verkohlt werden. 
Die Beſchreibung der Kenneltoßle (8: 174) iſt nicht ger 


nau; iIndeg'ift der Kr. Bel jie'enefetildfgen ,- da er felbſt 


geſtebt, daß er von dieſer Kohle nicht genau unterriditet ſey; 
zu Teer Ehre iſt zu: hoffett, Daß er Fi im ent gengeſetzten 
. Bälle den Stein » und nicht den Draunkohlen gugejählt Hätte. — 

Die Beſchreibung der. Braunkohle (&. 176) pußt bioß auf die 
Erdkohle, nicht aber auf die gemeine Braunkohle, -—’ ©. 178 
führe Hr. V. zwar die Moorkohſe als efne beſondere Braunkoh⸗ 
iengattung auf; meint aber, daß der Unterſchied zwiſchen ˖ (ge⸗ 
wweiner) Braunkohle und Moorkohle fo ſubtilund unbedeus 
. tend ſey, daß er ſich nicht entſchließen Fünne, ihn tn-Bradı 
ten. Beyde waͤren ein und daflelbe Foffil, — weil 
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ſammtlich aus bem bituminoͤſen Solje 0 erzeugt wären! Kom i 
0 danıy bier auf die Erzeugung an? - 
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Scipio Breislaf's pbpf: u Hießalog, Reifen ıc. 403 . 
1: Deisee Abiballang. Toel. Dieb in fobe Magu⸗⸗ 
ser Abſchuitt, worin in gedrängter Rıhezs bie Hauptinmnte 


‚ beam.Torfinefen vepgeszagen And.  Dier Hr. Wen. vedet :zu 
Ta des, Klaffiſtkation des Torfes,. dann von: der Enden 
ng de 


ſſelben, wmorin Rec. gaͤnzlich mid ihm Übereinftimunz 


wom Nachwuchſe des Torfes; von der Gewinnung deſſelben, 
Wiwopt des Such als des Form und Bagger s Torfegz sam 
dem Bebtauche und. dem Werkehlen deſſelden, und von der 
Art, ihn aufzuſacheeeeee. 75757 u 
ne ) -.. un N . 


7 Pofffche und ſiuhologiſche Nelken durch Kampanien; 
nebſt mineralogifcjen Beobachtungen über bie Ger 
gend von Nom, Vom Abe Scipio Breislak. 
"7 Mad) dem Franzbſifchen des General Vomerenil 
‚ „ Abetfegt,. mit Anmerkungen und Zufägen. verſe. 
ben von D. F. A. Neuß. Mit Charten uns 
pfern. Leipzig, bey Rein. 1802. Erſter Theil. 
VI and.247 ©. Zweyter Theil. 236 ©. 8. 
| Bi dem deutſchen Geognoſten beduͤrſte es mahl nur den bla⸗ 
en Anzeige, daß dieß wichtige Werk num auch in feiner Mut⸗ 
terſprache —2* da Dec. ſich ſchwerlich meine, als 
ef * Is Fa — —— biefe —— 
einei;topeggaphte Jon Kampagſen, fin: mineralögifcher und 
——— Ne ficht anfehen. Bl tells forte äußert intere 
eflanten Gegenſtandes, haft. ber‘ genad und ſcharſſichtig 
eobachteten Thatſachen wegen, welche hier aufgefkellt werz 
den, chim: Hirkbenden Werth behaupten wird: - Der Mans 
- gel eiger Ipyographle des Veſuvs wird durch fie. faſt gang 


aufg oben,, und dem Geologen eine Menge intereffahten - | 


Beobachtungen und Bemerkungen dargeboten. " Wir erhal 
ten in biefem Werke eine Beſchreibunz der Apuninaseon 
Boͤrgebirge Goaeta bis zum Vorgebirge Ditsersa,. der Ehene 
— zwiſchen den Apnninen und den Tyrtrbeniſchen 

leere, der vulkaniſchen Hügel. des Rocca⸗WMonfine und 
Moflico, des Berges Somma, des Veſuvs, der noch ere 
kennbaren Kratere zwiſchen Neapel und dem Straude 

Kuma, der Zain Hrocida and Iſchla; ſeraer — 

u nt Bewmer⸗ 


hd . 
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an 
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u Pier an niehere, polig w und 
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re Mina. : 


Birherkangen Aber bie Stadt Bow, ‚Beibihtungen Ku 
GE Cutfiehung des Beuokthe, oder dielnehr eine Mionogrär 


phfe deſfAben; und endilch -Wroachtungen und Wemerfuns 


gen ABer die Erfprinungen am Bıfun, and Muthmaaßuugen 


über die Entpindung dieſes Wultans. : Die Anmerkungen 


des Hrn. Ueberſ. bezieben ſtch großtentheils auf elne genauere - 
BSaſchreibung der von B.aufhefuͤhrten Foſſtltea, mit Ruͤck⸗ 


J ot auf Haͤnys neues mineralogiſches Werk; und geben 


eine umftändliche Nachricht von der Eruptien von Jahre 1794 
die.von Hamilton entlehnt iſt. 


"Rec win mr noch mit wenigen Werien bie Mein 
des Hen. B. erwaͤhnen, welcher zufolge die‘ — d 
Veſuvs von einer. Duelle von Bergöl, die Mich nahe am Buße 
es Veſuvs befindet, hertuͤhren ſoll. @r glaubt dLaher, daß, 
—* dliſe Quelle einmal. verſtegte, quch bie: ELeſch anngen 
Br Mulfans aufhoͤren müßten 5’ ja es gebt noch weiter, — 
glaubt dem Vulkan feines Nahrungsicktes berauben, und 


ar ‚verheerenden Erſchelnungen verhindern zu koͤnuen, went 


es alüden’follte, dleſer Duelle eine andere Richtung zu ges 
ben. - SE bie Theorie richtig: fo Mi es wirklich ein erhabe⸗ 
mer Gedanke, daß es in des’ Menſchen Macht ſtebt, ‚dem 
Vulkan nah Belieben wauͤthen zu fin, oder Ton inm 
Sana — [| A * WA in, - 
R 4 — J J ; we . 


Kirchengeſchichte. J 
Pete ſynchroniſtiſche Tabellen der neueſten Sa 


re te aller europäifdjen Reiche, feit ter feangbs 
—5 — Repolutlon bis zum Frieden, vor Amiens 


er. Friede. Gerken, Königt: Etats· Pres 


diger und Paſtor an St. Wilhabi.. :. Stade, 
“ "bey Friedrich. „802. 448 Fol. a. 


fepb II. bis zur Entthronung Ludwigs XIV.; a) 18 


fon Berf. Bat drey herloden angeriomstten $ 4) von Tode 
af Sutonaparıe, eren Gererat der Duni ſchen Republit, 


1796; 
‚ , en 
a 


x . 


n 


—A 
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W. F. Gerken's perlod.· ſdgchtoniſt Tabellen xc, PR 


27907 3) 60e-junr Fricden von Almiene.- Ber ſoichen Das 


- Selen kommt alles auf cine gute Auswahl an. . Dis Ver 


‚aber bar. nicht bloß univesfalbifkoriähe, nicht bloß foldıe Ber 


gebenheiten, welche auf den Flor oder deu Wrifall eines ein⸗ 


delnen Reichs Einflaß haben; ſondern auch mehrere minder 
wichtige uad alltaͤgliche Degebenheiten in ſeine Taballen auf⸗ 


dreignen ſollte. Dagegen Härte der Verf. mehrere merkte | 


genenimen, und dagegen manche intereflantere, einflußreiches 
ze Nachrichten Üdergangen. - Wozu nügt z. B. die Nachricht 


won eines Meande in einer Stade als. Habelſchwerdt, 
 Srauffadt, menu nicht durch denſelben In. der Stadt wich⸗ 


#. Veränderungen, bewirkt wurden? 08 vergeht, ja Fein 
jahr ,. daß ich in einem großen Welpe die‘eg Ungluͤck nicht 


dige Bengbenbeiten, nicht unberährt taflen ſollen. 
Sonate 3. B. 


gige Sriedrich Wilhelm I. sin General⸗Rechenkanmen⸗ 
Kollegium errichtet, und der Graf von Schulenbutrg zum 


Generalfontrollent ernontzt worden wire Der Einfiug dir 


fen -Vepänperung auf ben Fier des Stoats iſt doch dep mehr 
sem größer, als die angeführte Einrichtiing, dauß Fein Offhe 
gier, wenn er noch keine Kompagnie hat, heyrathen foll, 
wenn er nicht gerichtlich dokumentiten ann, daß feine Braut 
600 Rthlt. jährliche Revenien hat. Solche Beyſpiele finn« 
N Rec. aus mehrern Rudelken ausheben. Die Kriegsbege 


—⸗ 


der Verf. In der aten Tabelle, und zwar In | 
’ Subuif: Preußen, de Nachricht uͤbergehen, daß vom zt 


enheiten hat der Verf. am vonftändiaften aufhegeichnets' Tier - 


s waren aber ſreylich auch am leichſeſten in. verſchledenen — 


ouraalen auſzufiaden· 


Du ‚Revokutlong: eſchichte der. Venetianer Im Sabre 
igT:, In Briefen bearbeitet von Se 


1797: | 

Mit der Anficht des Markuispläßes, 1802, 
3: au 378.8. HERE. 
Ein tmterchumse Wert! Wer wuͤnſcht nide alle die Utſar 
&en, bie niferuten und nahen, Die geheimen Triehfedern 
aad die Schlangtaliſt Fonnen zu lemen, durch worichen alleig 
er möglich ‚murde, . sine gerade soojährlge Atiſtokratie zu 


ürzen, unb-einen' taufsndjäßrigen Errant feines Seibſtſtart⸗ 


digkelt zu beranden ?: Der Verf, „: weichen In jener Rewokm 


rvrionczen In Pfhhonig fnbin« Den: anna ang Ar Rn 63 
J . n⸗ 


29 
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tlon genau desbachtete, und och eine Menge klelner Schtiſ⸗ 
sen, In denen das Getreihe der Revolutlonaͤrs freymuͤthig auf 
gedeck war, benußte, konnte vom dieſer wichtigen Begebenheit, 
Sr treue Erzählung liefern. - Da die Krlegsereigniffe in Ita⸗ 
lien, und dle befondere Wendung verfelben mit der Revolutiow _ 
ber Venetianer in einer genauen, obgleich nad) Immer entſern⸗ 
sen Verbludung ftauden: fo hat der Verf. diefe Kriegsvorfäle 
fe nicht ganz mit Stillſchweigen übergehen Eünnen ; doch wolls 
ge er auf die wichtigften mehr hindeuten, als fie Genau. ba 
‚Retien. Die Degebenbeiten find ſowohl nach ihrer chronolsgb⸗ 
ſchen Kolge, ats auch bie und da nach ihrer ſynchroniſtiſchen 
-Werbindung vorgetragen worden. Der Brieflorm bediente 
‚fd der Verf., um in die Reihe der Begebenheiten fo mans 
che Bemerkungen ſchicklich eimzuftreuen, welche jedem aufs 
Merkſamen Beobachter unter den jedesmatigen Umfänden.' 
und Ereigniſſen entgegen kommen müffen. Diele gutgeräther 
ne Sefchichte endige ſich mit der Beſchreibung des großen - 
Wreepheitsfefles am 4ten Jun. 1797. Im legten Briefe 
Mildert der Verf, im Allgemeinen die Männer , voeiche die 
Stifter, Wächter und Handhaber der fohenannten Demos 
kratie dee Venetianer waren. W 
| | Mm, 





Bibliſche, hebr., griech. und überhaupt 
orientalifhe Philologie. 


 Soteinifches $efebuch ‚für die unter Schulllaſſen 
Herausgegeben von Friedrich Buchbolz. Der: 
2 Un, dep Froͤlich 1802. 159.8. 1290. - 


D wie Bücher dleſer Att berelts in Menge haben: fo war 
es noͤthig, daß ſich der Verf. über die Abſſcht erklärte, die 
Gen ben Biäherigen latelniſchen Elementarbächerit nicht 
zeichen" zu‘ koͤnnen geglaubt, und die Ihn zu Abfaffing eines . 
neuern beſtimmt Hat. Er alaubt naͤmlich, als Shulmane . 
Gemerkt zu haben, “daß die Abneigung feiner Schüler von’ ber 
lateiniſchen Sprache in dem Maaße verſchwunden fey, ia’ 
welchen das batin Vorgetragene ihr Inneres engälffen babe s 
wäge bis zum Einſchlfen (2), wenn (nen Bieturgeihre, 
u ' Se her 


! 
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S. Wuchpolge:tgreiniiges teſebuch ıc. az 


Teptbaldgie ir. Im zÄnsifipen 


. € 


Bamanbe vorgehoſten urbe, - 
Jären fie immer ganz Aug und Ohr und Yufmerkfamtrit * ——— 


eſen, wenn von großen Maͤmetn, kuͤhnen Untergehtmun⸗ 
en, kurz von moraliſchen Phaͤnomenen die Rede geweſen 
ey, wie sole ſie unten und ſelten oder gar. nicht. antteffen. 
Er habe Daraus gefchloffen, daß ein Lefebuch, ganz auf diefe 


Siſpoſition junger Gemuͤther berechnet, die Erleraung idee 


lateinifchen Sprache ſehr erleichtern muͤſſe. Wan. kann ihm 
darin Recht geben, daß gut erzählte Beyſpiele menſchlicher 
SröGe_ und edler Handlungen, wie ein elekttiſcher Schla 
auf das unverdotbene kindliche Herz wirken, und affo auch dt 
Worten‘, mit denen fie erzählt find, einen bleibendern Eine 
druck: verfchaffen koͤnnen; und daß alfo ein in diefem Geſichts⸗ 
punkt geſammiltes Leſebuch eine in ihrer Art einzige und 
immer nuͤtzliche Sache ift:. allein datin tunen wir Ihm zim⸗ 
mermehe beyftimmen, daß der Schüler, Der es brauchen (68, 


sicht wenigſtens Paradigmen und die vornepnifteti Werbias 
Bungstegeln im Kopfe mitzubtingen brauche; fondern feine 


Grammar, nicht durch das Auge, fondern durch das Ohr 


erlernen muͤſſe. Das Buch feldft Befteht aus zwey ziemlich | 


a 


gleichen Theilen, zuerſt den Tepe der Täteinifchen. Auffäge, 


Die ganz gut nach dem gewählten Geſichtspunkt gefammelt 
“worden finds außer daß auch einige entgegengefeßte Charak⸗ 


tere und Handlungen, z. B. von Tiberius, Elaudlus und . 


Mero mit aufgenommen worden find, mit untergeſetzten 
Staͤmmwoͤrtern, ober kurzen Erflärungen. (Der Sinn dee 


Worte: maluit Soctates extingui, quam Lyfias ſupereſſe, 
iſt wohl nicht ganz richtig angegeben: „ Sokrates wollte lies - 


„ber. fterben, als die Unfterblichkelt eines Lufias genießen.*) 
And einige ſchoͤne Brieſe des Plinius,: worin er’ edle Hands 


Wungen feiner Zeit. befchreibr, ſtehen hler an. ihrem Drtes . 


doch wäre es.gue geivefen, wenn auch bey den übrigen, zue 
‚ mal langen’ Auffäpen , der Autor angegeben wäre, aus dem 
fie genommen find. Darauf folgt denn von ©. 93. ein one 


Mdrendes Verzeichniß aller im Bucht vortommenden Wörter, 


dter ein dazu gehörenden Bokabularium. 


ad optimas editiones oallatac. Studio et cura 
.. Joh Joach. Beilermanni, Theplog. et Philol. P, 
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Coraelil Nepotis vitae excellentium imperatorum, 
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1 Bike Perle 


g O: et Gyınnaf. Erford. Direct.’ Erfordiae, for 
tibus Mülleri. 1802. 2338. 8 62 , _.- 


Es giebt Ausgaben klaſſiſcher Schriftkeller, von beven Eis 
‚genhelten und Vorzuͤgen man nice viel fagen kaum, weil 
fie im Grunde nar korrigirte Nachdroͤcke ſind; und diefes 
‚muß man ande von der gegenwärtigen fagen. -. Diefer Bors . 
wurf trifft abez nicht den Derausgeber, der nicht aus elge 
er Wahl, fondern aus Seiälligkelt gegen den Antrag des 
‚Berlegers diefe Beſorgung Äbernammen hat. Dieſer fan 
auf einen neuen Berlagsartitel, der auf mehrere Meſſen 
fortdauern würde, und fand barzu eine abermalige Suite 
wohlfeller Abdruͤcke Maffifcher Schriftſtellet für das Bequem⸗ 
fie, und trug Hra. Drof. Bellermann die Beforguna aufs 
und dieſer machte dann, wie gewöhnllch, mit dem Mepes 
‘den Anfang, Gr Has den Heuſingerſchen, kei der Zweybrͤ⸗ 
„der Ausgabe wiederholten Tert auch bier bephehalten, nıye 
‚von feinen wenigen Drudfehlegn gereiniat, und hier und da 
die Snterpunftion zum. Vorthell ber Erklaͤrung geändeiy, 
. und führt die Stellen, wo bepdes gefchehen if, im der Wow 
ide an; welches mic lehr billigen. Der Test IR moͤglichn 
torrett aufs neue abgedruckt; aber ohme alle. Toten, welchee 
„wir doch nicht ganz billigen Es giebt Stellen, die der 
Anfänger. ohne Anmerkungen uldt ostfichen kann ; und Dick, 
In möglichfter Kürze angebracht, würden bey etwas engerse 
Zufamimenrhlumg der Zeilen, die Begonzahl nigpe Vernicher, 
"und alfo auch das Buch nicht vertheuert haben. Nebrigms 


AR vas Verdienſt eineg wohlfellen Abdrucke des Zertes akar 


Klofkers fü unfern Tagen ſchon ‚lange nicht mehe einzig 
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— Ivburnal bir Philoſophie; 
None — Schening und Ge. WBih. 
J Br übingen, beh Cotta, 180%. ‚Erfien 
u arg Stuͤck. N —— 
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ie weiſeſet bieiben dem Vethſe, ben fe Pr PR audit” 
. haben, die ganze Philofophie, und zwat auf dem ganzen Erbe 
Böden, -für Immer dergeſtalt zu reformiten, daß hlafurs nam " , 
ven det weitern Anwendung ihrer Grundſatze die Rede ſeyr 
konn; auch in dleſen Stuͤcken mit voͤlligem blinden Zutrauen 
‚ergeben. Met allen andern Myſttkern alter und nener Bela.‘ . 
hoben fie bas gemeia, daB fie von der Bere ijuer. Then: 
vie, ohne allin oritera Bewelt/ dis allerſeſeſe Ucerzeugng 
befiden ,' und dieſe Ueberieugang ifo taut als woglich ah 
ollem Beſorgnlß ienendiektes Irrchumes ausſcurchen. Senf 
verrathen fir allerdings Wranget an. bifiseifeen Bumtnöß,. wel⸗ 
en ſie allen andern Philoſopthen ſo ſtark vorwerfen: da aim 
ſUch in der Hauntgrundloge Hr Syſtem ſchon ſehe ae nab abe 
pebrofchen If, und da es Doch weiten mancherich 
—** ie allgemelnes Cingeng ——— — noch je 5* 
Fuß faſſen Fonnem, als ander Syſteme man 
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nn. 3.0, BEXESILE Gr Vils Heſt. 8% ar 
1 4 


x 


bu. 


. “ 
Ly 


1} 2 ⁊ 
oe W— | .‘ A I; , \ . 
Fi nt, . * . 
io Weltweisheit. 


Dich. Härten, baraus dillig ehnlgen Verdacht gegen die vollkom⸗ 
up Richtigkelt, und apodiktifege Bekigkeit deſſelben (hönfen. 
Waͤre ihr Soſtein Im der Philoſophie eben was das Eukilbls 

ſche In Der. Geometrie IR: fo falle man denken müßte es num, 
nach den langen und manderley Vorbereitungen endlich bie 
‚ Bormgefanden Haben , In welcher «6 ſich aler Gemuͤther be⸗ 
meiflette, ind Über alle andere eutſchieden triumphirte. Aber 
ihre Eitelkeit und. Mangel an Selbflfenneni. uͤbertrifft nach 
ihre biſtotiſche Anwiſſenheft, und fie. würden bie Aus 
gen nnfällen, um die Mängel, Ihres Syſtems nicht zu 


A⸗ch dariıı hleben fh die beydens Serren ziemlich glei, - 

‚daß fie, —R alle — — — —— —— 
qchtung auf alle Andersdenkende herabſehen; nür daß die 
Salt ite Verachtung gewoͤhnlſch in ein mildes Bedauern 
einkleiden, weil ſie wahrſcheinlich beſorgen, mit gleicher Mun⸗ 
. ſe Vezothit zñ werden; unſerr kecken Philsſophaßer hingegen, 
um ihre Wlrsfosket ganı zu annibiliren, ſie gar nicht ſcho⸗ 
ges zu müßten, ſich verftellin, Sa der Thar aber kleidet jes. 
pes iniide Bedauern den beffer, welcher Im alleinigen Beſitze 
Alter ausgemachten Wahrheit zu feyn überzeugt iſt; dieß Pol⸗ 
‚tern hingegen verräch entweder Diigsrauen In. bee Müre feiner 
Sache, oder einen unter frenen Menſchen nicht zu duldenden 
tNeinun gadeſpotiſmus. Es Meinen jedoch die Eruptionen 
Dirfer st nach und nach etwas feltner zu werden. (Einige 
, Pr duͤrſen mie unfern Leſern nicht vorenthalten. Bey 
SYelenenfeit der Horerſchen Schrift über- die Konftzuftion im 
der Phaloſorchie Heißt es &. 60: „Es iſt erfreujich, unter dee 


Halbe Diusichland erſcheinen der philoſophiſcher Boͤder 


yet maiſ aut bie unglaukliche Fabheit, den Man⸗ 
„zehn Budung, wand ſelbi der biſtopiſchen Kenniniß 
are Philbſaphle, bey ihren Varfoſſern beutkunden, ein frems 
übe, ſordurihgeblidetes, gedachtes, In ten Zuſtand der Wiſ⸗ 
sfenfdyaft airtiameingreiſeades aud mit Durdgängiger Kenni⸗ 
miß at Grurtheilung des Verbandnen abgelaßtes Wert 
„ia demeitkan.“ Mile menn.aus die Gegner nach dem Vers 
- Hehungser Pb ihnen für die unglaubliche Robbeit, sine 
. akrareifiiche Kescbeit an-Behalt;. für dem angel 
vn Bildung, eine VPerbilöung in mancherley fopbiftie 
schen Wortkraͤmereyen; und für den Mangel an biſto⸗ 
sißber Keuntniß der Philoſopbhie, eine ‚gänzlich Bere | 
| 0 | 0.077 Deebre 
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getiſthet Zora ver PETER m. , 


je Warßeflung won den: Thebrien EVER — 7 


nn Verdſent haͤtten die hechdahzerahreuden And 
Pa Schelling ann Segel das in vollen Magße, und on Be 


weiſen fehlt ec nick, wie aus wu u: n. in —2R 


Brlegentti bargerhan der. - £ 


gu dieſem Depipiefe, ‚gehören nö —* am Stufe du 


B GStuůci⸗s wo von einem allerdings achrungsmersben De 


ſophen die Rede IR. Das erſte iſt von’einer allerdings enuag 


ſſonderdaren Ankündigung, der Gedichte des Herrn Bouter eh 

»  hergenommen, die'fo lauter: „Eine geringere —** altz 
⸗SHerr B. ſelbſt, der nach feiner gegenwärtigen Ueberiingung 
„nie eia Dioter wor/ "und nie hätte Perſe ſchreiben fa 


„tönnen wohl Die undilligſten Tadler nicht von feinen ‚ppeth 


Iſchen Arbeiten gehabt Haben. Da gr laͤngſt ſchon in ein 
"andern Ideenwelt lebt, muͤſſen ihm ſeſne Idm perſoͤnlich 7 Pa 
bekanuten Sreunde um fo mehr Dank willen; dap gr ihnen © | 
„das Eleine Deukmal feiner Jugend nicht entzogen hat,“ 


(S. 97.) Duͤrſte man nicht heffen, ſetn —— 


——— „hinzu. daß def nämtiche Freund —X Wr einiger —A 
Fre, die Ankündigung der philsfophifchen. 
B. übernehmen wöllte, welche mit kleinen Mobifitationen 


erde des Herrg 
ganz diefelbe feyn konnte, als z. B. daß Dichter mit Ppiigs 


‚ „opß, Verfe ſchrelben mit philoſophiren, und die Ba ir A 


„einer Ideenwelt/ ‚morin Hetr B. angeblich lebte, gänzli 
ausgeſaſſen, oder mit elner rein praktiſchen vertauſcht, De 


\ olast Ju gend nıänntidhes Alter, der zweyte Jugend 'gefe 


So laut follte doch ein Philolerb ‚die Lehhenſcheß 


x 


Noch lauter, aber jupieht anäberlegter bricht die bins 


| Euitenfdoft in dem ſagleich darauf folgenden: zweyten B 
— Torte beroor, weiches wörtlich fo: lautet: „ebendaher (aus 
Goͤrringen nämlich ) iſt uns eine Einleitung. ta’ die dynamt⸗ 
ſche Pruflologie vorgekommen, der wir flatt des Plutarchi⸗ 


Acen Soruchs folgendes ſchickliche Siſtichon m Ueberſchriſt 


u gewuͤnſcht hätten: on 


vWas ſ ie heute gelernt, das wohn fe ‚engen, ſchon > 
Ach was haben hie Herrn bod für ein ‚targes Gedaͤrml« 


— "Das andere uͤbergehn wir, weil es wegen der Auſpielungen 


af die Balladen: m anf ben nk des ar u 


a 
t n 


— 


hl ſe fort wirfändti AR; nur fo 





Ze N ee 


die mplfen Herten Schelling und « 
haben,. daß fie ſth felbR In dem Baı 
ben, indem keinesweges, was fie lu 
fen Bann, Herr Scheling mard ja 
yon Herrn Fichte belebrt, was das 


Be Iäsfegs und gefwinh (Abrieb eı 


"Leften nöd vorlegen zu müffen. „ 


" wErfheiiung ats ehren Segenftand des Slanbeng auf. Blaus . 


nd, ur ein Gleichniß zu brauden 

ke are techt angerneflen iſt, He 
a noch, wie ein Dil aus 4 

Unbemerft hervorgeſchoſſen 


wei eugerungen über ben neüen Mſtleiſnue, aber 


Agentliher Pahırheifmus der beyden Herten, glauben wir unfern 
fe e Kelm des Chriſter 
thus,“ Heiße es G. 16. war das Gefühl einer Entziwegs 
zung der Welt mit Gott, feine Richtung war die Verſoh 
zinte Gott," nicht durch eine Erhebung der Eadtictelt ne 


mUnendlichkehtz Tonderh durch eine Endlihwerdung des Hits. 


endlichen durch ein Denfchwerden Goites. Dag Epriftens 
»tbum ſtellte dleſe Vereinigung für den erſten Moment feiner 


= ben iſt die iunere Gemoigheit, "Die fi die Unendlichkeit vor ⸗ 


Ausn immt, und das Chriftenrhum ſeidſt deutete dutch dieſe 
Zuruͤckfuͤhrung ſich ſelbſt als einen Keim ah, der feine Ente 
wroidehumg etſt in der “unendlichen Zeit mit‘ den Biſtimmun⸗ 
hen der Welt Haken’fortte. Wie wintüprlich diefe-Ausler 
Bang iſt/ and role wenig Herr Hegel mit den eigentllch Hlſto⸗ 

iſchen bekannt ſeyn muß, ethellt zur Beſtaͤtigung des von 


uns oben Bemerkten ſeht leicht. Nicht die Welt feißft, uur 


Die. Menſchen und einige Geiſter, find. nad; der Kirchen ⸗ 
te mit Gott, entzweyt; und damit fält von. ſelbſt binweg, 


daß das Chriſienthum auf elne Vereinigung beyder ,; oder 


aufeinen Pantheifmus hinausgeht; fällt alfo auch weg 
aß dleſer pantheiſtiſche Myſticiſmus duich das Chriſten⸗ 


thaum eſt in der unendlichen Zeit bewerkſtelligt werden fol. . 


> Chen ſo hlſtotlſch untahr fit, was gieich daranf Hinj: 
gefüige wird! „alle Oymbole des Chriſtenthums zeigen di 
„Bekimmung; die Identitaͤt Gottes mit dee Weit In 


pPlldern vorzuftellen, die dem Chriftenthum elgemetimfiche 


—— iſt die der Anſchauung Gottes im Endlichen, 


xeutſoriugt aus dem Innerſten feines Welche, und IE nur in 
ihm allg. * Wenn im Eptiftentfuim von einem Anfbaneh 





Gottes 


‚ 


» pfungel 
, noch handgreillicher. 


\ - 
rleiſcheo Soumdf der Philoſephie. Mi 
Woiseh gercdet wird ſ meint et ehh 
de, wenigſtens verheißt es keinem diefed ' 
en, nie bi «Bofiiker behaupten, die‘ ft 


Dhge zu erheben verflßietm. : Wie ei f 
Worten Hoffnung gemacht, ine Anfe } 





\ Ruf der Erde zu gelangen, oder gar’ 
dlues Gottes zu erblicken Wie der 


eung io den Sombolen des Ehtiſtenhums 
Verdrebung finden kann; begreift Ik 
vnd Herra Nege's Bemühen, dem Cpel| 


theiſmus aufzußefeen, nt ihm dadutch größern Eingang zu 
„ netfchaffen , dürfte in deu Auen umpartepifcher Ausleger des 


Etgienthums ſch werilch gelingen.“ - Nimm man noch binzu, 


daß im Ehriftentpum dod gewiß ein außerweltlicher Gott 


‚Mar gel wird d daß «8 die ifche Schö, 
ri ae PA te eineg 
10. Vewůbane 


en den ſo arceifligen as: ninnhlloſephiſe 


— Was Here Hegel glelch datauf —— 
vduͤrfte A Be baften: „rolt £ 
wöiefen'anf das Mafkhauen des Unehdficher 
’zelhteten Slun allgemein Myſticiſmu⸗ 


= gbemeiß auffalkender, dag der Moftichmi 


durch den innerſten Sei des Chriſtenthi 
Wänfdianurgsrweife Mt, als daß er feföft, 1 
nfegteften, 'tgle dev Vroteſtantifmus, wie 


agunı Theil nur Auntlern. Forinen bumhhtäh“ Zum Wörhepe 
j An impchten vole gern befebre feyn; wie unfer — Aus 


uaunngsvirmögen je das YUnendlice,. als ſolches und mis 
Ueberjengung, daß es aunendlich fle anztifhayen. Im Otaud 
geſetzt twerde, und nad dazu Die im Endiihen, welches doch 
die Unendlichkelt aufbebt, bewertſtellgen oh Möchten zua 
leich andy wiſten, ob der Berf. melat, ber Proteflaneimus 
% das Eatgegengefetzteſte vom Gelſte des Khrifenthunie, wie. 
ss den Worten nach, zu lauten ftheins, eder ob er vielmehe 
!melnt, der, Ptoteſtaniiſmus fen. dem Myſtlelſmus am ’igeiften: 
entgegenge ſeht ? Dag der Moſtlelfmus, wenn das leßtere vers. 
fanden turt, auch hier Buschbradh;- dürfte fchiverlidh ft eis 
Ten Dewels gelten ; daß er- ion Innerfken.-Seifte-des Chriggen⸗ 
‚Ayuns entgalten ; dena alsdanın wäre. ja dosb der Groteflans. 
„Angus. ten Chriſtenthum, weil eo Mofyelimus,, als pH - 
ae : 3, 


fen funefep &citeeatptgen Arie... Kudı Den. (he. Klar, 
daß der Verf. es mite 
we kann naͤmlich der. Myſticiſmus aus. dem Fresiten: Geiſte 
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bes Chtiſtenthums bervorgeden, wenn er ſelbſt im Proreflans _ 


tiſmus duichbricht, der dieſem Geiſte zuvolder iſt? Daß aber 


der Myſticiſmus ſelbſt Proreftanten befallen hat, kommt weg 


zem Wiberfortichefo genau nicht nimmt" 


der dus dem, Seife des Chriftenthums, noch aus dem dep 


= 


 Proteflanttimus; fonderm daher ; daß es ‚won jeher. 


Imogi⸗ 
natlonsmaͤnner gegeben het, Die auf das ccm ung Sugar \ 


⸗ 


ordentliche ausglengen, und under und Zelchen zu ihun ſich 


N} 


.  einbildeten, oder durch ganzaußerördentlide Mittei bew ie⸗ 
Sen zu konnen ſich uͤberredeten. Eben darum verband fi - 


auch biefer Myſticiſmus in den Rahbatiften wit dem Juden⸗ 
. thume. um. ey Sy fi un 


De m =: 
Bon dem Griechen Seife cd endlich: Die ganze Neil 
wAlon' war, wie die Poeſie der Grlechen, frey.von allen: Dig 
„Rieiimps, und vielleicht wan es im Chriſteuthum eben zur 


wvolllgmmnenern Husbildung feiner erften Richtung nothwens 


wdig Nak Die, fick mehr uad mehr der Porfle nähernde, kry⸗ 


 eftellbelle Myñit des Karbolicifmus, dirk die Pro. 
„des Proreftantifmus verdrängt werden mußte, Innerhalb . 


wbeften erſt r Mpiticiimug in der ausgebliderften Form. quge 


mdebg en. würde.“ (S. 17.) Wie? die Reltgion ber Griechen 
waͤte frey von allem Myſticiſmus geweſen? Wie können. 


doch Leute, die andern den Mangel biſtotiſcher Kenntaiſſe 
worzuwerjen affcktlren, ihre eigene grobe Unwiſſenheit ſo ver⸗ 
‚tathen! Hatten nicht die Geiechen ihre Theophanieen, ihre 
Inkubationsotakel, und felbft in den Eleuſiniſchen und 


‚andern Myſterian ihre. (Böttererfcbeinungen?. Was ik 


beym Homer gemößnlicher als. Göttereriheinungen und Öäts 
‚serumganz ? und Die ganze vorusa Inder Odyſſee, was iſt 


ſieauders als eine Erſcheinung ays der Unserwelta Sia 


. Welcher Geſtalt man ſich die Gecthelt denkt; oder ob ohne.ale _ 


Geſtalt, iſt einerfen, Wer glaubt, min den Gottern fm nde 


‚here Verbindung, und einen. empfindbaren Umgang kommen 


‚u können, iſt dem Weſtn nach ein Myſtiker. Man firht 
| Km daß es mit. der hiſtotiſchen Bildung der heyden 


Botxen ſehr ſchlecht beſchaffen iſt und daß die Gegnet Ihnen 


‚Ihren eblgen, Vorwurf mit mehretm Rechte awoöd ſchicken | 
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EN ten Shake eff and 


Was am · tac eleae lnen Zoffäpe hiefe Bi 

ſo Jaben fs folgende Ueberfcheiften : +) ihr das Verhälen 

Der Norarphllofopble der Phlipfopgie überhaupt; 2) uͤber 

Sonftrutzion in der Pitofophle;. 3) Anzeige einiger der Na ⸗ 

Vba⸗ oobie betreffenden Schtlſien, nämlich ‚des Toyarıd 

„principes natarels; HNothenblatt, wort 3) Morh, vo 
Vier Berfachen die Kantifte Philoſoyble in Frant · 

einzuführen; b) ans Goteingen, von der LopiEund alle . 


gemeinen Encyklopädie Herta Wildts; Vorſchlos einet Einf 


‚tigen. Anzeige der phito‘ fophifchen Werke des Herta Boutets 
wit, and enlich Rinlelsup.deffeiben In bie dpnamifhe P6Vs 
-Rilogie vortommen... ‚Aus den Abhandlungen welter dm 
Saugeinhakt anjuführen, finden wir Äberfläfßs; denn +6 m 
„darin eben das Gefchwäßs, aber noch wiek ſeichter, als Inden 


vorigen Stuͤcken.. j 


le bepben, Gh, bee siepeen, Banden urkttm " 
Jedes. nun, eine Site ie —s— fr ‚üdercheieben: 


Hlauben. and. Miffen, „edge die Reflerionspbitof — 
Seh in: Me 8sinlninde kn Seamen 
‚ols. Kant 


Pärlotophies diedEeR 


ersten al Niche Sebandlungs⸗ 
‚ars dest Kin dei praktiſchen 
Philoſop ip, zu den poſuiven 
Zechts wi Handtung IR gelchioſſeez 
„bie iwerte geſe werden .. 


Won der·erſtem Rhhhantiut. poll det Age. verfuchen, Mer _ 


. "H@t.oßyeflatten ; Denn. es tan od nicht ohne Jnterefe (e9R, 


u ken anf — — ru — — ihte — u 
Oder mpfes — aber ſaſt möchte.eg Ihm gereuen, DE. 
stelbafte Arbeit übern ie durd ein dunfles 


und volbeufprechendes Orihmwäg darchvorbelten. —9 —8 \ 


Ibmaası a 

Maren fonbleen des Platin und Profjus, ‚weihe 
de, | 
um \ 


3 Eu IRRE 
ir..." ° - MBeltweisgeis, * 
en fo myſterioͤſes Spiel treiben, Ka man untet der. Mrs 
belit erllegt, den darunter |verborgenen Ginn zw errelhen, 
-> Damit die Lafer ſich durch den Augenſchein überführen, dag 
=" dleſe Klage der neuen Pagıheiften Hegel und Schelling wihe 
. ungegründer If, glanden wir etliche. Proben aus dein Aufan⸗ 


ge der erſten Abhandlung vorlegen zu iniſſen. 


70.12 Die gesße Form des Weltgeiftes aber heißt ee S. 6, 
U zueldhe ſich In jenen Phile ſophieen Cnämtich-den auf dem The 
. = > geelgenannten) ertanne hat, iſt das Princiy des Nordens, - 
19. „und es teligiss angefehen, des Prodeſtantiſmus, die Sub⸗ 
Fiektivitaͤt, in welcher Schönheit und Wahrheit. in Gefühlen - 
und Seflanungen, in Liebe und -Berfiand, ſich darſtelt; 
„die Religion bat: im Herzen des Indlviduums ſich Ihee 
„Tempel, und Atäre, und Beufjer und Gebete ſuchen dem 
Hott, deffen Anſchauung es ſich verfagt, weil die Gefahr 
p des Verſtandes vorhanden If, welcher das Angeſchaute ale 
Ding , den Hayn. als Hölzer erfennen vuͤrde. Zwar muß 
auch das Innere Außerlich werden, die Abſicht In der Hand⸗ 
fung Wuͤtklichkeit erlangen, die vumitteldare eeligföfe Erin 
:  ‚„bfinduny ſich In Außerer Bewegung ausdruͤcken; und der die 
Objektivitaͤt der Ertenntniß fließende Glauben ſich in Ges 
7 wdänlen, Begriffen und Worten, objektiv werden; aber das 
Obiektive fcheider der Verſtand genau von dem Subfrftiven, 
und es wird dasjenige, was keinen Werth Hat, und Fichte 

= rg: fo mie bee Kampf der fubhftioen Schoͤnheit gerade das 
‚Fo shln,geben muß, ſich gegen die Michtwendigkeit gehörig zu 
. „pommahien, nad welder das Subjektive objektiv wird: und 
v weile Schoͤnheit in dlefem veell werben, ‚der Okjektiwiräe 
“  „zufallen, und wo das Bewußtſeyn anf die Darſtellung nad 
sr wdle Ohlekthvitaͤt ſelbſt ſich richten, bie. Erfcheinung ‚bilden, 
2>..2,mober.in Ahr ſich gebildet bewegen wollte; dad mäßte ganz 
wegſallen; "denn es würde ein gefährliher Ueberfiaß; und 
NE wel es vom Verftande zu einem Etwas geinade werden 
.  lonnte, ein Uebel, fo wie das [höne Srfüht, das In ſchmetz⸗ 
Alboſe Anſchanung Übergienge, ein Abergtaube ſeyn.“ m 


3.52, „Go viel (eben wir ofngefähr Durch den Nebettifer Wen⸗ 
5 + ‚»hllefophle "daß den genannten Reflexlonzhbil orhleen witz 
2. ‚geworfen wird, fie haben die Netinton, und atlesnas- Die 
EEE Wottheſt augeht, zu etwas Bloß Subjektlven gemacht aber et⸗ 
. apas Veſtimmteres oher Dertilcheres Gesantzubringen, * 
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Bortſi cNung da, allen bentiich en Begriffen aufolge, eine Fern 


de 
Wes doch hoffentil 
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Kritiſches Journal der Philoſophie. 417 
bit Seh aiiek augewandten Mühe, miche gegec. Von 
einer großen Fotm des Weltgeiſtes Haben wir unſers Orts _ 

keine Idern, und zweifin, ob irgend ein Menſch eine davon 
haklen Far, weil der Weltgelſt ſich und. feine Form bisher 
neoch telnems erwestiche manßen vorgezeigt bat, ja well dad 

Daſeyn eins Weltgeiftes, ober HZehnontiſchen Archaeus 


int Cudworihiſchen natura plafire, int Ploti niſchen 
Fıms Urania, ober wie re. bey dleſer Art Whele fophen ſonſt 


x Delßen mag, febe peoblemmuhfeb. if: Man eine Sorın, 


‚die ſicoſelbſt erkennt, ‚haben wir och‘ vlel weniger eine 
ohne alles Subjekt ein non ans ti , So. mirhin feine 


L) 


C. 


"Sort allein errong erkennen kann. Eben ſo wenig wiſ⸗ 


fen wir biſher etwas von einem beſondern Principẽ des 


vderſtanden werden, weir’ale Theeſephen. aad Myſtiker mit 
dem Morden das Dbſe bezelchnen. Aber dann wäre auch 


bisher als ein Proteſtant ſeine Philoſophie auf einer pro⸗ 
eſtantiſeiven Univerfitär hat bezahlen laſſen, nicht wird be⸗ 


r 


Woupten tpolkit: Spefe oreke Form des Weltgeiſtes, im 
wirfern die, wie es Hier ſchelnt, Die Dubjcktivitaͤt iſt, ober 


Mordens, es maßte denn eva ein böfes Princip darunter 


das Prinrip des Protoſtantiſmus etwas ſchlimmes, wei⸗ 
—* Yeofeffäntifäker —2 „ der ſich 


“feya kann, und im’ wieſern dieſe Subjektlvitaͤt das Prim 


ch des Prot: ſtautlſmus iſt, ober ſeyn Tank, davon verſtehn 


iwir nicht eine Sylbe; fo wenig wir Davon das Gerfngſte vers. 


Alben, wie in dieſer Sabjektivitat Schonheit und Wahr⸗ 


heit, in Gefablen und Geſinnungen, in Kiebe und, 


Verffand, ſich damftellın. Watrtlich der: Schuſter Jakos 
nen Quellen und Quellgeiſtern nicht raͤhſelhafter, als 


Hier unſere Jenalſchen Polloſophen, die dach billig nicht fo. 
elend wie Schufter Täfteiben folten, bon ihrer geoffen Foͤrm 


Bbshm ſhrelbe nach feinem göttlichen Salnitter, upn fe 


Des Wehgeiftes und Winent Principe Des Kfordeng. 


3.0 me aͤbetlaſſen es dem Lofer „das Folgende eißzein zu 
- "zerlegen, und zu ſehen, ob er darin wehr Oinn "ats In dent 
ebtn Zergliederten, Intbechen kann. Es begegnet einem; Pht⸗ 


Aoſophenn, befonders wenn er in lauter abſtrakten Woͤrtern 


Shftofenhier, und wenn er baden raſcher Worteverknuͤpft, als - 


Gedanken, gat telt, daß ihm: eine‘ oder die andere Stell⸗ 


"entiäiköfe, dey wercher er nichts gedacht Iyatie. Sum Bes 


weife/ daß Wed hier der acht FR fonderns habe gunze 
BEE: BEE Ds - . Ab - 
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a nbtung.in gleiche Dimelbeit ER: in wi: 
. 208 ini Stellen vorlegen.- a Zeit gekommen” 


„war,“ hei? es ©, 8, „hatte die unendliche Schufacht Aber 
„den Leib und die Welt hinaus, mit dem. Dafıya ſich . vers 
„löhnet, aber ſo, daß die Realltaͤt, mir;swelher die Werföhr 


"nung geſchah, das Objektive, melches von der Subiektlvltaͤt 


„anerkannt wurde, wirklſch nuc empiriſches Daſeyn, gemel⸗ 


une Welt und. Wirklichkeit war, um.allo diefe Berfihnung. 
„felöft nicht den Charakter ber abſoluten Entgegenlegung, der 


aim ſchoaen Sehnen liegt, verlor, fondern daß ſie ſich nun auf 
aben andern Theil des rgenfages,.auf die empiriſche Welt wart: 
„und wenn um ihrer abſoluten blinden Naturnethmendigke 
„willen, fir ſchon ihter ſefdſt im innerlichen Grunde ſicher 
„und feſt war, bedutſte ſie doch einetob jektiven Korıy ſut 
ablefen Grund, und die bewußtleſe Semißheit des. Verſewp 
„tens in die Realität des empiriſchen Daſegae muß nach ebes 


der Nothwendigkeit der Morur zugleich ſich zus. Redpefertke 
wgung und einem guten Gimiſffen⸗zu verheifen ſuchen; biefe 
"Virlohnung fürs Benuftienn, machte ſich in der Slidkfelige 
„feitsiehres fo daß der fir- Punkt, uon terldem ansgrgangen 
wled, das.empisiihe Sudjekt, und das womit es verfühnt 
wroisd, eben fa die gemeine Wirklichkeit iſt, zu der 06 Bus 


„itauen faffen, und fie ihr ohne Bünde ergeben duͤrfte. Die 


‚tiefe Rohheit ünd.veilige Gemeinheit, als der innere Grund 
‚udilefee Shidleligkeitslehre,. Bat. daritı allein. feine Erhebung, 


„befper nach einer Rechtferiigung und einem. auten Gewiflen:: 


„Ärebt, welches, da. es, weil dag Emwitiſche abfehut, der 


„ Vernunft durch. die Idee nicht mänlich If, nein die Qblıks 


tibitoͤt des Verſtandes den Begriff erreichen. kann, welcher 


‚Begriff ſich als fogeriannte seine- Vernunft in feiner. hoͤchſten 
aan ER 
Damit ouch Gier bir Unfinn ewae klaret werde, wollen 
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.. 


enöliche Sebnſucht über Den Keib. und. die Melt, bin 


ans hier eigentlich gemeint fepm. ſoſi. Es Ifl.und zwar eine 
gewiſſe, auch In Homanen —æ— Sebnſucht 


Eu 


nach einer beffeen Melt.pelannt; aber noch iſt ung nicht 


belannt, daß diefe in eine aͤußerſt tiefe und apodiktiſch 
gemiſſe Philoſopbie als ein Princip auigeuommen werden 


tenn, und darf -Mermurpunggn nämlich ialen fh auf Rei... . 


wie 


wix Einiges in dieler Stelle etwas forgfältiger zerlegen. Zuerſt 
wiſſen wie nicht, und werben nicht belehrt, was färeine uns ' 


⸗ 
BE) 
0) er 


Kritiſches Joumal der Philoſophle. ag 
te auch Verſtaͤrknngen großer Erwartungen, (up .baumı 

—— — —* iſt. ob nicht dieſe ER 
aus einer uͤberſpannten Phantaſie, oder aus Aypodsons 
drie, Melancholie, oder NB. Mißmutb Über. gewife 
febigeſchlagene Erwartungen eigentlich entſteht, Beh. 
aus ihr. nichts mit. einiger Zuverlaͤſſigkeit erweiſen. Sole 
alle Im Ernſte Diefe Schnfuht hier gemeint ſeyne ſo würde - 

. alles varaufGegrändete auf fehr (machen Füßen ſthes. SE 
fie es aber nicht, dann fieht man gar. sicht, was diefe mufle =. 
Ihe Psüsfopben eigentlich fagen wollen. Diele Sehnfuht . 
nun, welche fit denn auch ſey, barfich mit dem Daſeyn vers ' 
fohnt. ‚Auch die finden wir nicht fonderlich vorſtaͤndlid; in Br 
entzwept.ift dies Sehnen mit dem Daſeyn eigentlldy nic, 3 

dergeſtalt, daß eine Seindfchaft beyder vordanden wäre,’ 

‚font wäre die Sache Ion zum Aebensüherdruffe,. michin . 

u einem hohen Srade der Thorheit-getiehen, und der fränlse 

liche Zuſtand des Bübjiktes augenfcheinlich. Auch laffen Dich⸗ 

ter und Romanſchreiber dieſe Sehnſucht wohlwelslich nicht bis 

gum Ecbensäberdruffe fteigen, weil fie wiflen, daß fie alsdann 

abes postife Schoͤne und Angichende verlieven, und eine ganz 

gemeine Anwandlung tbörigtes Melancholie werden 
wuͤthe, Ganj klar ift demnach diefe Stelle nicht; wenn. ' 

:- Inbeß Einiges anf die Rechnung ‚der diefen Philoſophen ge⸗ 

ewoͤhnllchen Uebertreibung gefeßk wird: fo IA ſich doch einiger 

- " Binn noch entdecken. Nun aber fängt alles an ſtockfinſter 

‚au werden.: Div Kealickt nämlich, mit weiber die Vers 

foͤhnung beyder geſchah, das Objektive, meiden von. der _ 

x» @ubjettioilät anerkennt: murde, mar nut ewpiriſches Das 
ſeyn, gemeine. Welt und Wirklichkeit, und alſo verlohr dieſe 

©, Verſoͤhaung sicht den Charakter ber abſoluten Entgegenfegung, - 
. der Im ſchoͤnen Sehnen liegt. Hliervon verſtehen wir num . 

. , Alcht dos Mindefte; dran daß die Derfühnung mit einer Rea⸗ 

: Sehe geſchehen fol, iſt uns niche begreiftich, noch weniger, 

. das diefe Berjähnung unter ber Bedinaung geſchieht, daB due". 

:  „ Dbjatties von der Subjekuvitaͤt anerfanat wird. Hleris liege 

‚ Überdem noch. ein aͤußerſt geſchraͤnktex Ausdiud, Die Gubiele 

‚sieliär, als ſoſche, erkennt nichts an ; und as follte eigentlich 

„beißen, das Subjekt erkennt das Objektive an. Dieß Objele. 

tlve nun wird duch emplriſches Doſeyn ſogleich näher. bee 

ſimmt, welches dann »atürlih mod in; anderes nice empt⸗ 
rtſches Daſeyn vorausfegt, ‚Hier aber verſchwindet ung allee 
Denkbare; denn mals wenigſens muͤſſen gefichen, ven eme m 


aa, 


\ 


k 


x 
! 


” 


ir an nme FE 


l! 


u . . J 1 ln 
2 Wehe 


.* Wofegn;, das näht-erfaßren,: ober enpfihibn tolrb, mb det 


mithin nicht empirtich iſt, mich das Seringfte zu miſſen. Ein 
eingebfidetes Daſeyn, .ein Dafeyn in Gedanken, kennen mi 
gar auch; glauben abre dabey mit der übrigen Welt ey 
gut zu wiſſen, daß dryde Diele Arten Frin eigenrliches Daſeys 

nd. Eben fo wenig miffen wir bisher Bar Geringſte von der 
‚abfolnıen blinden Nakufnothwendidkeit jener“ ugendlicen 
— ſondern glauben vielmehr, DaB ein fehr Herrädie 

kicher Theil derſelben, wo nicht gar Alles, auf Die Rechnung 
Beb Phantaſte zu feßen iſt, wie denn ferner die bewußtloſe 

Bewißbeit yes Verſeakens in Die Realitaͤt des Ersspiris 
ſchen Daſeyns nach vben der Nothwendigkeit der Natur, ſich 
zugleich zur Rechtfertigung und zu einem guten Gewiſſen 
zu verhelfen ſuchen muß, auch dauer har Jemand, dem nicht 
Has innere Kicht hat, weiches die Rirbeldräfen oder die Ein⸗ 
gewelde der Herten Schelling und Oegel esleuchtee, aicht die 
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gerinaſte Vorſtellung. 


“>: Wenn wir den beſern ich eiae Probe ans dem erſten 


Ablchnitte der Abhandlung ſelbſt vorlegen, der gegen die 
KRantiſche Philoſophie afleln gerichtet Ik: ſo Hoffen mir un, 
ſere Behauptung noch unwiderſprechlicher erwieſen au Haben. 
eWie Find. ſonthetiſche Meigelle möglich? Diefes Problem 
- „drächt nichts anders aus, "ats die Ideer, daß in dem ſynthe 


4 ’ . 
„tlfcben Urthell Sudjekt und’ Prädikat, jenes das Beſondere, 


biefes das Agemmeine, jenes Im, ber Born des Ceyng, Dieles 
. min der Borm des Denkens — biefes unglsichartige zugteich 
„2 priori, d. 5: abſolut identiſch iſt. Die Moͤglichkeie dieſes 
Sebzens ſſt allein die Vernunft, welche nichts anders iſt, als 
adleſe Identitaͤt ſolcher Ungleichartigen. Man erblickt biefe 
vIdeer durch die Flachheit der Deduktlen ber Kategerieen bins 
adurd, und in Boylchung auf Raunk uud Zelt nicht da, we 
fie fen ſollte, in der tranfcendentalen Erörterung. dieſer 
„Formen; aber doch in der Falge, mo Ne urforümgiih fun 
 „thetifhe-Eingelt der Apperception. erſt ben der Debuftion 
„der Kategorien zum Vorſchein tom,’ und auch atd. Dein 
. welg der ſiguͤrlichen Syntheſts, ober der Formen der Ay 


„Gauung erkannt, umd Raum und Zeit felbfk, als fonshrils 
2 nfde Einheiten, und bie produttive Einhitdyngskraft, Spen⸗ 
"„tanekät und abfohste ſynthetiſche Thaͤtigkeit, ala Prineip der. 
„OSinnlichkeit Begriffen wird, welche porber nur aſs Recepil 


nuitäs charaktarifige warden war.“ (S. 25) =. dis 


=. Mm. 
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— ⏑ hfolen Subjekt amp: I 


: Alk u prioei, d. h. abſolut Dentiſch feyu?- Wiperfprig - 

— hide tg dm —38 eine⸗ nibetiſchen ei 

u das Ptaͤbitot — im Iffe. des. Subleltes Aer 
felnglich ak dent Oudjette, fofern es gedacht wird, 


TWrntiſch iſt Sogar im analytlſchen — ſind nr | 


und Praͤditat nicht toentifh,- fondern sat Pröpkkar id Immer 
Auf ein Theil, ober eine. Seite Des: Subjekise, idr 
das gande Subjekt Klft. Sol hierin ain einigermaeßen . 
denktbarer Sinn’tiegent fo faan er Fein anderer: ſeyn, u: 

daß das" Präditar.mit feinem ‚Gubjette: Sinn Gegeußand, 
oder Eluen Vegriff ausmachen ſoll, welches aber gapz.rtmag: 
andere (ff, als dag beyde unter ſich einerley, und von — 


. er. gar nicht verfählenen ſeyn follen; Hier witd alſo, wie ig 


Bei —*8* Philoſophie. ebenfalls as. Wort dent identiſch je 
einer ganz anderä Bedeutung genommen, als es. ben 


“ Diele phen fonft wind‘ gehabt get,-un. elgentuc baben En. “ 


| dernet heißze 6 gIn dein fonthesifdien Werbeite a tiogi . 
— —* bas —2 das Beſondere, 3 Pradikat kapi Alle 
eine ſeyn ‚ undes wird Ar en ſchweigend vorquege⸗ 
J daß «6 ſich aͤberall fo v Gleichwohl iſt auch dieß 
‚tobt ner. der: Zal 5 dinn in dem Virtheile: ‚Der: recht⸗ 
wijuktichte Drlangel i die Hälfte. eines A Aug rats, das P MR 
die Dieyantitfieiegrtheilt wi, iſt das ſ fEas nicht 
emeiner als das Subjekt. Auch imdem Sage :. alles 
iis geſchieht, hateineArſacht, iſ dieß a Fall; denu eine 
—— 6. mie wuͤrllich vorhandene, und den A a 
Ägen: ‚untetmehfene Midges .'. Dei m-Rea Merhellen 
* in der Focr ves S⸗nas das Dränifas bingegen ip 
: ir Born des Denkens, vorkomms, iſt ebenfalls nicht: Haus 
:  Wfelmehe wird, wenn anders der: Satz Wahrheit enthälg, ım 
Hm behauptet, doß das Prädikat viel, und auch in ber (Erg 
,  foßränd dem Oublctie zulorumt,:alfo wilttin in tim vor 
danden iſt. Dich Peaͤditat fernehi mich In dem. Cake ale et⸗ 
was außer dem Gedanken Wefindliches, michin ebenfalls wuͤrk⸗ 
2 6, Barbandenes, kelneawegs aber als etwas bloß: — — 
Kt der Form des Denkens Auffadendes angefehen. W 
baeſagt, ODrepecke baden drw Seiten, der weil —* 
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Dinge, dem Deehece warklich infommmen.. Gelten uufes 


myſtlſche Phliofopfeti Iüre Form des Denkens, und Sorm 
des Geyns ih einem andern Sinne etwa genominen haben, 
. dann voiffen wir wenigſtens Damit Beinen Begriff zu verbinden, 
Die Möglichkeit eines ſolchen Setzent, wird hinzugefuͤgt, IR 
ellein Die Vernunft, twelche nichts anders If, als. diee 
Identitaͤt ſolcher unglelchartigen. Auch bierin iſt fein Stan. 
‚Buvörderfi ann Die Vernunft wobl ſchwerlich eine bloße 
Maoͤglichkeit des Setzens feyn, fonbern. es ſoll dieß aller 


Mah eriche iulichkeit nach heißen, bie Vernunft macht dieſes 


Setzen moͤglich. Daß die Vernuaſt es begreiflich mechen 
foß, rote Sublekt und Praͤdikat in einem Urtheile a priori 
abſolut vdentiſch gefetzt werden können; bazu mird als Gryud 
angeführt, weil fle nichts anders iſt, ais diefe ‚Identität 
"Des Ungleichartigen. Das beißt alfo, die Vernunft ſelbſt 
bdbeſteht ihrem Weſen nach Im einer foldjen Identitaͤt, und fie 
iſt mithin nichıd als ein bloßer äbſttakter Begriff, wie es bie 
RZtentitaͤt iſt. „Eine ſolche handgreifliche Ablurdität Kar belbſi 
die Schellingkäche Moſtik ſchwerlich zu Tape bringen wellen, 
und es bleibt alfo nichts anders uͤbtig, als daß der Verf. and 
"bier Ah einer ſehr geſchraubten Wendung bedient Gar, umd 
weiter nichts bat fagen wollen, als mas andere Phllofopkrn 
bicher fo ausgedräct Hätten: Vermoͤge der Natur der Vey⸗ 
hunft, werden folde-ungleichartige Dinge, mie Subjekt und 
Praͤdikat, als identiſch geſetzt. Aus deu, broden. oben. aufge 
ſtellten Beyſoielen erhellt, daß dieſe Philoſophen Die abfirakı 
tkeſten Ausdrücke am meiſten Heben, indem-fle Be ſegar auf 


Rofteri des gefunden Verſtandes anbringen, und Meber ganz 


iwiderfinnig ſprechen, als fl enthalten. auf das allerabs 
ſtrakteſte zu ſprechen. Daß in dieſer neuen Sprachweiſe 
eine Haupitquelle ihrrr Dunkelheit legs, werden fie ſeibſt ohne 


pelfel:nar gut wiſſen; aber.fie-Iheinen.die Dunselgeit dep. 


- Bichte mit Fleiß vorzuziche.. Die erregt keinesweges ua 


nünfliges Borurthelt: von Ihrer Theorie; deun die Wahrheit 


bar nicht Lirfache das Licht zu ſcheuen. hoffentlich werden 
aber auch Die Leſer einer ſolchen geſuchten Binfternig bald übers 


druͤßla wrzden, und mir Unwillen auschfen: qui. non volg 


mieiligi, non dgbetlegi! - . 
- J VDV. F 
Wenn man nun aber auch ſenen ungerelmten Gag fe 


 Gprrfiiber, wie obfn gefazt IR, fo if doch Dale mod» dem 


eſer nice. geholfen; denn er wid dadurch im gerlugſten ai 


— 


— _ 


— 


4: a. Ps %s . — - * 2 J “or 
ẽ — J ! " ' \ . v oo. 
. jr FR . 
- . . , . . . . 


— “ 


Abritiſches Jounnal ber Philoſophle. as 
begreitüicher. Mic nämlich In der Wernunft ade ungielgantle 


ge Dinge, oder.audh, wie die Ungleihareigkriz des Bubjetr 
"7 ges.und Praͤditates in einem Urtheile 3.priors, im ihren Au⸗ 


. . - gen.ine Sbaptjtät fepn kann, dauon If demohngeniier nichts 

wa degrelfen. Daß die Bernunfe ver chiedene und virfhler : 
izriagt, wiſſen wir zwar wohl; aber daß fie deßwegen überall, - 

..  Seinesrosges.befannt; Vleſmehr iſt .uns gat gut befaunt, deß 

——— andern Bee auch das Oegentheil hiervon ihun; 
en In idten Arubrrungen, als Cchauffinn, und in ihren 
Wersihtuggen als Urthellsvermögen unterſcheidet und trennte | 
fr wolsdep,zmas fir in.einer andern Mäckfiht, und ans.adı ' \ 

Den Urfachen nerfnüüpft-batte 5. BE EEE 


. 21. Pie Leſer erfehen aus dieſen 


‘ > 


nv . 


Proben, daß es nicht möge 


Ach ig, von dem, was gegen die drey.caf dem Titel genann « 


se Soyſteme von unſern myſtiſchen Philoſophen eingewendeg 
geht. genauen Vericht zu erſtatten. Wir haͤtten ſehr ge⸗ 
gehalt, dieß thun zu. foͤnnen, um zuglelch auch ſelbſt die neue⸗ 
Be Schellingiſche Phiioſepie im Gegenſchein gegen dieſe 
"7 Bylbonn. und mithin in ihren mancherley Perbaͤltniſſen 
genduer kennen zu lernen. &o viel ſcheint indeß durch ben . 
= Dichten. Nebel, daß Den Schelling und fein Schildknappe 


Begelxs dieſen Syſtemen nicht verzeihen koͤnnen, daß fie pie - 


wit dam Schellingiſchen ſich auf den identiſchen Stamppunke 
—ſtellen, und die Berhunft gerade in dam Sinne nehmen, in 


> welchem se fle zu nehmen gut gefunden bat. In der Haupt⸗ 


ache wird hierdurch nichts entfchledenis denn "fo lange. nicht 
9— —ãA— —— daß alles nur mit den Au⸗ 
yVyecin der Werniunft muß angefehen, und daß dieſe Vernunſt 
gerade ſo genommen werden muß, als fie in dieſem 
Heheliugiſchen Syſteme werfianben wird ‚ entſcheidet eine ſol⸗ 
de Widerieaumg. nicht das Geringſte. Dieß aber iſt bisher 
nicht geſchehen, mud dürfte auch, fo viel wir einfeben, nie 
Weſchehen ſonnen, weil unfere andern Erkenntaißkraͤfte dep 
‚na bie Söllbang philoſophiſch · · Gyſteme auch gegruͤndete Are 
f haben, und weil, wenn man dine, ober einige darums 
ger. mit Machiſpruͤchen verwirft, man eben dadurch bag. An⸗ 
„felgen ſelbſt deren verbädtig macht, die man in Shut nimmt, 
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5 424 rn Beltweisßeil,.  — ., 
| Daß anch dleſe Pblloſoyhle mit Xeligionelebren Des 
Chriſterchums gern-fpielt, ft bey einen andern Gelegen⸗ 


beit ſchon bemetklich gemacht worden. Am Schiuffe der gu . 


genwoͤrtigen Abhandiung erſcheint ein ſolcher kafus ingernit 


gleichſalls, den wir unſern Leſers noch vorlegen muͤſſen, damit 


fie ſehen, ob fe Luſt haben, eine Potthie nie zu ſplelen. 


„Der reine Beariff aber, oder die Unendlichkeit, heißt es 


. ©. 1897, weldder Abgrund, worin alles Seyn verfintt, muß 
„den menſchlichen Schmetz, dee vorher nur In der Bibdung 


z„geſchlchtlich und’ als bay Gefühl war, worauf die Religidn 


. „dir neuen Zeit beruht, das Gefühl: Sott ſelbſt If’ todt, 
„dasjenige, was gleichſam nur empiriſch ausgeſprochert wär, 


mit Paſtals Ausdräden: la nature eſt telle, qu’elle mar- 
„que partout un’ Dieu perdu, er dans ’hamme et hors de 


‚„.bornme, rein als Moment, aber andh' nicht als mer dena 


‚mals Moment der hoͤchſten Idee bezeſchnen, und ſo Beim, 


„was au entweder moralifche Vorſchrift einer Aufapfe . 
eller 


„rung des empiriihen Weſens, oder der Begriff formel 
„Abkrattion war, eine philoſophiſche Erffteng geben, und alfe 


ber Pblloſophie Die Idee der abſoluten Freybeir, und damit | 


„bas'abfofute Beiden, oder den: fpekulativen- Charfregrag ; 


„ſonſt hiſtoriſch war, und ihn ſelbſt, in der. ganzen Wahrheſt 


„und Härte feiner Gattloſigkett, wiedethergeſtellten, aus wel⸗ 


Icher Haͤrte allein, weil das Heitere, Ungruͤndlichere und : 
„Finzelnere det dogmatiſchen Phiioſophleen, ſo wie. der Ne - 


„turtelfgionen-verfchroinden muß, die hoͤchſte Totalltaͤt in Ihr 


„rem ganzen ˖Eruſt, und abs fhrem’tiefften Stunde,’ zugleich 


Tallumfaſſend und in die heiterſte Freyheit Ihrer Geſtale auf 
EP? Br GE — 


‚ „uftehen kann, und map.“ 


An orakelmaͤßigem Dunkel hbetteffe biefe Eee ae. 


: vorher anigefägtten, „und, bie Lejer. mögen. mun fslbß Tehen, ap 


fie Kuſt gaben, dieß philoſophiſche Ölindefupfplet mit m fie 


ken. : ‘ 
Rn, 6 - ., 
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In Anfehung der Abhandlung des’ zwedten Stace⸗ | 
—— 


Haben wir aus der obigen Urſache gar nicht Luſt ei 


würdiges, cher den Hauptinhalt unfern Leſern vorzulegden. 
Die nämliche Dankelhelt Herrfcht auch Kfer vom Arfangebis 


zum Ende in den nämlichen’weitläuftigen, fa Seitenlangen, 


verwickelten Perloden, in deñen die beyden Herren ſa ſeidt 
wanchinal ganz verloten' zu haben ſchelnen: Auch hierven 


Pisben vorzulegen, und dieſe Piohen zu gergfiedern, mich 
J u " u a Ze Zn 
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| — manans aufs Man um {ech alanen. eg 
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: . "augdpeitih, iR, Die Nugenb auf Untverfitin, inte fol 
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273 —“ fie Kane und Bekenner des 
Aallgemelnen Dreyecks und Vier ecks in dem Unkoers 
ſaireiche, und in den: drey Reichen bee Randy 


\ | Put De Ober nah chain dmigten Titridiate: — — — 
— Algemeined Janb- und ——— wei BR 


gphyſch für Naturweiſe und ——— — 
bey Richter. 1803. ao⸗ Eee 


Want der Verf, init dem, ber bie Datiti: ber riot⸗ 
WMann des, verewigten hab, virflätn Andrers Yrüfhe, 
L —* dieſe Memaseelten, vom. Geyh,' Leben und Bewe⸗ 
he als das ſchoͤnſte Denkmal und Sehe Dünbopfer dargen 
&t; von Adam Michael Biekhols, “gefertiget Hat, eis _ 
Bein 0: fo fo erhellte ‚Hieraus der Dtame des Verf. Herr 
Birkbolz 18 Dr, der Philoſophle zı Leipzig, und ‚wie, Ä 
Vernimmt Berſaſſer mehreren ſchwaͤt tweriſchen ra une J 

dee BEBIERRRU AST A. 


—R ni: “ 
Da Ce tcl deuuſerilqei) daauues Drei Be Be: 


gänze Schijft iſt barauf gerkchtet, die bywamtſche neuere, uud 
— 52 


intellektuell⸗dyncaiſche Makur iehre in den Et 


— 
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einzuführen, ſadem Be indie Sprache delſelben a er 
he un a pe ahte Lehre der ahten Beifen auf, aufgeſtellt woird. 
Gang elle foll tie allem 9 ermutben nad) mehreren -ingang ias 
| uhl le en und es foll vetſucht werden, 
‚tbr + rang ege zu verfchoffen, was bey den eigentlichetn 
ben. nicht. gelingen wid. Bon der einen Seite De, 
aan ieß won] n alt ganz mißtarhen, inſofern bey den Ross, . 
fenteeigern und aridern (hwärmterifhen Freymautern die * 
en Träume des. Jakob Böhme, Fludde, u. f. w. die, 
eſentlichen male der .neueften Raturphlloſophie zuſammen⸗ 
* ſchon ſeit —XX HJahren im Sijllen als eine wich⸗ 
tlae geb: eime Philaſpphle gelehtt ward, welche nue den Eins 
geweißten offenhart waͤre. Der oben erwähnte, (hun verſtor⸗ 
war) Hefrath Kitſche in ber Lauſitz, ein ganz sutmürbigtr. 
ans, ‚war dabep nicht aur a in — bekount gi —— — 
73 uͤberhauyt ein argen Schwaͤrmer/ erſeher, u. ſ. 

& beh den ncuern oſenkreinern geht alles darauf binaus, 
aus dem Geiſtigen durch Berkörperung alles hetzuleiten, und 
‚anf jntelleltne Principien alles durch Emanation zurficins 
fübtens und ſofern ätfo haben veyde im Brrinike einerien mod 

Ge Sanprörgeiffe, und was etda im dem Akltern 
Ausdrocken Werfeiedenes feyn möchte 1 wird fich leicht be 


gen laſſen; und bezieht nö som Theil auf die Anleitung 
blinden Beborfkm. Paͤter, wohin 
de ofenkreuzee ihre * aim, und dieß unter allere 
een verſteckze welch⸗ fie tie erkikten.. fee 
ngr des Derfubiläten. Cbrpfop hivons Reden, im dem taren 
uche: Pfli —X und. —* 2, 


Dodh auch — abgeſehen —* den geheimen Bildern 
weorunter bie. unbekgnnte Obern der Noſentreuzer ihre 
Ab ſichten verſtecken, * die Amalgamation ihrer Lehren“ 


u sit der der Schellinglichen Vatutphilofephie miebr Schwier 


rigkeiten. Die Mofenkreuger nämlich And ‚Überzeunt, durch 
— — Vergeiſtigung der genzen Natur, nicht aur Gold uub 
—— — un u east mie 
au das leichte en;, ja w aup e m 
ann. De mir — red — 


F 






2 ——— en. Aaat Ie.Neafıke eo 
erblicken. Ha dieß he 2 
ren Modie ſmus nit aus beiikfen. vder .menigfteng juners- . 
, kan verheißen: fo merden fe bendan Belentranzern, nik w. 


‚Beinen Depfall finden,.. Hierzu haben ſich vun. Berneueften - 
Pbilofopben bisher noch nicht geneigt bemiefen; ne 


. . 





aber mas fie. nicht noch zoletzt chun merden, wenn es Al, 

andets mit Ihnen votwaͤts geben will? Wer weiß, ob je 
nit dann au den Spruch zum ihrigen machen werden: 
Klectere li nequeo fuperos Acheronta ‚mouebo?. € | 


‚Doärömen? feinen ‚wenigftens Ion hletauf Sipzmonuten, © 


vole wenn der Eryfialibelle Ayfticiinns der Rarholiteg, 
ewmpſohlen, (welches die Roſenkreuzet auch thaten. und ſelbt 
es Religion als ein Syſtem des. Pantheiſmup 
tgeftelle wird. Auf-einen ſolchen Enanatipnspantpeif N 
Deuter der Schluß diefes Buches fehr vernehmlih mir Sol 
„und Damegen, der Erde ſowohl, als aller übrigen Ding . 
nberubet,. Äbergehe Id} dermalen alt Griljchweigen; peil, 
arbeffe, „daß das Geſagte zur Beflätigung des zu Erwelfendeg 
fölanipe jurelden wird, big mic uns zu Der Öluelle des Kichen, 


—— tiefere Gruͤnde, auf denen das Seyn, Keben, I 
Dr | 


„a8 Der aug die · Erde rein herwongleng, ‚genahet, aab.dle 


Urlache des Verluſtes ibrer Sungfraufchaft, Biefer buhleriſchen 
Matiet, erkannt haben-werden.“ (©. 202) 
a6 Biißteln fücht Wörkrens deynahe aus, als wäre eB 
ans Ahm Sreymaurtefatechtimis don irgend einer eofenfeeus 
New Töinkellöge, und:ans efnem Entwurf ju einer In 
mölsge gufanimengefeht. Der Hofe. Ylftfchke hat 
mehrere olce myſthſch⸗ ſchwarmeriſche Berbinpungen errichtet, 
And De.’ Bixkholz mag nut wohl zum Nußem der profanen 
neſten Waturphiloſophen biefen deigen wollen , baf hie 
Wribekanngen Vater öleädhte Joentirktspbilofopbie I agſt 
Sefäßen,, Abe fie Schelling der Große aus feinem Gehlrn ent 
ngen IteB.: Dee freymauretiſche Urſprung erheller theils . 
Kon aus dem Titel, ehelis’ aber noch Bennzficher aus dern 
halt; 4.9. auf folgender Gtelle, worin die Barbe der 
eloung in gewiſſen Fällen, aus der Entftehüng diefer Farbe 
m Pfiangenteichehergelotter wird. „Niet ft der One, 
Weißt es, „den hoͤchſt wichtlgen Grund zu findeh, warum bis 
nBarhe der änfern ka nebſt derjenigen, worin der Mftr, 
[3 


aderſelden gekleldet ub ymt or Vena auſſe; und Bun . 
rt ... iR ua R ‘ X 
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"pin dem Sch — it fh n Biereck die gene Farbe, all 
„öte einem aͤchten Ce —ſe — einzig angemeffene, angeführt, 
und angenommen worbem fey. - Denn es iſt gewiß. da Der 
HM — rt allen Fleiß darauf anzuwenden habe, die Ertreme 
„feiner Natur, untet dem ſanften Seepter des Vereipigers 
„und Mittiers afles Gerrennten und Widerwaͤrtigen zu brin⸗ 
„gen, ale dem B. eigene Tugenden zu erwerben, um bets 
„einft als eln aus der Flinſterniß Erretteter Im Lichte, und. 
nach dein Lichte zu wandeln; und’als ein allgemein Erwaͤdl⸗ 

dter, die Blinden ſehend, bie Tauben, hoͤrend, die Stum⸗ 
men redend/ und die. Todten lebendig zu machen.« (&.30) 

Dieſe Stelle iſt auch deßwegen merkwaͤrdig, well fie eine Ans 

WPiclung auf eine wunderihaͤtige Kraft enthaͤlt, und bei 

Morten ach, wenigſtens eine folche den aͤchten MRausern (d. h. 

Yen Mofenfrenzern) zuzuſchreiben fich erdreiten. . 


. *2n35Daß endlich der Kern diefer Roſenkreuzerſchrift mit der 
weueſten dymmiſchen Naturphiloſophie uͤbereinkommt, wollen 
wie, zugleſch mir einigen Bemerkungen uͤber die Gruͤndlich⸗ 
Vele diefee Roſenkzeuzerphiloſophie, noch im aller Kürze vorler 
gi »Alles Wirkende se heißt es ©. 3, »haben wit Kraft 
mgenahnst: ⸗Dieſe dreyeinige Kraft CS. 4) äußert ihr Beſtre⸗ 
vben'an jedem Dinge nicht eintriey, weil ſowohl die eine, 
»als auch die Frbeyre und die Deitte Eigenſchaft dieſer Kraft, 
»in elleh endlichen Dingen nad Zahl, Maeß und Gewicht, 
»abgezähle, abgemeflen und. abgewogen if; ſo daß in dem 
»einen die Anziebende, In einem zweyten die ausdebnend 
und In einem dritten die vereinigende, ſtaͤrker ober 
»cher feyn Eann. Die Eigenfbaften diefer Kraft werden ſo 
»begtuͤndet; (S. 6) erftlich begreift man durch Sie Bernuuft, 
daß ben einer jeden Wirkung Etwas vorhanden ſeyn muͤſſe, 
»das Seyn, Keben und Bewegen beige. _ Fetner das 
v Seyn ſchließt ſchon alles Uebrige, mas einer Sache zufommt, 
»mit In fi, folglich auch das Leben und das Bewegen. ( 
»fann auch Feine dieſet drey Kräfte ohne dem Behtritt der 
übrigen, Senn, Leben und Bewegen Gaben, und aljo nice 
»Rraft ſeyn. Das Seyn iſt nie ohne Leben und Bewegen, 
'»das Leben nie obue Seyn und Dewegen, und Bas Dewe⸗ 
— igen nie ohne Seyn und Leben. Oder: fol eine Kraft ans 
. !zlehn’; fo muß fie Leben und Bewegen Haben; fol fie vers 
»einigen: fo muß fle Eriflenz, einen fien Punkt der Gräfe 
»und Beweglichteit pabıns ſoll fie Bewegen: fo muß fie wies 
_ | “ Ss abenum 
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nr Echoan haben Deumea mait; Harı 
alle Bude Leben. noch Bewegntig: was feier Erben:hat,» ' 
VORAN wedar zuſ⸗ aan. och astchnen und das'teik: 





Duuen Betmaung fählg:ift. 
dreatgegengeſetzte Dinge mic ‚einasdsr vereinigen. Folglich 
* keine Kraft Daesandern entrathen, umStaft-gu-fegn. — 


Aem wiher jufontmespiehn, mo: - 


Wall Sicht mar, —⏑ Über 


d ' bepfammeen buch ein unogfögihes Bank: 
Be Enger ee 48 as 


» Zu mehrerer Erläuterung —* wir tie Berratüngen” | 
Rt Bon der En überhaupt a in Sprung zu 
pLart deeelaigen und zu einer erfien, zweyten ad, 

en Eidenſ haft verſelben, als ſchon bekannte, ohnerachtet 
Kr Pelne Sylbe hiervon erwähne worden it. Die anzjie, . 
Kai ausdchnende und, shfammengiehends Kraft. treten alt. 
seünberäfte der ganzen Natur wie ein deus ex maching 


— rl dieſer Roſenkyduzee zu Ihnen kommt wirde 











| H wieſen bat, wie er zu ſeinen Träumen Übers Unendlis 
h und Abſolute eiinme. "Sof bieß Ppttöfe bie, Die. allere 
eieffte Phnloſophle fegn, dann kann Jeder phlföfshplren. Da 
nach Schelling jede Achte Philoſophi⸗ ven San des Wider⸗ 
ruchs aufbebt: ſy kann es nicht ſehlen, daß: bie Phan⸗ 
UHR Alhes Einmwohners von Bedſam, eben fo mie die Dekor. 
nie Fa —— 7 E —* ann 
Natur oſophen / ünge e erſptechend, thoͤ 
Aal J f Br —J 








wer 


Y —* a. a. # 
—— —— der Eilein, mie 
heſtandiger Ruͤckficht anf die Kontlſche, von bi 





: Rüihelm Bloc, Braunſchweig bey Vieneg 
—— 341 — v u * 
Babel ie, io feinen Burae. 6a Pr —* J 
g ans, d megs der Meinpng, daß dur 

formale —— — — zut Gewißhelt, 
Keinheit und Kraft aArbencht worden fen, und daß nur ſelche 
Grinadſaͤtze amt Vewiggrande die von allem Materkefien [Te 
"ertälget; de gind Drktabeingin Yiunce, Bee 
iR Er J 


miüdeſten etlaͤgrett, ober — als Oh 
5 E 


| lichen Erkenntniß gezeigte) ‚bet, welt entlerns, mit Kant 
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unbe jBelit er folgente "Geunpfägeraäft Die Biyeul Tenrie- 
„nicht anf ein ſormales Princin allder-orgrändet werbenz ſon⸗ 
„Bern bedarf chen, ſowohl ein -wiarteinieg: das Kautlſche (one 
male Dioralpeiueip iſt nicht das einig amägllihe, 5 nähe: 
»das wahre. umd:.hbdbfle formale. Yeisips und (mus die 
»Sauptfadse ift) es sicht «in: materiales Prineip der At⸗ 


enlehte, weiches alle zu einini hinten Grundfap iferbiere - 


liche Eigeuſchaſten hat; ypin.: vernänftig, anbediage⸗ 
es etend, und objektiv; all gölsig iu (9owe- 


Hler haden vlt älfo einen neuen elbfitenkei „ Ldenn 
als einen ſolchen hat ſich der Verf. ſchon durch ſeine, ‚van der, 
Eontat. Akademie der. Wiſſenſchaſten In Berlin mit bem Ac⸗ 


. ceffit beohrte Abhandlung über den Urſprung der menftbs - 


und den Kantianern zu glauben, daß außer. bum Konti chen 
Moralprincip kein Heil In der Sittenlehre fen ;, vielmehr Dies, 


fermalen Princig ausſchließlich praͤdleirt. — Die Grumbs. 


Age ſeiges Mpialipfkenas Map folgender... .. 


Der Grund alles Wollens, aller Willenekeßimmung 
iſt die Vorſtellung eines Wertbs. Voa einem Üerth aber 


haben wir kelnen andern Begriff. als daß er unmittelbar In 


den urfpränglihen Anlagen, Geſetzen and Richtung ber ge, 
t 


te eines vernünftigen Weſens gegtuͤndet I. Zwar giebt 


Für ein ſinnlich⸗ affieirtes vernünftiges Weſen auch einen finns 


lidhen Werth ; allein Mefer iſt bedingt und wittelbar; 


der vernuͤnftige Werch hiazegen I unbedingt nad unmit⸗ 
telbar. Sener.ift dee Gegenſtand einer ans Gefuͤbl earfpruns 
genen Fleigung; biefer der Gegenfland einer auf Ideen be⸗ 
eußenden Achrung, Bär jenen haben wir ein finmliches, 
für diefen ein vernünftiges: · Intereſſe. Die perſonliche 

chaffenbeit und Wirkſamkeit eines vernänftigen Bes 


. Prio in alfe allein nds. foas-den Hüchflin’Merrh-wid das 
| bochſte Interrſſe bat, und mufere ed Waren verdient. 


Hierons folgt, daß. nur Ble gerfänlihe Weltaffengels 


: ones wernftuftigen Weleng der hochſte Bund, Gegenſtand 


und Zweck, michin auch die nothwendige IM hut up 
u . u ‚Kegel 


- *”,“ 
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ſes Deincip geradezu verwirft, und feinem materialen Moe . 
talpriucip alle die Vorzüge beufegt, bie, Kan von. feinem, 








Br — ** —E 

Inc De 
—** es me: —A 
EL ig gon edern; Uebere 
——— kn". 
200 genen Rec. "genannt: wirb: fo Fi 
einer Veraunf rg a an Ba Kt ans 

ng eier Bertzunftge an 

FR; ©o —* in Wahrheit, Recht und Büte wi 


onterife eine: vetbhufiigen WWelens , der Uprarbiate Du 
Pieeisaugt —— —J— 





















j 16 Guͤte 
ee andy der —8* Zend nor Nie  Beftimmang m 
“ siniikiden Wirfiss und weiſer, mohrlmolenz 
Am —2*8* Era ‚R ed — vn 
he we 15 Te 


* —— Sr PR —— —9 
= " werdafttgin Wüsten) gende: — 
| en mb die‘ Gntlawteit ches wellem, 

“abe mb ahiehigen Charatrata, Yen. maseninle © Kalte 
| nahe —— Brenn aler mals 


B " . J — 
a; .. . i &e 4 N . Kr. 
. “ \ J “ . . ‚ \. . . 2 
N \ " 





‘ 


4 £ - 
. 4 . 
L . 3. \ . " ‚ ’ R 
B s nr a un 2 . un. 

. — u. . ee xnb'®. 2 s: “.. % ' 

3 ‘ « „des . ö ‘ J 

* * D ” ” > in) 

fi . 


Bee, Animt ba der Vanvthache ven Käuefi bey: u ti 
Bey der Art, wie:er fein Moralprindip deductrt, ſindet er-bie. 
Vund da etwas'zu erinueru. Mer, it aleichfails.übergenen: au 
der perſoͤnliche Wentb des Dienichen, "altzines serniuftigen, 
Weſens, der hoͤchſte Begenfiand, Zweck und Befliunnunges 
grund feiaer Wirkſamteit ſeyn muß Ein Merilprucig dei 
uns nicht diefen Gegenſtand, Diefin Zuech und daſe Trich⸗ 
J feder vorhaͤit, iſt entweder unrichtig, oder beauchbat; she. 
es fuͤhrt durch Umwege Darauf zutruͤuk.. .: zo 


.: Be ER 1 Dr 

Dieſes Prineip IR auch fompıd nicht, als der Verf. zu 
glauben feheiut, ob er wohl Durch eigenes Machdenken darauf 
gekommen ſeyn mag. Es iſt wenigfleng von dem Wolffi⸗ 
ſchen Moralprincipe nur Sem. Ausdrucke nach untenfchleden. 
Denn ein Princip das mir gebietet / ich ſor ollbomenen 

zur machen, als mic möglich iſt, macht ni ohne, Zweifel die 
Doffeommenbeit. meines Geiſtes, d. . meiner weraknf 
tigen VNatur zum hoͤchſten Srgenftand;:Ziel.und Bettims⸗ 
mungsgrunde meines Beſtrebens. ft ader das, was der 
Berf. perſoͤnlichen Werth und Wärde nıngk; stnas au- 
ders als Bolllammenheit des Geiſtes —Es Sana -afo am 
nichts Anderm als einem Mißverſtaͤndaiſſe hrerühken „men. 
a; ‚ber Verf. an mehrern Orten (S. 40. 40. 44) dag. Priacip 

ber Vollkeinmenhelt ats untauglich zu einem 


\ 


verwirft. Es ſcheint, er. fenne den Begriff der Boltemmens - 
"heit nur aus den Kantiſchen Schriften: und De IE er-fueniih 
ſehr ſchwankend, und bie. und da offenhar zu. eng.:- Aber n 
der Ceibnitziſchen, fo wie in der äktern Ppllofopbie, iſt er 
es nicht. Auch macht der Verf. ſahſt (©: cy.) guyen: Kan⸗ 
gen, ber unter Volltommenbeit bioh Talont una Gäefekzirklich, 
reit derſteht, die Bemerkung, daß nicht Jedermann mit die⸗ 
fem Begriffe zufeleben ſeyn werde, und-baß: es. nicht nephisen 
big ſey, die Volllommenbeit fuͤr eimas blaß Relatines (am 
. wenlgfien auf empiriſche Zwecke) zu Halten: man bane Be 
‚ auch durch Hiefenige Beſchaffenheit des wernänftigen Welens 
erklaͤren, welche ſeabſt Ztwech fen, :abfoluem‘ Han ed: Babe, und 
unnmittelbar den Willen baſtimme. Brenn dem ſo AR: fo. Mani 
. Pa Yas Mioratprincip Des Verf; anf dog Label: Molke . 
Ä \ fifdhe Yinaus, nur daß das Tchtere. nach Allgemeiner: if, ale 
das felalges” welches ohne Zweifel idee Prinche,- Ans-au 
—— eines Wiſſenſchaft Behr, nicht zum Vormurfe gb 
Dun 1.4 0: ı) Pe en EEE een 
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— * een 2 — —* An Bang 

it aller materiglen Srunpfäge an. Peineiplen 





ber Wpal,. anzeigen gefucht-hat,,um.frinen formalen Ey 


tegerifchen Imperatio — zu. machen. Alle 
zral tiſche Drincirlen —— ang, die ‚einen Gegenfland 
ab: eine NMaterie des We Bee. als Britime 
mingagrunddeſſeſlben vorau lanfen am Ende auf dag 
Chtächiaitgkeitsp:ineip —— find aiſo empiriſch unb 
gehen: eige zeindvernön tige, Geſetze a priori ab. Dage⸗ 
in beaauft.d ‚Berf, mit 5 "daß der Begenftand Mn 
oe En moͤgens nicht not —5 — onber een 
Su Legen, und yanDemjetben verſchieden ſehn, au 
Pe ——— Cuſt oder. Annebmlichteit, 2: 
Kleben; Es Ehnpe, einen durch Mobe Vernunft. gegebe⸗ 
wer, und Bu fie.a allein und ‚ungaittelbat wirkenhen Begen⸗ 
Kand, within auch eine von allem Ginnlichen. gereinigte Ma⸗ 
serie: did. iens arten —— ſey eg en bernd, ‚bi 
ſutlichen·V J w erfinden etkennen oder hetle tea; und 
Ain ankenıs ,. fie een Lara betätigen. - Zu dem 
letzteren beduͤr fe ra bloß einee Perlen Doincipe;. das grſtete 
ſey ohne ein mater tales —2 ; jenes: gebe den 
Beſti ainijnge grund dieles de Begenifand nad Awed 
2 Willens an. Da Kerf. erläntert dieſen Unterſchled des 
Aurh bag er ſagi:Line giwi Handlungewelſe wuͤſſe unbe⸗ 
„Bungi,aemählt werden wei ſie eihe perfämliche-Defchaffenheit, 
——— — — und muthigen Charakter) zum 
ateriales Princi⸗oʒ) dar 
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Yirberfürfinikiing Dafetstn Aift der Weuntrift, WArbE un 
Deſtſerinung des Minſchen, (formales Pelaeip·) Net 
nah bebennen, daß er hier zwiſchen dem Materiale⸗n wu 
Formalen keinen bebentenden Unterſchled fiadet. Der Werfs 
Print ih auch In einen Myerſpruch zu verwicke in wenn de 
©. #3. fagt, daß Mer Sültigtett und Verdindlichkeit des had 
eioen Mrineips eeft ans dem formalen’ bargeihon werben 


—Wane; ſoaleich aber henzuſetzt, daß das materidle Hrinckoy 


ade ẽerſt aus dem formalen abgeleltet werde, ſonbern una? 
Bänatg don demſelben ig ber Vernunft ſeinen Brind habdr 


‚Bein. das materiale Moraiprineip, unabhängig von dei 
formalen, in der Vernunft gegränder iſt, marun Fol: ftnd 
| Verbinptihkekt erſt aug dem formalen bargerbgn erben? — 


Eben #6 Icnlmt ed Hat Ürec. ehe bloße Onftgfinbigteh {dl ſevn 
Ioenn der Werl. ©. 94: fagtı De Bein | ect DAS 
Ming eneiprinat alſo wirklich aus Minen Gegenſtande 


* 


yoder liegt in demſelden; nur ſt dieſet Gegenſtand nicht Tel 


mer Materie nach, opera ſich ſelbſt, ſondern feiner fernab 


Hlen Beſchaffenheit nach (mt frines unbedingten Weihe velß 
alen) der Beſtimmungsgenud des Willens.« Was läßt ſiq 
dierber gedenken und wis fahn man hier die Formale Zer 


" äraffenbeir deg Begenftandes'üon hem Gegenſtande (INNE 


ünterfceißen ?— Mer. HR durch alles bieten tm Ächnet Uchew 
Jeugung beſtaͤrkt wordew, daß der Unterſchied zwiſches irre 
formalen: und materialen Mörälpeinekp, auf welden 1A 


Brenenen Dpitöfoptfe fo fahr gedrungen, und 1b Bieies gebamt 


wird, genau a febe ſchwanketzd, und Hör. feinek 


ſonderlichen Nutzen if, "Man kann ihft Grunde behaupfen 
Vaß ein jedes imarertales Moralprincis in gewiſſer Sinficht 


"auch format M, weit dadurch nothwendlg eine gewiſſe Han⸗ 
bungsweiſe geboten, mithin zugielch die Form der Hands 


\ 


Jong deftimmt nied, Um nut von dem Prindip- des Verl, 
u-veden: fo muß, wenn th mir ben meiner Handlung, meſe 
nen Derfänlichen Werth gun Gegenftand nnd Stoeck macht. 
meine Handlung anf eine Folche Art gefchehen, oder eiıde 
Folge Fovm bekommen, baß dieſer Zweck erreicht werde: — 


el For 
wwiedrigeng iſt es ein fharffinniget,, und fo-wiel dem Rei. bir 


Tanne iſt, meuer Gedanke, wenn der Wert, gehen Rute 
Sehaupter, daß die Materte det Begehrungtvermogens mat 
noihwenbig ſinnlich fh, und daß ſich gar wohl ein weit 
vernonftiger Gegenftand des Willens "denken ſahee 
Aut rin da Ma. O-.at mare) ſebr vat- the DA 
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In BEE BER nit an eine ME. 


——2 ra daß Bau ei 
Deine faire: ne — EXä 









der Moerul ulchts alfien will, doch in 


— mu Dleſem; —* da jenem moceriolen, 


54 dan GSiuckſelhrits xriucis das 4 
—— Wiberwillen —A— —e * 
Kae nich: rien * vu Gin ſegt. 
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— and Sifdänten, heise «dab 
55 en dagegen (ER 
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Pr u. re: Wie 
; an, feyn, west fie ſich zu einem 

















— 
ein in der Prayis indem wir in taaſech 


aheuuchbart 
Bm wit beurthellen können, ob die Marlıne, mac des 


I We; ein allgemehens Seſetz werden Tonnes 
wui/ I lade vr Kanten Kr ereffender ik, da ⸗r 
de 








— E— FF die für uns. ir 


eff. autwortet aber uf febr Sat, 6a ja Mar uon'äne 
—— niengeit Rberbaupt, (önttra’men Der Des DU, 
a 
0 on erf. ‘a 
anrifchen Formalprinchy die * em gegen uns Kiöh 


te Ran (6: aa: 0 Verpflichteng, meine Talente zu € 
Sort Kautiſchen Princhh? Als ein verehrte 
ii ne is — fast Kamt Daß meine Were 
—— werden, weil fie u gllerley is 
and gegeben Knd. Mut 





3 Biete — ferner dieſes Prim 


y- 


eSraus; tifinden nicht im Stande ſeyen. De | 


au weder Werlkiten, noch beurchetlen :taffen, : VWle A | 


für sinen Zaſammen⸗ | 


— Bas es mit jenens Princip, umd role kaim ze aus 
t 


(ben filehen? Wenn auch Pay Die a en feine Talente 


‚ sentpldefre: 56 valenz ve doch be cht enigesen 
vhandeln, weun nicht dei: en, nee 8 Ginzutänie, 


ac an Def, und mebnin si ſolch⸗ Me 


[ 


En 


_ v \-. las 


a. 


vnicht algrmeines Brfeie fopn 
18 Beiege zu dam vielem. 3 
Bohlifophies deun auf der eine 
for Moral, um unfere Hanblı 
maden, gie Ruckſich auf In 
dweck; und auf der andern gel 
da handeln 5 ja.e ſtellt ſogat. elı 
Daß das erſte zu Errichtung eine 
ad id, wuß Here. Kant felbfl 
Bormel auf: »gebraude die 9 
wBıtfon, als is der Verſon ei 
ʒals Sweck, niemals aber bloß 
vbruͤcklich ein Gegenſtand unb 
Ebyn dileſet Widee ſuruch komwt 
Schriſten vor, wie der Verſ. € 
Art jelgt. Diergielchen gobr 
sach von einigen Kagtlaneu ve . 
Bang Moral ſoſtem frwenig,alı x 
bisher in eim helleres Licht geletz 


Da Verf nimmt mie 









n t ‚seines-Derunfts 
Intereſſe als böhften Beflimmunssgeund des Willens an, 
weil der. Menſch ſich felmer ‚perfinikhen Beſchaffenhelt, als 
‚eines ‚vernünftigen Wefeng, nict,berpnße fepm fünne., obu⸗ 
‚Adtang: und Sntereffe für niefe-feine Würde. zu baben / ucd 
dedurch zu einer gewiſſen Handlungeweiſe beftimms iu: wer⸗ 


‚den, Dioeſes Inteteſſe aht ſich auch ungleich. befet begteifen. 


" als, dasjenige, welces noch Kanten, aus dem B-wußee 
fron entſteht, daß bie Allgemeinguͤltigkeit der Maxime 
a alleinige Deſtimmungsgtund unfers Willens It. Dech 

"Ban gefiche felbft,. daB In feinem Mora lſyſt · me, Freyheit, 
kategoriſcher Imperativ, „reines Vernunftinterefle 
»fauter, unbegueifliche Dinge feyems daher man diefes So⸗ 
Fear füglid> das unbegreiflicbe nennen kdante. Rec. ver⸗ 
wuelfet drähalb den Lefer auf die werfmürdige. Gtellg in der 
Brundlegung zur Wietapbyfil der Sitten. &. 124; und 
wi dfe gruͤndiſche Kritie, die unfer Berf ©: 86 — an-dam 


> oagen die Ranskkhe Behauptung, Bf das Bafeyn da · 

„nänftlaer Weſen, ‚und alfo auch des Menfhen, als eines fahr 
gen, Swek an ſich felbR ſey. mat der Berl, S. a. 
Kran 1, 


BB A 


2 * 


e 
Bes RT — 





der mi Yrarae eůrfen gensmmen'swerden, mel 
end allgemeine Qülıigleit ſue alle vernünftige 
*3 ‚und. Peine‘ abfotute —S haben· würden. 
6 auch ſchon von Herrn Nicolai geſchehen iſd 
IB de aus der Luft gegriffene Behauptung fr 
— Paar iR “a fo —R daß die 
Fee Verzröriflung, Hier Ipren Meifter zu vers 
— hr “ die wineäßehaßs zu en und 
denten; el inftoriff,, (wenn er. anders dieſen Naman vers 
. Yan) w durch ch (replih es verteidigen “fr. ua 


Dh Site Kant ver: Apriori der Worelbehnelbin 
= jeoßen Werth beylegt, und alles Empirifche, als etwas ° 





der Oltten machıheiges, aus der Moral verd 
Rn + zelgt der Verf. (©, 1351) dap Zune 
Krienntnißgehnde, die in der Erfahrung Uegen, mit 
eis — ni. —5* ruhen, oder 
a mpieifchen sang der Vol gen mit dem ei 
a er RE 
je DL ut 
fondetn auf A ta des Jnteröffeg und der Gemweggründe 
ed “und daß dieles Jutereſſe teir » vernünftig fepm 
inne, winu a ünfere — Ertenamhig nicht aus 
‚Min u reiner nt entfprungen feg. Die Diftinkrion 
nt: wiſgen erh Defprang de R em 
nig, - 














gt lt 
‚tereflen 5 
27 Cine andere ſeht tichtlae & 
wilteägrliche Bedeutung, die 2 
"geben bat... Rant unterſcheidet 
icheit, und ſetzt deyde In ben 
eigt der Veif. S. 148 ff, daß, 
Kür unferer Natur geött, di 
agurgefeß genannt werden 
andern Maturgefehen aus dadüt 
lacead ſeäo. 
©. 158, berßrt der Verl. di 
fo wichtig geiwördene, Cader von 
Art enufhledene) Brage, ob alche 
eisen jweyfacen Ansereffes, eines 
m, fähig ſey, ‚neben den teinspı 
debfedern, 3. B. die Neigung 31 
Werben tdauen und imöffep.. "Er vs 
daß, wenu unfere Geſinaung und ı 
{ya fol, die rein svermänftige Tı 
dürfe, Um diefe Frage gründlich 1 
fanft. unterfucht werden ,. ob-.aud 
nem ſinnlich sveendnftigen W 
sige Tpiehfeder möglich fg. DI 
über dieſen Punkt ſeht ſchwanten 
̃ lechterdiaaẽ die.Ainnliche Triebfei _ —— 
wu, (ode Dane anhditeits Jap), Den Anlaccungeth Sit 
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et 


« W. — —* 







—22 Das haben 


Ä Ä e fo Hart 
ven Denſchea Br wohl anbers ——— 


feen aicht ſtadt gering fühlt; um uns Vic 


| * und Pd Su ah wähten, unbt ſolche Delguns 


— an: Pr an A Yavon teaden’ helfen? 
Otefeni Falle auf; dat Rider zuführen, und aͤbet 
In Bere und Leidenſchaften iu Yeiren, d. k: Vew 






, 
5 
=: —* tfe:etsfeh „wie ihe In. deſemn 
. 


| nie m Wenn man alfo auch die wernnafeigen and 
Wewtihien Lotöbfebern fo ſcharf unteef@eiser, wie der Werft. 


I folgt —— daß der Gebrunch ber ſtaulichen Trieb⸗ 


v.ble Meotalisät-unfeber Handlumgen veruureiniget, wen 
— die Sichucſten de Beruf tan egeen 
e 7 


J 
J DEE: re. 76 ", daßz ea grifes Kehle 
ugend uns der Pfliniekfüllung verbunden ſey; aber er 


he 


 Vehaustet daß ein ſolches Gefühl nicht der‘ immungsr .. 


grund oder die Krisbfeder zur Tugend ſeyn duͤrſe. Hierin 
iſt in ſofern etwas Wahre daß, da das moraliſche Gefühl 


| ⸗ 
e n ober Feig der Auhbunn ber Tnsind , " 
| Br uefpeingtiche Tetebfeder dazu ſeyn kann. Bis 


es entſtehr doch die Frage, 66 Viele Befüßf, weun «8 


tfahal ekzeugt iſt, nichteine ſehr gute Tiichfener jr Zugeib Ä 
- Werden Bann, Es IR. freylich ſmalich; allein es voii \ 


etmeswege der groben —* a, fondern' tat 


| ” Bamefien; der vernänfeigen Bibrkfelipkeie. aus. re 






| 


8 


ta ſoſches Gefühl, eine —*— Gluͤctſeligkeit, eine ſoſche Zu⸗ 
enben mit ſich 
'alıfgenommaih werden, kann Rec. nicht einſehen. Der Veef. 


Jenkt uͤbrigens ©. 183 und S. 251 ſo An, daß N. 2 "m 


dſeſem Puntte wohl mit Ihn verentigen ann, Ä 


J Pen eheia dr etkt der un. ©. 278 *. je bat, a6 
- Mint Achtung bes Geſetzes nennt, Teinen teten © 


inn 
lab⸗ — Bas Weſed, ſondern der petſoͤnliche Werib 


en Deaihen de — Bann man Ha. zum 
5 


b 


—E 
sub 6 taun Sen. ch. 


| 8 ‚en. gewiſſes angenehmes Geſuaht mie Der Ausdbung 
der 


‚wenn fie ic im —— Bi 


— 


ſelbſt aicht anıer die Triebfedern ME... 









texgefchefun € 

Beflimmäng dat —A Matuede welchea 
gmar allein, ein ſittliches Intereffe de 
..221).. Man ſiet .bierans, wie une Behr 
mur zu widerlegen, ſondern auch fein eläsmes: 
au finden weiß; beuu in Kanten kann man: 


I: 
min ihn | 





5 finden. 
. Dis iM aud der Grund. Farm bie .orthebeign, $ 68 | 


au den Buchſtaben in. den Kautiſchen Schriſen 
. Bantiamer, tn jedern Otrtite mit ihren ur —E 
Hfen koͤnnen; denn Mena van dieſen ——— — dee Kas⸗ 
tiſchen Philoſorhle Seſtritten wer koͤnnen jene: * [7 
Di fr, uni Serie finden, wo Kant a 
il ſagt, mit ſeinen Geg⸗exu zuſa gnentr 
und dann ſchreyen ſie über Mißverſtaͤndniß und über dag 
Unrecht, das man dem großen Mann anthue. Ob aber 
dieſer Vortheil, und diefe Art won. Und bersstnplichtek, 
die Kant feinen. Anbängsen zu verſchaffen gewußt hat, ein 
Beweis von feiner Konſequenz, usb von der: Genauigkeit 
.  felnes Vortrags und Ausdrucks iſt, and: — Erben ge i 
Empfehlung gereicht iR Ireplich eine and 


Reiaant ſult bekanmt ilch merſt fi Sitte ut, m 
leitet ſedann and demſelben den Megriff des 
daß man bisher zuerſt den Begtiff des (Busen feftg Kg | 
. auf denfelben das Oirtengeſetz gegrümber hat. 25. Me 
ſes zu den vielen Umkehrungen, die Kerr Kant in der . 
. Püttofanhle vorgenommen hat. Der Verf befizeitet ©, ı9n. 
dieſe Kantifpe Umkehrung dee, Bicherigen u 
'lgt, daß fie, wie fo vieles Unrichtige in der Kantiiäien Dar 
. al, auf der .Voraugichang. berube, daß jeher Genenfapb 
Des. Begehrens nothwendig etmas Sinnlickes Erg ieis 
‚res fey, und age darch Tuſt den Willen beftimmen Fhanez 
da es doch einen Gegenfand des Willens (dem. yarfönlichen 
Werth des Menſchen, als eines vernünftigen — ** gebe 
der von ewplriſchen Brölegungen unabhugig. und durch 
bloße Vernunft erkennbar ſey. Dieſer Gegenſtand fey an 
ſich und unbedingt gut, und dadurch werde etſt das ©its 


engaſet begründet, San ticht: er 
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Er Mate ana male: eimat zu thunn gebleteth und bae Gebot: - 
varqnaſelg fepn, man; mir vorher zeige, daß «4 gut iſt. 


Defefllman mir hingegen etrens, mub Ich maß Sipß vum c. 


gi, weil mirs befohlen mitd, glauben, daß es gut iſt: ſo 
Vehandelt wich der Gedieter nicht. ats la vrrnuͤuftiges Dar — N 
fan, ſondern als aluin’ Sklaven, der’ blindlings gehotchen 
wuß, Herr Kant nenne daher mir Recht feinen Paregorligen 
"Smperatio einen Machtſpruch, und ſagt von Im, daher 
/ unbegreiflich ſey. - an Zn ’ \ + . N 


dvas boͤchſte Gut iſt no bo Vaſ der hoan⸗ vu 


fülnen unbedingeen Werih ndthwändige Begenftand, Sud — 


und Beſtlmmungsgrund des vernänftigen Willens (&. 296.) 
ß 


E nünftigen Weſens, nicht ugterfhleden. .- Stermie 
* auf ber Wolffiſche "Darf win echten Gut. 
mach welchen ſoiches ta Anem befländigen Sortfchreiten 

33 immer groͤßern Vollkommenbeiten beſteht, wohl vers 
J 3 ih. — Der Verf. bemerkt bey dieſer Gelegenheit 

Bin Widetſoruch Kants mit ſich ſeibſt, iadem er ſchlechter⸗ 

Dinge keinen Sesenftand als Beſtimmungsgrund des Willens, 
"gelte Jaffen wolle , und dor hernach zugebe, daß das hoͤch 
"Sur Bad einem ſelner zen Heftandrheile,' nicht 

Sbiete, ſondern zugleich Seftiminungsgeand des reinen 
Winens ſer · .— u . | 
> "Kane fegt das doͤchſte Sur fm efme genaue Provertiom- " 
u en. Tugend und Gluͤckſellgkeit. Dagegen bemerkt be --. 
Berk, mit Recht, daß, wenn Glückſeligkett Im Kantiſchen 
. Bine genommen werde, die Vernunft die Begriffe von Zus 
„gend und Gluͤckſellgkeit weder als identiſch noch ale Urs, 
Sache und Wirkung verbinde: daß zwar ein Thell der Gluͤck⸗ 
"Teligfeit , (den der Verf, die moralifche Seligkeit.nenne,) 
ihrer Natur nad, aus der Tugend entfpringes Daß aber ein - 
"Sehr bedeutender Thell derſelben ſich nad Renntnif und pbys 
ſiſchem Vermögen, Schickſal und Umſtaͤnden ride . 





Diefe. Bemerkung Iff ſehr natuͤrlich; und es iſt dem Mer. im — 


mer unbegreiflich geweſen, wie Kant, bey feinem (gar aich 

Sto iſchen) VDegtiffe von Gluͤckleligkelt, eine noebwendige 

and genaue Propartiön wiſchen Morajität und Gluͤckſe⸗ 

Sigteit bar —38 und dieſes Poſtulat, das nichts als 

Die willkuͤhrlichſte Verbindung von Begrfffen iſt, auf Rechnung 
NA. A. D. B.i XXMI.R.⸗. Ot. Vllo ⸗ᷣeſt. S dex 


N y 


* 


de alfo von dem. verfnlichen Werche des Menſchen, ad  . . 
eine v Ä 


A 


SGluͤckſellgkeit, Rreng werde dewelſen laſſen; denn Wuͤnſche, 


rn Be 

er veinen Vernunft hat ſeten inet. Und eine fo geunds 
fofe Berbindung von Vegilffen ik sum Fundament eines 
neuen Arguments für das Daſeyn Bottes gemacht wor⸗ 


den, wodurch Die Altern Bewelſe für diefe Wahrheit verdrängt 
werden follent VWie do Aenerungeſucht und Sektengelſt dem - 


Berſtaud beruͤcken Einnen! — Da Abrigens ber Werf. gleich⸗ 


wohl die Möglichkeit eines befländigen terlen Zufammemz' 
Hanges der Tugend mit der Gluͤckſeligkeit, unter der Leitung 


und Beſtimmung bes Urhebers dee vernünftigen Weſen nub 


der übrigen Natur, annimmt: fo wird er ohne Zweifel das 
afeyn Bottes ans andern, als Rantifchen Gründen bervels . 
m. Rec. zweifelt aber, od, wenn man die Sluͤckſeligkeit im 
antiſchen Sinne nimmt, ſich auf irgend eine Art eine ges 


mue und notbwendige Proportion zwifchen Tugeud und 
die durch Poſtulate mastirt werden, find Leine Beweiſe. 


Mit Kanten ſtimmt der Verf. darin überein, daß der 
Werth des tugendhaften Charakters nicht durch feine Wir⸗ 


. Zungen, fondern ledlglich durch feime Beſchaffenhelt und Ins 


‚213 (in der Anmerkung) ſelbſt zuglebt. Ein-wahrhaft tus 


x 


were Guͤte beſtimmt ſey; er ſey nicht durch das, was er wolle 
sind bewirke; fonderm durch fein Wollen und feine Thaͤtig⸗ 
Zeit ſelliſt gut _umd fchägbär. Rec. hält dee Cinſofern hier 


nicht von zufälligen Folgen, ſondetn von Den aus dem tu⸗ 

——* Charakter notbwendig fließenden Virkungen 
dee iR.) für eine blope Subtilisäs; und eine fsiche 
Diginftion komme ihm vor, wie wenn man von einem guten 
Banıne fagte, ex ſey micht deßwegen gut, well ce gute Brächte 


wage ; fondern well se fo befchaffen'und organifier fen, daß 
et ‚gute Fruͤchte hervorbeingen koͤnne· Deddes HE ben dem’ 


tugendhaften Tharakter, (zumal wenn man auf die immanens 
sen Hanblungen Ruͤckſiht aimmt,) nie nur unzertrenn⸗ 
lich/ verbunden, fondern koincidirt, wie der Verf. ©. 


gendhafteer Mann wird in allen, auch den unſcheinbarſten 
Lagen feines Lebens, gute Handlungen Servorbringen; und 
wenn es bieran fehle, fo Darf man ſicher daraus ſchließen, 
Daß der Charakter und die innere Beſchaffenheit 


acht iſt, wie fie ſeyn fol, Wenn der Baum mir feinen’ 


Ftuͤchten da ſteht: fo hat er ohne Zweifel einen groͤßern 


Werib, als wenn er nur noch Kneſpen ttugt. on 


» o' \ 
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IN en 22 
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u > Im dem leſincwerihen Abfchnftie von der Sreybeit, ig,  / 
Ser uptgedanfe des Berf., daß, wenn der Menſch was 
‚Saft sfeey ſeyn ſoll, die Vorſtellungen der Vernunft chen fo | 
wenig, als die Gefühle und Neigungen , notbwendigsbes IJ 
MAimmend für den Willen ſeyn muͤſfen. Ganz tichtla: denn — 
Senm wir glelch dey allen unſern frehen Handlungen Gruͤnde — 
Haben :- fo ſind dieſe dach nicht nothwendig beftimmen: , d. f, 
Ae Haben keinen folden Einfluß auf unſern Willensentſchluß, 
daß wir nicht auch anders handeln koͤnnten. Kenn aber ' 
daxr Berl. ©, 262, hinzuſetzt, daß eine Handlung aus ſinn⸗ 
Sichen Antzieben eben fo freu fegn Ehnne, als eine ans vers 
. aünftigen Beweggruͤnden: fo iſt das nur unter der (ohne 
 Bweifel von ihm hinzugsdachten) -Einfhräntung wahr, daß 
die Vernunft die Herrſchaft über die ſlunliche Triebfeder bes re 
‘ — "Denn wena ein Menſch In dem Drange der Leidens ' 
ſchaft einen Gegenſtand verfolgt oder Mlieht,. fo wird feine 


ed 


Handlnug nicht In eben dem Grade frey fepn, als wenn ee 
. zußlg überlegt, ob et. nach demſelben ſtreben oder ihn flichen 
fol. Webrägens tritt. der Verf, bierdurch.deimfeniigen bey, was 
Bee. oben geſogt hat, daß nämlich eine Handlung, wen 
aud ſinaliche Triedfedern dabey mitwirken, denneh mora 
liſch ſeyn fünne; denn wo Freyheit IR, da ift-Moralitäts - . . 
and wenn die finnliche Triebfeder mur nicht vitios iſt: fo - 
werliest bie Handlung nichts von ihrem morailſchen Mertbe, 
1 > 0Die Freybelt, fagt der Verf. ©, 275, If ebenfo me 
‚ulg eine ſich ganz von Jelbſt obne alle Brände beſtimmen ⸗· 
abe Kroft ,. als eine. Klorhiwrhdigkeit ; nach beſtimmten 
pdDtuͤnden zu handelaz fie liegt zwiſchen bepden In der Mike, 
„nnd der Fehler lag darin, daß man glaubte, ie muͤſſe eine N. 
Aaven depden ſeyn.“ Der Verf, ſtimmt bierin (und, wie eg! 
Gelat/ ohne es zu wiſſen). mit der Leibnitzifch: Wolffie- 
.,. fihen Schule überein; denn dieſe behauptet gleihfais, dag. - 
ale unfere freye Handlungen zwar aus suteichenden Bründen 
8eſchehen ; daß le aber gleichwohl auch nicht und anders . 
J cheben koͤnnten. Bilfinger — (wenn bie neuen Schu⸗ | 
han der Phlloſophie erlauben wollen, jetzt noch einen wahre 
— ib nennt gen vergeflenen Philoſophen anzufähren, aus - : 
„melden ſie Manches lernen koͤnnten,) bemerkt daher, daß 
bie Vergleichung der Wetweggrände mie den Gewichten in 
alas Wange nächte ganz tichtig fep. „Action pondasum „-fagt _ - 
‚In. inen Dilnsidarionen a Tr eſt in genere aufae 
Bas Te "> 
ww, . \ \ e F \ 


. \ 
N Y . 


. \ des Rec. Beduͤnken kann er fuͤglich beybehalten werden. Dem 


. 


« R 
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a Welt 
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eficienti, motivannn finey:. trakunt Te et Impsllunt; 


* = ‘ , 
haec /uadent et alliciunt: gerade wie der Pearl. 275 


fast: unfere Wirkſamteit wird durch bie Grinde erweckt, 
gereizt, veranlaßt, als aber unausbleiblich zu einem ge⸗ 
. willen Erfolge beſtimmt. Er verwirft daher (©. 277.) au 





s 
. 
.n — — — — — 


nicht gerade ben Ausdeud: zureichende Gruͤnde; und nach 





man kann mit Recht ſagen, daß, wie das Befcheben einer 


+ fragen Handlung feinem zure ichenden Grund hat, auch die 
Moͤglichkoit des nicht, Befchebens ihren. zureichenden 


Grund babe, ſo daß die Handlung auch hätte nicht gefcher 
ben Eönnens denn ein Zureichender Grund iſt nicht mt 


„einem notbusendig -beftimmenden Orunde ju verweihfet; 


wie der Verf. ©. 283 fehr richtig bdemerkt. Wer dergleichen 
Dikinttionen als Goitz fuͤndigkeiten verwitſt, muß etwas Beß 
ſeres uͤber die Freyheit vorbriugen. Wenn Kant von der 
VFreyheit behauptet, daß wir thesretiſch ſchleaterdings nichte 
won derſelden wiſſen; gleichwohl aber, vermoͤge des Kategorie 
ſchen Imperative, dem Menſchen als Noumenon eine: abſo⸗ 


lute Freybeit, und eine ſchlechthin ‚anfanende Kauſſall⸗ 


tät beylegen muͤſſen: fo findet Rec. mit dem Veti. (S. 278.) 
hierin nichts als die willkuͤhrlichſte und grundloſeſte Verbin⸗ 


bung von Begriffen. Die Widerlegung vieles. chimaͤriſchen 
Begriffe verdient ganz Ir dem vorlkegenden Werte CS. 8x.) 


nachgeleſen zu werden. . Befonders empfiebit Nee. dem Lefer, 
wos der Berf. (S. 297 ff.) Über die Kantiſche Entgegenſez⸗ 
zung der Natur and Freyheit fagtz rine Difinftion, die 
ſo viel Verwirrung. in der Phlloſophie verurſacht. und sone 
zuͤglich zu dem Sichtianifmus Aniaß gegeben Bat. Rec: tanz 


nicht umbin,, dem Leſer feigende tele berzufrgen: „Us iR 


VUebertreibung und Srrehum, wenn die kritiſchen Philoe 
„ſophen behaupten, durch das fittliche Geſen und Bewußt⸗ 
„ſeyn der Pflicht trenne ſich der Menſch adnzlih von det 
„Notar; denke ſich von Ihren Geſetzen unabhängig, und muͤſſe 
„ſich zu einer ganz andern Ordnung von Weſen Technen, als 
ndie, welche den Geſetzen der. natuͤrlichen Nothwendigkeit 


c⸗miterworſen ſind. — Um dem Menſchen Freyheit deyzale ⸗ 
„gen, braucht man ihn nur von unvermeidlich⸗beſtimmenden 


„®ründen, nicht aber von Natururſachen und Naturgefeßen 
‚unabhängig zu machen, noch ihn in eine Übernatürtiche 
„Rlafle von Weſen zu verfegen, Er iſt ein Thell der Natur, 


arin Naturweſen nur von, deſonderer Att vu inamicdpenen 
47 | “ . - . ⸗ 
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BB Blocke neue Orunbleguingic. 445° 
„Rhein. Er fir in Ger Reihe ver Mlatnturfahen, und , 
„feine Selbſtrbaͤtigkelt hebt miche die burchgaͤngige urfäclihe 
„RWertnäpfung auf, die dat Weſen der Natur austnaigt, nur. 
aim Anfehung feier Willensthaͤtigkelt ift er unabhängig von 
saler Anvermeidlihen Beſtimmung durch natütliche (ver⸗ 
ftage ſich, auch fitrlche) Licfachen and Geſetze. Er ift in 
uRüttfihr feines Willens, von bem phyſiſchen Zwange frey 
dem andere Kräfte und Weſen unterworfen ſtud; aber er tft 
urhienn nicht unashäugig von alleh Natnegeſetzen. Auch Tr 
aflen feine Handlungen Erieinungen find, müffen ſie unteb 
mEriner Naturnochwendigkeit, nar unter einer Maturorunung 
„Ren Auch wenn fiemehe als Erſcheinungen, oder folk 
wfte ſrey ſtad, ſtehen fie unter natärikhen Geſetzen ald Gen 
wölngungen, (und unter fieitichen als Aniebenz) aber nit 
male nothwendig⸗ beftimmenden Lirfaden.* (S. 393 8) 


Wie Gnbonfahlene 26 ME, dab Rant dem Begriff der 
Maufatiiät, der aach folner Theorie von den Kätegoricen, nırt 

get Erſcheinungen gift, in der Moral, wo eg beffen ber 
wörhiger iſt, auch auf Bas"&ußiekt der Freyheit ald ein Nou⸗ 
menon, anwendet, und dürch diefe Inkonſequem die Frev⸗ 

Welt, die er retten will, wleder vernkbtet, wiid S. 299 fl. 

Fehr gest gezeigt. Moffehtlich werden vndlich much die Grthor . _ 
Doren Rantlaner, wenn fle wicht 'ganz mit philoſophiſcher uw 
-Wllndpett behaftet ind, dergleichen Antonfequenzen einigen 


Der Vetf. gründet (S. 305.) die Neatktät der Freyhelt 
auf ile Meatteät dys Bittengrfeges. Das that. auch Bantz 
und hletin ſcheint alfo der Veef, mit Kanten überenzuftine 
Amen. Allein er glaubt dach⸗ ſich Auch hietin von Kanten 
trennen zu muͤſſen, weil er die Realſtaͤt des Sittengeſetzes 
bewiefen, Kant uber vIches —— und es dabey 
eunbegreiftich ereiart Habes Atltıdings macht das einen. 
bedeutenden Unterſchled; indeſſen ir doch Rec. auh mit des 
Berk. Methode nicht ganz zufrieden . Wenn das Sittengeſe 
gend eine verbindende Kraft haben folk: ſo muß offenber 
die Freybeit vorher ins Neine gebracht fein. Kant hat dies 
fes ſelbia eingeſehen, und ſich ans dern Titkel, in dem er ſich 
durch die Umkebrung der bleherigen Methode beſangen foh, 
Such dte Diſtinktidn herauczudelſen geſucht, daß die Freyheit 
die ratio effendi des Dittengeſetzes; das Olttengeſez abet 
‘dl ratio cogaq/cendi der Bee Wenn man ihn frey⸗ 


* 
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416ß6 Welcwelhektſe 
„Ucchh welter geftegt haͤtte, woher ep. deun soifle, daß Sie Spt 
beit, won Der er theoretiſch lediglich nichts wiffe, bie ra. 
dio ellendi des Sittengeſehes fep: fo würhe er in Feine . 
98 Verlegenheit gekommen ſeyo. Dem Rec bönke, da mag 
bie Mealität der Freybeit gar wohl sheoverifch , fo weit eq 
wöthig If, beweilen, und gegen alle fophikiiche Einwaͤrfe ver⸗ 
ehridigen. könne, ‚ Wer bier marbematifche Bewelſe ſuche. 
wird ih aur in neue Schwierigkeiten verwickein und am 
‚ End:.gar nichts beioiefen haben Co ging es RKanten. 
Er war mit den bisherigen Beweiſen von der Negfität bet 
Freyheit, die auf dem gemeinen Bewußeſern, mh auf 
Erighrung beruben, nicht zufrieden: und beweifet nun Die: 
unbegreifliche Fteybelt aus dem unbegreiflidken large - 
En Impetativ | == Und das ſollte seine Phileſephie a priarz . 


. 


.Am Ende Ganbeit ber Verf; yon dem Verhaͤltuiß deu . 
gisden; keit zu der. Moral; berichtiget umb ergänzt Dem 
willtübrlichen und einfeitigen Rautiigen Begriff von der 
- Stüdfellafties decke das Unrichtige und zum- Theil Wider⸗ 
fptehende in den Kantiichen Behauptungen von der Gincfe⸗ 
Nakelt auf, und zeigt, in wiefern and das Glüd 
Mincip ein gutes und braudibares Prineip der Moral ſeyn 
«  Fümne, od es wohl nicht dag Hacke und allgemeinſte fep. Sec, 
. . empfieble dieſen Abſchnitt gen Kantlaneru, die ihrem Be | 
noch die Soruͤchelchen nabeten: „Die Gtückfeligeeit If 
„unbeflimmter und ſchwankender Begriff; — eigene 
, „Brädfeligkeit iſt ein Zweck, Den zwar alle Menſchen, vers. - 
wmöge des Antriebe ihrer Natur haben; ber aber nicht ai⸗ 
„Pflicht fanu angefehen werden, teil ein jeder: Ihn fdom 
„unvermeidlich will; —r wäre Sluͤckſelin keit der Zweck dei 
„Datur: fo. würde fie ihn durch den Infinks meit fiere; 
vols durch die Vernunft ereiht haben — Des Princip 
ader Gluͤckſeligkelt iſt ale Moralprinciy der Keinbeit dee 
Beſtumungen and der Bitten nachtbeilig, — Es zwar 
„Pfiht, fremde, aber nice feine eigene Gluͤcfeligteit zu 
*  wbefürdern® — und was dergleichen Talfche, und men darf 
. wohl fagen, ungereimte Behauptamgen mebe find, - Ä 


Wenn noch mehr folche Selbſtdenker, wie der Ber. UR, 
gegen die Kantiihe Moratphliofonhie auftreten, und has Uns 
richtige, Schwankende und Infonfrguente batin aufbedta 

. 0. .. — wer⸗ 
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fd ein Barung ic. “ar 


geeren fo Min deffen, dat men nbIiG In Diufälend De 
:Mmhaltbarkele derfeiben, im geiniffen -Hauptpunften, alger 
“mein. einfehen, und von dem unbeggeiflichen man 
-Ymperatio;: der weder zu Eerkbtung eines gründlichen DR er 
- zalfoRems neh zur Dieris" ranglich IR, zu * Eye 
gan und keandbarern Moral gurägtunmen wich 
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Zonrgefegt von einen Verehrer des feligen Mut - 
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ſchelle, und einem Freunde der Phitofoppie. 
Sa —— 
ey Undaui⸗ 
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ge: was foll Ich chung Fi 
1802. Mit  fertlaufenber € 


- Das Bart, sin Ane iR, N —E 
* populäteg m Wehe oral inbliches Gewand zu: Heiden 5 
md diefe har er in Pe fehe gut tan 23 
süßten wie — etwas Geßlicheres bĩeher geſehen · zur haben. 
Hätte er aber Kant bingusgehen, und bie — in ein 
voltemmenes Licht —8 wollen, dann U u ‚fteptich man⸗ 
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aberlo ſen es gern / den Athhobern Der benannten Binz 
turlehre zu beurtbellen, ob, und volefern Die dit weilcfertem gellefertem 
Ideen auch mut einigerinaefen brauchbar find;. manche Kacu 
riſche Lehren zu berichtigen und u et saͤnzen. Da:mie «6 für 
leeres Bpiel mir Werten und Begriffen haften, eine Rrafs, 
TH irgend a ein Sudftrat aujunchmen , und an wie. dar. Die 
Donamife De ttechtungbder Natur, fie klͤnesseges beurelfliches 
bes, als dutch die mechaniſche; da endlich biefe Bunamifche 
aſicht den leeren Abſtraktionen viel freyeren Eiplelramms _ 








giebt, als die mechaniſche: fo glauben wir, daß der aͤltern mecha⸗ 


„aifcben Theorte dee Vorſag zukommt; uad daß man mit der 
Anauiqe⸗ ah ” weit als m. jenet Bringen werde. . 


u 


” —* Dre un Pa "pn 6* 
RE 2... . FE 
Die das B egeßrumgevermägen,,: do —V 


* Profeffor der — * auf der 
Unlverſitaͤt zu Muͤnſter. Münfter, se Balel. 
isoi. 212 S. 8. 14 - En: F 


Use das Begehrungevermogen iſt unſers Bier: noch kel⸗ 


‘ ne:befpuabkre'Luterfuchung: vorhanden ı die Atsehifttige-Hüt 


anße:.dap auch noch das BrrBienft einer febe.boben Dyeutlich⸗ 
— ben jetzlaen Phlioſeshen immer; ſeltener wird; 
ſartſich an die" Erfahrung haltendın Muͤndigkeſt, die | 

—8* ‚errichinden Philoſoobie⸗ Oqhtifiſelletn immer mhr 
verſchuindet, weil man ſich gewöhnt, auf bie Erfahrung ver⸗ 
" Sdstliche, Oritendlicke zu ‚werfen, und Alles ans bäpern Prin⸗ 
tiplen a priori-herzuleiten.:: Wir empfehlen dieſe Schrift eis 
—*85 an ſolider Geiſternahrung, veſonders deren, die 
in vſycbo ſogiſchen Unterſuchungen noch Neulinge find, „bie 
Idee, die dem Ganzen zum Grunde llegt, ſagt dit Vorrede, 
„lt; in kurzem eine — ‚Sefchichte ‘zu Heben, wie 
“dee Menſch, durqh Anwentung und Nicränivendang der 


 „füm veulehenem Kräfte, Dusch Achtung und Midgteibtung, 
. „mb Pernachlaͤſſtzgung feiner ſelbſt, Auch Wipefland und 


Machgeben zegem die Meise der Sinnlichkeit, ſich dlide, ver⸗ 
„edle, mißblide, verunſtalte * und * Fl in Elend und 
„Schande, berabflürze.“ - \ Su bem Ende betrachtet er die 
manchetley Arußerungen des Begcheungewenniggnd von dep 


miedrige. - 
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geund verwickelte Brage, meht Aufhellung 
bekennen Gifte, ob die Erkenn tnißeaſte und —2 
raugevermoͤgen eine gemelnſchaftliche Dutzel haben? Er bätle 
wu gewaͤnſtht, DaB auf Die, Dutch dir neneſte Phlloſophi 
Kr gewordene Frage genommen wäte, ob 
Dit Wernunie am nad für. ſich, durch Ihre eigeninämtichen - , 
Bei e Die des Widerſpruchs, z. B. auf Bad Begehren 
uns Wetten Enfluß hat, weil daburch der Strelt ühe dei 
Moriug det Aiteren Und arurres Grundſatze der Siciuchtenn, 


Serubigung mäßes Hröradis wörden wäre: Be die 


Dir Kent seht Begehren Aberhaupt aus; und 
* 


in ber Analyſe dem einzelnen Punkt mehr Orduung und Zu, 
fammenhang zu bringen. In dlefer allgemeinften Sehrutung 
Fültege, wie auch der Verf. amniınnit, Bas Bigehren dag 
Wollen ein, : „Er eriätt es, als ein, "auf geroife Em 
„dungen und Voeſtellunzen · er folgendes Inneres Ginmirten, - . 
„oder Streben. zur Wirtiidiurabung eines Eemwas, was niht . 
‚ oder zur- Erhaltung und Fortdauer eines Etwas, iväs 
SR ;- oder als ein auf gewiſſe Empfindungen oder Borfielums -- - 
mögen erfolgendes Innere Streben, Das-Dafenn eines Eiwas_ . 
win denirken, oder, wenn 06 Solttiih IR; es in ber Art, wie \ 
— 
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450 Veltweisheit. | 
„ee iR, za erhaften.” Daß hier das Innere Gtrebin;“ ud 


auf gewiſſe Empfindungen oder Vorſtelangen erfolgend, ame 


genpmmen wird, ſcheint Rec. nicht wohl gethaun. "Der Eis 
—— Fe erfolge ae —— Innere Screhen auf 
nofindungen; ſondern Empindungen: | 

thalten yon das Beſtreben; fo IR die Fmpfindung des 
Hungers, des Durfies, u. f. w. nichts anders "alt: 
dungen eines gewiſſen Serebhenns. . Ferner muß ua daBeR 
firengen Auelvſe nichts voransgefegt, ſondern die Erfahrung 
befonders Gefragt werben, ob. ein ſolches gefühltes Inneneik 
Grreben allemal anf etwas Anders folgt, oder ob es aicht auh 
durch A ſeidſt, als unabhängig vom. andern 
Zungen, fi ankündigen fauıt? und da dÄrfte fich.-finbeb,:beß 
unfere thäsigen Kräfte fich von ſelbſt nach inwohnenuden Ga⸗ 
fegen fpannen, und Auf gewiſſe Arten von Handigugen ride 
ten, ohne daß weiterer Graud Devon angegeben werben fanıs 
se. So ſpoxnt die Mhantafie des Dichters ſich 
ſelbſt, und vermoͤge ihrer Innern Energie zum ‚Servorbringeie 
von Bilders; fo entfieben Hunger und ‚Duft, als Beſet⸗ 
‚ben zum Efieh und Teinken, aus, Inmpohnenden Gaſetzen Aus 
körperlichen Dechantfmus. Der firengen Ortung fe 
bärte num von dem bloßen Begehren, welches no einen 
-Aadintsurllen Gegenſtand bat,’ und. uon den Riuftin geres 
det werden möffen,. weil ans dieſen, durch nachherige Be⸗ 
kauntſchaft mit einem Gegenſtande, uiud durch tie arſteg⸗ 
fung eines Gegenſtandes, erſt eigentliche Begiaden heruch⸗ 
gehen, Dadurch Hätte bie Erklärung ber Beglerden at: Deut⸗ 
(icpteit and Gruͤnblichkeit gewonnen. Scatt deſſen gehe. Dur 
Reif. ſogleich zur Unterfuchung üben die Beglerden über. uab 
fiefit darüber folgenden Gap anf: „wenn au einem Begrkr 
„ftande weder etwas Geſalleudes, noch Mißſalendes augerrofs 
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ommt, wo wir Aach gewiſſen Handlungen ſtreber, ohne der 


re Gegenſtaͤnde zu kennen; wie wenn wie fagen, daß wis. 


VUeber das Degebrugbvermögen. as 
UnStesmtrchäieben werben, welches In alen den Bälten u 


Etwas wolen ohne zu willen was, Der Infinkt bingegep - 


Barakterifirt ſich durch das Anhaltende und Webarzliche bes 


frebene.. Zmwentens gehhet in. Die Definition nicht, dab 


bas Weftreben bloß durch Eindrüde beſtimmt wird; Hunger. 


Durfs, u. ſ. im. find Infinkte; werben aber durch keine Eine 


Drücke bekimmt, Die Thaͤtigkelt ſpannt Mich. bier von ſelbſt, 
nad gewiſſen Gefegen ‚ bie von dee Organifatlon abhängen, 






denden Gubjekte fest gicht, IM noch nicht entſchleden. Es 


fafern wir fie einſehen; ob es dergleichen Geſetze im empfig⸗ 


ge hferauf das Bloß Aunliche Begehten, welches ſchon einen | 
ek u Gegenſſand hat, und vom Verf. fo.erflärt wich: 


miverim wir won elaem Gegenſtande etwas Angenehiues oder 


Unaugenehmes erfaßugn haben, 0 fi die Bor; 
mfellung des erfahtzan Angenehimen ran A Re dan 


„der Vorfellang dieſes Gegenſtandes, und, dem vergefellichefe | 


„teten Übrigen, Wird um die eins ober die andere biefen 
„verbundenen Worftellungen durch die Eiinne oder die Eins 
„bildungstraft ernenert: fa wird die Vorſtellung des empfuns 


— Aagenehmen oder Unangenshnen,, nach dem Geſetze 
„der Einbildung 


„wirklich zu machen, oder ein Abſchen, ein Beſtreben, dqs 
ævorgeſtellte Ungagenehme abzuwenden, odet gar, menn dat 


die Morftellung Dapleitende Gcfodi ſebe att IR, das Warı- 


geſtellte ganz aus unferer Verfellung zu entfernen? Auch 
ler Härten wit gewaͤnſht, Einiges genauer beſtimmt zu ſehen, 
Ne Frage iſt; wie wird das bloße Begehten, das inſtinftar⸗ 


Nie Begehren , zur Begierde? d. 6. wie hefommt e6 einen 


ſFlwmten und vorgeftellten Gegenſtand 2 Diep zu beantıwars 


ten, muß zuvorderũu entſchleden werden, wodurch os auf einen a 


Wegenſtand zuerſt hitnuͤhergeleltet wird? Es geſchleht dieß 
wobl eigentlich durch dad Aagenehme oder Unangenehme; der 


. Sumgrige greife amd ſucht mach mancherley Gegenſtaͤnden um⸗ 


ber, wie ganz Beine Kinber, z. B. alles Was ihnen in bie. 

Haͤnde faͤlt, nad dem Munde führen, Er macht damit. als 

ferley Proben „ bie ein angenehmer Eindruck auf: bie Zunge, 
dder eln veizender Geruch ihn heſtinnnt, es sur Stillung ſel⸗ 


net Brgebrens qupumenden, nud zu eſſen. So ofemnn made 
hei der Hunger erwacht, kommt auch dk Berfihung, det u 
oo * — \ .. | a J 


U 
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slraft, mitgeweckt; es erfolgt ein Begehren 
‚dder Streben, das vorgeftellte Angenehme für unfern Genuß 
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— Meimesgrie. | 
-yunala Vegeſſenen wetter vum Veeiacin, pr bee der File 
Benieitenzen —— Umgekehrt, Ta oft der Bus 
genſflaad empfinden wird, wird die Vorntellung des Offene, 
nebſt der des angenehmen Benufies aufgeweckt, and daduech 
das Beftreben zum Eſſen, der Appetit, erneuert. Endlich, 
a chdem —— von manchetley Woblgeſchenack erlangte 
find, wedt au) deren Ainniihe Wahrnehmung, und befons 
dere die Empfindung des Wohlgeruchs, bie Begierde zum 
en Dos empfunbene Angenehme ober Unangenehme it 
es alfo wicht allein, umd zuerſt, was das Defiteben auftegt; 
es if ueforümgfich nut ein Leiter, der es auf. beſtiinmte Gegen⸗ 
-Rände fixirt; und wird erſt durch Huͤlfe der vorſtellenden 
Kraft ein Tradugangöiaittel. Durd dieſe Anficht erſche int 
die Selbſtthaͤrigkeit, abe Spontaneidat Des Begeherus in 
helletem Lichte; ud re wird nochher leigtet, die Erepbeit ge⸗ 
den die mancheriey Oh wietigkelten zu eeitert, die die —— 
liche Meinung, daß das Fngenehme und: Unongenehme die 
" Keofe in Thaͤtigkeit ſetzru, am ſchwerſten drocken, weil hier⸗ 
darch das Begehrin um Ballen von Auen Einflüffen “ 
baͤngiger gemacht wird. | 


Es folge hlereuf das werftändig- ſanliche Begehren und 
Berabſcheuen, nebſt feinen Stufen. Jenes beſchreibt 
Der Verf. fo: „durch vielfoche Erfahruugen belebt, gelangt 
der Menfch zu der Anfangs dunkeln, nachher klarern Be⸗ 
mertung, daß feine Einbiſdanackraft Fu oft angenehme 
„Empfindungen vorſpiegelt / die den Befitz, oder Genuß ber 
1’ mbegebrren Obfefte nicht gewaͤhrt. aß den angenehmen 
„Empfindungen oft fehr unangenehme, und den au ſich unans. 
„Heuchnien, oder glelchquͤltigen, angenehme Empfindungen fol 
nam. Nachdem der Menfch auf den Zuſammenhang ſeiner 
„Empfindungen und Handlungen, auf bie Umſtaͤnde und des 
„ren. Einfluß auf. die Befriedigung und Nichtiefrtedigung 
yfelner Begietden aufmerffam geworden war, fängt er num 
„an, bey allmaͤhlig zunehmender Enrwicelung feiner Intel 
„iektuehen Fahigkeiten, durch dan Netz, fich das Angenehme 
". „in verſchaffenn, und das Unanarnehme von ſich entfernt zu 
‚„halten, Über den ihm bemerkbar gewordenen, aber Aur, wie 
is der Dämmerung geſehenen Zuſammenhang näber nadızur 
„denken. Aaf diefe Weiſe qelanqt er nach und nach zu den 
Begriffen dee finnlich Nuͤtzlichen und Schaͤdlichen, der den 
ndenuf des Enge verriittelnben, oder Ihn erſchwe⸗ 
renden, 
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uUeber das Begecheuugerermoͤgen. 453. 
Benin, Die‘ veichrihben Heattacem utttinftäie. a 


"sorre In den Stpo gefeht, gewiſſe Blüffen Ju machen wor 


2 tn’ ect ie dimgelsllßeRreneen Gerräffe; Unb-Die bafke"Diewfen 
‚winen Misteh-ordnet, :; MBicd Die Berflilieng einer angemde 
(Empfinbung erneuutt, und die Geis dadurch in. ce 


— —* 
Begehren derſelben verſehzt? ſo kann auch bie damit verbun⸗ 
Aene Vorſtellung eines Mittels geweckr werden; Die Secis 
Fegehet dans auch dieſes Mittel wirklich zu machen; kadem 
„he aber dieß Mittel vieleicht udch acht kenne, ober es che 
init gleich eiufant; ſo entſtehe eine Aufgabe, die nur durch 
Anſtrengung des Erimterangs end, durch Reflrisıe 
und Schläffe aufgeläfer werden mn.” Im Allgemeinen ib 
Dei -nicht unrichtig, wur wuͤnſchte Nec. manches Einzelne 


mehr antet ſchieben und befkimme zu feben. Das verſtaͤudige 


und vernuͤnſtige Begehrungtvermoͤgen beſteht darin, daß Ver⸗ | 


land aud Vernunft ‘es unter ihre Leitung nehmen, 
Veit, daß Urtheile, erft Anpelme, nachher äffgemeine, 
auteht Raiſonnements oder Bermunftfchtäffe unſere 


v 


auf das Handeln und Begehren; einfge naͤmlich 


en 


was gechan und begehrt werden ſoll; fle find Urtheile und 
Schluͤffe, wodurch wir handeln; andere Hingegen beſtimmen, 


vwie das. Begehrte ſoll ausgefuͤhrt werden ; fie find Werkriie, 
wvwofrnach wir handeln. - Mehde Hätten wir gewünfeht genauer 


son einander umterfchleben und’ erBlärt- gu fehen. - Wen der 


erften Act entficht Vie Frage, wie und’ woher kommt +5, daß 
gexwiſſe Urthelle uns sum Handeln befimmen ? Das ſcuͤheſte, 
08 bier Beftimmung giebt, - ſind die Vorfeflungen des Ans 


"genehmen und Unangenehmen, des Nuͤtzlichen und Schidfts 


chen; wie fommen wir alfo dazu ‚ diefe una zu Endpunkten 


afecer Handlungen zu feßen ? Die ſchelnt ein arſpruͤnglicher 


ufluß des Denfvermbgens zu bewirken; denn fa der Ord⸗ 
- dung der ſtunlichen Natur, find fie nur Leiter, Beine Hebel. 


Die Affekten und Leldenſchaften unketſcheidet der Berſ ge⸗ 
nanet, als man es gewoͤhnlich zu thun pflege. „Die erſteren 


setlärt er durch Gefuͤhle des Vergnuͤgens und Mißvergiu⸗ 


ngens von befonderer Staͤrke; die letzteren durch VBegierden 
„und Verabſcheuungen, verbunden mit einem heſtigen Des 


uftreden nad Befriedigung.“ Bey dir Ensftehung der 1. . 
J3. 


"Beren Hätten mir indeß gewünfche, daß darauf Raͤckſicht 


mommen wäre, daß das Unerwartete es hauptſaͤchlich iſt, was 


wen Gefuͤhlen ofrlenige Staͤrke giebt, wodurch fe te amen 
not u . 177 
I 
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af Haundian⸗ .* 
gew Ieuten. Diefe-alle haben ader einen. doppelten Einfuße 
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dieibwen geben, weiche 7 den —ã* @ 
Herden gleichfafte abſoudert. Der Charufter. des | 
— — * * 
ge daß biefe ir 


“ wänfchen , daß der Berf. dieſe unfere Kun gar , nicht, 

* —— bins Werkes, fombern als Winte zu fere 

Uaserfuchungeln betrachten möge; und ‚fegen deßwegen 

—*8 Dina, daß wir mandes bey Andern nicht fo-gut 

. Auselnandergefekte Dies gefunden haben, und Daß bie lies 
bie vetſchiedenen Gradationen Im 


es in: ſelner ae wa: fo aut dnteinane 
ver 


— Hw. 


gatunchre und Narusgeffice, 


. De Heine Dinftr, oder Unterhaltungen über na⸗ 
tuͤrliche Dinge; für Linder. Von A. F. Hoͤpſner, 
Rektor in Greußen. Erfurt, bey Rerfe iges, 
Vlund 251 Su 128. 


S ſehe der Sc m von dem boͤch Aidelden — 


eine in ftähern Jahre en iangte enntniß der Matutbege Du 


iten anf das ganze Leben hindurch hat, ſich übetzeugt er 
and To ſehr es auch noch täglich. fein ernftlicer Wunſch if. 
dergleichen Kenninlſſe durch. faßliche Darfellung jeiter Bege⸗ 


x endeten, Immer mehr verbreitet zu ſehen: fo find ihm doch 
Bar bie vielfältigen Schwierigkeiten, bie dem Unternehmen , dar 





zu gelangen, tm Wege ſtehen, nicht unbekannt aebließen. 
ia Darfellung , werftändlicher und faßlicher Vor⸗ 
trag, Beſtimmtheit W and endlich Richtigkeit 
und Bonfännistik, m elehruns⸗ find Siordernife, 
\ ° nen 


A 


enen ſelbſt bey yroßer: 
n des gegenwärtigen Sqrif 
Higusig geblichen if. Biel 

auſvſtematiſche Form feines Buͤchelchens, wie er 16 netint, 
I eritfchuldigen sıalfelt: wird der Daraus entſtaudene Nach⸗ 


ibetl Bedyah sebabm? -— mn ec au dam Bomeder Bar 


penb zu befländigen Abwechftlungen, un der Dewistde, fich 
mit Dingen zu befhäfftigen ‚ die In bie Angen fallen, —* 
was nachgeben wollte: fo geht es. bach damit offenbar zu weit. 
Sollte es denn fo ganz und gar unmoͤglich fenh', in eime 


Wiſſenſhaſt, die die Wißbegierde zu reizen fo gefickt IR, .. 
bie treckaen Lehren, zumal wenn fle als nurhwendige Erläus 
serungen des. Bolgenden, ohne Nachthell nicht. u Äberachum. 


find ‚ durch gut gewäßlte Beyſplele, angenehm und untertale, 


Send vorjutragen? — An Weftkamtheit der Megeiffe fehle“ 


es hin nu wieder. Auf Manches-wied ſich Außer Verhätnig 
. an unfändlig eingelaſſen. Mehrere neue Entdeckungen unb 
Derichtiguagen find nicht bemerkt; Naturgeſchichte, Themle 
und Anatomie wird ohne Noch eingemiſcht. — 
Deyſpiele Hiervon anzufuͤhren, geflattet der Rauin ich; — 


Bas der Dec. hier bemerkt, har die Abſicht, keinedtoegs; den 


Dewuͤhungen des Verf, am ihrer Nuͤtzlichkeit etwäs jun beneh⸗ 


mn, d glaubte Mur Die Leber, die fich dieſer Anleitung bes | 


‚Denen, aufmerkſam machen zu muͤſſen, und. geftcht ‚gerne 


yaß et dieſe Schrift, wegen des ſehr gut getroffenen, atyies - 


-benden.und unterbaltenden Tons, der Darin hereſcht, nicht 
ohne Vergnügeti gelefen hate Diejenigen, die Kinder, in dies 


ſem. Fache zu unterrichten haben, werden von dieſer Anleitung | 


den beſten Gebrauch mächen, ‚und. wenn’ fle in dem, was fie 


Andern benbringen follen, hicht gang unerfahten find, auch 


(don durch eine zweckmaͤßig angeordnete Folge ber Marrrieh, 
bin: Grad der Brasschbarkeit imerklich erhöhen. Das nicht zu 
vetrkennende Beſtreben des Verf. der Jugend von dfefer Schtä 
ee bey dee. Fortſetzung feiner Arbelt, aufmertfamen zu fepn, 
: Be an £ ee he in ziehen, und Mans . 
: ges ſelner benswurdigen ABIT 
nterteffen Werder "" * PM 
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Der Meine Phoſter/ von R. F. Höener. 855 
Sew mn mie: Pac: geiitanbe; 


8 ohne Defelen 
Hm Anfange fucht en j 


uuͤhzlich läßt von ihm mic Bude Ferparlın daß, | 


semäßer eimutiästen, nicht 
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Leitſabes zu einem geinetanhagen Masernicht‘in den 


-Orumbbegeiffen von der Oekoromie der Ratur und 
* ihren Produkten. Fach neuern Syſtemen bear» 
heitet. Zum Gebraud, für Schulen, Privatlehrer 

und Schuͤler, weiche ihre Kenntaiſſe ſelbſt zu er⸗ 


weitern wuͤnſchen. Scuttgard, bey Erhard, 1501. 
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.» 


gend und diejenigen, welche auf die Hancheltung der 
Marur bisher wentg Acht Hatten, zu einer Art (7) Kenntnig 
zu leiten, bie jedem Stande mägiid, rn um aicht 
ſchwer zu erlernen ſey; aur die allgenteinſte (n) dbegröffe 


ar ber Worpebe fogt dee Werfı, er habe die Asp, Did 


natuͤrlicher Dinge Gabe er ausgefoben, zuſammengetragen, 
und ohne ſich der fogeuannten (7) Knnſtwoͤrter zu beblenen 


‘ 
4 


ausgemäßle, um jeder Klaſſe won Erfer Ch) verſtaͤndlich zeung 
u feyn, und Aufmerkſamkeit auf diefe fo wichtige (n) Gegen⸗ 
ände zu erzielen. In 206 Paragraphet wird das 

sie aus der Naturlehte und Natutgeſchichte vorgetragen, ums 

Leitfaden In dieſen Wiſſenſchaften kͤnnte das Buch im nledern? 


Schulen, noch aflenfalls dienen; aber darin fir der Werk. 


fehr; wenn er glaubt, dadurch etwas für die Weruofifomum: 
Kung der niedern Stände geleiſtet zu baden: dran vs fehlt 
wirklich an Schriften für die nledte Vortstfäffe nicht, die 
Diefem weit vorzuziehen find. Dir Lehre von der Eletetkeicdt 
iſt auf zwey Selten, eben ſo auch die Lehre vom Magneten 
abgehandelt, und im Grunde von beyden gar mihts geſagt. 
Von den Pilzen fagt der Verf. weiter nichte, als daß ihre 
Naturgefchichte noch viel Raͤthſelhaftes habe, "Bon Amphls 
blen nicht mehr, als was In funfzchn Reihen zuſammengefaßt 


werden Eonates und was von Fllen, Infekten und Waͤr⸗ 


mern gefagt If, iſt nichts welter, als bas Tetsotoalichr aus 


Blumenbahs Handbuche der Naturgeſchichte “Auch vom 
— gegen Die Rechtſchrelihung und Grammatik MR das 


uch nicht frey. Nach des Verf, Wunfde follen die Winte _ 
zur künftigen Verdeſſerung Sieſer Scrift an den Verlegen 


ingefandt werden. Wir geben den Wint, das Ganze ziveck 
mäßiger umzuarbelten. BR Ä 
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Snftematifches Werzeifiiir der eſterne ic. . 457. 


rechner ef; Euutel, 


Koncholien unh 










ons gelaſſtienabte In andern vorzügfichen Schtift- 
‚ftellern dorkommenden Gattungen. Ein ſehr bes 
guemes Huͤlfsmittel, uͤber eine Sammlung dieſer 


„Maturfeltenheiten in kurzer Zeit einen Katolog zu . 
2.1506 


gt. 4 Ey Are 
yore tt. Dani. nen 
Mus den Titel ergiebt ſich ſchon bie Abſicht des Bud. Der 
Berf. Hert Joh. Jak. Gebauer hat bey dieſem Verzeichniffe 
de, drepzehnte ‚Ausgabe des Liunciſchen Naiurſoſtems zum 


2 3 6 ha v,%y num 
verfertigen. Halle bey Gedauet! rtzo 
* I.. .. % » run, N 2, ST 
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Srunde gelegt, und es enthält nicht nur alle Gattungen des 


Soſtems; fondern ach die darih fehlenden und bey andern 
orzöglichen Schriftſtellera anzutzteffenden &pecies, mit Eins. 
waltang det hin and wirder zerſtreueten Abdnterirhgen am 
ahorigen Orte „und mit. Beylügung ‚des deutſchen Wenens 
ungen, ſo oft dieß hat geichehen fünnen.: Die Schriftfteker, 
le ep Bey diefem ſyſtematiſchen Verzeichni e —* dem 
Nandichen Soſtem gebraucht hat, find jeder Hauptabtheilung 


angenchiere, nach Linse Sylie- ' 
ma'Naturao, und mit Einfchaltung der im tinng 


‘sy - " 
Von . . - « M 


mem vererdrucht. Ohnerachtet vie Koncnllen nach dem 


ind geordnet find; forift Loch dieß Verzrichniß nicht, dem 
inne gentäß, ‚mit dem Geſchlecht Chiron, ſondern mit Ar- 
zornuia angefangen, weil des Warf. bey Anordnung dieſen 
Netutſachs in feinem Kablnette nicht dem Linne, .fpndekn 
yom. Schröter gefolgt iſt. Ob dleſer Grund binteicheäd fe, 


aflen wir dahin geſtellt ſeyn. „Die Sache bleibtfreyfich in 
fire Hinſicht eben dieſelbe; und. iver das Gluͤck hat, zu einem 
' der Verf. zu gelangen, dem wirp 


inette von der Art, wie 


Dlefe Arbeit gewiß. nicht unangenehm feyn., 


Rabinet. zum Unterricht in ber Magurgefebichte, en. 


+ fallend: »ao: Abbilhungen aus den drey Keichen 
der Natur, nady dem tinndifchen Syſtem geordnet, 


"lid zu jeber ioturgefebichte brauchbar eingerichtet. 
auf brepgehm, Kupferplatsen.. Potsdain, bey Hor- 
MAD. DLERÄU,B.n. Sr Vilo Seit. ©, ware 
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Ueber die Üogenahrtei Seemäufe VAR Horahrei 
— — en 
S er.die 
-: Rocken.und Hayifehe; - Von W.-@.\ Ti 
&et Weltw. Arzueywi. und ‚Wusdarzoeykufil it. 
“Doktor, ‚praktizierendem Atrie und Privardocen- 
mim Leipigs ete- Mit 
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. 1803 3708. 


ie Belegenheke, Sec 
elegendeft gegeben, fo 
fen, Si8 dahin bey welten 
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ein ilteratlſches Vetzeichi 
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.  Bortpflangungsart der No 
nebſt efner  präfenden Ue 
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„ ‚naturhiftgeifche Bemertun 
neba Abbildung und Del 
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chnitt; Anateinifche and phoſtelogiſcho Vewer⸗ 
— den Hayfikh. ie —ãeS Eyer der Hane⸗ 


Hr den NRocheneyern 9 ähnlich find, daß fie —88 


hate ‚sis Lahen verwechſelt worden fipd, uns - 
Uchtiven ſich son jenen wur durch Die vier laͤngeru amd ſel⸗ 


—* wundenen ‚und tankenattigen Fortſaͤtze, die ben dem 
age 


mebrent IN kurz und abgibtochen und zugl⸗ 


in tals Par den. Nayeneyerni ſind. —6. Abfchn. as I 
Bem⸗tkungen über das Geſchlecht der Froſch 


* Abſchn. Von den — 


BEE 


Ueber die —E — ete. sc | 


—XES 
Fr er J 


Momebban.er ſich Bifünds deren Zage abetnue 5 his 4Stun— 
u achielta, Had:alsdann wir verfißmimiden. waren... Ibee⸗ 


—— —2R geſaugen Kur 
eltischend. Von einem 28 — 29. Sa lane -.. 
R "Hapfil ash man aus der Leber ⸗ big 2 Tonne: , 


vern der Fiſche, Ihrer Anwendung und Wenskung: Deis 
eichen hartſchalige Eder ſchreibt der Verf. ©. 116. mit Hert⸗ 


auch Kem Froſchfiſche (Loph. pifsatorins L) u. — 
chn.. eher dir Geſtalt, Farbe, Subſtanz und Sxhfe 


achenener., (SDeemaͤuſe). Ueber 6 Zoll lang und 3 Zul 


ve bat her Bert, Belne gefunden. 9. Abfchn.. Meder die Ge⸗ 


Stöße,. Farbe’ und Subſtanz der Hayeneyer. Spre | 


hast erreicht, 7. 8, auch wohl 9. 10 Zofl mit den Ranken. 
NM fammen aber fehr felten vor. Der Verf. fand am ufee” 


ut —5— Anperun entleetter Rocheneyer nur 3. - 


aldi sent. — 10. Abſchn. Chemiſche — 
— arkeit det hartſchaligen Bifheyer, über ihe 

— 5 Segen: bie Auftöfangemittel, and ihre Übrigen Ur 
ſchaſt Ueber dle-Begatrung. and Forte 


en 4 
—— deg Rode nad Hapen Insbeföndere. — 


est eine anstüdkliche md $ feht genaue Ecklaͤrung der Abbil⸗ 

ange. — Rec. bat az an Interiffonten Ben 

thungen fo veihfehig mit dem größten —— 
| geleſer 


P 


! . 


160: nn Baunoedchen 


gefeſen, and der Bar: kaun gewiß auf den allgemeiam wo 
vet des noturhiſtottſchen Pudtltum⸗ rechnen, 

nn rn 1. 
Die Kunft, allerhand natuͤrliche Körper zu ammeln, 
ſelbige auf eine leichte Art für. das Kabinet zugube« 
‚ reiten, und fie vor Zerſtoͤhrung feindiicher Juſekten 


ML ſichern. in nügliches Taſchenbuch für ange» 


hen Naturalienſammler. Von Georg Gotts 
ried Zinke, der Arznehgelahrheit Doktor ıc. Jena, 
1 bey — — 1803. 159 S. gr. 8. 18 8. 


Wir muͤſſen dem Verf. dle Gerechtlgkelt piederlahten laſſen, 
das er: dieſen Gegenſtand groͤßtentheils gut und zweckmaͤßig 
brarbeitet bat. Außer der Beſchrelbung der eriorderlihen 
Wertieuge wird bie noͤthlge Anweifusg zum Ausfiopfen der 
aͤugthlere, Vogel, Fiſche ꝛc. zum Aufdewahren der Koͤrper 
ig Weingelſt, zum Sammeln der Inſekten und Gewuͤrme, 
und deren Aufbewahrung für dag & bingt, u, dof. gegeben;- 
darauf das Noͤthige von Sammeln, Zuberelten, Äuſtrocknen, 
Ä kelettiren und Aufbewabren der Pflanzen , nebſt Beſchrei⸗ 
. bung der botaniſchen Seräthfchaft, mitgetbeilt, und endlich 


das Welenzliche von der Erhaltung der gefommelten Körper 


:annefühit, wobey zugleich die Infekten welche die Samm⸗ 
lungen zerſtoͤren, beſchrieben, und Mittel gegen dieſelben ans 
gegeben werden. Bey Gelegenheit deſſen, was von Zuberei⸗ 
‚tung Und Aufbewahrung der Raupen fuͤr das Kabinet S. 
75. aelagt toled, bemerkt Nee. nur, daß er das Ausfprügen 
- des Bolgs mir Wachs beſſer und zweckmaͤßigeer, als dir bier 
angegebene Mechode befunden bat, da das mit dem Aufblas 
fen verbundene, beftändige Umdrehen deffelden über dem Koh⸗ 
Nlenfeuer mancherley Unbequemlichkelten bat, und der vas 
paben dog ſehr leicht verletzt werden kann. W 
Am,. 


nn Ebemie 
Reviſion der chemifchen Affinitätslehre, mit beflän- 
diger Rückficht auf die neue chemifche Theorie. 
‚ Von C. IL. B. Karen Leipzig, bey Reklam. 
"1803. 278 8. 8. Zr Eure | 

— | - Mü 
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: Ber . . J N. j 
C. EB. Karflen’s Revißon.der cheinilchen ete. 464 | 


Ma wein -Wernägen geigt Rec. diefe@chehft öineir jungen 


Ehamillen von greßem Ocharſſinn und vielen Kennentfien, an, 


welche von einem jeden. benfenden Chemiſten verdient geleſen 
und genrüft zu werden. Es wird darin vorzuͤglich Werchebe 


deis nee Theorie über die Berwandtſchaft der Körper unters 


fucht und vertheidigt. Berthollet hat feibfk ſeine Theorle nicht 


ausfuͤhrlich dargeſteilt; ſeini Schtift enchält einzelne gut ange⸗ 


Geſter Verhuche, und.chen fo einzelne ungemein gluͤckilche Sr 
dan ken. Deſto mehr muß man ſich freuen, daß dieſe Theorle 
ia, Deutſchland. zmeh. ſageſchickte Beardeiter, als die Herres 


Diſcher und Kanıten, hefömmmen. hat, welche fig bemühen, ie 
die wiſſenſchaftliche Geſtalt zu ‚geben, worin- fie in Deut 


Jond allein Ihe Gluͤck wird machen koͤnnen. Verwandtſchaft 


„IR dem Verf, dns Streben der Körper, ſich chamiſch zu verei⸗ 


> wohl die Frage, . Aus diefer Erklaͤrung dei Verf. folgt, daß - 
Nes überhahpe mur\eine Art ber Verwandtiſchaſt giebe, und - 
ſehr richtig verwirſt der Verf. die verfchledenen Unterſcheidun⸗ 


nigen; eine gute Erkiaͤrung, obgleich Rec. den Aubdruck Strut 
‚ben mit einem andern vertauſchen wuͤrde. Denn daß die Kön 


par ſich chemiſch vereinigen, iſt zwar eine Etfahrung: ob fie 


aber ein Stieben nady einer ſolchea Vereinigung beſitzen, iſt 


gen zwiſchea näpeter und entfernten Verwandiſchaſt, u..f. w. 


Ganz im Geiſte ver Weriholletſchen Theorie mit Beitimmts 


4 


beit'und Deutlichkelt erklaͤrt er die Amomalien, welche bisher 
große Schwierigkeiten in der Lehre der Verwandtſchaft mach⸗ 
ten, und Mer die Begriffe won Neutralitaͤt, Sättigung 


und Anflofung‘ Die Anantitäten zwehder Subflanzen, weihe 


von einer jeden erfordert werden, 'um mit einer dritten einen 


gleichen Brad ber Daͤttigung Gervorzubringen, ſtehen, zufofgd 
Wextrthollet's Theorie, In einem geraden Verhaͤltniſſe mit det 
Verwandtſchaft derſelden zu ber dritten; To daß diefe dadurch⸗ 


beſtimmt wicd. In dieſer Bedeutung ſtellt der Bert. zuletzt 


folgende fehe merkwuͤrdige, und im Ganzen wichtige Gelee 
‚der Verwandtſchaſt auf: Das ſpecifiſche Gewicht der Grunzt 


lage drückt die Verwandtſchaftskraft der Säure zur Gründias 
‘ge aus, und: das ſpreifiſche Gewicht der: Shere druͤckt die Ver 
wandtſchaftstraft der Grundlage zur Saͤure aus. Bee: ſetzt 


nur noch folgende Bemetkung hinzu, welche Berthollers Theo⸗ 


L 


rie überhaupt teäffe: Aus den bisher angeſtellten Berſuchen 


folgt noch nicht, daß die Menge erſetzt, was: an Verwande⸗ 
ſchaftsktaſt abgeht. Die mechlelfeltigen Scheibungen, obet 
die Wirkungen der affinitus rediprove, welche nach Derthollet 
B | 7 U nn 107 
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L BT. Baupie Yon 
dor Kenniniſſe von den B 
“Jiehen Körpers.“ Ads dem 'Franaöffchen ‚übe: 
Setzt von C.T. B. Karten. "Mit &ihigen Ariiniet; 
"" Knagen und einer Vorrode begleitet von D! 2% 
Hera Berlin; .in. der: Real 
dung. 1032. RE und roo S. 8 


W·n ein berkbuuns ann ein, PR Bat 
Blfenfcaften-eröffuet: wenn en feine Arbeit lt dar Schr 
. ‚Yafalsdenheit‘ dem tich vnden Puhlkiupe -veriegt, mir meldher: 
man nur das Voliendete und auf unerihäterriiden Kheweifen: 
Segrud⸗ te öffentlich, dekaunt Zu merben maps. mernst Ale, 
‚ was Andee vor ihm geleiſtet haben, gering: achtet , talk, 
verwirft, und aun den eg, woelhen\er: eiakhfun, Ur 
Br —X mean - zur 3* Arbeit Surk 


pin 28 vertäeldigt, aah ihre Werbreitung, 
jänftigt wirde ſo IB: Bi Kütlt befnge, ja :uaniBsrmacgee; 
“aufgefordert, mit boppelter. Sitenge den - deengang, Lirieg, 


ven AR, anfjuökten, Bi den Dora fe ee 
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11 7 Ve SE Cheis... 


iſt ib eterledein Mendr ererſobenrirch graxeblee IR DEE 
Behauptung ©. ı, duß:die Jupigr: Aräuepfaniber gar niches aus: 
ber Chamte fhöpfe, Da dach fü viele wackte Aerzte, befonders. 
in. iantrelh und Uhngkind ; ihre Syſteine aufıdie Chemie. 
ſtuͤen. Abein vͤberall verſaͤſt Herr B. in den Behler, daß! 
er die Arzneykuade Aut, Koſten ber Chemle herabwrdigt. Dei 
H., welcher nicht ſeiten den Werf.. besichtigt, - ſchweigt zu ders 
gleichen Behaaprungen fllk, biigt Re atſo. S. 7. finden 
wir von Herrn U). felgende‘ Defialtiam der Lrbenckraſt: fie IRR- 
„dat Endeefolrst wiier chemilchen‘ Wirkungen, der Mi- 
„ichungstheile ‘des. chinriichen Körpern“ is würde nicht) 
ſchwer fallen, die voͤllige Unrichtigkelt dieſer Definition zu er» 
weifen ; wir wöllen nur darauf auftmerkſam niachen, daß Die. 
Aututtz wu: aim ſolches Endrefntter chemiſcher Wirkungen 
{nr ehiecifchen Körper I, nad Daß -Pfmiigen auch Eebenckraft 
beiden. : &. 8. merbinweikhe Thetlt::ven eſten entgegenges 
feit, unb-von:den) edſten 'grfagt., fie enthalten weniger Phos⸗ 
pper ale die ehem.’ Aller das wehihite- under deh-vilceribun 
das Gehirn, rrhäkt, WÄR den Kuödkın Senitmehrkten Phoc⸗ 
pher. - ©. 9. ſinden wir Vie Brerumegudg., "daß Die'Eleketich- 
tär im Korber von der Werbremmung des-Thesphrors entflche,: 
welcher man auch wenig Blanben demefſen kann. Blel 
wahrfcheinlichag-enstegt dleſe durch die Drustularbemegung, 
die Zerſetzungen, Werkampfungen and den Gälvaniimus. (hr 
venia verbo !) Geht wohr iſt das, was Herr H. In der Nete 
baräder dußere.; Eben fo unterſchreibt Ree. alles, mas Herr 
. über Saͤnves obne Sauerſtoff ſagt. S. 13. IR die 
Mede vom Sleifche im Sehen. G. 19. meſut Der H. 
‚jebe Krankhelt fey em Grad der Faͤnmiß, weit Faͤulniß und 
Krankheit Refaltade dies dem gefunden Zuftande entgenengr 
feßten Miſchungseffektes find. Wohin müßte dieſer Oatz 
Fähren, wenn er allgemein angenommen würde? Er iſt wahr 
lich gefährlicher, ats der verfchrieene Brdwnianiſmus. ©. 35. 
wird Mabeurigebreg und chymus untetſchieden, und beyde 
find doch voͤllig Ainerien, nämlich dle--halbwerdaueten mis den 
Dormfäften, dee Galle und dem vankreatilchen Safte ger 
möchten Speiſen. Uäeberhaupt iſt die ganze Darſteltung: des 
Verdauungẽgeſchaͤfftes ſchwerlich richeig. Sie iſt die von 
Foureroy gegebene. S. sı. fehlt: unter ben Beſtandtheilen 
Des: Feites, der Kohlenſtoff, welchen es ia größer Menge 


x 


“enthält. G. 35. erflärt Here S. Die Saamerthierchen für 


Waſſer 


- 1* 


erxſtalliſeten phosphorfauten Kalt. ©. 50, glaudt Derfelbe, 


- LB T: Baicu Vorfuch etc. a6 


Wihtt ſeyvi [702 l, den Sion 
> pa 2 nenne —X& u. ſ. w. w orte 


Dis Proben indgen zureichen, um unſern Leſern zu 
weigen, daß das Syſtem, welches auf dieſem Verſuch fette 
errichtet werden, wentgſtens in ſeht wefentfihen Punkten 
— Ablnteraugen; und im Warpen eine-Holllge-Mivsludon. dea 
Eagpnrfes, derung hier vorgelegt Ik, bed Bir wollen 

noch den Plan des Ganjen mitteilte. "Herr ®. helle 
fein Wert In drev ante ı. Phyſiologiſche Chemie. 

adthelle, Kraͤfte ichtungen des lebenden. Beföns, 
Sie find alle rein chemiſch, durch chewiiche Progefle-entfian« . 
den, ch t befteßen in chemiſchen Proiriene a. Patbologis : 
Chemie. Die Krankheiten autfnhen — und. beftehti 
Den —————— lichen (normalen), 
entgasugeleht (kantuhs —— ſiad, „Es entfiel 
auf diefe. —8 a) Ormendin,. Sfronnssnsienu.b) Dei 
sonin. s * ) Rolmabnelan ;:a) @ürkaloglarfes,.b). Desk Hi 
) Gphmgenefn,.(a), Sürhpdtogensfen, 6) . 
FR, a) Aagemalen,..a) Otwaiakınefen, b).Delan, 
asssnefene.. Di: Dieapheusacfen, a) Sürabespborenefen, bi 
Debosnhoreneſen. Gegen alle dieſe Mramkdeiten:giebt ec 
aaa sungenisende, und avant faroppgenftende und, beforpgenireie 
berauh wm Mlttel. ; Sur D- läge ‚npeb eiwe, Klaffe yadı 
Krankheiten, die. @ulfanenefeg var 8 Mikes! find zum, 
Ihpeht fonterhar gemäblt, 5: Dr gegen ürfalerinefen, oa, 
‚Himsdie Entzlndung gehärt, ‚Aether: demt 9— im Verrema 
Fin die Wärmemis fortseiße, B . 


"Berne jeisten wlt bier noch 
tigkeit⸗ allein dieſe Recenſton I 
Wir verſpaten dieſes Alfo für eincı 
bemerken wir nur noch daß die U 
* Stellen die Spur der Hrfprade a 
einige Rebler elngrfüliht —8 
vermeiden toͤnncn 3. 

(Maladies aigues) ſiatt hitzige 8 
Öxygene, Karharr ſtatt Rararıh 


So viel wit un auch. hezwunge a Mat; am: dem Buße 
zu tadeln, und fo wenig es uns befriedigt hat: fo läuanen ' 
wir es doch nicht, daß es viele refiie Anſichten eröffnet, 
ki: amiehend leſen iſt, u Ki A beſchtaͤnlt, derein 

’ viel 









463 Befehlen 


NRuackſicht genommen. c) Vor der Kid bes Irbikrates kauute 
man'da) in Athen nur Eine Art von Bewaffnum für die 
Infanterie. bb) Die Wertheidigungswaffen aaa) beſta nden 
e)in einem Helm, 8) Panzer, y) einem großen Schilde, 
6)- einer Art von Halbſtiefeln. bbb) Die Beinbeterfang 
. aasgehominen, waren fie [Ammtlich von Eri. ce) Die WBafe 
fen zum Angriff aaa) beſtanden: a) In einem Degen, BY eis 
‚ser Lanze, und Y) einer Siceitaxt. bbb) Beyde erfkere 
waren at. w. Daß mit jeder Numer umd mie jedern Buch⸗ 
ftaben oder Abtbeitunggzaichen eine neue, bald lange, bald 
kuͤrzete, Zeile anfängt, verſteht fich von ſelbſt. Es iſt wohl 
elde, daß mit dieſer Art des Vortrags durchaus nichts gernon® 
‚nen, wohl aber verloren werde; ungruͤbte Laſer müffen dabey 
ermuͤden und im Verwirrung gerathen; nicht zu gedenken, 
. dab damit diel Papier ohne Noth, bloß zum Borttheit des 
Ausors, verſchwendet wird. rd 


Grundrifs der hiftorifchen Hülfswiffenfchaften — | 
von Fefsmaier., Hofr. und Prof, .zu Laadshut, _ 
‚„ Landshut „. bey. Weber, 1502, 213 Bog. 8 
BET. SoTy ———— | 


Heim Werk fehlte ben feinen Worlefangen uͤder die biſtoti⸗ 
fen Häülfswiffenfchaften , die er ſelt zwey Jahren an des 
". würdigen LYiederers Stelle uͤbernehmen müßte, ein braues 
mer Eeltfaden: , (Barterers Soriſten waren, megen ihrer 
9 welten Ausbebwang in mehrern Materlen, dazu nicht 
geeianed; noch weniger war es Hederichs Handbuch, feidfl 
wit Schmidt Phiſeldeks Verbeſſerungen. Herr Feſtmaier 
entſchloß ſich daher, ſelbſt ein ſolches Handbuch auszuarbeiten, 
und. zwar nach Gatterers Grundſaͤtzen, fo weit er ſie, naach 
reifer Prüfung, dewaͤhrt fand; auch IR er demſelben In dee 
Drdnung gefelgt, um dem Freunden der hiſtoriſchen Wiſſen⸗ 
haften den Gebrauch der Gattereriſchen Schriften zu erleich⸗ 
tern. Voran geht eine kurze ESinleltung; fie betrifft den Be⸗ 
gelff,; die Queſlen und Huͤlfswiſſenſchaſten der Geſchichte, und 
‚Die hiſtoriſche Kritik Überhaupt. Sodann werden nad) einan⸗ 
der folgende Huͤlfswiſſenſchaften ſoſtematiſch abgehandelt: 
1) Speomologie, & 5 = 41. 2) Senedlogfe, «2 — 64. 
3) Diplomat, 65.— 193. 4) Seraldif, 194 — 746. 
5) Dummifmatit (Numiſmatit), 247 - 231: DR 


En“ . 


NR, 


fühlbar genug war. Allenthalben zeigen fich St? Spuren'von | 


0 N 
Grundrißs der hiftorifchen Hülfwiffesfchaften. 569 


füe Erititz oda == 510. . Angebäont Mi che Verziänig 
mirtwä:diger Hiſtoriker, von Gatterer und Mieufel ent 


lehnt. Jedem Bach iſt ein, zwar nicht vollfläudiges, aber 


doch hinruichendes, Verzelchniß der Schtiftfteller, und dem 
Fach dr Diplomarit ihre Suchihunasnefhichte nach Auch 


und Schönemann vorangefeht: Die Erdbeſchreibung TI 


biſliq Übergangen,, da es an brauchbaren Koinpendien biefee 
Wiſſenſchaft nicht fehlt, und auf den’ meiſten Lniverfitäten 
befondere Borlefungen darüber gehalten werden. *8 


— Die gut Adſicht des Verf. und die zweckmaͤßſge Anlaae 


ſeines Buchs find nicht iu’ verkennen; er har datt einem 


Mängel abgeholfen, der bisher mandem liniverfitätsicheee 
ſeiner ausgebreiteren hiſtotiſchen Beleſenheit, und von dem 


Scharfſinn, mit dem er über die behaudelten Gegenſtaͤnde 


nachqedacht hat. Dennoch ſcheint Manchet noch. manneiheft, 


»- 


undeſtimmt und dunkel, Manches auch wohl ganz uͤberftuͤſſig 


zu Run, und nar gar zu oft ſtoͤßt man auf folche Druckfehler; 


wovon ein akademifches Lehrbach fo viel alß möglich frey hy 
ſollte. So iſt die ©. 1. angegebene Definition der Befchlthte 
offenbag.zu weis, oder vieimehr gang unrichtig. WBefler und | 


beitimmter finder man fie hey Sulzer, Schloͤzer und. Beck. 


8 3. Heißt.e6:. „Die Numlſmatik ift die Wiſſenſchaft, von 
allen Sartungen der Münzen, befondess der Alten, (warum 
beſonders dieſer ) richtig zu urtheiten, und dieſes Urtheil 
anzuwenden.“ Die Quellen der Geſchichte theilt der Verf. 
©. ı. ſ. In-ungelchriebene und geſchriebene. Ungeſchriebene 
find ihm: Aumme Denkmale, Feſt und Erinnerungstage,' 
fenerliche Sebi äuche , Beninaungen der Dere und Perſonen 
von Begebenheiten, muͤndllche Ueberlieferungen und. Sagen 
in.Liedera und, Gedichten. Geſchriehene find: JInſchriften, 
Urkunden, Staatsjahibuͤcher. Schriften von gültigen Augun⸗ 
zeugen. Weit richtiger wuͤrde der Verf. die Kuelen gerhtlle 


baten: In Queſlen vom erflew und vom zweyten Mange. Yu 


- + jenen gehören Urkunden, Dentmäler, Staatsſchriſften, (die 


bey dem Berf, ganz fehlen) und aleichzeitige einheimiſche 


Schrifiſteller; zu dieſen ſpaͤtere Annoliften und‘ Chroniſten, 


biftoriihe Sammler und eigentliche Geſchichtſchreiber, die 


unmittelbar ans jenen "Quellen ſchoͤpften. Die hiſtoriſche 


Kritik iſt zwvar, wie es S. 3. Heißt, die Wiſſenſchaft, die 
Quellen der Goſchichie gehotig zu etſorſchen (gm prüfen) und 
| j —— mM 
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— E — der neueſten —————— 
geaphie, nebſt einem Abriffe Ber mothematiſchen 
— — Geographie, yon Ad. Fliedr. 
Roͤpert. Herausgegeben von ob. Chriſtian 
her ect. der enghſchen Sprache zu. Erlongen. 

——— bey Schyicert. 1801. :458.©,.97: 8, 

Ex." Le æ.. 
et Verſ. de Abſicht/ ein elgeotliche⸗ 

er De Bat, du mer eure Yu dmn 
——— nd weitlaͤaftigen Syſtene buch dedcanhce Ki, 
de und Darftelung des Wefentlihhen untericeiden, und doch 
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J 


mare ein Erhebung adır —* um mänöligen un; ; 
De 


a. 3. 0 Nöpnrnnalitkatigee Dambuchıc. 47 


. ingerich Pröetretei ,..- : 
28 —— — * Meine 3 er 
win. En iwor wahr, daß yraufhäriih.snit mirhrern Dtgas 
Ei En 
‚ Verläsigumgen naıpig.michenamögife. titifche Beftr. dan 


a" 7Exbbeſchreibung. | 
feruerer Verdladiuug init diefin Weehäleniffen. fanden. : Dit 
Anion von · Itland mit Sroßbiltämilin,. die neveſte Veraͤn⸗ 
derung In der Staatsyetſaſſung von Rußland gehoͤren biegen; 
und wie unangenehm iſt es nicht, die Provinzen der oͤſterrei⸗ 
chiſchen und preußifhen Monarchleen zerrifien, und in vers 
ſchledenen Theilen des Haudbuchs abgehandelt zu fehen ! 


Die Einbettung enthält die mathematiſche und .phofifcht 
Geogtaphie in einem ausführlichen , ſaßlchen unb Intereffan» 
ten Vorttag. Im Gamzem iſt diefer Theil zwar nicht fo. auss 


fuͤhrlich und vollſtaͤndig, als man denſelben id Lem erſten 


Theile von Bofpati’d Handbuch findet; aber In einigen Theis 
‘en , beionders der phyflichen Geogtaphle, uͤbertrifft Ne die 
BGaſpariſche Düarftelung noch an Vollſtaͤndigkeit, z. D. im dee 
Materie von der Ebbe und Fluth, und von der Atmoſphaͤre. 
Way beyden vermißt man die zum dentlichen Vorftellung durch⸗ 
aus nothwendigen Kupſettafeln, ohne welche ſich ein Anfaͤn⸗ 
er daraus nicht leicht' wird felbftbelegren koͤnnen. Die Art; 
ie die einzelnen Staaten abgehandelt werben, iſt zwar ganı 
zwedmäpig, die Nomenklatur iſt voliftändig , und die ſtatl⸗ 
lichen Zahlen find im Menge anfgeführr: und, ift bey jeden 
Meiche, ben jeder Provinz, und bey jedem befonders merk 
wärdigen Orte, das was ihn befondere auszeichnet Audr-gutit 


Auswahl ausgehoben.. Atlein die große tingkeichheit, In-Ans . 


ſehung des Raums, ben ein jeder Staat einninime, ECM 
Hauptfehler des Buches. Die In dieſem Theile abgehaudelten 
‚ Provinzen der bſterreichiſchen Monarchle nehmen 124 Geiten 


| | R ein, da das großbritanniſche Reich auf 26, und das euroͤb⸗ 


ſche Rußland auf. 29 "Selten abgeſertigt wird. Der Veeſ. 
hat dieſe Jufonfequenz gefühlt, und eatſchutdigt ſich Im der 
VWotrede mir einer während der Ausarbeitung des Buches ihm 
. .eingefallenen Abänderung des Pfans. Gewiß eine fehe um 
haltbare Eatſchuldigung! Man kann budy wohl vom jedem 
Sohriftſteller fordern, daß er ein und daffeibe Werk durchans 
nach einem und demſelben Diane bearbeite, uud von dem Vei⸗ 

— legor, daß er nicht, um eine Meffe nicht zu verſaͤumen, den 
Autor ſelbſt zu Lieferung usweifer Produkte verantafe. “Demi 
Vetleger fälle audy die ungeheure Menge der Druckfchler zus 
Laf, die dieſes Werk verſtellen, da ſich der Verf. mit ˖ der 
Entfernung vom Druckorte entſchuldigt. Sie ſinb in den 
Zahlen und eigenen Namen fo daͤuſig, daß fie dem Boche 
die Hälfte ſeiner Beauchbarkeit nehmen, und dr 
. | alfdas 
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Aeralichileſera Nherſezen Briefe/ iſt im —*2 hard 
Ahtit. ker den damals (7796) die große Buͤhrm eben Serzte 

Anden Boufd Benaparte, dus, and: dir Ceder riuer Brecz 
Ann geſteſſen, hüer ausgehoben zu wetden nerdieris IBana⸗ 
ware: iſt vlelleicht · der beſte Ingentene (2) in Eumpaz 
„ihn defhectte die Naturnitt Höhen Seiffesgaien und einr 


J Röhm Verſtand; en. befiptrzine. uerfättfiche Degfetde mach 


antniflen, : elnen — Muth und Entſchloffern. 
er ie. allen Vnte ahmuingen; eine auſerordentliche Gei⸗ 
vſtetgegenwart wodrrch en bey jdBenm! Zufall immer den reche 
„en. Dusft trifft; dabey Weiber ar ſeinen "Reiz feurigen 


Muth auf die Ueberzeugung, daß eim braver“ (tapiret) 


% 
r- 


Mann micht eher fälle,“ (als) nbie der Augenblick ſeinet 
. „Beftimmung da ik.“ Die, in einer Anmerkung bes Les 
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Dieſes Buch bar uns außeroehentlich geſallen, unb- wie. 
wuͤnſchen, daß daſſelbe in den Haͤnben eines jeden Bukiriſſ⸗ 
lere und Dekonomen wäre. Es erfuͤllt alle Forderangen, 
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fo glauben wir auch, daß es jeder Landwirth bey feinen Ges 
Idäfften zu brauchen im Stande fen Veſonders fahn es je« 


‚ den Anfänger, wenn er nur mir den erſten Kenntniſſet 


ur re 


btannt AR, auf We @imekstung Deflie ufunth 
a 


ſchen, daß fich zecht Viele, von dem Nutzen -diefes Werks 


ſelbſt Überzeugen mögen, und der wuͤrdige Werf. une noch | 


wit mehreren foldien wunterrichtenden &chriften befcheufen 
wolle. Varzüglid iſt auch fein Unternehmen mit vergelrge 


— 


leſchen und Breslauiſchen, S. 248 253 ungemein 


genflände, de im Bauweſen vorkommen, -unk ben Dans. 
er X NOCH 


,: 
nt SEN TER 


. x J 
cc 
« 


a--- aA. = — — 


— — nn nn ie 





be „weangmfeige Unlelfung gu-geben, wie Re ‚bier 
Gassen. 6c, ihnen nicht an 


fo möfn roit ferner uotzügtich untetlagyett, röoju haben wir 


Höher uvſ⸗ — 
geyaue — ser Innahtmen und, Ausgaben, &eh., 
weichen fehr 9 1 \ 


uber Dahin führen un ⸗ 








sicheres Binbtingen k-siinige- elüjefne Bepten 
Fa ae mehr "euer 2 m == 
nabellgi wenns; mil Shut 16 


"Eher mir Be ne ige 
SE war; Witer: — 
* fr Schrei, —— * 


— Mi ante I 


Re 


Pe 


Werſach · einer Appfiogiromeif; Ben: Eebe(,) ober bie 
Kunſt, aus der Dnceplähetuen. Erde auf: feet 
obern Inhaſt zu ſhltyßen X) von. D. Katl Sciee 
drich Strube, Mt d Sand, = = Phoktus' zu 
BO: üx ko) la ii fps one plansarum. 
feitar fubjedta terra.ct folnm. Linn. Es er 
Re, 1802. ara Seit, 8. Rz Zu 


fer, urn ih, 
n wit loldip ung, 
——— 
— des. or 
ablen, „Deb. 
Er 2 4 
#54. . Beichene 
‚ in, der Schwes 
felberge, Ir des gediegenen Schwefele. ‚©. 35 — 
39. II. Zeichenlebre der Krdarten; Zeichenlebre des 
Tbons 5 ss 67. k — — ag 3 FR 
7 zı er „wegen ‚altes t 
* gen brauſen. Nah-ec. Sımaelura ihr der reine Lehm 
dleſes nicht; und wenn es geſchieht: ſo gehoört er wegen der 
dee Neltes. ga dem tbongetigen. Mergei. dei⸗ 
— den Mergels ©. 72 75. Seichenlebre des 
Balls S. 78 — 22. deichenlebre des. kreidigen Bo⸗ 
dens ©. 82 — a4. Seicbenlebre des Bypfes ©. — 
37. Beichenlebre dos Sanpbodens ©. 38 — 95. Bein, 
chenlehre des Eiefigen und fleinigen Bodene.. ©. 95 
= 100, Zeichenlebre‘ der.  Salsquellen ©. 100-109, ' 
Zeichenlehre des Ochers, (der) Kifenerde, Gelberde, 
Cdes)] Berggelb (16) S. 109 — 1a. :Zeichenlehze des 
‚ewzbaltigen Bodens, &; 113 — 116;, 'Seichenlebre. des 
‚Zupfers ©. 116 —117.. Zeichenlebte des Bifens, ©. 
117 =ıe0. III Selchenlebre, der Quellen oder a 
unteeizoifcien Waffees, weiche bey: vorbabendem 
jeaben ee a if; Beichenlehre des gemels 
tunnemwaflere S. 121 — 124. Zeichenlebre der 
Gefandbrnaner ©. 125 129, : IV. Faichenlebre von 
fcbiedener Boden; Beichenlehre des leichten Bodens: 
K 43013, deichenlebre des ſchweren Bodens ©. 
vw. . 131, 








. \ | 
D.R. 5. Strüiesißerfuhen: Phyßeguomik ic. Ur 

BET Ziich⸗alrber des Wagen Beni. Fpat- 1rr; Ä 
deichenlrbre des mitselmäßigen Wodene.&, 135. Ich 
9 chenlehre des —— ——— ®.13 as, t⸗ 
wvwenlebre des naſſen Bodens &, i36— 191. 1 ww 
| Berdnberung ein and eben deſſelben —S in 
1 Xtfiche der Zarbe Der Groͤfze Des Berude, : des 
h macks, "der Arzneyluäfte,-narh. Her verfärlenenen 
eich affenbeit des Bodens. S. 141 — 144. (Dee . 
Verf. hätte nöd) viele andere Bee anführen können, 8B. 
Die Bermiandiung des Kolbenwalzens und Gpiefvaljens.) 
Grkonormifche Benierkungen 6 145 — 1525 Pflausen, 
Sie ihren YTamen von dem Boden, wo fie eigentlich 
wachſen, bekommen bäben &. 153 — 136. Anbang ef 
‚net &emiorik' verfeßledener anderer, eigentlich nicht. 

biecber 'gebdriger unterirdiſcher Dinge, ale: der Is 

nen; der Infändifchen Kochenille, ber Erdau &, sr, | 

ißoz'noranf das ——— ri ie — 


Li 9 % e 
—W WE tor 
x T ’ s . F 


r 

“ ’ ⸗ h .” . ‘ , 

1} 5 J —2* en q 45* I vu Bu — ⸗ 
| _ 4 


Pu ‘ ” 
Ye ’ Pa a 


Ä x. Abbldang und Vehhaheng einer Sfenemifiher 
Maſchlne, zum Ausrotten der Bauniſtoͤcke. Er⸗ 
fünden. von Saint ⸗Wictor. Aus dem Franzoͤſt⸗ 
ſſcchem“( Mit Kupfer.) Lepzig, bey Steifaer: 
2803. (HMM. 1803), 8 Seit. gr. 4. 8 æx. 


N. Abbildung und Beſchreibung einer atenomiſchen 
„. Maſchlne, um Kartoffeln, Küben, ıc. kleln zu 
ſchneiden, und ein geſundes Viehfutter daraus ju | 
bereiten. Bon Teſſier. Aus dem Brangdfiichen. 
WKippzig, ben Fleiſcher. 1803. (HbſtM. 1802), 
12 Seit. gr. 4. Mit ı ‚Kupfer. 8æ. .5 


Beyde Seriſeen haben ehem aimeinmitigen Enuw⸗⸗ in. | 
Ä dem fie pwey btonomiſche Werkzeug⸗ beſchreiben“ und abbll⸗ 
| Aue denen * disper im Deutaum mangelt, Denn. 


.72 


mn u. 
‘ ” 


3. 


Pr 


, Dr: 
gi * * W ” [7 pi - ’ N . «< % 
' . "m r. 1. 
J ‚ J 
— 


’ 


* 


pe Mafdine applichet IR, recht ken *55* und Erde 


, 


. E iR - 


ipetarden. —— en dar, ind * Puiver zefaut, unit: uns 
Mon erzeugt. die bey dar Gutzardung des Pulver im Zuͤnd⸗ 
koche, vermoͤge einer fangen ie den Stock o —* 
. ei Baar, ran 2 pt oiden, —— 

dbeor Etde hexaut Baht z. oau 
„ae untergraben a. Erde 5 










BER gegraͤbene ˖ Loch — wotden. Re —* etwas 
a Seren mi 
en im. Der vinz ſe orte em un 
funzen —*2 I: Wihter 179} dk Alan on 
der Heraſtrabe auf Meilen Waqes: Baum Au: ** abge⸗ 
Br und zu ae * hatten. 22 
—EX * t len * 

‚ nachher die Staͤume won biufigen- per ern — | 
raden, daß die Grundeigner, von drey kſela erhakten 
—— Menern. ledesmol einen: Poor —— * 

— dhrnaße. ker Erwartung ale, 

" ‚Ronomie: Im -Shtoßen Irelfenden Gutsbrfiger: Zubelen | 
—F Eendung nicht frarubiſchen ſendern site Ars | 
EMDBR; Vie aus nen —A ai Agrienitaree > sit it web 






’ PER \ ? u . oe 
9 > . 
“ r32 y at 5 3,74 Mn er 
. — ji “. ® 
2 er 5 ae nn. .. | 
f - . > BE GE p} . .. ne ‚r 
un PS * N ! * ud u 1,01 ’ x 
x. Pa) . 1 
28t4 at e .* 
\ “ 
> ' en ı.WY .. 
t »* 
- N Enz BAER . 
° r} J 
mis oo ai MESSE 
% Pi ‘ — 
ren } pe Pa a z 
‚a v . won“ ni a \ in, hr x | » ach Pr 7 * 
—X 
on * ed 
4 M 4 —X 4 PR w ty 2 „TR 
. u zn z . * 2.4 
. N 7 
* 
* N u s * — an * 
⸗ 
ty; > an‘ j + e 
x fi , — u Pe Ir 
t N “ ] — 
ı * — namen! 
”. ‘ ’ AT. R 
rn 3, BR IR Ze 
. . - hr .»X% PER ae See .. 
. . B 2 .. » . us * € 3 * 
N ws " Un RE Dee Te 2 De Ze Ro Zr N en m ” 
V . W af ‚ Ber 4: . 
“ . 2 F ur Sr“ eo... P ?“ * ur... Kar Fr | n. . * ĩ. u " * 


J 
— 27; Ps O2, von J .. * 
enter EN TR" — are 9; 2er 


% 
. N A 
JO GE vr , Een Bol we WE we —* 2 VC X. 8, J si. 


u 
N, . 1 X 
ten ne Be ‘ Ber ui won 
€ ‘ 
” .- . 





u ’ . . . ° a: . 
. ⸗ 2 Ar . u 
[} . ..s . 4 4' u. 3 Ey x 
2er u sd ‘ * 2* 4J 228 2 re ** 948 ey he Art: — u 
ö 5 5 . Eu % + wen 
. er PER | ar ‘ “ -£ “ u .r“ ’ un % N . 5 Ian ‘ Ü - un Tales ’ Ro 
.. ' et >. a. on u “ , » a 
are , , . Dr . ö . EPs . won . „u 
x " Ai, „r 14 . er. wide. . ® % —X v — ’ Base . * 2 x .. u | u * \ 
. ’ . ü aF Fans . * a + - wo ww“: 2% , * 
LEERE SEE EEE une EEE Ze a ea OR 
“ on [I 
_ 2 2. — ** mu! nL. ww ,73 * 


Inselftgen —— BE 


ge EBEN 23 * — 3 N j' —E 222* Ür Art . TEE age * 


— 
* * * son um x se - 
Da En N Zu TEE Es NIT STT REISE 


x 
. 










—⸗ a m , I 
» W 2 


ER .”». x un 
rt‘ . ı: \ I, ze ka * “ “ " & exe Er . Fe ei 
. tv 
> efhrbenitgeh Porerfe Pau erh j 
alee EN. eh ErE F u 1; —B SE TON ' 
a Ir. Der So 
wo. ' 25 era C ‚ann * * —* J * J a . \r 
BR rn N 





44 RE “ Ge: Ir 5 , a KR y: >. e) wer 7 
D oo. 


Pa et | fee \ 
cr Fer Prod und‘ feßtern: zum —** Profile‘ - 

Der Srograpgie. und Siatiſtik nöd Malle Gerufen. Sud 
‘ IE der Bohn des Amen Hofrath (6 Schäg zum außeresdendiße 


- Ben Pꝛgſeſſeg des Pälofephig In-Heße rmnume —58 
Gerr —* Eblers Im Mecktenburg⸗ 
Equworinſchen, auch ——— hat den Hel . 
daihedgrafter hal. . ee abre tal Eanan 


— — 


Be 


v 





mh 


R get 2.18 Wal 328 
3* wen Theikian Keintich Eadnkg Wiib & 
les non Pia eg bi — *25*8 ‚Robtngle' - 
u Displerungenathe dahanvtauann I. m 5 
— des Amts.‘ fin: mr DR 
—* actzeſteili worden 8 Ned uber —X er u —* 


. 
8.8 


| in ntüche Pro a Wr de 
2 tde nr pi r —— —— 


— — - 


⸗ 


4 I Seutinemtlan —— 






we. Me 
Themar geworden. 


| . Der Pfarrer in Blenſtedt fin Sethaiſcen Oat Frie⸗ 
wie seit rich Gebbard/ iſt als Plarrer nach Hörſelgau 
BE 7; tzt. 


nz Kerr. eos Zabn, Bf m Kampanstögte, zu Er | 


>. gen im Gothaiſchen, ohngefäße 1779 geboren) If zum Acce 
|; AR m Borame Belle“ tr Boer hoiſchen befordent —* ⸗ 


Herr Hoſorebiger Pifhon zu Potsdam it Afpetter | 


der daflgen refotmitten Dtcrs geworden, 


Hetr Mag. peblmann in Erlangen, iſt Direkrot der 
Reatheſchule In Kobuis geworden, u _.. 


Der Subdlakonus sr J. G. Bapp zu Volreuth iR 


| Archidiakonus, urib' der Pfarrer zu St. Jobannis daſel oe 
wenn: 


. guet €. garod, Sut diatenus 


Der akonus and Rektor des Gymuaſium unse Eile 
wen, Herr 1.2. Kippers, iñ an dep verſtorbenen dweige 
u: Sielle zum Atchidiakonus. etnannt. 


ve Pfarrer zu Arjberg Im‘ Bierchen g Beitenth; 
j Er ws. Vogel, if Supesintendent ix Woenna gu 
| ‚Ps 1 Pe Egg J 
9J Sk pi ilvſophiſche takultůt in Albin, tm 
—* — hocenten Gera 3.6 ögimanm, bie Dets 
torwuͤthe errheiſt.. 
Der Ptoſeſſor gen Ruine AM An, —2* 
‚het Pittofophle is Mosetwa gewotden. 


⁊ 
* A, 
J ⸗ 3 
N 
.“ “ 
‘ B no. . . 


— Finn Be —_ m 00. Re 


Dei Kurfärft von "Sadfen hat für die ti heigunng we. | 


ann; vom Hrn A. R © Seing zu Gotha berainsgegeden 
nen Horaj, benifeiken eine große goldene Medaille, it du 
„ Bafgeifts Stistiis: et vi⸗tatibus, (enden. laſſen. 


ge phlloſophlſche Fakulkke zu Jena, bat dem, Diblle⸗ 
ie nem yolpion. in ‚Belmar bie Dotlotwourde er⸗ 
4 .. | u - ur a 





\ Wir in di Dirt Ba Bra hand 


j Bitßihige Sroterungkräiß und espchaihe Profef 

Gero gu ein Bernd 9, Dedelhen 

"mb der bortige Rammerrarh: Irene ®. a $. Erouißgs 

a6 Rrfegss und Zormalusnrätpe in — man 
"Wir praftifche Art Here Wer Ruland zn. 


77 als Privatdogeng der ei, der —— 
se. rs or den u 2 





ihra „ angeblich 
en — 


oe iſten Auguſt zu Darmſtadt Hetr G. EC. Grade 
Baufen, Dr. der Rohe und Brheime Reglerungsrath, 
eilt: Si 





. 2% Ste Kugufl ne able, KL tr 96 
en ung. Sat s an Dafpeftur, Ge: IT 
uſch Im :WoRe 


Am isten Auguſt zu art 33 2.3. „Sram 
5 Doofefioe 


Primerius ber‘ ud Re 

Er —8 —— — 6 a 
Sum 

22,49 ° ‘ w 








—— “Ct 


ars Seichugearbtatd un ds 
Ebdraatt nude Mateerfieiin 





Sig Beehfeften —E 7 
2 r fuec isos. 

a Mal. Hefe die Akademie Sie 
—28 — ne Wefandaps Eher: Die Kogeles . 


Be vörfferuhs ek: 





* —2 Bu ren, din —* 14 u 


DEE 








we - 


.‘ ins. y 





. MDB. LKXXH. 8.8, 65 VI ef, El 


Ken — wu 
“ ’ 8 
3 


Reue’ Yitgeneine 


Br Sit 


= - 2 f 1 248 
u % u 95 Ya. su —QBVB— hiR —XR nd: 30 


Den ‚und achtzisſten Bandes Zweytes Stuͤ 
so. "und FOR 2 4: re 
T t/, +3 


29. n AT u 












; wergnaten. uch Maners Höfrarh, wäh Proz 


= 2 peter In — Zehiet und iegfer Band, . 
— ben »902.: VÜl: und-448 


Sekten, gr. Bei) em TE: nit, OBEN ZN 
. .r. u 
* —5 — Bande rein dem LRRVIN Be 243 ff. dee 
U: WEB. angegeigt 5) waren hohr Ec en als brille 
gm, mit eignen Fonds verſehene, und ihrer eigen Wrewärd 
ing wicht oder wanigad luͤberlaſſene Rötfotamehti —— J — 
Kfachter worden. Ja borliegendem Wird von chaen Mat 
und Erziehungeanſtalten gehondeit. Leherr al * und eur 
Vverſitdten Lernende, HBREL.die behden —— 
" Betiit Lerr M na Diend war, einige Nahhrichten · imi⸗ 
über fen Ncho abaoein iſo Anſt atten / beſon⸗ 
ders dee Georgia⸗Antzuſta, Beyzufülnaby:. aid Danger aß 
, Müth über es am ERe — ebrn muhtee 5 Bar 
emeig’E ee deßhatn an ber La We patıhöwerfäen Kom⸗ 
oh, Heren VDoaudes unlaugſterſchienene Schtift, 
Weber den gegenvchcctig ſtand der Unlverſttaͤt Gonins 
man LBdakern a hleibt' TEE The aut 
— Feoſt ei iſt, Zer ſeine DR 


nm 
die ee Hnfverfickten ik 
in man 0; uen 


—X * Rn zeig. ot, e. gog RR 


— 


| 7* Bo, * — 7 en a 
ey F N: ar Y z8 

an. "Belebrienserslähe. RIES | 
3: er in . REP EEE 2}, Be 


Krbeo-üte Berfüfkung unbe Verwalenn dencſher MR 


\* 
u‘ 


* 
4 





. 
[ ur 


10 ergeht 7 


nen fo’ hohen Werth beyzulegen anfangen, Leicht möglich, 
d arrade bier Knkaa feine Feder Für jcht zurächteit; 
al nämlich b ‚Besgleihuns des Wichtigern and Unwich⸗ 
tigern taufenderley Schwierigkeiten fi zeigen; und ſchon 
die im erfien Bande nur im Vorbeygehn angedeutete Rangs 
"ordnung ſolcher atademiſchen Anftalten Widerſpruch gefun⸗ 
den lie 3:5 4.2.0). 


Unter den XIV. Atgchnten dsuipin biefer zweyte 
Band verfällt, erklärt Here M. ſich im erſten über bie Bes 
fimmung und-Bildung-des Profeſſoren. — Bas für-- 
und Gebrechen ein Univerfitätsgelehrter hauptſaͤchlich ausges 
feßt ſey, wird mis großer Unparteplichfeig dargeftelt, und 
Stolz, odes Nicki © kung eignes Verdienſte, als 
der am bänfigften ihm gemachte Vorwurf. Das kraͤftigſte 
. Mittel dagegen; ſo mie gegen Aleg, mas nad EinſtixchekC 

der Padanteren ſchmeckt, wären Keifen; wobey denn die 
Srifturig von Reiſeſtipendiis dringend empfohlen wird. Daß 


der Rathgeber, auch ohne ‚dergleichen Unterſtuͤtzung, Hier . 


hip gutein Befptele-Sorangiend,, Iflbefahnt; obgleſch Feine 
Iestern im Jahre 1803. hevausgttammayen Xeiſen nad) 
Gtuttgerd und Streasburg zeigen, daß es nicht frommet, 
wenn man, Allgnlange und allzufpät noch reiſen wiß. Un⸗ 

mäßigkeit im phoßfegen Senuß, ſchuuttziger Geitz, unerfätlz: 

Uche Sabfadkr. ſollen⸗ unter Gelehrten weit. felmer als in, 
andern Menſchenklaſſen fih finden laſſen; welches nun der 
Rec, welchen anber dem gelebreen noch mehrere Stände, 
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feines Sacına beſches ſelen oder zigzalsz wirde nunmehe 
einer gewählt,shenasct.in literariſcheg Pradukzen ſchon den⸗ 
Maaßſtab ſeiner Faͤhigkeit und Saehnſamkeit angaͤhe. Daß; 
dieſe Veurkundung quch truͤgen fange „: ma den junge Mau 
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det, als durch die Schrififiellerey anderer Derfonen Sschle N 
fen ˖worden. Wer am. Ende fol Kollegien lefen, wenn As: 
ies ſchreiben will? Die Merhode bes Konkutſus bey Her. 
ſetzung don Profefforaten it hoͤchſt unſicher, wie hier recht gut 
ausrinander.gefegt wird; au darum ſchon, weil alles von 
einem einzigen Ake abhängt. Nicht ohne Grand werden - 
einbeimifche Privasdacenten für die beſte Nflansfchule - 
des akademiſchen Unterrichts erklärt; (wie kommt ea aber, - 
daß in Mättingen zlemlich felten einheimiſche Drivardacens 
wven hervorge zogen werden, Hingegen faſt immer auf Aus⸗ 


waͤrtige geſchen wird ? wo man doch in der Wahl wohl nicht 
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immet glüdlich geweſen iſt. Auch üfk.es.fehu richtig, Daß 
es zutraͤglicher ſey, ‚öffentliche: Lehrer von den Vorftchern, 
hoher Schulen, und nicht von den Senaten ndsı Zakultän,. 
‚ten ‚ber letztern erwaͤhlen zu laſſen. Antrittsreden waͤren 
atzzuſchaffen; allenfalls Puogramme beyzubehalten. — 
arum das letztere? Eins iſt wohl ein Opus operatuam 
wie das andere ) νν. Be Eee 
Im NHlten Abſchnitte mich von Belohnungen und Stra⸗ 
fen alademiſcher Lehrer gehandelt; und im Eingange hen . 
die age eines mit Beyfall gebörten und binzeichend ' ' : 
beſoldeten Un werſitaͤtsgelehrten fo reizend gefchildeer, ° : 
aß man-am Ende. ganz fefen. befömmg; aller ihnen etwuwe 
upchianllebenden Shmgsphriten ungeachtet; ir” «6. ſo gut 
 ulkawigemact, daß man virgend fo viele Menſchenvon 
Wöpf, von Keumniſſen und trefflichen Herzan vbepſama 
men. finde, als auf beruͤhmten hohen Senn... Wer die 
deutſchen Uninerfitäten, und verſchiedene ihrer um Thejl beg 
ruͤhmten dehrer, aber auch manche andere dezuſche Staͤdte, 
and die daſelbſt befignlichen Männer von Kopf⸗ von Kenni⸗ 
wiſſen and .trefflichen Herzen kennt, wind eindleicht: ein - 
sbenig lächeln. , Ex wird zwar Den. Heftiuh Meiners die 
8 yet gönnen, die ihn. glücklich zu machen ſcheintz 
aber: auch nielleisht bemerken, es ſey moͤglich, daß ſelb 
durch Reifen nicht. alle Ginſeitigkeit und Peaantetie 
vb, manchan Vniverſitaͤtagelehrten moge Ya ahgeſchuͤtte lt 
wier deme leberdieß Ray. auch den Beyfall, (worauf Hr. 
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Haft; Meiners ſehr viel zu rechnen ſcheinn, ‚deu aber eigen·“˖ 
0 ,,—D——— 

PL) er: 1 5 SE Zu 
| J J 

= ft 


⁊ 


49* — Betlrhitenge ſchichte. DT, 
welche oft dei Schwaͤter oder Poſſenmacher lieber bs 
ren, als gruͤnkliche und beilbeidene Lehrer,) nach und nah 
aufhören; die Befoldung nicht. mehe zureichen; und was 
der leidigen Irebenumftände mehr. find, medurd dieſe aber - 
Demifche Gluͤckſeligkeit oft genug erfhütiere wird. Allen 

‚ ! Regierungen 'alfo müffe,Daran.Iıraem, bie Verdienſte äfs 
fintlicher Beamten, und die Belohnung dieſer Verdienge 
in ein natuͤrliches Verhaltniß zu briugen, als dasſenige iſt, 
worin nunmehr beyde durch Die uͤbermaßige Konkukren) 
von Kandidaten, (und Privatdocenten,) durch die Vermin⸗ 
derung des Geldwerths, ‚oder dirch das Steigen aller Arten 

von Bedurfniſſen gekommen ſend. Notoriſch wären Die Sa⸗ 
lorien beruͤhmter Gelehrken im 4. 15. und s6ttn Src. un⸗ 

gleich ‚höher ale jezt gewtſen. Unrer das viele ſehr Beher⸗ 
Agenswerthe, was hier Aber Brlohnungen vortemmt, gu 
hoͤrt auch dus zu’ echter Schr und mit der rechten Art. 
Die meiſten Regierungen: belohnen allch due akademiſche 
Berdienft nicht eher, als fie muͤſſen.“ Was entſteht daraus? 
Daß man kein Mittel unverio der, ſie hierzu zu noͤthi⸗ 
en.. Wirklich iſt eg mit Erſchleichung, auch wohl num 
| orfpiegelung auswärtigee Kufe zum Sfandal, und | 
mit PHroͤfeſſoraten zu einer Aei von Schleichhaudet gem 
urn, der weder Den Univerfltäten,, noch Ihren Worſtehern, | 
And, am Wenigften dem Gelehrtenſtande feibk Ehre bringen, | 
unmnd uͤber dierttefflichen Herzen riniger berühmten Unlver⸗ 
fltaͤtsgelehrien,,“ dinigen Zweifelſnerdegen dann Bis 
WMaelis, in ſeinem oft angeſtihrten Buche ‚über: Univerſu 
taͤtsweſen? war'und blieb: ſaß Beſeldungen in.beutm Bele 
de Aus leicht begreifticher Mrſache, und die ſeit jener DER 
ſich fuͤhſbar vrrſtürkt Hal, if Herr Meiners fir Rutura⸗ 
lien; wenigſtens eines Theile der Beſoldung. Daß rin 
Gelehrter‘; der ſetdſt einen Boftarhstitel fuͤhrt, ſo wat 
als Ehrendezeigung anſieht, verſteht ſich unerinnert. Zu 
Nugnen aber iſt doch eben fo wenig, daß durch die aͤrger ale 
je uͤberhand geubminne Begirtde nach Auszeichnußg durch 
aͤbhle Titel, die mit dem an dd ſelbſt ſchoön ſo ebrwuͤrdi⸗ 
‚gen Tiref rines öffentlichen. Lebrerk gar michts gemein 
\ daben, Bie Belehrten in den Augen dei aufgeflärich Prubid | 
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.. Baumes, und fett der Höfe, welche äft mie gebeten Ache 
ſelzucken über die Eitelſkeid gelehrier Leute, dergleichen ie 
ve Titel dewillſgen, unmoͤglich gewinnen können. Hoffem⸗ 

u LA Uns: daſd war dit VS dwinsel.von Kiteldeit au 
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C.. Meiners Ueber bie Werſaſſung sc, 493 


eimer Ktiſe/ſich ynd /gep die Beil Ampeln; und durch 
n fannbaren Profefiörnisef wicder gu Ehren pet. I 
6 Rüdfiht auf Befteafung öffentl. Lehrer, läuft hier’ Aies 
U quf rade von Verweilen hinaus, auf Remotion, Su⸗ 
| fpenfion, und endlich) foͤtmliche Entlaffung. Letztre wuͤt⸗ 
‚ben jrdoch Miner verhängt, als vielleicht geſchehen jollıe,; 
ie denn Aderhanpg in dieſem Abſchnitte noch Manches vei⸗ 
| mißt wird, worüber. nichts akademiſche Leſet, welheun: 
.. fewe Uniperſttaͤten und drven Lehrer aufmerkſom und unpahs 
teyiſch beobachten, ſich Belehrung wuͤnſchen moͤchten. 


.- . Br . . ® - ur 
or Viergee Abſchnitt. Ueber Vorlefungen, .Lehtarten, 
I . md Serien. — Daß die unentbebrlichften Wiſſenſchaf⸗ 
l-- . gen nicht dffentlich, das heißt unentgeltlich... fondern privas 
tim, d. 1. gegen —— vorzutragen waͤren, ſey auf 
wvxoteſtantiſchen Unw. ſeit Michaelig (der bekanmtlich ſehr 
fürs Sonprar eiferte,). zum Grundſatz geworden, und 
felbſt die kathouſchen fenaen über diefen Punkt andern Sins, - ° 
nes zur werden an. Wie Au M. hierin geſinnt it, weiß : r} 
man ſchön aus dem erfien Bande; und in vorliegendem trägt 
auch Er kein Bedenken, dep Slor einer. Univerſitaͤt, größs 
- .tentheils in Privarvorlefungen zu ſuchen. (Man folkte 
= freylich denken, die Profefforen würden ‚von der Regierung - 
—hauptſaͤrhlich für das Achten der unentbebrlichfien. Wiſ⸗ 
ns fenfchaften, die Arme und Reiche lernen muͤſſen bezahlt; i 
aber Hr, M. hat einen andern Geſichtspunkt, und weinſt 
vielleicht, wer nicht besablen kaun, mäße.das Anenrbebgs j 
lichſte zuerſt entbehren!) Auf mehrern Hohen Schulen, ' 
(menu doch einige genannt waͤren ) und auch in Bötringen _ 
ſoll es Sitte jeyn, das ganze Honorar bey Belegung Dee . . - 
Plaͤtze voraus zu brzahlen. Das Lejen in die geſetzlichen 
7 ıBerien. hinein, und das ſogenannte Dupfiven god Teiplirft 
. ſep auf's ſtrengſte zu unerſagen. Abkuͤrzung hingegen 
dder bieberigen Ferien wird widerrathen. — Vielleicht auch 
daßhald ſchon, damit oͤffentlichen Lehrern, denen esnod 
| ‚an Befcbeidenpeit und aͤußerer Polisuär fehle, diends 
I  ghige Zeit bleibe, ſich guf Reifen dergleichen zu. verfhafr 
"fen, = Bu Goͤttiugen finden fih, cıyie. Ku DM. vol 
-ert,) im gagzen Jatre feine Zeiten ſchuldlofſer, ‚als die 
‚dar geößern Serien; weil alsdana.,.— glüdliche Univerſi 
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494°  - Gelehrtengefhihtee 
chaelis war hierin andrer Meinung, und fah die (damals) 
febr eingefchräntten Serien’ als eine Hauptſache Des 
Slors daſiger Univerſitaͤt an; was aber hier aus den Um⸗ 
"fand erflärt wird, weil die bey'm Daciren gewonnene 
Zörperliche Bewegung ihm zum Beduͤrfniß geworden wär. 
re! (Sollte denn den Goͤttingiſchen Profeffoveiipie koͤrper⸗ 
liche Bewegung beym Dociten zuin Beduͤrfniß geworden 
feyn!) Auch war dieſe Einfchränkung von kurzer Dauer, 
uud hat bis diefen Augenblick ſich noch nicht wieder herſtel⸗ 
len laſſen! Was Lebrarten, Aebrbücer und Achrfps 
ſteme betrifft, ſey es nunmehr allgemein anerkannt, daß 
es beſſer wäre, über gedruckte Kompendia, als über-foges 
nannte Diktate; beſſer Über eigne, als fremde Lehrbuͤcher 
u. leſen; und ein freyer Vortrag der (doch wirklich allent⸗ 
halben laͤngſt abgekommen,) Diktirmethode ſehr weit wor 
zuziehen ſey. Von geſetzlicher Beſtimmung der Kehr⸗ 
ſtunden, von Lehrkurſen, Studienplanen, ı. dergl. 
iſt der Verf. kein Freund; und, wie er meint, find die 
meiften jungen Leute ſchon gebildet genug, um bey ihrer 
Ankunft auf der Univ. beurrbeilen zu koͤnnen, welche. 
Borlefungen, und in welcher Ordnung fie diefelben zu 
hoͤren baden. Wir befennen, daß wir. von Hrn. M. gern 
‚näher hätten mögen befehret ſeyn, wodurch wohl Gymnaſia⸗ 
ſten, jo gebildet feyn koͤnnen, gu welcher von ven Wiſ— 
-fenfchaften, die ſie noch garnicht kennen, fie fi wenden, und 
‚in welcher GOrdnung fle dieſelben lernen follen? Hier findet 
ſich wohl die Einſeitigkeit, welche in diefem Buche fo oft 
ſichtlich iſt, in vorzuͤglichem Maaße. Hr: M. har wohl ſehr 
‚nft die Vorzüge und die Behaglichkeit der Lehrer lebhaſter 
vor Augen, als die der Schüler! Lind doch follte man den⸗ 
ten, wären die Lehrer wegen ber Schüler hauptſaͤchlich bes 
enfen!) Ueber die Dauer des akadem. Aufenthalte, meint 
Hr. M. laſſe ſich nichts Beſtimmtes angeben. Auf gut ein⸗ 
gerichteten Univerflrären, (welche ſind es, welche nicht?) 
leiſte dev Vetteifer der Lehrer mehr, als ſich durch Schema⸗ 
"ta erzwingen ließe. Mit den Prüfungen ankommender und 
abgehender sehrlinge fey und bleib? es eine höchftzwenbeueis . 
- ge Sache; und da die auf proteftantifchen Univerfi. Stu⸗ 
dierenden im Durchſchnitt After, gebfldeter und liberalen ber 
handelt wären, als auf Earbolifchen, würden auf jenen 
- bie Prüfungen ungleich weniger noͤthig; oft nicht eiuumal 
ausfuͤhrbar. An Landeskollegia werben dergleichen alfo Bars 
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werihäffen ‚:und Andern abjnloden, ‚manches Aurviofuni, 


Ar che⸗ in: bie Mubrit. der trefflichen Serzen Gerühtutde 


iniverſnatagelehrten gehoͤrt. Bunde Sekrtirerey habe in 


C. Meinen Uxber die Velfaſſung sc. - ass. 


S nie feſten Zuß gefaßt; (worüber freylich Mancher der 


Anch Hoͤtungen Lennt, nicht ganz eiteserftanden ſeyn duͤrfte.) 
Eey uer der heilſamen und: wuͤnſcheaswerihen Lehrfrey 


beit indeß, die man in meuern Zeiten den Profeſſoren 3 


veſtanden hat, muͤſſe doch immer: ſtillſchweigenb worausger 


Ber Fall iſt) wem Eine Sekte, Ein Spin ſorausſchließ⸗ 
: Kick herrſihe, daß die Lehrer 


jegt werden, daß diefe Freyheit nicht zum Schaden der ho⸗ 


Ben Schule ausarten buͤrfe. Hoͤchſt traurig wäre':es, (mie 


auf mehr als einer deuifchen Unive doch ausge Teiber wirktich 


Tr’ 
2.4 wird. . 


mul. Meta EN 
SFaͤnfter Ahphnägt: Mebarr Miwatlehrer, Gefondere 
Erxercitienmeiſter, Kunfts und Sprachlehrer. — FärPris 
datlehrer würdet jehb alle⸗diejenigen gehalten, denen man: 
den Proofeſſortitel ˖ nicht. ertheilt Kurs gefetzt auch, dab ler - 
von den Vorſteherch hoher Schulen angeſtelüt? und fuͤr den 
. gi extheilenden Unterricht mit Beſoldungen verſehtn, oder, 
wie hier gar: ſteht, Hegnadigt waͤren. (Bar dieſer Eins. 


 eheifung, worauf Hr W. deſonderes Gewicht zu legen 
: Seine, maͤg wohl den unpartehiſchen Beobachter Manches a 
aaa: Es giebt oͤffentliche, ordentliche Lehrer, afo 


- 
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folite man denken, die außerordentlichen Lehrer, wären: 


. dicht öffentliche, .d. h. Privatlebrer. Das ſoll aber nicht: 


andrer Syſteme gar dein Ger 


key wen igftrns.nicht in Gottengen nach. Hen Hoft. Miete 


werd Plan. Das Außerordentlichſte in: biefem: Diane: 
Af-aber wohl, dag die oͤffentlichen Scheer: die unente 


. bebrlichften Wiſſenſchaſten, Teimesmeges. öffentlich, fons« 
dern als Privatdogenten Ichren follen.) ' Je ©; hatsser’* 


' Nniverficäesftalinieifter feinen Rang gleich nach den ordente 
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lichen Profeſſoren, und alfe vor» dm auferordenidis. 


@aefü.ıc.; dorf aber Weber: in der Univerſitatstirche "Hoch 
in Sfientiiigen Horſaie auf den Baͤnken ver Piofeſſoren⸗ 
Play nehmen; warum 2... weil das: Kodyus der akad. Lehrer 
‚ar dieſen Orten nicht obne Unſchicklichkeir getrennt wer⸗ 
ap kann. Welch gute Pflanzſchule die Neihe brauchbar 
gewordner Privgsboreniten: ſyr die Unts.n ſelibſt werben: 
bonne, wird hiet er gec ‚aber: auch der ve 
Eee . | u 4 “0... gbei 
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Abeil nich derfihgsichen., der —E — 
—— iz (wie groß milß denn 

Hirte. follen; beſtimmt weiden,) oder. we 
«pie ſich wohl etrlönen miag ,) ‚ihre fe on vor 
: tragen „‚nla der Stentliche Lihrex. (Rei. kdte, das ie 
tkere waͤre fein Kachtcheil, ſondern win Vortheil Ale Die 
Univerſitaͤt; benn fo bernt doch die Jugend ehüns:, Benn Se 
aͤffentliche Lehrer ſchlecht jſt. und ſich duch, chin wieder Drei 
vatdocent privatim. berablen äflee ). : Speachwmeilteg 

. follen ſcharf geprüft, :iher Sinmlichkeit veobachtet, für ihe 
:  Bertlommen aber auch beffer geſorgt Werben; weil unter ißk 
nen gerade biz am, meiſten verarmten, und der Univ. daher 
om Ende. zur Taf fallenden Mleglieber ſich fanden. Daß 
man ſtatt deutſcher Sprachmeiſtrr noch Keine Pcaſeſſorea 
der vaterlaͤndiſchen Sprache und. Literatur anf unfern Hohen 
Schulen angeſtellt habe, muͤſſe nicht une den augluber be⸗ 
freuden z ſoudern ſey ſchon an Rh NO ai e 


Vem fi fecbsten Abſchniete an, 2 —* 
— Aufnahme :von Studierenden, ihre. Rechte, rare 
uud Einſchraͤykung — u. 4. faße Hr. W. Bir Am 
gelegenheiten und. Beduͤrfniſte des Cernenden wieder ſchaͤct 
fer in’e Auge⸗ denn auf Manchre war fon früher, and 
mehrals einmal —— genonlinen worden. "Wie alt der 
An ing ſey, ob 1er Zeugniſſe laß ingen dee ed 
MPruͤfung beſtehen maͤſſo, ob man. in (price "Aulbde ie 
gu: uchmen habe: in Beantwortung: allav: -Diafer Feagen 
us: viel ander mehr, weiche "Sie Meinung des Verfaſſett 






| “ ſaſt dncchgängigivon: ben Vorſchlagen der Neformutoren ab; 


die aucht das Umiveninhtduefen “fett ein paar Jahren, und 


ke bedeutender Menges. ihren Einficten bebimen, wol 


Ba.’ Unter dieſen vatristiſchen Mashgedren,- Hat der 880 
i Bea Proſeſſor es Häufig mit dem noch unbetaniiten Bodb⸗ 
achier zn.thun, daſſen Bucht: Heber Die yöbere KRultur xc 


2799: zum Vorſcheim grkomnen, . und im: SBien Bande um) 


we.$T. 3, D. Bibl. mit Beyfall angezeige ordern Ne 

en mit den ehhfalls:ingtnanniens Vebeie die ini 
„werfitäteh. in. Demefehland ‚- 1996.5 deffin WarTdstäge int 
sören Bande empfohlen. hier aber nein 5: ſeitſam und 
vnaus fuͤhrbar verworfen wetden; obgleich ihr Urheber ſ 


NT ale ataberiifhen Mrkkranangekiuige hane.n- Die Wrtinn 
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C. Menerd Ueber Vie Verfaſſung m. U 
ah Raum Iber Ree? kanin hicht Bee, 
U Hrn. M. Einſeitigkeit fehe Mar’ zu werden ſcheinet 
. DEM nichts anöführbar jcheint,- mine in Goͤttingen ni Br 
—ausgefuͤhrt iſt. In Hinſicht auf Präfung der -AnfimmiN 
Hinge will Se. M. Die Profeſſoren, als diegenug Ad, | 
ves zu tbim hätten, (das Unterrichten der Jugend iſt doh . 
BR eigeniliches Geſchaͤfft, und Babey iſt wohl etwas fchE 
Me fontliches, zu unterſuchen, db fie genug vorbereitet ind 
den Unterricht zu nuͤtzen. Sollie es etwa weſentlicher zun 
Flör riner Univerſitaät ſeyn, daß die Profeſſoren die * 
vdeierſchwenden, um Sonntags die Kur von reichen wohl 
dutzten Studenten anzunehmen?) damit verſchont wilfen 
Bl und es fuͤr's Klaͤgſte haͤlt, die Beurtheilung der Tuͤcht 
ie oder Untuͤchtigkeit jünger Leute zum Studieren, dem 
eltern and’ Vormuͤndern derſelben zu überlaffen, ald. 
V hierin fich ſeltner taͤuſchen, als man vielleicht hächte, 
> Bu egreiflich, wie einfonft fo einſichtevoller und ver 
“  Ränftiger Mann etwas fo ganz Ungrreimtes behanpten kann, 
Bbleſß um Sie Gemaͤchlichkeit ber Univerſitaͤsgelehrten zu 
MBonen. Es faͤln doch mohl:in dte Augen ,, daß dee groͤßtt 
Theil der Aeliern und Vormuͤnder Far nicht darüßer.ung 
Ettheilen koͤnnen, umd in der Regel-sher fuͤr parteriſch zu halt 
uin ſind, ols geehrte Moaͤnner. A. Deko behuiſamer ſolls 
man bey Aufnahme von Qubiekten fer, Die ſchon auf euu 
dern Udiv. verweilt hätten oder wehl aar van⸗ ſolchen reie 
giert worden. Das Ändrängen notoriſch Armer wäre 
Sieh fehwerer zu. verhuͤten. ¶Soll as. dena verbluenmes 
- den? Arme find sft.weffliiche Sönfe und Muſter fürn 
7284) weil der Ruf einer großen. Theurung, auch die Unvers _ 
| moͤgendſten von ſtark beſuchten Uninerſitaͤcen nicht im geringe 
ſten abſchrecke. Schan ver beynahe Io Zahren hatte Tin 
chaelis 400 Thaler jaͤhrlich als das Wenigſte angegchuns 
was ein junger Menſch in Goͤltingen brauche 
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fhlinmer!) Hr. M. dagegen verſichert, —* ſparſaa⸗ 
7 we Studioſus mit 300 ausreichen Lonne und mit, mis — _ _ 
- . "aarlid, noch werigerm, wenn er Freitiſche genicht, und | 
on 


| Kollegin: frep bittet. Die Hrengere Aufſicht betreffend, ._ 
{ morunter man jnggg Leute auch auf der Univ. zu Achmeng 
1. Jegt.fo,dringend verfange, wird für amstusfäbcher, une 
in Ganzen für. nachtbeilig erkläre, Die —— | 
: für ch zu handein, um die damif verbundne & 


' tärtungoden 
Wittung des Eharakters/ ſey era wenigſten epfahns " 
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C. Meineds Ueber die Verfaffungse- 49 
te dem Zaͤußtzweck feines Buche, als welches von der 


unkt Deutfchlands gemacht, und ihrer Schweſtern nur 


a werde gedacht haben, mo die Vergleichung Zum. Vore 


heil Goͤtrtingens auszufallen ſchien; ohne zu fühlen, daß 
leſe Einſeitigkeit ihn in den Augen unparteyiſcher Leſer ſehr 


erabſetze. Gleich im folgenden-achten Abſchnitte wird 
ieſes abermals erſichtlich; als der größtentheils uns nur be⸗ 
ehrt, was zu Goͤttingen Sitte iſt. Dieſer naͤmlich hau⸗ 


elt von den akademiſchen Geſetzen oͤber die Aufnabme 
on Studierenden: Aber: den Empfang oder die Ertheilung 
6 afad. Buͤrgerrechts; Aber die Dauer und den Werkuft 
eſſelben; über die Verhaͤltniſſe neuer Mitbürger gegen ihre 
örigkeir, die Unterbedienten der Dbrigkeit, fo wie gegen 
hie Lehrer und Wirthe. — Sehr weife, 3 ©. wenn das 


nit der Matrikel ertheilte akad. Bürgerrecht auf nicht Mins . 


er als vier Jahre lauter, und von der Landesregierung nur 
ann verlaͤugert wird, wenn die akad. Dbrögkeit das Erſu⸗ 
yen darum unkerſtuͤtzt. Ueberjaͤhrige Studenten, (meiſt 
ine wahre Laſt für Univerſitaͤten; wo le entweder. anf Ko⸗ 
ten Andarr-fic, fortfriften, ‚oder Geid und Zeit anndg vers 


Hwenden‘,) werden Dadurch'zu vechter Zeitenferme. Das. | 


Yereat rufen, foll etwas in G. ſchon feit vielen Jahren 


Inerhörtes ſeyn. Da die Honorarta für Privatkollegia dem 


heſetze zu Folge voraus bezahlt werden müffen; wenn ans 


ers der Zuhörer ſich mit beim Lehrer über den Aufſchub nicht | 


erfiehrs fo hat ein dafiger Profeffor Bas Recht, einzelnen 
ungen Leuten‘, die weder bezahten noch ihe Unvermoͤgen dar⸗ 
hun , den Jutritt zu feinen" Vorleſungen su werſagen: 
in Recht, das man in Gbatingen von Zeit: zu Zeit wirk⸗ 
ih ausüben ſoll!! — Kr. M. ſcheintateinen Sinn daſur 
u haben, da dieſe Strenge auszuuͤben nicht zum Bobo der 
Birtingifchen Profeſſoren gerrichen kann. Denn, es iſt 
‚oc, wahrlich dem’ gemeinen Beſten mehr daran gelehen, daß 
irme junge Leute etwas lernen, als daß ein fihan reichlich 
ʒezahlter Profefior fein Honerarium bis auf den legten Hels 
er bezahle erhalte.' Es. macht doch gewiß. dem Patriotis 
nus und dem guten Herzen eines Profeſſors ſchlechee Ehre; 
er ein’ Kollegium so ihn bezahlenden Studenten lieſet, und 


armen, (umd allenfalls: auch wenn man will, aux leicht⸗ 


ſinni⸗ 


-4 


derfaſſung deutſcher Univerſitaͤten uͤberbaupt hans. 
ein ſolite, auch Hier nur ſehr unvollftändig treu geblieden 
ey, die ihm Brodt und Ruhm gehende Univ. zum Mittels 
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sop Gelehrtengeſchichte. >. 


Aanigen ,) üben bach fleifigen Sindenten den Sutritt · ven⸗ 
fagt, weil fie aicht worausbezablen können. Pfai! 


a SSEh. wichtige Gegenſtaͤnder enthält der neunte An | 


ſchnitz: Die geſetzlichen ‚Verfügungen nämlich gegen 
das Schaldenmadsen und den unnuͤzen Aufwand von 
Studierenden; gegen nadıheilige oder unerlaubte Verbitz⸗ 
Dungen mit Derfonen des andern Geſchlechts; gegen verbot⸗ 
ne Oriele, und gegen Unfletß. — - Daß-unter. Hundert 
jungen Leuten, und die mit dem Gelde meiſt erft umgehen 
derneu ſollen, Leine fünf eigentlich gute Wirthe find, . oder 


. an nur ſeyn Können, tft mehr als gu befanut; umb Aa 


anan-leidert pieſe Echrlinge immer. jünger. auf Univ. ſchickt, 


wird die Gefahr alie Tage größer. Wie dem Uebel abhel⸗ 
den? mM. verlangt reichliche Abſchiedswechſel; weil 


eltern und Dormänder zum voraus darauf rechnen ſollter, 


daß bey'm Abzuge der Soͤhne oder Mündel von der Unip. 


ein mehr :ober minder betraͤchtlicher Nachſchuß gu thun 
geyn merde. Wie mißlich, oft unmöglich es mit Befolgung 


J dieſes sen Ratha ſtehe, brauche leiner Erinnerung. Dieß 


heiße nicht den Knoten auffoͤſen, ſondern ihn jerhauer. 


Es heißt ungefähr? Ihr Aeltern und Nermänder! nl: 
singen mag. man die Stadenten nicht als unmündige Ans 


hen traktieen, ſonderlich in Abficht aufs Geldausgebes; 
macht Euch alſo darauf gefaßt, daß-fie mehr ausgeben, ais 
Ihr ihnen ausſetzt, nad ſchickt freywillig bepın Abſchiede 
emen guten VZachfebuß 411 In G. ſah ee auch eise Zeitlang 
Mit dem Schnuldenmachen der: Studioſen fü leichtſinnig, 
‚und mit deren Bezahlung für. die Anverwandten ſe drückend 
und zudringlich aus, daß man endlich auch ‚hier zu Kredit⸗ 


rgeſetzen ſchreiten mußte. Erſt im AIVxen Abſchn. iſt von 


dem neneſten: 1796. deßhalß etlaſſenen umſtaͤndlich die Re⸗ 


. Be: Die akademiſche Obrigkeit, glaubt Hr: M. thut Ach, 


ans vun ihr zu verlangen iſt, wenn ſie den Kredit der Stu 


Ppierenden rerſchwert; die Aeltern abet oder Vermandten ber 
nachrichtigt, daß ihre Pfleglinne in eine bedavrende Ver : 


twirrung BSeq Hauswelens gerathen find. Tim Puakte des 


aAAsſwandes muß/in Sottingen, (was ſehr zu loben iſt, 


wenn ed wirklich gohalten wirn) ein junger Menſch eiſt 


. 7die Eriaubniß ſeiner Aelters eder Voamuͤnder bepbringen, 


wenn eu}. B. Pferd oder Bedienten haiten will. Was im⸗ 


ανα hrs; fi Mi 
gef 
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| R €. Meinens Leber die Berfaffung ıc. :50R 
gelehlden Benfhnanaen dagegen , "zu G. weder ehſet noch 


techter abs quderwärtd; alfo.auch bier noch, hat der. Die 
Frage her. Vataerſchaft, der fo bedenkliche Keinigungseid 
art; und dab junge Leute in Schwängerungsfachen vor 


BGericht erſcheinen, nunmehr weniger-cheu haben als ſonſt / 


ſcheint doch auch fein Umßand zu ſeyn, der ibre beſſers 


Sittlichkeit brurkundet. Bey Eroͤrterung aller, dieſer Gas 
genſtaͤnde mithin auch den verbatnen Spiels, u. ſ. m⸗ 
werden die davon handelnden Nabegraphen der Soͤttingiſchen 
akad. Geſetze woͤrtlich eingeruͤckt, von Hru. M. ſodann end 


kiutert,_ und, wie ſchon geſogt, mit Vorſchlaͤgen begleitet, 
dieß und jenes noch anwendinreri ge wachen. In Hinſicht 
aufs Spiel, laſſen dergleicher Raubneſter an. Dre. us 


Stelle ſich bald zerſtoͤhren; Duxch was für Mittel aber die | 


N 
4 


augen Schlachtrofer von henachbarten Plaͤtzen abzuhal⸗ 


sen, wo man fie mit offnen Arme empfängt: st sine Auf⸗ 
gahe, die man in Sättingen eben fo.wenig zu loͤſen weiß. 


Saulenzer zum Fleiße zu befchren .. haͤlt Sr, M. Ale deflo - 


feichter. ‚ Dergleichen werden in WB, vor dag adad Wericht 


ung, und, lAufs jene fruchtlos ab, das Konſilium abeun⸗ 


ie. Vor legterm wird keiig Beyſpiel angezeigt; dein im 


= bekommen Nerweife,' erhalten. Friſt zur" Beſſe⸗ 


G. har man — die eignen Wotte des Verf. — »feit zweh 
| 3. Jahren. das Vergnügen gehadt, br 


».terfuchnngen nicht einen einzigen.Heberfläffigen zu ent⸗ 
»beten;, und fogar die Zahl der des Unſleißes nu "Vers 
| pc en,. habe ſich in den letztern Jahren fehr verinins 

» dert. « Help Hort met Enden’! Weld) eine hohe Schu⸗ 


den angrftellten Un⸗ 


‚lg. ganz Europens ‚wird eines, ſo erfreuliden Befundes in 


aleichemn Magbe Ach zu ruhmen wagen? 

Zehmer Abſchnitto Beben: bie Geſeze gegen: Kands⸗ 
mannſchafeen, Kraͤmzchen/ Unionen nuk geheime Or⸗ 

den. “ 3 Dia dor glrichen nt mehr in Begeluten Wind) 


FR vr 
und 


Bann mam: id vorſteſlen; und die. dagegen gras maaen 


find von andeta ohen Schalen, chris frũ 


| Maßregein 4 
Aru funteri ebenfalls Hefoimt = 8 em, Dunmech Hann ins 


Dreher; ın.gam >: A auch in /G. Fan: wieder 
Gpubrre vinen nern Otudentenordens? den man hoffent 


ader wien ver Wiege) ed 






zw den Unfleiſſigen, welche ſich in G. gar nicht Anden! 
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uch 
rinerfiiken grwage haben 4 
tits: Ade ben gehbton quuſche niß - 
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Ma nun 
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.  Milftee Abſchnitt? Ueber die Stoͤbrer der bäusti: 
chen und Öffentlichen Zube und Sicherbeit. DaB 
dieſer 47 Seiten koſtende Abſchnitt fo fang wurde, bat zur 
Veranlaffung , weil ein paar Parifer Tagblätter dic im Aus 
fange des Jahres 1802. in G. vorgefallenen Unruhen auf's 
hcherlichſte uͤbertrieben, und ber dafigen. Univ. eine Menge 
Bormwürfe gemacht harten. Hier num bie wahre Geſchich⸗ 
se des jugendlichen Lärıus, -wmd der dagegen gettoffencn 
Vorkehrungen; au: weichen letztern ſich auch nichts von Bes 
lange tadeln-Jäße. Bey einem aͤhnlichen Borfalle bes Jahr 
res 3790. hatte man ſich unporfichtiger benommen ; und den 
Jungen Brauſekoͤpfen zu viel nachgegeben. Dap übrigens G. 
als eine.von melft wohlhabenden Juͤnglingen befuchte Unis 
verfität,, we man den nosorifch Armen nicht ganz erlaubt 
ſich zuzudraͤngen, fh felten nur durch dergleichen Unfug 
ausgezeichnet bat, iſ belannnt.. 


Iwvoglfter Abſchnitt: Weber bie Geſetze und Strafen 
gegen thaͤtliche und woͤrtliche Injurien, und deren Fol⸗ 
fe die Jweykaͤmpfe — Was letztre betrifft, fehr von 
. den vorgefchlagenen Maaßregeln derer abweichend‘, die den | 
Zweykampf vöHig ausgerottet ‚verlangen. Ungrachtet alfo 
* daſigen Geſetze in Vergleichung mit denen auf andern ho⸗ 
en Schulen, ſowohl gegen Duellanten als Gekundanten 
ſeht milde find, Hält Hr, M. fie doch für noch etwas zu 
art, Auf was für Anſichten aber der Dinge und ihrer 
Folgen er feine Meinung gründet, läßt, ohne halb nur zw - 
befriedigen „.Mch nicht in's Kuͤrzere bringen. "Bart möchte te 
einen, da than blsher in Görtingen meift mit adelihen 
und reichen Studenten zu thun hat, und biefen das Dali! 
nen, Ciaitunter auch das Todſtechen,) miche har abgewoͤhe 
nen können: ſo hat man licher Geſehe machen wollen, wel⸗ 
de bey: jenem nicht "zu vermeidenden Unfug: Dusch Die 
- Singen sehen. Wer den: Gegenſtand bisher gar su-einfesti 
In’ Auge gefahr, und nie bedacht hae, mas Dante ensfizr 
hen wmürda, wenn junge, Lonte wur. durch Fauſt / und Kir 
‚ neflößerihrenn: Unwillen Sufg madıten; aber. einander ser | 
Mindigtem, winde fehr woh chun, ſich Das Durkidetern dire 
Y Ropirats miche nerdiiehen: ga: leffeımz "als weichen wich 
nes. und nie Brhoͤrtes euthuͤlc/ Univerſitaten Sessehemd. © 
re FIN UT DI. Ä 
—F “ Drey⸗ 
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J Minmahals di Rfeng: 40 


ae-s- are Abſchnitt Aeber aademiſchs Bu 
geringere Policeyfoaͤlle. "Tene v ww 
a. mir: dem leloigen: Karcer unde den 
Ber: Verwẽſung ji that, : AR An6 win: ſichs Wünten 
‚fh Sanzen wohl aAberdacht; —— was FA ne 
der Abfqnitten za erinnern geweſen wire 







| ſtrafen noch immer viel zu & viel vorkommen; und —R 
t 


tr der Beutel ves Strafbrien fonderh Der’ Des Dar. 
er ande Vetwandnn m aapach genommen mies | 
. u * Ze on 
EUR: Ser ietyehnte und: Hufe — ueber —* 
einen, — fluftt wiederunr 46 Geiten word 

we Kreditgeſetz vom Jahre 17961 bt ſeinen 8 
—— — — darin’ gedruckt fiübet⸗ da nik " 


Bun 





. af andernUniw. bisher ers Kredirkaͤmmiſſionen (ges J 


gegenn daͤs Schuldentnachon von Brudenten"fo wenig :-gee 
deuchtet, ja micht einmal benutzt worden, ſchrint es aſſer⸗ 


. Dinas ewie dergielchen Adminiſtraonckolla gien feine ſehe miß⸗ 


Hide Seiten: zu‘ haben; und: ob der, indem: Nies; DBiefes- 

ſechreibt, auf —— Univ. Halle unlaͤngſt wieder 

——— — Verſuch deſſer ausfaflın werde, auuß die get! leh⸗ 
Wichtig genug: wenigſtenso SR: der Gegeuſtand, um 


u u. aeüen Anflalt. ben beileg Erfolg zu⸗ wänfßen, Da⸗ te | 
ringiſche jüngite Kreditedikt ſoll von den ältern ſtch wurgigs 


ch darin unterſchetden baß es höhere Summen ds bis⸗ 


zZ 2: kreditixen venfastet, blecdeit;;: während, welcher 


J —— — and 


vorbeugt. Da laut ©. 203. der Entwur 
ditedikts dem Sin. IE, ſelbſt Tanfgerpagen gewefen: fo kann 


— — — a. 


man Freditiven darf, einfheänkez: die Nechtsträkfe: gegen. 
— Schuldner beſchleunigt, ale ediktwidrige 
für nu und nichtig erflärt, (thaten die früher 
zen Edikte Dieb denn nicht auch? das waͤre doch gr grs geroes 
fen!) ung, gr Tyan, ſo weit; ig; Au ing möglich, 


des neuen Kre⸗ 


man Dh vorſte en, daß ſolcher auch die Vorzüge deffelden 
fan VB —— Br 
er F fü; € ’ 
m —— möge, eiläudt —* Aue X um K A IN ers 
üsern; daß! "unbefängenen X Vefefi" keine. —5 rg - 







eur vage yı) dr vaut ©, 443, gas 
— ——— he 34 vn 
| den. A a ee mit bieten“ Saft ganz fir Werwandenig? 


Jeibe wärs doch. in ar * doppeli noͤlhig giwe⸗ 


2.73 —E 2 


wine Mr eine mit dem Reibbaufb; kei Biudent 
mit ſeinem Dfande ſich im Voidfa wenden Berl. EltRT 7 
far Aufrechthaltung des Rreditedikts geforgt worden? vnd 
wir. fr Beſtiugnung des Argerlicben Umſtande, dañ: da 
ige Glaͤnbiger jedes Mittel gu Weytreibnag up edi 
seiger Schulden, nad wie . der votge barvorſuche 


Kat in oiefem ® —2 An fir ‚Abe Beon wichtrit⸗ 0 
— Busch wirklich benutzen wollenden Leſers Ce ungy 
nig geſorgt worden, daß die Inbaitsanzeige nicht ein⸗ 

«ei Dir Anfangafeiten, der neuen Abſchuutte barſteet) oder 
pe die. windeſte Erleichterung des Rachſchladens Ro — 
Jadat. Dagegen enıhält die Vorrede einige 
ijee vnd Zuſſte; worunsen:das Erheblichſeer dar in — 
den ſeit Fahr und Tag — ——— beyin | 

eoreftoratetwechfel ; as Unwichtigſte aber Ber: kimftand, | 
dei von Diern ınna. af 4 hie dafigen esuen Drorektereg 
wenishens neun. Thaler: mehr werden einzunchmen habe 
als ihre Utten Vorgänger Ein Umſtand,/ der doch | 
- Riemenden: zu willen nöshig ſeynkaun, ‚ala demjenigen dez 
das Gluͤck hoffen kann, :einient. in Goitingen Prore ktor zu 


werden air auch dieſem wird Boffentiich der Zuwachs ui 


weh lern nicht sfehr intereſſant ſeya.“ Here Hofrah 
Meinars haͤtte ſich · aber erinnern, flo... aß: su einem Bar 
Ar : tus die Verkaflang der -Densfchen: Üniwerfirägen 
hetrifft, Die minutifimaunn Göttingen viel u mbnum 
| And, um. r angefüßre ia WB. 
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Berſchriften m einer verftärinigen.4 ing 

4 Zeinſchen Rechtſchreibekunſt für'das Hays undtik 

Sue, (für den Haus « und Schufyntgzrice: 

end J. T. L. any Rekt. en bar-Seadrfi 
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2 EX ı & Dany Boreus dog, ,. 
—— es ir — und Anleltungen gun deu 


hen. Rechtſchreibekunſt in unferm Zeitalter viele —* ſo 


nd die vorliegenden nicht fo ſehr im den Regeln felbft, ais . 


» ihren Art, Eintheilung und Anwendung neu. Denn 


er Verf. icfert hier, wierinige Neuern in der Kali⸗ und Epis | 
oligeaphie bertits geleiſtet haben, 120 Vorſchriften auf. 
Beltobogen , die in der Höhe durch zwey Thrllungsftriche. 


3 3 Kolumnen gerheilt worden, wovon jede Vorfhriftes 


imer, wenn zuvor das Ganze auf ſteife Pappen gekicht, 


nd algbann zerfähnitten wird, einenn Schuler zus Uebung 


ud zum Selbſtgebrauche vorgeleget werben kaun. Rec. fins 

et diefe Einrichtung zweckmaͤßig; doch die Anleitun jun 
Bebraudye diefer zafela zu er Pe für manchen 
nann in Vofteihg dem es eilen ſowohl an —* 
hen Säbjotelsen, 8 grammatiſch⸗ stheoretiichen Vorkennt⸗ 










, ’ de man im 
uſcen T 


Atelletruellen Kräfte anvertrauet wird, ſcheint der Vak 
benfalls aͤber zengt zu ſeyn, indem er Darüber tn’ der Ein 

eitang laute Klagen führt, und mit Rede verſichert, daß 
kan ae Sram, ein t —* Een einem 
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Ifenf@aften | 
en wu : von denen verhefert fodert, wel⸗ 
die Budung der ugend, und bie Gutwickelung ihrer 
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1. beßrlichften äus. der beutſchen Sptache, für ben 


„w Shut und Privasınserzicht gefchrieben,. von Karl 


Heinrich Ludwig Pole: Gorlit "bey Anton, 
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here P. färeiie wie „ ünd. sie olge dawn IB); aa 
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340. Nach ee tanz kr von Manıyes genußt 
werden, Dieſer letzte “m weitiäuffigfiee. ger 


Zu rathen gan findet rer gute —— bin und votes 


der. Die Sertigung der nuͤtzlichen Lehmſchindeln 
„has der Verf. ©. 305. beſonders 32*. und richtig be⸗ 
ſchrieben. :Da:dem Verfß aiche gu; eb Am nr 
allen Zweigen bes. Laudwirthſchaft gleich ſark feyn fell: fe 
inte er freylich manchmal, und Dec, hätte hia und wieder, 
ðeſonders im sten Sofaniete, feine Begentrinnerungen beys 

‚ fügen koͤnnen. Die Rupfemsafel enthält, die Kiſſe der 
— die eben nichts Beſonders, vicleicht 
auch nur des Verf. Ideen und Gebaude ſind. Wegeon 


bugeunre perſteht man Manches auch “ee % 


* ie F 5 bis Ende: e ein: Tehpfbene J 
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ER Ehhan 2 gehnbenber prat | 


ſcher Unterricht der ganzen Landwirthſchaft C) 
zur Belehrung, nicht nur für Anfänger in der Oe⸗ 
konomie, fondern ng füe une fahren Landwirche. 
„. Hermusgegeben von. C. F. Gaudich. 
Band, (Dritten Bardes) erſte Aıheikung. beip⸗ 
5* Rein. 1802, 294, Seiten. * 
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Sofängentfftefe 


J ai wollen die nun bey Seite ehem‘, sind be In⸗ 
halt beurtheilen. Der vorliegende Jabrgang enthaͤlt in 
der euften Abtheilung: igene Perbandlangenr dee 
Geſell fcbaft, vom ıt n Jänner bis letzten December 
1799. Warum aber F erſt 1801 erſchienen, und in 
der Dedikation doch Bersräge-fär das. ıg02te Jahre ges 
nannt werben, if etwas raͤthſelbaft und. unfchiklich-t ar 
. um hileibt man mit den alten Gegen. io. tag ul -. 


. wepte Abtheilung: Re I, S. 49 — 57. Beyirär 
E e und Arbeiten der Mitglieder, und andrer Mitar: 
eitet ; beftehen erſtens in: von Schrameks Abhandlung, 
ä) über einige Mittel, die Perminderung der ſchaͤd⸗ 
lichen Waldinſelten zu fördern; b) Kremer ung { über 
eine Art Heiner Wärmchen, weiche bey Bein cu 
ſchoſſenem Getraid (e) dinen.beträchtlichen. Schar 
den verurſachen. Die exſte Abhaudlung iſt deutlich, die 
letzte nicht fo; der Verf. ſagt nukt. Wie Büs Benaidr zu” 
ſchießan ünfieng, mußten. diefe Wuͤrmer den Waizen 
und die Gerſte angegriffen haben. Er konnte keine Be⸗ 
gimmuna geben, a man bier keine Gelegenheit habe, 
mit den Amneifchen Werken zu berqubſchla⸗ 
den. Die Geſellſchaft fand unter. 5 der njeften, die dee 
5:7 eingefenpet Date, 3 Öteyerley y Infeten: sweg geßöre 
ten air Bd wi Ware: " Cydips Ceaproa Ling 
Stoey_ zu ven Shigen Make ee —— 
ein Ale fagte man, frw. di Ei 
Conops atra,. geweſen. Dil —5 ak en 
Anmerfungen, dariiber ‚Weir unberähre-und-den Natgr⸗ 
bien N ERBE eb fe ander Diele dat Uebrige kefen: 


dem... way“ 


 NeH: 5 2a Ver ha mit der genäht 
sen Portaſche, toie verfaͤlſcht Diefeibe (,) sbeils Or 
ten verändert wird, nebſt Mitteln, diefelbe zu pris 
fei — If Stan RT TC TI Profiſſer ber: 
Phyfik. Die Ueberſchihſt iſt etwas "unperfiindlich‘, man: 
muß daher dben wahren Sian In der Abhandlung. ſuchen. 


Dr, nu ©6976, Chymiſche Hnserfuchung der, 
ungariſchen Bade ım-.—;panımd,', Dieie Verſache dei, 
- dienen die. Dröfung der Ehpmilere: : EERBENBPFEE [ —— 


® 
D 4 


Drehen here 32 | 


REIV; Birz — 55. Ahandlung hber.diechld. 


fichkeis. des 3 ——— feuchten ſeichten) und flachen, 
Pfluͤgens. on Stark, 8, Kreisſchulkommiſſaͤr. 


Iſt eine ſehr er —28* die man den Ogtona I 


men empfehlen dar 
Mr. v. Meise verſuch über die if, 


eoie der Genuß des ausgewachſenen Getraides — 


unſchaͤdlich gemacht werben könne, Bam D. Trzebig⸗ 
ey. — — Hat Bezug auf einen Bericht, wovon die 4 


fultate angezeigt werden, die aum leſen und befolgen aus 


pfehlbar ſind. I 


N.VI. 33 Anbau und Nutzen der J 


Myobebire „ Dora genannt. Bo D, ‚Erzebitzty. 


Enthält vekannte — aͤber Dielen Mobrbirke,. heilt, - | 


nah Parmentier, ıheils Tſchiffeli, Rajus, Beiimann, 
Muͤnchhauſen. Schreber. u. ſ w. 

Den Beſchluß macht der Stand der Geſellſchaft mit 
Ende Decembers 1301. Protektor, Präfes und Mit 


glieder werden namentlich aufgeführt: fo wie es alle 


Sabre geſchiehet, und worunter nur 7Auswärtige gefun⸗ 
en werden. 


ter lieg nad ein Verweis, daß alle Abhandlungen 


‚ie und von 1799 „ bie Dedikation unh Auffellung der 
Nitglieder aber allein van 1802, find. Wie fonnteman 


ifo in der abne Datum vorgefehten. Dedikation die Abs _ 


yandlungen and Beytraͤge betiteln: für das 180208 


Jabe. zumal ber Sm der Migliede: nur ns Ende 1808, u 


er nm | 
xbe ie. 


Vermiſchte Sitten. 


Bemen aus bem Geifeneige van Da von- Dei Sie 


ling. Hofeath, 2 Zwey 
er Band. In meines Barks Fa Siehes vie⸗ 
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fe Wohnungen. Frankfurt am M., bey Varren⸗ 


“traup. 1801. VIII. und 93 Seiten. Ei 8 
an a8. \ | 
13. | Den 
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3 Big ie * 


BE bleſer Birke: Cs —X der 
Eat X —8 zum — ** —* 
633.) In der Vorrede 22 Sagt: de 


Bar: 2» ber eyſte habe —— — und hin nz 
wieder fo viel Segen gefiifter, daß eu bewegen mub uufges 


orbirt. worden ſey, dieſe Arbeit ſortzuſetzen. « »Aus ge⸗ 


r 
58 merkwuͤrdigen Erſcheinungen, deren Wahrheit 
apodiktiſch Hewiefen werden könne, ward es dem Üref. zur 
Par, feine Theorie über Geiſtererſcheinungen, Abm 
u. f fo. Öffewslid) zu erklären. Darüber Haben. iden 
PM Andae Wellhes er von weitem nicht ahmets, (1)- Wege 
— gemacht, gegen feine Aenßerungen geprediget, und 
davor gewarnt; worauf er offentiich ertlare, er wolle die 


ſer Dache nicht- mehr Be a —8* un De rt . 


Br geweſen waͤre) Da er 
&, noch ein gauzet —ã 
. Ihreibent fo Bitter en ae —2 — 7 


— —— — — — — 


— — — 


‚Äungen vom ade, (Dee Todtenbehaͤlter im in ee = 


"nad, Offenbat. oh. 25, 13. 14.) van ber Griſterwelt, vag 
. ‚lm und Hollf u, ſ. w. unglaublich. oder gar ſundiich 
vorkommen, (der Nies, ſtimmt für das Unglaubſiche, - das 
ganze Berk bloß ale eine uüglihe Dichtung; als ein more 
: Hfpes Gedicht, angnfehen,« "(Dasift billig. gefodert, menn 
* ihm:nür,; wegen der gidachten hochſtm Es 
mungen, Ernft:damit if, Wirklich It dieß Buch sie 
endent zu Swedenborgs Miflonen.) Sr. diefen zeba 
AScenen kommen vor: der Selbftribrber; der Sieg des 


— ——⏑⏑⏑——— 


Laden Charakter; die Seligken der. Kinder vrrſchiedrie 
—1 der Bekehrung am Ende des Lebens; ein pantenitmi 
: fee Drama in ber Veifterweit; Die Pietiſten; Sidiehs 


. Verklaͤrung; Bid eroige Chrfheibeng. Hier Einigeß darans 
5* —— Hades giebts ein ſuchchaus der Ewitgz 


ſtinoͤrder⸗ Es giebs da einen Rerkermeb 
ale iher —— und Scharfrichter, welchen bie 


n Todesenzel find. Dieß _erfährt der Lefer in:der:um 


an Scene: buch die dern Verf. eiſthlienene himm tiſche 
"Weisheit, , Sion. Dagegen macht der Dichter dioſe win 
. der init den Urſachen des Selöfiinsrdes bekanut; IB 
‚3 Wort wird ein Knabe von 8 bis 10 Jahren durch geile 
Weth aberfonen, oder ſchon im Keim vergiftete Saffentuben, 
—*7 dem ee — des. ee Gepheaniten: TE 

. u annt; 


— 


ʒcenen Pr von H Selling, rg 


wi er feinen; dimiliſcher wate v 
Berkgiug dei nen er fhielt en 
efel: ein Baglist — — En 
xut sind uoch⸗n ausgeiaerg 
er iſt he wun eiri — Vene u ae 
uf weicher er ang; a und wo feine Lüfte, nie 
dirla BölifiheKurten, fatnap Eitgeteeiben nagen, « we 
” Did @rsenkänberinvie radagesi 
ften ſen vſt berohret ¶ Und —— 
 bie-Barben fo ſtark aufpeftäge R 
ntöch, und Frutht Bringen? N j - 
an fle aict. gelten; —— 
lab wie mag man einer Siona ‚die, 
jmagimancn if, To ettvas vorloakn? D..., - 
be ben Ban gelegt! Si ersähte, \ 
id): H0n einem Rüllen, — Mäßigen Dienſt· 
—5— —— Ye 
jejw: 68 e hernach hey feingi 
seishen Buberr, iu. Saraffeppul —— —** 


wogt. « Bat ne im Habes dem 
Feng — ſimdrder bey, a age 





Bm fechsiährigen ‘Raben verwandeft, vocläu > 


Ws Kinberreih der Beifleswelt, in das Reich de® 
Intereiähts, geſchiat. Siona erzahlt nun, wie immer up 
es Merab, "zum ’Seleftmorde kam: »&p wak nun ar 
em 7" daß ex die hohe Schuie de nehen faßte ,ı und —— 
een hefften Im. ach wenigen —T ale ainen * rdigen 


ds fie ——e— er d Die a ale gan en 

nteete vorgiglich Pttgfophte, die ‚ dep fm — 

jen Hang zuns ſinn Benuſſe jeder he \ 
em Irepgeiſt ee und las — * 

nane der ſter, u. ſ. w.“ PA 

Ram — — de Biumifhe, Fine 

n6 m nie —— — En en u 
mod m dergteidgen vor; wopl a 

wahre Begebeirhetten.pränden.. Kuth denn Mr maRtR 

vom umpäntkher Sericht der Siona ui hen 
Mieoab "werd; Ileminat, Fe we —3 





Stufen zu vet« 


5 * 5 die Beinen ac, m ferseit er nur reichen 
tonnte zu erbellen. Aber gu fand. — in der fransöfte 
Sehe n Kevolution ı ein — * Selb er feine Bubenftücken, 
T il verdammte huzum 
J we’. Der Verf. ſagt? 
i und’ id) mwünfte. nũch 

Rebendigen zurü; ale. 


‘ 
1 - Bir Ehnuen dem, 


möglich weiter folgen. 

en ausheben. ©. 41., 

fern Zeiten vn Mei⸗ 

B er die: Phllofopben 

w. zu bereden gewußt 

unwiſſend, in einem 

Bunde mit dem kein Satan! 3 ® der Sum, exiſtire 
gar nicht, das ſey nur fo ein eſchwat von Chtiſto sub 
feinen Apofteln, ‚das. ihnen nicht ey gewefen fey; (eig 
— Vogel ifl,er,, Das muß wahr feyn]) am das zimegte 
äft, daß. er fie demanfieiren gelehrt hat, . das Beten kürs 
ne (a3 nicht helfen; denn Sott ihue dach, was er wolle, 
up m«— »Biona. Deine Bemerkung i ſehr ul 
8, u. f..w.« giiling äußere nun ‚den Wunſch. da 
eine gewiſſe Zafbaberb, eine modern enzogene: — 
wörderinn „ Erbarmen finden möge, »Bione, So, wie 
Toſchabeib jet if; ‚und fh der Geſinnung würde fi fi es 
deg ‚Himmel keine Stunde ‚aushalten, weil fie fd da 
die dortigen Gefellfchaften hoch weit weniger ſhicken würs, 
de, als ein grober umgefhliffner Wauer , der keine zwer 
en ohne Rxanntwe in leben Kann, in.eine Vers 
ſammlung gelebrier Belleseiften, die über Bofegavtens, 
ubifons, und andere alte und neue Meiferftüde ig 
kung gerathen Tonnen. « (Die himmliſche Freund inz 
Kr wie man fiehet, vielexlep!) In dem Sweyten Ber 
ſicht, der Sieg des — kommt ein Engel, Ame⸗ 
»iel, vor, im Leben uf Serzmann Sranke. Er 
Bolt, ven der Erde ben ei eines feommen Predigsrd ie 
einer großen Stadt, (er beit jegt.Lbamin,), der mit Bes 


= zen, Ringen und Kämpfen nicht nachzulaſſen beſchioffen hat⸗ 


8, bis er durch finnliche Erfahrungen ja Chrifte, 
am feiner Wahr deit nolllammen bgengt warn 2 rg 
a feineg, han ward nie ſinnlich erfuͤllet: · Bar 


Scenm aus bam-@elferesige don H-Gxling. 529 


uä aeg in. ha, km ſtaͤrker. (Gieng es aicht Las 
seen fo!) ige ſo gut wird es einemandern anfebnlihen - 
Inabon, in der Unterwelt Pbilopbraft, 


ligionslebrer, erivel 
er ein gelehrter Phtlofoph war, und Die Sörrlichkeit Ehrke 
M nicht annahm, Er wird von dem Engel Malachiel, 
Spangenberg, Bifchof der Brübergemeine,) eines befr 


ven beichtet, und Bruder Thamin, defien Freund er war, 


koninn beplänfig einen Verweis, daß ey durch dieſe Freund⸗ 
Saft mit am Joch der Unglaͤubigen gezogen habe, has 
min entſchuldiget ſich mit feiner Eigenliebe, (1) er habe es 


mit. den großen allgemein geſchaͤtzten Männern nicht verhers - 


ben (alfo Allen allesfeyn?,; wollen, habe auch irrig geglaubt, 
zadurch beſſer auf die großen Modernänner wirken zu -Löns 
nen.“ SOolche Züge, erheben diefe Viſionen faſt zur Sas 
wre) Lavater Heiße nun (vierte Scene ©, 116.) Is: 


kael. » Die Umarmung des Könige aller Wefen, an dem . | | 
er ſich zu Tode geliebt hatte, erhob ihn zur Größe des 


Seraphs. » Ihm entgegen kommt Jeſanjab, (Heinrich 


BeR,) und bringt einen Gruß von Maria, der Mutter 


und Erzieherinn Chriſti, jept Königinn des Kinderreichs; fie 


t 2. zu fehen und zu ſprechen. Iſrael Kavater, 


nd Jeſanjab Heſt, ſchwiben zu Ihe hinüber. Umarmuns 
zen und Geſpraͤch zwiſchen Kavater und Maria (S. 122 = 


153.) Anuater fragt nach Chriftus: » War er auch kor⸗ 
perlich Ihön?« « Maria. »Gefus war ein mohlgebildrter 
Dann; an feinem ganzen Körpet war kein Fehl; ir war 
etwas länger, als mittler Statur, mehr hager, ale flarl, 


hatte die Phnfliosnamie des Davidischen Hauſes; fein Haar 
war blondgell lich, Tein Angeficht roͤrhlich feine Augen fanft 


slängend blau und fihön, das Baar hleng in fanftwallenden 


Laden um Hals und Schultern.“« Lavater fragt, wie ee 
Ad als Kind beitragen Habe? Auch hievon giebt Maria 


Machricht: » er Babe geweint, ‚nie andere Kinder; aber. nie . 
ärgerii;, ober jernig, auch geſpleitz aͤber der Buledifeiner. 
Spiele fen immer groß und mohlrhätig yemelen: ſte Anter⸗ 


mwieß ihn: im fünften Jahre Forinte er ſchon leſen; (Wad an⸗ 
Bere Kinder mitunter auch können; aber nach Peſtalozzi 


hat Cheiftus zu fehl gelefen!) In der fiebenten Scene ®. 


200. jagt Der Verf: »Die menſchliche Geſellſchaftdr 


mich! — ba freuer man fih des Friedens, hofſt goldenre 
Zelten, fchmärnn von einer Exifkvarthie zur andern, und 
freuet ſich dar Auftlacung und feines ‚eignen Dafeyns! — 
u — ĩ 5 ‚ . | 


a 


. Eidisle Erklaͤrung, (@..u01.3 enihäle kin Debicht, das 


..- . Bader, . u. 
TE NE 


Kr " Bu Beni Ein: ot 


Dan zuckt die Achſeln uͤber mich, und: ſagt, m ein 
emätbiger Schwaͤrmert Sarım Petrauri ich meine - 
enoffen ;- denn es ift nicht lange mehr bin: fo wer⸗ 


1, Bene teuren: ich aber , und ale Smäemer meines Steis 


, erben: un& dann hoch reiten.” — | 
ver Berf. eine Erſcheinung erir nahen Untergange der 
oder doch unſers Planeten ) » Darum le ich au 

"gene einfame Spaziergänge , sröfte mid mit ber Aufn t, 
und freue mich, daß mich der Herr wuͤrdiget, in dieer letz⸗ 
«en Zeiten einer ſeiner letzten Sehpen und Boten ı% 
ſeine Chriſtenheit zu ſeyn. Mag mir dann auch —— 
‚ven, was allen meines Gleichen, und meinem Herrn und 
ee auch wiederfahren ifi!«: Am Schluß diefer Scene 

. (®. 249.) ruft et: » Freunde und Freundinnen N rl 
Ber und Schweſiern denkt über Defe Shlbsrhkrift vukig. 
nach ! Ihr werdet keiner nähern Erklaͤrung bedürfen I « Rp 
snuthlich haͤlt der Verf. Konwentikeln.) Die neunte Scene: 
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smüthigen Gehwaͤrmer« — Wäre ihm nicht, ſari ein⸗ 
ſamer Spaziergänge, und des Boherſchreibens, ein, geſelli⸗ 
ges thaͤtiges Leben zu empfehley? Den Nutzen deffeiben 

. wird er, als Arzt, doch niche bezweifeln ? Unter ſeinen fru⸗ 
hern Schriften zeihum ſih Sullings Jugend, IAngs⸗ 
lingsjabre, und Wanderſchaft, vorjuͤlich doch dos ec⸗ 
fte, aus. ‚Dan las fie mir einigem Intereſſe. Aber uͤderall 
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Bormals beſchaͤfftigte ſich der Verf., nicht ohne gluͤcklich 
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Erfolg, mit der Operation des grauen Braaud} hier, 
mit den Kameralwiſſenſchaften. Er Hätte nicht ans Bump 
thaͤtigen Leben. in das beſchauliche, aus der wirklichen Welt 
in dus Gebiet der Phautaſie, hinüber gehen follen! — 
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Hand, Seite 245 f. und Anh. zum XXIX-LXVI. Dam - 


‚de Seite 765.) über den vorigen Jahrgang biefes Journalt 
gefällt Haben : RE 
Daß er, nebſt wenigen vorzüglichen Aufſaͤtzen, viele nid 
telmäßige und fchlechte enthalte, gilt auch von dem vorlies 
nden zweyten, mit weldem dieſe, von dem bekannten 
—R Vutpius’in Welmar, herausgegebene Zeti⸗ 
Grift geſchloſſen worden it. 
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536. Bermikiie Bad 


dichter, DaB ein großer Theil derſelben ums .tem efgengäh 
er. Stennum gemacht find, weiches wegen Beymifchuug 
von Silber und einiger Prengftüjigen Moralle, zum es 
brauche beym Vernmͤnzen 1c. bequemer und ſichrrer ale Bar⸗ 
kupfer mit Bold vermiſcht war. — Daß, im Art. Becks 
eiche, der Gebrauch in der Schifffaßristunde-beffeiben @&. 
410413 nicht erwaͤhnt wird, iſt da ned 
Seckmamnmn in feiner Befch. Dar Krfind.. Bu S. 479 
43 u. Berg fh. der Schiff. bep Den von 
nebmfien Völkern des Alterth. ar ®, ©. 437.0. davun 
umſtaͤndlich Nachricht geben. — m Zusnsopfen, 
S.416 — 443. Bofien — u. Sürhalumgs: Boften 
der Ariegeabedhrfnifft, ©. 7 760; find gut aue⸗ 
efuͤhrt; dagegen iſt der Art. K 8.493 — 495 unb 
Beimer ‚Innung ©. 496 — 499 von Wort zu Wort aus 
der Schedelſchen Ausg. von Kudovisi Ad, Dre Zaufl. 
Ir 88. © 1990 — 1914 abgefihrieben.. Der ref. von abe 
Yen Nandiungsartifeln, die am, Ende mit (v4) unterzeicheret 
ſtehen, hat noch keinen einzigen Auffay geliefert, ber 
hicht and beſagter Quelle entichut fey. Wann wire man 
doch einmal aufhören, zehnmal gedruckte Sachen zum elle 
gen inte in einem Neaimörterbuche von neuem, ohne 
die mindefte. Aenderung abzubruden? — Die n i 
hen, geſchichtlichen und dinige andere damit: wErwWandien 
Begenftände, find nech-immer die beften- Areifek, die an 
werigſten finnles abgeſchrieben, dagegen als "maciflen mis 
Sactenntniß Seasbeiter worden. Pr 
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\ 8: 1 86 8 HK : . u J J | FJ 
Die Herausgeber der vier erſten Bände ( Nachtigal und 
Zeoche ) feinen von dieſer Fortſesuag ſich zurädgegegen 
zu hdaben. Ihres Namene wird aufıdem Titel —* 
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F meine barſelenden Cerrielang feines Peaftfegen Ä 
nhalts. 

Rheperbewegung if, ſowohl in Arche auf den Koͤrver | 
ſelbſt, als auch im Abſicht auf den Geiſt, ein nothwendiges 
Erfordernifi des Wo Hifeyns (der, koͤrderlich geiſtigen Seſund⸗ 
heit) eben fie erg it, an fich ſelbſt betrachtet, nur mes 
chaniſcher Art, und erfau ſo keinen geiſtigen Zweck. Es 


0 boramt darauß an, dieſen eingefchränkten Werth ju erhöhen, 
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und mit einem gänftigen: Zweck “he, auch einen „geikigen 
Werth ju geben .. 

Luſtwandein iſt nur für den nigehibergn Menſhen eine 
bBleoß phyſiſche · Bewegung des Koͤrpers wohey der. Geiſt ums 
ehärig bleibt; der Mann von gepildetem Koyf und He 
dingegen naͤhrt dabey höhere Beduͤriniſſe. ——— ⏑ ⏑ 8: | 
wegung ſoll für dan Grit Erholung; obeg.anch für des Sr 


per ein Befoͤrderungsmittel der Geſundheit werden... Daher 


muß merhodifhee angeftreugtes. Denken dem Luſtwandeln 
fremd ſeyn. Die dabey verwandte Auſtirerkſamkeit des Sei⸗ 
fee iſt mehr für Spiel als für Ernſt anuſehen; dieſer mb | 
Ben: Stoff ‚feiner unangeſtrengten Thaͤtigkeit in dem Kyeiſe 
Bes Luſtwandelns ſelbſt finden Die Begenſtaͤnde dazu müfe 
fin fid) ihm von ſelbſt darbieten, und er muß die Eindruͤcke 
derſelben mit affner Euipfänglichfeit mehr ruhig aufnehmen, 
als. fich Darüber teidenfhaftlich erhitzen. Auf diefem Wege 
tritt der Geiſt in unmittelbare Gemeinſchaft mi Natur 
u ae: welche bie jartaßen Satter. KineBrkm 
' "Natur alfo'und Menſaheit Ah ber Sheipkig and die 
> Gegenflände des Luͤſtwandlers; die Natur in Ihrer. eraber Ä 
nen, ober- in ihrer einfachen Beftalt;, die Moenſchheit mi | 
Beitern und prunfipfen Würde, Doc barf fein intget 
ges Intereſſe an biefe Sep: dftände den Seit, —e— 
— den Koͤrper ermatten. 


mit aſthetiſchem Inrereſſe mp ter. Loſtu⸗ 
be —* und duch die Menſchheit betrachten. Geh 
genhzeit des Semüshs iſt · dabay umapläffige iumyg Bedungung: 
— Dedingungen, die nicht von ihm abhaͤngen, And, 
"gta hide zu enget Bekannunkreis anf: dem S:peiergange, 
en der Freyhett. Danitterhelsere- ſchen ber 


ploße Anblick der Menſchen das Beni. = , 
| — Spas 
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Die Späyiergänge ic. wWon RO. Sele LT, 


v- Sa iergange in freyen natürlichen Gedenben und in 
offemt de Luſtgaͤngen muͤſſen abwechſelnd mit einander ver 


bunden werden. Große und freye Anfichten der Natur che ; --. 
feffeln von den Meinfichen Verhäfttniffen des ſtaͤdtiſchen Zwugn ⸗ 


Ein kur in Spazikrgang, auf einer öffentlichen mit 
Senfchen angefülln | 
ang und Erholung von Gefchäfften. Doch muß jener Anı 
blick nicht —* und‘ dieſe Berfrenung nicht zu haͤufg 
‚werden. 


ven Wande hahn, dewittt baldige Zürfireite 


‚DDie eigne 2 Ratir, die zlanen Gedanken dee Wenſcheu 
| » entwideln ih nur in. Otunden, wo er, von fremden. a 
Stiftern:unbeiher,,; feinen Geiſt ſich ſelbſt wmiedergieht.< -- 


— Einfames Spazierengehen im Freyen befdrbert Diefes Sud 


‘ mein feiner ſelbſt, wobey die Beirachtung und der Genuß 


‘der Natar, die zum Geiſi and Herzen ‚pet 2 tommer Houpe⸗ £ 


zweck bleiben: muß. 


2 Da, wo vor. Stätten, an‘ yöffenilidien Späziergäus 


. »ngen fehlt; wo man fih auf die leichteſte Art durch den, Uu6 


” blick Iufwandelnder Menichen zeyſtreuen koͤnnte, fehle. es 
Dan. dem. unentbehrlichſten Beduͤrfnißz einer, geblideten 
Stedt.«: Das Lufkwandeln auf folden Mitsheitungspunfs 
zen der. Geſelligkeit, vereinigt den doppelten Eindruck von 
Natur und Menfehheit. Jene beicht dieſe, und der gemifcte 


\ 


« 


Eindruck äußert ſich durch Wohlgefallen an Menſchen, ih⸗ u 


‚tem Seyn and Thun, und wird, ‚ms ungejwuhgne Be 
: :terhaltung, erhoͤhet. 5. 


Mir Beſchmack agalehie ———* Buigdeten Inden 
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„gm gefellichaftlichen Genuß der. Natur ein, und ein zweck⸗ 


mäßige (nicht zu ranführnde And därmende) Muſik vermehrt - :» 


das gefellfchaftliche Vergnuͤgen in: benjelßen. Bo hat, Dec 
Anfſicht von den die Stade Yeumgebenden Privargärten, durch den 
Abſtich mit den Verhaͤliniſſen der Stadt, einen eignen Reij. 
Große mit den vereinten Sinn für. Natur und Kunp’anges 
legte Gärten, von bedeutenden Umfange, find, ſo lange ſol⸗ 
the Anlagen ih dinim untergeordneten —— 


U 


‘ » 
. . 


erſcheinen, als derichähette Landſchaſten angufchen ; Di. u 


ur angene humn Cenuß oaurch Manwichfaiigteimnernielfadgen.n - 


‚beind, weit fie Janz von ung ſeibſt abhängt, ung ganz ung 
Kl Übertäg Be gatn dieſe vole a MN der FE, J: 
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“ Von diefen allgemeinen Serraptangen gi ber Verf. 
Karte Gärten und Luftgängen ; fondern iq ver ken N 
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darflellenden Begenfände auf-arn, Beih;mäden;, üfer. 
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€ Intekeffaitd‘tldine © Meise und füge 
wife dankt fe einein ne Bas ein brähfehter Sollänr. 
"Ber. auf feinem veizenden Latıbfik Zu eine. Fr 





inge⸗ 
end fr feine verewigte FR na et. Far. 5 
rch die —3 bapin und — die 


‘Pilger ſeibſt —— ——— ender und 
heit — —* ‚aber U ;uneine mit fs 
8* ‚mit feinem: Wallen, —— —— hen, und 
mer mehr aus den Gefliden ——* in 
denen er fur Ad) fein He ep ——— en eht einem 
"Kampfs | Jreifigen Biffen und 
’ Philoſophte und Offerföarung entgegen,” In die⸗ 
26 und Gemuͤthsſtiminung nun ıwitr ex feine Wan⸗ 
Bf en. Doedurch erhält dann der Bang friner Ideen, 
einer Empfindungen, eine‘ ehren „Severltagei; die ° 
in Verſtande auch das Her; he — an ie, Rn 
r * mirgerfeiiten — — nnd heben 
mpfängiicher macht. R ver Stol ieicht 
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Geſchichte der Jungfrau von Orleans.’ ‚Aus 

franjoſiſchen Quellen. , Mit einem Anhange 
KHume’d Geſchichte von England.. Herausgd 
ben von Friedrich Schlegel. Berlin/ bey Su 
‘der. 1802. 95 Bog. 1.8. 12 Me 


‚ Eine ſeht einfache und ungekähftelte Darſtelung der Wu 
dergeſchichte, deren Heldinn Boltaire's ſarkaſtiſche Laune bla 
phemirt, und Schiliers Mufe apotheoiſirt bat. Für den au 
merkfamen Lefer iſt es intereffant, zu’bemerkeit, ‚wie felb 
Mm den altfran joͤſtſchen Erzählungen diefer wunderbaren Ei 
eigniſſe Johanna won Deitans mehr als eine enthufiggmirt 
als inſpirirte Heroine erſcheiut, und mie fehr ein großeı 
Theil ihrer fogenannsen Wunder ſich als ganz Ude 
Vorfälle erflären laſſen. Vorzüglich zieht uns in Johan⸗ 
nen die hohe Reinheit und Einfait ihres Charakters an „die 
ſtille Dmuh, 7 mn ” 
ferordentlichen 
ond Zichtigfeit 
unerſchrocknem 
gentfid zur He 
wenn, nad d 
ihren Thaten 
and jur Queil 
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Er Jobeen Gonfe. Zanilch he in Hiltinſhau⸗ | 
ten Mt urdienen md var ale gute Brahhandlungen | 


an erhatt ad 
Uchen wolzʒucht. ge. 8. + Cple,; 16 Gr. 


vielen Reiſen die Holzzucht in verſchiedenen Klimaten und 
Erdarten ſtudlert, und giebt nun in dieſcin Werke die Re⸗ 


88 u... nn: Eu. 


In befindlichen Srunpfäge. ; 
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. Se 68 und 70 Bandchen. ar. 8 389. ı Chir, 


| ‚ wonfape dann die ganze Moral in allen ihren Zweigen, 


. Benefit, J. MW, Beograpbifch , Aatifiifch biſto⸗ 

zifcher Neberblid von Sachfen.. Bas ift von dem 
. Saflande und Veränderungen der Kur⸗ und Yers 
zogl. Sächfifchen Kinder. Wit Tabellen sum oͤf⸗ 
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Kane, €. p. Giondfärze Derinashrlühen und —2 


Der rühmlichn betaunte Her Verfaſſer hat auf ſeinen | 


Archiv ſtizz irter R·liglolovotrů⸗ für denkende Pre | "m 


Mit dem ‚gten Vindchen ſaltete ſich bieß Werk ‚und u 


fultate.diefes Studiums. Jedor Forfimann, das Klima und |. 
die Erdart mögen nun auch ſeyn welche fie:wöllen;, findet das 
Ber in dieſem Werke Wetshrang nnd Aumrenthauen dr ba 


3 Imtelligengblai. - 


fennichen und Privaigevrauch Voraus Deut ſchẽ 
iands Geſchichte. 8. 1803. 20 G. 
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X odbesfälle 

J of 4. ’ Yu A 8 q 44 * * F = 
Den 19ten Geptember farb zu Bremen, im kaum and 
getretenen 7ıften Lebensjahre, naͤch einer kurzen Rrankbeit, 
der ‚in der gelehrten SEIT dürch mehrete, mit Beyfall auf⸗ 
genommene Schriften a dem 1 Bad ao analungswiffen. 
ten /imglelchen: dutch verſchledene Iigberfegungen tuͤhm⸗ 
— — Didyabent, Herr Jobanh-Ändtens Engel⸗ 
brecht, geboren zu Hamburg den Sren September 1733. 

Die A. D. DIN. verllert an ihm ehren’ thänigen Mitmeh 
ger , der Schon“ felt dem Jahre ızu8 an dieſem Werke Ans 
theil Hatte. Beine, aus mehr denn 10,000 Wänden beſte⸗ 
„hende Dibliorhek, worauf er fehr viele Koften verwandte, 
verdiene, mwenn-fle einſt verfbeigert wird, die Auſtüerkfam⸗ 
keit des Publiktunnse. 
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Wermiſchte Nachrichten und Bemerkungen, 
Das Inſtieut ber Allgemeinen Litrraturzeitung, web 
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